
ISSN 0340-7551 

Amts- und Mitteilungsblatt 
der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM) 

Amtliche Bekanntmachungen 

Berichtigung von Nachträgen zu Zulassungsscheine für die Verpackungsbauarten 
zum Transport gefährlicher Güter 

Zulassungen, Neufassungen, Nachträge, Änderungen und Anhänge zu Baumustern 
von Tankcontainern zur Beförderung gefährlicher Güter 

Widerruf von Zulassungsscheine des Bundesbahn -Zentralamtes Minden (Westfalen) 

Austausch 

Zulassungsscheine des Bundesbahn-Zentralamtes Minden (Westfalen) 

Auf dem Umschlag 

Seite 

605 

605 

641 

641 

642 

Aufgaben der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) II 

Erlaß des Bundesministers für Wirtschaft über die Bundesanstalt für Materialprüfung (SAM) 
vom 1. September 1964, Auszug 111 

Gesetz zu dem Europäischen Übereinkommen vom 30. September 1957 über die internationale Beförderung 
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969, Auszug 111 

Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe vom 13. September 1976, Auszug 11 1 

Waffengesetz vom 19. September 1972, zuletzt geändert durch das Zweite Gesetz zur Änderung 
des Waffengesetzes vom 14. Juli 1980, Auszug 111 

4/89 
Band 19 



Aufgaben der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) 

Die Bundesanstalt für Materialforschung und-prüfungist 
als Bundesoberbehörde im Geschäftsbereich des Bun­
desministers für Wirtschaft das technisch-wissenschaft­
liche Staatsinstitut der Bundesrepublik Deutschland für 
Werkstoffwissenschaften, Materialprüfung und Chemi­
sche Sicherheitstechnik. Dieser Komplex stellt in allen 
Industrieländern einen technologischen Schlüsselbe­
reich dar, da Materialien als Konstruktions- und 
Funktionswerkstoffe die Grundlage der gesamten Tech­
nik bilden. Die Materialforschung, die zuverlässige, 
normgerechte und neutrale Prüfung sowie die sicher­
heitstechnische Beurteilung von Werkstoffen, Bauteilen 
und Konstruktionen sind wesentliche Voraussetzungen 
für eine Ieistungs- und wettbewerbsfähige Wirtschaft im 
Hinblick auf die Anforderungen an Qualität und 
Zuverlässigkeit technischer Produkte, Umweltschutz­
erfordernisse und die Notwendigkeit der sparsamen 
Verwendung von Rohstoffen und Energie. 

Die Ursprünge der BAM reichen bis in das Jahr 1870 
zurück, in dem durch Erlaß des damaligen Preußischen 
Ministeriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten die Gründung einer Mechanisch-Technischen 
Versuchsanstalt bei der Gewerbeakademie beschlossen 
wurde. 1895 erfolgte die Angliederung der im Jahre 1875 
eingerichteten Prüfungsstation für Baumaterialien als 
neue Abteilung der Versuchsanstalt. Im Jahre 1904 kam es 
darüber hinaus zur Zusammenlegung mit der 1877 
errichteten Chemisch-Technischen Versuchsanstalt zum 
Königlichen Materialprüfungsamt Dessen erster Direk­
tor, Adolf Martens (1850-1914), trat u. a. als Entdecker 
des nach ihm benannten Martensit-Gefüges von Stahl und 
als Mitbegründer sowie Vorsitzender (1896-1913) des 
.. Deutschen Verbandes für die Materialprüfungen der 
Technik" hervor. Das Königliche Materialprüfungsamt, 
das im Jahre 1907 eine selbständige Behörde geworden 
war, wurde nach dem Ersten Weltkrieg dem Preußischen 
Ministerium für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung 
unterstellt. Es bestand als Staatliches Materialprüfungs­
amt (MPA)- bei ständiger Erweiterung seiner Aufgaben­
bereiche und Angliederung anderer Institutionen, wie 
z. B. der Reichs-Röntgenstelle- bis 1945. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde dem MPA die im 
Jahre 1889 errichtete Chemisch-Technische Reichs­
anstalt (CTR) angeschlossen. Diese vereinigten Institu­
tionen erhielten im Jahre 1954 den Status einer 
Bundesanstalt im Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Wirtschaft, die seit 1956 den Namen .. Bundesanstalt für 
Materialprüfung (BAM)" trägt und ab 1. 1. 1987 .. Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)" heißt. 

Die Aufgaben der BAM wurden durch einen Erlaß des 
Bundesministers für Wirtschaft vom 1. September 1964 
letztmalig festgelegt. Danach hat die Bundesanstalt die 
Aufgabe, Werkstoff- und Materialforschung entspre­
chend ihrer Zweckbestimmung zu betreiben und die 
Materialprüfung sowie die Chemische Sicherheitstechnik 
stetig weiter zu entwickeln . Die Ergebnisse ihrer und 
fremder wissenschaftlicher Arbeiten hat die Bundes­
anstalt zu sammeln , zu ordnen und der Allgemeinheit 
zugänglich und nutzbar zu machen. Für das Land Berlin 
hat die Bundesanstalt die Aufgaben eines staatlichen 
Materialprüfungsamtes. Auf Antrag steht die BAM 

II 

I ndustriefi rmen, Wirtschaftsverbänden, Verbraucherein­
richtungen sowie privaten Antragstellern zur Verfügung. 
Außerdem berät sie Bundesministerien und unterstützt 
Verwaltungsbehörden sowie Gerichte. Mit Institutionen 
ähnlicher Zielsetzung des ln-und Auslandes, insbeson­
dere den nationalen Schwesterinstituten, arbeitet die 
BAM eng zusammen. Daneben ist sie in die technische 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Entwicklungslän­
dern eingebunden. Die Mitarbeiter der Bundesanstalt 
wirken in zahlreichen Fachgremien, gesetzgebenden 
Körperschaften und normensetzenden Institutionen an 
der Aufstellung von technischen Regeln und Sicherheits­
bestimmungen mit und vertreten die Bundesrepublik 
Deutschland in internationalen und supranationalen 
Einrichtungen. 

Aufgrund des Gesetzes über explosionsgefährliche 
Stoffe, des Gesetzes über die internationale Beförderung 
gefährlicher Güter auf der Straße, des Waffengesetzes 
sowie einer Reihe weiterer gesetzlicher Regelungen und 
Verordnungen hat die Bundesanstalt den Status einer 
Bundesoberbehörde. Damit erhalten die in diesem 
Zusammenhang erteilten Zulassungen, Richtlinien und 
Auflagen bundesweit gesetzlichen Charakter. Im Rahmen 
der genannten Gesetze obliegen der BAM u. a. die 
Prüfung von Stoffen und Konstruktionen für die 
Zulassung explosionsgefährlicher Stoffe und Spreng­
zubehör, die Zulassung der Bauart von Verpackungen 
und die Genehmigung der Beförderung von gefährlichen 
Gütern ohne Schutzbehälter. Ferner läßt die Bundes­
anstalt Raketenmunition und Geschosse mit pyrotechni­
scher Wirkung im zivilen Bereich zu und prüft die Vielzahl 
weiterer Produkte und Gegenstände im öffentlichen 
Interesse. 

Mit nahezu 1.200 Mitarbeitern, darunter etwa 300 
Wissenschaftlern unterschiedlicher naturwissenschaft­
licher und technischer Fachrichtungen, befaßt sich die 
BAM in mehr als 100 Laboratorien damit, die chemischen, 
physikalischen und technologischen Eigenschaften von 
Werkstoffen zu bestimmen und Zusammenhänge zwi­
schen Stoffkennwerten und Materialverhalten beim 
praktischen Einsatz aufzuklären . Dadurch werden Roh­
stoffe und Werte erhalten, Schäden vermindert und 
Unfälle verhütet. Das Arbeitsgebiet schließt alle techni­
schen Materialien ein: Metalle, anorganische nichtmetal­
lische Stoffe, insbesondere Baustoffe und keramische 
Werkstoffe, organische Stoffe wie Kautschuk, Kunst­
stoffe, Textilien, Leder, Papier, Holz, aber auch Verbund­
werkstoffe, technische Fluide und Gase sowie feste, 
flüssige und gasförmige explosionsfähige Stoffe. Für die 
Untersuchung von Materialien unterden verschiedensten 
Beanspruchungen, z. B. mechanischer, thermischer, 
tribologischer, chemischer, korrosiver oder biologischer 
Art, werden unterschiedlichste Meß-, Prüf- und Analysen­
techniken einschließlich zerstörungsfreier Prüfverfahren 
und Computertechniken eingesetzt. Durch Forschung 
und Entwicklung, Prüfung und Untersuchung sowie 
Beratung und Information dient die BAM dem Ziel, die 
Leistungsfähigkeit der Wirtschaft zu fördern, die tech­
nisch-wissenschaftlichen Erkenntnisse zu erweitern so­
wie die Lebensbedingungen zu sichern und zu verbes­
sern. 
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Amtliche Bekanntmachungen 

Berichtigung von Nachträge zu Zulassungsscheine für die Verpackungs­
bauarten zum Transport gefährlicher Güter 

Im BAM-Zulassungsband 19, Heft 1, sind auf der Seite 68 zwei Kennzeichnungsnummern verkehrt abgedruckt worden. 

Zum Zulassungsschein Nr. D/70 2830/4G: 

richtig ... /D/BAM 2830- WSG; 

zum Zulassungsschein Nr. D/70 2832/4G : 

richtig ... /D/BAM 2832- WSG 

Zulassungen, Neufassungen, Nachträge, Änderungen und Anhänge zu 
Baumustern von Tankcontainern zu r Beförderung gefährlicher Güter 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

2. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 049/TC 

1. Hiermit wird fur 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Befurderung gefährlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Ge fahrgutänderungsverordnung vom 
2 1. Dezember 193 7 (BG Bl. I, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Befurderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GG VE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2862) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Befurderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS') in der Fas­
sung der 1. Straßen-GefahrgutänderungsverordnunJJ. vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
5 nnerstaatl i ehe und grenzüberschreitende Be furderung gefäh rl i eher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO-

der Firma 

ITG- Transportmittel Gesellschaft mbH, 4370 Marl 

für das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Karl Groneberg, 4800 Bielefeld, 
Stahlwerke Brüninghaus GmbH, 5840 Schwerte 3 

- Typenbezeichnung des Herstellers: pa - Behälter 

- Ta nkcontai nerdaten: 

- Länge: 2950 mm, Tankdurchmesser: 2000 mm, 
Tankvolumen ca. 4650 l, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: St 52-3/St 37-2 

- Zeichnungen des Herstellers: 

1-0071-01 
1 ~oo11-02 

vom 08.01.1976 (pa-Behälter) 
vom 12.11.1975 (Fahrwerk) 

die Zulassung zur Befurderung von 

tl a trium- f1etall (fco t} 

GGVS/ADR/GGVE!RID-Kl asse 4.3 Ziffer 1a 
erteilt. 

2 . Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den im Zulassungsschein 
Nr. · o/53 049/TC-2.iinderung vom 28.01.1981 aufgefuhrten Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster ftir die Be­
förderung des unter 1. aufgeführten gefährlichen Gutes geeignet ist 
und den Ausrüstungsvorschriften der/des GGVS/ADR/GGVE/RID ent­
spricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen fur den Verwendungszweck nach dieser Ba umu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3 . 3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der SAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu-
1 assung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem T•nkschild nach Zeichnungs-Nr. 
4-0074-71(2) vom 12.09.1980 zu versehen. Darüber hinaus ist je-
der Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genann­
ten Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/5 3 049/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Sc hriftti:ihe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu-
1 assungsnummer sind in gleicher Schriftti:ihe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 

3.6 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/53 049/TC-
1. Neufassung vom 08.03.1983 und wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 07.03.1998. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC : 

Entfallt . 
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1000 Be rl i n 45, de n 07.07. 1989 
Unter den Eic he n 87 

BUNDESANST ALT FüR MATER IALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 . 
Gefahrgutums eh 1 i eßu ngen 

ImKAuf~ra;f,~;_ 
Di - In~ J j L dwig 
Ob egi er un at 

Laboratorium 1.5 1 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
In Vertretung : 

[ß__:_e>--. 
Di pl.-Ing. A. Ul rich 

Sachbearbeiter : Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

An 1 age n: Rechtsmittelbelehrung 

(Diese Zul as sung beste ht au s 4 Seiten auf Blatt 1 und 2) 

1. Neufassung 
Z ULASSUNGSSCHE!N 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 123/TC 

1. Hi ermit wird für 

den na tional en Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staat l iche und grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. St r aßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 19B7 (BGBl . I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fa ssung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I , S. 2862) 
- i nsbesondere § 6 und Anhang X -. 

den i nt ernational en Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
i nnerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
GUt er auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
s ung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21 . Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -. 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
GUter mit Ei senbahnen ( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänder ungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I , S. 2862) 
- i nsbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO-, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli­
c her GUter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, 
s . 1278) 
- i nsbesondere IMDG-Code 

der Firma Sehering AG, 4709 Bergkamen 1 

fUr das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Sehering AG, 4709 Bergkamen 1 
W. Seelbach KG, HUttental-Geisweid 
Eisen und Stahlbau GmbH , Morsbach/Sieg 
Fr anz Richter KG, Ahlen 
Siegener AG , Geisweid 

- Typenbezeichnung des Herstellers: Schering-Tainer Nr. o 

- Tankcontainerdaten : 

Länge: 1985 mm, Tankdurchmesser: 900 mm, 
Tankvolumen ca. 1130 l, Eigengewicht ca. 480 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 2600 kg, 
max. Betriebsdruck: 6 bar (Überdruck), 
PrUfdruck : 10 bar (Überdruck) , 
Be rechnungsdruck: 21 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: Kesselblech H I nach DIN 17 155 
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- Zeichnungen des Herstellers : 

T AAK 1/27007 I Ob 
T AAK 1/43050/ 1c 
Tl K1/082946/2C 
TAAK 1/49585/4x1B 

T AM 1/80368/0A 

vom 17.04.1975 
vom 03.04.1979 
vom 17 .08. 1988 
vom 02.09.1988 

vom 11.08 .1988 

(Transpo r tbehä 1 ter) 
(H~ndloch mit Schmelzsicherung) 
(Flansche f. Alkoxy silane 
(Schmelzsicherung 0 45 fU r 
A lkoxy s il ane TC) 

(Anschriftenzeichnung für 
All<oxysilane TC) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu di eser Zulassung 
a ufgeführteri Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den im Zulassungsschein 
D/70 123/TC vom 27.03 . 1980 aufgeführten Prüfberichten (Bescheinigung 
Nr. 910025(1)-0 bis -2 des TüV Rheinland vom 19.04 . 1979; Bericht 
über Auflauf- und Kranversuche eines Tankcontainer:; durch die OB 
Nr. 95431 vom 20.11 . 1979- L4/L430Gbgskp 95431- einschließl i ch An­
hängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tankcontai ners für die 
Beförderung der im Anhang aufgefllhrten gefährlichen GUter geei gnet 
ist und den Ausrüstungsvorschriften der GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSe e 
entspricht . 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk ver sehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankconta i ner 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschri ften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Im Rahmen dieser 2 1/2-jährigen Prüfun ge n ist dil~ T c o• ·ic o~r,o er.• 
Tankcontainer die der Beförderung von "Si 1 iciumtetrachl orid 1 n 
Hexan "10%- ige Lösung" dienen, gleichzeitig durch einen in den 
Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf Ko r ros ion zu prü­
fen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Pr üfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß di e vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vo r schriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3. 3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3. 2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu-
1 assung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zei chnungs-Nr . TAM1/ 
42735/3C vom 11.11 . 1981 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tank­
container mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3. 5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 123/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu-
1 assungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an­
zubringen . 

3.6 Die Tankcontainer dürfen bei ausschließlicher Verwendung im 
Landverkehr nach GGVS/ADR/GGVE/RID auch ohne Schmelzsicherung, 
dicht geflanscht, zur Beförderung von Siliciumtetrachlorid in Hexan, 
10%-ige Lösung eingesetzt werden. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/70 123/TC vom 
27 . März 1980 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes fUr die Tankcontainer mit den Werks-Nrn. 0646 bis 0836 
der Fa. Sehering AG, Bergkamen erteilt. Sie gilt längstens bis zum 
26 . März 1995. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC : 

Entfallt . 



1000 Berl in 45, den 26.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

:?-::;; }-;,,.,, 
o~~~e~~u~~t 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Laborator1um·1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
In Vertretung: 

C9-.:. ~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 379/TC 

Die zugelassenen Stoffe werden um die im Anhang zu diesem Nachtrag 
enthaltenen Stoffe erweitert. Die dort genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/53 379/TC vom 08.08.1986. 

1000 8erlin 45, den 05.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutums eh 1 i eßu ngen 

i,"::t.J~"'' Oberregierungsrat 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 

1. Nachtrag zum 

Laboratorium 1.51 
Tran sportbe hä lter 
für Ge fahrgut 

In Vertretung 

Di pl.-Ing. A. Ul rich 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 380/TC 

Die zugelassenen Stoffe werden um die im Anhang zu diesem Nachtrag 
enthaltenen Stoffe erweitert. Die dort genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/53 380/TC vom 08.08.1986. 

1000 Berlin 45, den 05.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag ~ 

~. fl- /7 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 

In Vertretung 

L~u---
Dipl.-In~ J.~dwig 
Oberregierungsrat 

Dipl . - In g. A. Ulrich 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 

2. Änderung 

~r Ya~~~§M~igR§~Jj~~~s 

1. Hiermit wird flir 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 387 /TC 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die in ne r­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in de r Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung übe r di ~ 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlic her 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fa s­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

der Firma NUKEM GmbH, 8755 Alzenau 

für das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Bleiwerk Goslar GmbH & Co. KG, 3380 Goslar 1 

- Typenbezeichnung des Herstellers: BG 20-7 

- Tankcontainerdaten : 

- Länge: 1385 mm, Breite: 995 mm, Höhe: 1015 mm, 
Tankvolumen ca. 4BO 1, Eigengewicht ca. 520 kg, 
z ul. Gesamtgewicht: 1234 kg, 
max. Betriebsdruck: 2,6 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: X 10 CrNiMoTi 1810 ( 1.4571) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

8 6-1-7031.00 
8 6-0-7031. 0 1d 
86-0-7031.02g 

vom 15.04.1986 (Zusammenstellung BG 20-7) 
vom 06.08.1986 (Behälter) 
vom 06.08.1986 (Rahmen) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten 
schwach radioaktiv kontaminierten Flüssigkeiten (LSA I) 

GGVS/ADR-Kl asse 7 Blatt 5 Rn 2703 

erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den im Zulassungsschein 
D/17 3B7 /TC - 1. Änderung vom 09.06.1987 aufgefli hrten Prüfbericht 
(FC-Nr. 960 vom 28.06.1988) einschließlich Anhängen (Anlagen) gefer­
tigte Baumuster eines Tankcontainers für die Beförderung der im An­
hang aufgeflihrten gefahrliehen Güter geeignet ist und den 
Ausrüstungsvorschriften der/des GGVS/ADR entspricht. 
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3. NebenbestimiTJJngen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr.86-2 - 7031-09b 
bzw. 86-2-7031.10b vom 11.08.1986 zu versehen. Darüber hinaus ist je­
der Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genann­
ten Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

0/17 387/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe ITJJß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu-
1 assungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.6 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/17 387/TC-1.Än­
derung vom 09.06.1987 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 04.11.1996. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfallt. 

1000 Berlin 45, den 23.06.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgutums eh l i eßu ngen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 

In Vertretung 

Oipl.-Ing . A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. A. Ulrich, E. Reeck 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie e inem 
Stoffanhang) 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Stoffbezeichnung 

0/17 387/TC 
2. Änderung 

nachfolgend aufgefuhrte radioaktiv kontaminierte Flüssigkeiten der 
GGVS/ADR-Kl asse 7 Blatt 5 Rn 2703: 

1. entzündbare Flüssigkeiten: 
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1.1 Hydraulik- und Maschinenaltöle aus kerntechnischen Einrichtungen 

1.2 Toluol, Dioxan, Methanol, Äthanol, Benzol, Äthylbenzol, Terpen­
tin, Terpentinersatz, Xylol, Aceton 

1.3 Elektroreiniger, bestehend aus Trichlortrifluoräthan (R113) und 
aliphatischen Kohlenwasserstoffe n 

2. nicht entzündbare Flüssigkeiten: 

2.1 chlorierte Lösemittel: 
1,1, 2, 2-Tetrachloräthan, Trichloräthylen, 1,1,1-Tri chl oräthan, 
Trichlortrifluoräthan (R113) 

2.2 verdünnte, wäßrige Lösungen von: 
Zitronensäure, Oxalsäure, Hydroxypropantricarbonsäure 

2. Mischung von den unter 1. bis 2.1 genannten Flüssigkeiten. 

1. Änderung 

t?r lJa~~~u~~ ~ Qs~§~~t~~t:Js 

1. Hiermit wird fur 

mit der Zulassungsnummer 
0/53 502/TC 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X-, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
i nnerstaat 1 i ehe und grenzüberschreitende Beförderung gefähr 1 i eher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internat ional en Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 ( BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO-

der Firma 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 4835 Rietberg 1 

für das in der Anlage (Bericht des Technischen-überwachungsvereins­
Hannover e. V. vom 26.03.1988 und 17.05.1989) beschriebene Baumuster 
eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 4835 Rietberg 1 

- Typenbezeichnung des Herstellers: Gefahrstoff-Container 
GG- I -0-10-4571 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 1270 mm, Breite: 1460 mm, Höhe: 1395 mm, 
Tankvolumen ca. 950 1, Eigengewicht ca. 450 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 1927 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4571 nach OIN 17440 ( Innenbehälter) 

1.4301 nach DIN 17441 (Außenmantel) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

28300a vom 03.03.1988 (Gefahrgutcontainer) 
28301a vom 03.03.1988 (Gefahrgutcontainer kpl.) 
PB 300 60 vom 16.02.1989 (GC 950 .If ·vorgef. 4571) 



die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgefuhrten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüf.bericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen GUter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/ entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 58768 b 
vom 08.02.1988 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 502/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.6 Während der Beförderung sind die Tanks dicht zu verschließen . 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung mit der lfd. Nr. 502 ersetzt den Zulassungs­
schein Nr. D/53 502/TC vom 30.05.1988 und wird unter dem Vorbehalt 
des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 
29.05.1998. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfallt. 

1000 Berlin 45, den 05.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

:ilb.,"g 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
in Vertretung: 

&-·~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfberichte 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 518/TC 

Die Tankcontainer -Typ 7-KXSM-15-DE- dürfen auch mit Armaturen nach Lis 
"Pallettank, 7-KXSM-18-" vom 26.04.89 ausgerüstet werden. 

Der Betriebsdruck wird von 15 bar auf 17,5 bar (Überdruck) erhöht. 

Das Tankschild Nr. 122-842 ist entsprechend dem Beiblatt vom 07.03.1989 
zu ändern. 
Als zusätzlicher Hersteller für den Innentank wird die Firma "Wedholms 
AB, Nyköping, Schweden" aufgenommen. 

In Nr. 3.2 (Nebenbestimmungen) wird der Satzteil "alle 2 1/2 Jahre" ge­
strichen. 

Diesem Nachtrag liegt das Typenzertifikat FC 5809/01~Nachtrag- des Gerrr 
nischen Lloyd vom 14.06.1989 zugrunde. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/53 518/TC vom 23.08 .1988. 

1000 Berlin 45, den 17.07.1989 
Unter den Eichen 8 7 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Labaratori um 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 

In vyr_tretung 
L9------~ 

Im Auftrag ;J 

Di-:l.~I ~i::zig o~~e~u~~t·· Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/5 3 443/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straße rr-Ge fahrgu tänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
-insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die irr 
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher 
Güter mit Ei senbahnen (Gefahrgutverordnung Ei senbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahrr-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Ge fahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straße rr-Ge fahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 
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den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliehe und grenzUb erschreitende Beförderung gefährl i eher 
Güter mit Ei senbahnen (Gefahrgutverordnung Ei senbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Ge fahrgu tänderungsverordnung vom 
2 1. Oe zember 19B7 (BGBl. I, S. 2B62) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO-

der Firma 

Sehering AG, Bergkamen 

für das in der Anlage (Bericht Nr. 914/B61B30-0l vom 09.01.19B7 
des Technischen-überwachungsvereins Rheinland e. V.) beschriebene 
Baumuster eines Tankcontainers 

- Herste ller : 

Franz Richter GmbH Co. KG, Ahlen 

- Typenbezeichnung des Herstellers: Schering-Ta iner Typ TCK 514 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 2400 mm, Breite: 1950 mm, Höhe: 
Tankvolumen ca. 5000 1, Eigengewicht ca. 
z ul. Gesamtgewicht: 7000 kg, 
max. Betriebsdruck: 6,0 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 10 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 21 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17 440 

- Zeichnungen des Herstellers: 

2520 mm, 
2000 kg 

Tl Kl 05B752 F 
Tl Kl 066BB1 E 
Tl Kl 064362 A 
Tl Kl 05B74B 
Tl Kl 06111B 

vom 02.02.19BB (Tankcontainer Sm•, 0 1700 mm) 
vom 13.08.19B6 (Kesselstuhl fur i;l 1700 für TCK) 
vom 17.03.1986 (Klappdeckel fur TCK) 
vom 24.10.1986 (Arbeitsbühne f.Transportbehälter) 
vom 07.0B.l9B4 (Überrollbügel f. TCK-Behälterserie) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgefü hrten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o. g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers fur dieBeforderungder im Anhang aufgeführten gefah~ 
1 ichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ ADRIG GVE!R ID entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jäh­
rigen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fUr die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu-
1 assung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
TlKl/OB 2g51/3 vom OB.OB.19BB zu versehen. Darüber hinaus ist je­
der Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genann­
ten Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/5 3 443/TC 

zu kennzeichnen. 
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Die Schriftrohe ITJJß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu-
1 assungsntJnmer sind in gleicher Schriftrohe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 

3.6 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis ZLan 30.05.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfallt. 

1000 Berl"in 45, den 29.05.19B9 
Unter den Eichen B7 

BUNDESANST ALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1 .5 
Gefahrgutums c h 1 i eßu ngen 
aus Metallen 

im A~ftragt 

DU ._{. Vcudw i g 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
fur Ge fahrgut 

in Vertretung: 

( C_ - c (_ '---,._ 

Di pl.-Ing. A. Ul rich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zul assungsntJnmer 
D/46 521/TC 

1. Hiermit wird für 

den nati ona 1 en Straßenverkehr nach der Verordnung üb er die i nne~ 
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Ge fahrgutän derungsverordnung vom 
21. Dezember 19B7 (BGBl. I, S. 2B5B) 
- insbesondere § 6 und Anhang B .1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatl iche und grenzüberschreitende Beförderung gefahrl icher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Ge fahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 19B7 (BGBl. I, S. 2B62) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefahrl i­
eher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 3. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 21. Dezember 19B7 (BGBl. J,. 
s. 2B63) 
- insbesondere I MDG-Co de 

der Firma 

Westerwälder Ei senwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

für das in der Anlage (Typenzertifikat fur Frachtbehälter Nr. 1622 
des Lloyd's Register of Shipping vom 15.05.19B6- RID/ADR­
Zulassung Nr. GB-L R 6BB4 sowie Prüfbericht des L 1 oyd 's Register 
Industrial Services, Hamburg, vom 12.06.19B7) beschriebene Baumuster 
eines Tankcontainers 

Hersteller: 

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 20B6 ZSfB 20,7/2300/22,6 



- Tankcontainerdaten: (20' - 1CC) 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm, 
Tankvolumen ca. 22 680 1, Eigengewicht ca. 7100 kg, 
z ul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck: 13,8 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck: 20,7 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 21 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: ASME SA 516 GR 70 

- Zeichnungen des Herstellers: 

C 5-951-1c vom 20.01.1986 (!MO 1 Tank Container) 
CS-951-1a-I vom 07.04.1987 (!MO 1 Tank Container) 
C5-951-3a vom 17.03.1986 (Tank) bzw. 
C5-951-3a-I vom 07.04.1987 (Tank) 
C$-951-3.1-I vom 07.04 . 1987 (Schwa llwand) 

bzw. 

die Zulassung zur Befurderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit ·einer Dichte von rochstens 1,29 kg/dm• 
(für Tanks ohne Schwallwand) 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g . Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers flir die Befurderung der im Anhang aufgeführten gefähr-
1 ichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
G G VS/GGVE/GGVSe e entspri c ~t. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMOG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. Weiterhin sind die 
Maßgaben der ISD-Empfehlung 1496/3 erflillt. 

3 . Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen . 

Oie Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fur die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu-
1 assung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr.CS-951-7.1-I 
vom 20.11.1986 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach.den unter 1. genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

0/46 521/TC 

zu kennzeichnen . 

Die Schriftroheruß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu-
1 assungsnummer sind in gleicher Schriftrohe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 23.05.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

En tfa: 11 t. 

1000 Berlin 45, den 24.05.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgu tumschl i eßu ngen 

Labaratori um l. 51 
Transportbehä 1 ter 
für Ge fahrgut 
in Vertretung: 

(ß_:_c_ ,_ '-:~"i,'~d•ig Oberregieru~~~t Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Oipl.-lng. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
0/46 521/TC 

Stoffbezeichnung GGVE/GGVS GGVSee UN-Nr. Auflagen/ 
Klasse Klasse Bemerkung 
Ziffer 

Aluminiumalkyl- 4.2-3 4.2 3052 
halogenide 

Di äthyl alumini um- 4 . 2-3 4.2 3052 
chlorid 

Äthylaluminiumchlorid 4.2-3 4.2 3052 

Äthyl alumi nium- 4.2-3 4.2 3052 
sesquichlorid 

Methyl a 1 umi ni um- 4.2-3 4.2 3052 
sesquichlorid 

Al umi niuma lkyl e 4.2-3 4.2 3051 

Triäthyl a 1 umi ni um 4.2-3 4.2 3051 

Triisobutylaluminium 4.2-3 4.2 3051 

Trimethylaluminium 4.2-3 4.2 3051 

Tripropylaluminium 4.2-3 4.2 3051 

Diäthylzink 4.2-3 4.2 1366 

Dimethylzi nk 4.2-3 4.2 1370 

Lithiumalkyle 4.2-3 4.2 2445 

Magnesiumalkyle 4.2-3 4.2 3053 

Diäthylmagnesium 4.2-3 4.2 3053 

Dirnethylmagnesium 4.2-3 4.2 3053 

Organische Lösungsmittel: 

Cyclohexan 3-3b 3.1 1145 A,N 

Diäthyläther 3-2a 3.1 1155 A,N 

n-Hexan 3-3b 3.1 1208 A,N 

Hexan 3-3b 3.1 1208 A,N 

Hexan, Isomerengemisch 3-3b 3.1 1208 A,N 

Isopentan 3-1a 3.1 1265 A,N 

Toluol 3-3b 3.2 1294 A,C,N 

Tetrahydrofuran 3-3b 3.1 2056 A,N 
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Auflagen: 

A Wasserfrei 
C Saurefrei (pH-Wert 6.5 - 8.5) 
N Der Stoff ist mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten 

trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein 
Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des Tanks er­
halten bleiben. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/05 526/TC 

1. Hiermit wird fur 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.Ib-

der Firma 
Edelhoff Polytechnik GmbH & Co., 5860 Iserlohn 5 

für das in der Anlage (Bericht des Rheinisch-Westfal ischen 
Technischen Überwachungsvereins e. V. vom 11.02.1989) beschriebene 
Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: Edelhaff-Polytechnik GmbH & Co., 5860 Iserlohn 5 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC-8,0 

- Tankcontainerdaten: 

Lange: 4360 mm, Breite: 1776 mm, Höhe: 2200 mm, 
Tankdurchmesser: 1700 mm 
Tankvolumen ca. 8000 1, Eigengewicht ca. 2200 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 10 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 1,5 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: HII nach OIN 17 155 

- Zeichnungen des Herstellers: 

1012 0210 OOOO-Bl.1 
1012 0210 OOOO-Bl.2 
1012 0000 0000 
1012 0192 0000 
1012 0110 0000 
1012 0120 0000 
1012 0212 OOOO-Bl.1 
1012 0150 OOOO-Bl.1 
1013 0150 OOOO-Bl.1 
1012 0211 OOOO-Bl.1 
1012 0211 OOOO-Bl.2 

vom 17.03.1989 (übersichtszeichnung Var.I) 
vom 17.03.1989 (übersichtszeichnung Var.Il) 
vom 15.03.1988 (MSTS-Tankcontainer Typ TC 8.0) 
vom 07.09.1988 (Schutzbügel f. MSTS-TC) 
vom 05.04.1988 (Mannloch ON 700) 
vom 27.04.1988 (Stutzen ON 250) 

bis 10 vom 01.07.1988 (Betriebsweise TC-8,0) 
vom 14.03.1988 (Rahmen) 
vom 26.09.1988 (Rahmen) -wahlweise-
vom 30.06.1988 (Ausrüstung TC-8,0 Var.I) 
vom 30.06.1988 (Ausrüstung TC-8,0 Var.II) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeflihrten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhangen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers flir die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefahr-
1 ichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der 
GGVS entspricht. 

3. NebenbestimiTUngen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fur die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 
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3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr . 
1012 0190 0000 vom 18.08.1988 zu versehen. Darüber hinaus ist je­
der Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genann­
ten Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

0/05 526/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe ITUß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu-
1 assungsnLUTimer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.6 Am oberen Sauganschluß ist folgender Hinweis anzubringen. 
"über diese Leitung keine entzündbaren Stoffe mit Flammpunkt unter 
1oo·c saugen". 

3.7 Die Tanks sind nach jeder Benutzung zu reinigen und vor der er­
neuten Befullung auf Schaden zu untersuchen. Dies gilt auch fur die 
Dichtungen und Armaturen. 

3.8 Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammpunkt bis 100 ·c 
darf eine Vermischung mit oxidierend wirkenden Stoffen nicht erfolgen. 

3.9 Der Saug-Druck-Tankcontainerentspricht der TRT Oll in Verbirr 
dungmit der Ausnahme Nr. S63. 

3.10 Der Saug-Druck-Tankcontainer darf nur in Verbindung mit einem 
Zugfah rzeug betrieben werden, dessen Druck-Vakuumpumpe mit Vierwege­
bahn zum Betrieb eines Saug-Oruck-Tankcontainers fest montiert ist 
und der Baumusterzulassung 0/05 526/TC entspricht. 

3.11 Im Beförderungspapier hat der Absender zusatzl ich die Nummer 
der Ausnahme wie folgt anzugeben 

"Ausnahme Nr. S63" 

3.12 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 21.05.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfallt. 

1000 Berlin 45, den 22.05.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

:tt' ~, .. ;, 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 

In Vertretung 

(ß_~c~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 



ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/5 3 540/T C 

l. Hier mit wird für 

den nationalen St raBenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (GefahrgutverordnungStraße- GGVS) in der Fas­
s ung der 1. St raßerrGe fahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B .1 b -, 

den nationalen Sc bienenverkehr nach der Verordnung über die in­
n erstaatliche und grenzüberschreitende Be forderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Ge fahrgu tverordnung Straße - GGVS) in der Fa s­
s ung der 1. Straßen-Ge fahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl.. I, S. 2858) 
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B .I b des ADR -, 

den Internat !analen Schienenverkehr nach der Verordnung üb er die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Be:fdrderung gefährlicher 
Güter mit Ei senbahnen (Ge fahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
2 1. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

der Firma 
Rietbergwerke Gml:ll & Co. KG, 4835 Rietberg 1 

für das in der Anlage (Bericht- 2 88.1Ü8 -des Technischen­
Überwachungsvereins Hannover e. V. vom 2 2.1 0.1988) beschriebene Bau­
muster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Rietbergwerke Gml:ll & Co. KG, 4835 Rietberg 1 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 

- Tankcontainerdaten: 

Gefahrstoff-Container 
GC-I-D-06 lackiert 

- Länge: 1200 mm, Breite: 1015 mm, Höhe: 1450 mm, 
Tankvolumen ca. 600 1, Eigengewicht ca. 510 kg, 
z ul. Gesamtgewicht: 1425 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
Prüf druck: 4 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: R St 37-2 nach DIN 17 100 

H 11 nach DIN 17 155 

- ZeIchnungen des Herstellers: 

29200 
2 917 2 
2 9173 

vom 3 0.0 6. 1 988 
vom 30.0 6.1988 
vom 30.0 6.1988 

(Ge fahrstoff Container 6 00 1) 
(Be hält er kpl.) 
(Behälter vorgef.) 

die Zulassung zur Beforderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beforderung der unter l. bzw. im Anhang auf­
geführten gefährlichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvor­
schriftender/des GGVS/ADR/GGVE/RID entspricht. 

3 . Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3. 2 Je der nach dieser BaumuSterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-j ähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüf _en. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 

Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
n en Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha:­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 59032/b 
vom 14.10.1988 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter l. genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 540/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schriftrohe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu-
1 assungsnummer sind in gleicher Schriftrohe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.6 Während der Beforderung sind die Tanks dicht zu verschließen. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 20.02.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 21.02.1989 
Unter den Eichen 8 7 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgu tumschließu ngen 

Laboratorium I. 51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
in Vertretung: 

CQ_____- c.A..... 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeite r: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
S t offan hang) 

zu LASStlt~lGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

.mit der Zulassungsnummer 
D/22 549/TC 

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der Firma 
B.S.L Transport hergestellt werden (Änderung der Heizung). 

ENS 834 026 
BN 566 

vom 25.10.1988 (Zusammenstellung) 
vom 26.10.1988 (Tank) 
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Diesem Nachtrag liegt der Prüfbericht Nr. 2797 vom 30.12.1987 der 
SNCF (RID/ADR-Zulassung Nr. F/2842 vom 18.11.1988 -Baugenehmigung-) 
zugrunde. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/22 549/TC vom 05.01.1989. 

1000 Berlin 45, den 14.09.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
GefahrgutlJTlschl ießungen 

Im Auftrag:~ 

i{;,,~, ,,,,, · pl . g. Ludwig 

LaboratorilJTl 1.51 
Transportbehälter 
fUr Ge fahrgut 

In Vertretung: 

{ß_,G__. 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 551/TC 

1. Hiermit wird fUr 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GU­
t er auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21 . Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -

der Firma 
Bayer AG, 5090 Leverkusen 

fUr das in der Anlage (Bericht des Technischen-Oberwachungsvereins­
Rheinland e. V., Nr. 915/980859-01 vom 02.05.1989) beschriebene Bau­
muster eines Tankcontainers 

-Hersteller: Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld 

- Typenbezeichnung des Herstellers: MWTE 4,0 • 1600 0 • 7,8m' 

- Tankcontainerdaten: (Multi tank) 

Länge: 4215 mm, Breite: 1932 mm, Höhe: 2573 mm, 
Tankvolumen ca. 7800 1, Eigengewicht ca. 2890 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 12 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 4 bar (Oberdruck), 
PrUfdruck: 6 bar (Oberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4541 nach DIN 17 440 

- Zeichnungen des Herstellers: 

MT-1094-1c vom 23.11.1988 (WEW-Absetztank) 
MT-1094-3d vom 21.11.1988 (Tank) 
MT-1094-4.1b vom 25.10.1988 (Mannloch ON 500) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,46 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefährli­
chen Stoffe geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR entspricht. 
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3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fUr die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
MT-1094-7.2b vom 28.11.1988 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/17 551/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 29.05.19g9, 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 30.05.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

:i'f. ~"d•l g Oberre~~~u~~t 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

[L'L<-._ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. u. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

fl- ~J,fa~§~~ e~9§§~t1FnJN 

1. Hiermit wird fUr 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 552/TC 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 



GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Stratle - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -

der Firma 
Bayer AG, 5090 Leverkusen 

für das in der Anlage (Bericht des Technischen-Oberwachungsvereins­
Rheinland e. V., Nr. 915/980859-02 vom 02.05.1989) ·beschriebene Bau­
muster eines Tankcontainers 

- Hersteller: Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld 

- Typenbezeichnung des Herstellers: MWTEhd 4,0 • 1600 0 • 7,8m' 

- Tankcontainerdaten: (Mul titank) 

Länge: 4215 mm, Breite: 1932 mm, Höhe: 2573 mm, 
Tankval umen ca. 7800 1, Eigengewicht ca. 3070 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 12 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 4 bar (Oberdruck), 
PrUfdruck: 6 bar ( Oberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4541 nach DIN 17 440 

- Zeichnungen des Herstellers: 

MT-1095-1c 
MT-1095-3d 
MT-1095-4.1b 
MT-1095-6.1c 

vom 23.11.1988 
vom 21.11.1988 
vom 25.10.1988 
vom 28.11.1988 

(WEW-Absetztank) 
(Tank) 
(Mannloch ON 500) 
(Oampfhei zung) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,43 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefährli­
chen Stoffe geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/AOR entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
MT-1095-7.2c vom 28.11.1988 zu versehen. OarUber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den Ubrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/17 552/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.6 Oie Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 29.05.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 30,05,1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

(ß_'G-, Im Auftrag~ 

D~ .. - g. J Ludwig Ob'''~" ''''' Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

fl- ~s~§~~f~9§§~lifnJ~ 

1. Hiermit wird für 

mit der Zulassungsnummer 
0/17 553/TC 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

der Firma 
Bayer AG, 5090 Leverkusen 

für das in der Anlage (Bericht des Technischen-Oberwachungsvereins­
Rheinland e. V., Nr. 915/980859-03 vom 02.05.1989) beschriebene Bau­
muster eines Tankcontainers 

- Hersteller: Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld 

- Typenbezeichnung des Herstellers: MWTS 4,0 • 1600 0 • 7,8m' 

- Tankcontainerdaten: (Mul titank) 

Länge: 4215 mm, Breite: 1932 mm, Höhe: 2573 mm, 
Tankvolumen ca. 7800 1, Eigengewicht ca. 2870 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 12 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 4 bar (Oberdruck), 
PrUfdruck: 6 bar (Oberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: H II nach DIN 17 155 

- Zeichnungen des Herstellers: 

MT-1096-1c vom 23.11.1988 
MT-1096-3d vom 21.11.1988 
MT-1096-4.1b vom 25.10.1988 

(WEW-Absetztank) 
(Tank) 
(Mannloch ON 500) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,46 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefährli­
chen Stoffe geeignet ist und den AusrUstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR entspricht. 
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3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben . 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
MT-1096-7.2b vom 28.11.1988 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/17 553/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 29.05.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 30.05.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

li1;:,,,;g 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 554/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1g97 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 
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- den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom . 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -

der Firma 
Bayer AG, 5090 leverkusen 

fUr das in der Anlage (Bericht des Technischen-Oberwachungsvereins­
Rheinland e. V., Nr. 915/980859-04 vom 02.05.1989) beschriebene Bau­
muster eines Tankcontainers 

- Herste 11 er: Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld 

- Typenbezeichnung des Herstellers: MWTShd 4,0 • 1600 0 · 7,8m• 

- Tankcontainerdaten: (Mul titank) 

länge: 4215 mm, Breite: 1932 mm, Höhe: 2573 mm, 
Tankvolumen ca. 7800 1, Eigengewicht ca. 3230 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 12 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 4 bar (Oberdruck), 
PrUfdruck: 6 bar (Oberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: H II nach DIN 17 155 

- Zeichnungen des Herstellers: 

MT-1097-1c 
MT-1097-3d 
MT-1097-4.1b 
MT-1097-6.1f 

vom 23.11 . 1988 
vom 21.11.1988 
vom 25. 10.1988 
vom 28.11.1988 

(WEW-Absetztank) 
(Tank) 
(Mannloch DN 500) 
(Dampfheizung) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,41 kg/dm• 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefährli­
chen Stoffe geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen fUr den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fUr die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fUhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
MT-1097-7.2c vom 28.11.1988 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den Ubrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/17 554/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 



3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 29.05.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 30.05.198g 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

.l,: -t..h, .. ; g 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
fUr Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, PrUfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 555/TC 

I. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ I, 6 und ·Anhang B.1b des ADR-

der Firma 

Statebourne (Cryogenics) Ltd., Washington, 
Tyne & Wear, England 

für das in der Anlage (Bericht des Technischen-Überwachungsvereins­
TÜV-Rheinland e. V. vom 09.11.1988) beschriebene Baumuster eines 
Tankcontainers 

- Hersteller: 

Statebourne (Cryogenics) Ltd,, Washington, 
Tyne & Wear, England 

- Typenbezeichnung des Herstellers: HD 4000 

Tankcontainerdaten: (Doppelwandung; vakuumisoliert) 

Länge: 3940 mm, Breite: 1730 mm, Höhe: 1857 mm, 
Tankvolumen ca. 4160 1, Eigengewicht ca. 2628 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 3100 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 6 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff des Innentanks: 1.4306 (BS 1501; 304 512) 
Tankwerkstoff des Außentanks: 1.4306 (BS 1501; 304 512) 
Isoliermaterial: Glas/Aluminium (Superisolierung) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

C/1267F Bl. 1 vom 14.09.1988 
C/1267G Bl. 2 vom 15,09.1988 

C/1267F Bl. vom 30.09.1988 

(Einzelheit Innenbehälter) 
(Einzelheit Schutzvorrichtung und 
Außenbehälter) 

(Untergestell) bzw. 

C/12671 Bl. 3 
C/126 7I Bl. 4 
C/1267J Bl. 4 
A/1611 

vom 18.11.1988 
vom 21.10.1988 
vom 08.11.1988 
vom 30,09.1988 

(Untergestell) 
(Anordnung der Ventile) bzw. 
(Anordnung der Ventile) 
(Flußdiagramm von HD 4000) 

die Zulassung zur Beförderung von 

Helium (tiefgekühlt, verflüssigt) 

Stoff der/des GGVS/ADR Klasse 2, Ziffer 7a 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung des gefährlichen Gutes geeignet ist 
und den unter 1. aufgeführten Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend den nach den 
unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu 
unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Aufrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAN innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. A/1342 B 
vom 15.09.1988 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/17 555/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen, Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.6 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 30.03.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 31.03.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

il:.t.bLudwig Dipl.-Ing. A. Ulrich 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2) 
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1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 555/TC 

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der Firma 
Statebourne (Cryogenics) Ltd, Washington, Type & Weare, England 
hergestellt werden (Modifizierung der Rohrleitungen) 

C/1267 
C/1267 

Bl. 
Bl. 

vom 05.05.1989 (Details of Inner Vessel) 
vom 05.05.1989 (Details of shield & outer Vessel) 

Diesem Nachtrag liegt das Schreiben des TüV-Rheinland vom 08.06.1989 
zugrunde . 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/17 555/TC vom 31.03.1989. 

1000 Berlin 45, den 26.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auf~trag J 

"pl:- ~dwig ~'' ""''''' 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Vaidyanathan 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 

In '1';retung 

(jl--.· Ce 

Dipl.-Ing . A. Ulrich 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 563/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güte'r mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -

der Firma 

C?V Containers & Pressure Vessels Ltd., Clones, Co. Monaghan, Irland 

für das in der Anlage (Typenzertifikat für Frachtbehälter 
~r. GB-LR 7202-9/88 des Lloyd's Register of Shipping vom 09.11.1988-
RID/ADR-Zulassung Nr. GB/LR 7202) beschriebenen Baumuster eines 
Tankcontainers 

- Hersteller: 

CPV Containers & Pressure Vessels Ltd., Clones, Co. Monaghan, 
Irland 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 26 000 Lt. Swapbody Container 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 26 000 1, Eigengewicht ca. 4320 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 34 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 2,66 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4439 nach DIN 17 441 
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- Zeichnun~en des Herstellers: 

2/2509A vom 30.09.1988 (G.A. 26 000 1, HAZ.LIQ.SWAPBODY CONTAINER) 
2/2509B vom 03.10.1988 (G.A. 26 000 1, HAZ.LIQ.SWAPBODY CONTAINER) 
2/2508A vom 21.09.1988 (V.A . 26 000 1, HAZ.LIQ.SWAPBODY CONTAINER) 
2/2508B vom 20.09.1988 (V.A . 26 000 1, HAZ.LIQ.SWAPBODY CONTAINER) 
2/2507 vom 18.05.1988 (STEAM HEATING DETAIL) 
2/2505A vom 24.08.1988 (G.A. MANLID DETAIL) 
2/2503 vom 16 . 05.1988 (BOTTOM OUTLET ASSEMBLY) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,43 kg/dm' 
e rteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten ecfähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften dPr 
GGVS/GGVE entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend allP. 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. S4/1122 
vom 03.10.1988 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmeprüfzeugnisse nach DIN 50049-
3.1A oder C vorliegen. 
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung 
(AS) dürfen dabei die am Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht 
unterschreiten. 

3.6 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
~ittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/22 563/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.7 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist . 

3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.9 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 04.01.1999. 

"4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 05.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

bzw. 

bzw. 



Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschl i eßungen 

Im Auftrag 

,ill,: ~.!;;r,"'"'' 
Oberregierungs rat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl.-Ing . A. Ulrich 

Sachbea rbe ite r: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

(D iese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blat t I und 2 sowie einem 
Stoffanha ng) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassun gsnummer 
D/53 564/TC 

I . Hierm i t wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Veror dnung über die inner­
staatl i che und grenzübersch re i tende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der !, Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb -, 

den nationalen Schienenverkehr nach de r Verordnung übe r die in­
ner staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mi t Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) i n 
der Fas sung der 2. Eisenbahn-Gefahrgu t änderungsverordnung vom 
21 . Dezember 1987 (BGBl. I, S, 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der I. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S, 2858) 
- insbesondere §§ I, 6 und Anhang B.lh des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach de r Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, ·s. 2862) 
- insbesondere S§ 1, 6 und Anhang X des RID -

und nach 

dem Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche­
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, s. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. II, S.1009) 

der Firma Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co . KG, 4180 Goch 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
14.12.1988, FC-Nr, 3803/10) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co, KG, 4180 Goch I 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TBC 33/4,5 bar/3Z 

- Tankcontainerdaten: (30' - Binnencontainer; 3-zel1ig) 

- Länge: 9125 mm, Breite : 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 33 000 1 ( 2 X 12 750 1, I X 7 500 I)' 
Eigengewicht ca. 5 700 kg, 
zul, Gesamtgewicht: 32 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck), 
Tankwerks toff: (Mantel): 1.4571 (DIN 17 441) 

(Böden): 1.4571 (DIN 17 440) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

11302-05C 
11302-06C 
11302-02 
11302-07 
10806-07 

vom 05,10.1988 (TBC 33/4,5 bar 3Z) 
vom 05.10.1988 (Behälter 33 000 1 3Z) 
vom 05,03,1987 (Armaturenzeichnung) 
vom 14.10 . 1988 (Armaturenzeichnung Obenausla uf) 
vom 01.04 . 1987 (Druckfeste Dampfheizung) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2, Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGV S/ADR/GGVE/RID/CSC entspricht, 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen he rzustellen. 

3,2 Jeder nach dieser Baumus terzulassung herges tell t e Tankcontain~r 
ist erstmalig vor Inbe t riebnahme und dann wiederkehrend alle 2 /2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. I m Rahmen dieser 2 1/2-jähci-· 
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
du rch einen i n den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen, 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach di eser Baumu­
sterz ula-ssung nur benutzt werden, wenn der f ilr die PrUfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcon t ainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung ent sprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht h~­
ben, 

3,3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM· inne rhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3,4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 11302-06 C 
vom 05.10.1988 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcont ainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts­
vo rschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe de r 
Mittellinie mit de r Zulassungsnummer 

D/53 564/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
las sungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tankwerkstoffen nach TRTC 007 ge­
währleistet i st . 

3.7 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenent leerung au f Unten­
entleerung (Ausführung nach Zeichnung Nr. 11302-03) einer Dichthe f ts­
prüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf 
Obenentleerung (Ausführung nach Zeichnung Nr . 11302-07) ist eine 
Druck- und Dichtheftsprüfung vorzunehmen, In jedem Fall sind diese 
Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachver­
ständigen zu prüfen und zu bescheinigen. 

3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3,9 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 12.01.1999 . 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC : 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter !. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr, D-BAM-277/564/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

TBC 33/4,5 bar / 3Z 

1000 Berlin 45, den 13 . 01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
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Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

im Auftrag: J 

D~.-1 0udwig Oberre~~~ungsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
in Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 565/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.lb -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die irr 
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Ge fahrgu tänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
! nnerstaatliche und grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. St raßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.lb des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID-

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beforderung gefährli­
c her Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 3. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 21. Dezember 1987 (BGBl. I, 
s. 2863) 
- insbesondere IMDG-Code 

und nach 

- dem Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über 
sichere Container -csc- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, S. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
(BGBl. II, S. 1009) 

der Firma 
Gofa Gocher Fahrzeugbau Gmlil & Co. KG, 4180 Goch 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
14.12.1988, FC-Nr. 5814/05) 

- Hersteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau Gmlil & Co. KG, 4180 Goch 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TWB 29,5/6 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 29 500 1, Eigengewicht ca. 3960 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 32 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 3,0 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17441 (Mantel) 

1.4571 nach DIN 17440 (Böden) 
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- Zeichnungen des Herstellers: 

114 74 
11474-01 
11474-02 

vom 23.08.1988 (Tank-Wechselbehälter) 
vom 25.08.1988 (Druckbehälter) 
vom 08.11.1988 (Armaturenzeichnung) 

die Zulassung zur Beforderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,19 kg/l 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß dAs nach dem o. g. Prüfbericht 
e inschließl !eh Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für dieBeforderungder im Anhang aufgeführten gefähr­
lichenGütergeeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
G GVS/ ADR/GGVE/R ID/GGVSe e/CSC ent spr lebt. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IHDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. 

3. Nebenbest Immungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermer·k versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben . 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 11474-01 
vom 25.08.1988 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 565/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die 
Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerk­
stoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 17.01.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-278/565/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

TWB 29,5/6 

1000 Berlin 45, den 18.01.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

~:t.b.'"'"'' Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
In Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 



Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2). 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 577 /TC 

l. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen ( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährl i eher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -

der Firma 

ERMEWA, CH-12011 Geneve 1 

für das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 
(RID/ADR-Zulassung F/2857 vom 22.12.1988- Baugenehmigung-; 
Bericht über durchgeführte Rahmenwerk-Prüfungen Nr. 2581 der SNCF 
vom 21.12.1984). 

- Hersteller: 

ARBEL FAUVET RAIL, F-59506 Douai Cedex 

- Typenbezeichnung des Herstellers: FG 210/30 IG-4 

- Tankcontainerdaten: (20' - 1CC) 

Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm, 
Tankvolumen ca. 21 000 1, Eigengewicht ca. 4150 kg, 
max. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
Betriebsdruck: 4 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 6 bar (überdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck) 
Tankwerkstoff: Z6 CNDT-17.12 (1.4571) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

Co 168093 B 
c. 300219 
Co 167715 A 
Co 168019 A 
c. 300223 

vom 11.10.1988 
vom 10.10.1988 
vom 21.02.1985 
vom 14.09 . 1987 
vom 28.10.1988 

(TC-Zusammenstellung) 
(Tank) 
(Rahmen) 
(Untenentleerung) 
(Heizung) 

die Zulassung der Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,57 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr-
1 ichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/GGVE entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Maßgaben der ISO­
Empfehlung 1496/3. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri-

gen Prüfung ist das Tankinnere der Tankcontainer von einem in den 
Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf Korrosion zu 
prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. Co 168651 A 
vom 14.10.1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/22 577/TC 
zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu-
1 assungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA M an­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 19.06.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 20.06.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutums c h 1 i eß u nge n 

Im Auftrag 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 

In Vertretung 

(__L·c '--,l(_l~,,.ig 
oit~~e~1eru~s~~t Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 578/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen ( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -
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den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Gü ter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefah rgutanderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 ( BGBl. 1, S. 2862) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -

der Firma 

Eurotainer, F-75008 Paris 

für das nachfo l gend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 
(RID/ ADR-Zulassungen F/ 2861 vom 23.12.1988 und F/2893 vom 08.03.1989 
- Bauge nehmigungen -; Bericht über durchgefuhrte Rahmenwerk­
Prüfungen Nr. 2632 der SNCF vom 02.07.1985). 

- Hersteller: 

ARB EL FAUVET RA! L, F-59506 Douai Cedex 

- Typenbeze ichnung des Herstellers : FG 260/30 IG-1 

- Tankcontainerdaten : (20' - 1CC) 

Lange: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 25g1 mm, 
Tankvolumen ca. 26 000 1, Eigengewicht ca. 4300 kg, 
max. Gesamtgewicht : 30 480 kg, 
Betriebsdruck: 4 bar (Überdruck), 
PrUfdruck: 6 bar (Überdruck), 
Tank werkstoff : Z6 CN DT- 17 .12 (1.4571) 

- Ze ic hnungen des Herstellers : 

Co 168934 A vom 07 . 11 . 1988 (TC-Zusammenstellung) bzw . 
Co 168934 B vom 21 . 12.1988 (TC- Zus ammen stellung) 
C. 300183 vom 12. 09. 1g88 (Tank) 

die Zu lassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,26 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhangen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Befö rderung der im Anhang aufgefuhrten gefahr-
1 ichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der 
GGVS/G GVE entspri ch t. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Maßgaben der ISO­
Empfehlung 1496/3. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach de n mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
i st er stmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schr iebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jahri­
ge n Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer von einem in den 
Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf Korrosion zu prü­
fen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden , wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw . daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr . Co 168651 A 
vom 14.10.1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

0/22 578/TC 
zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 
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3.7 Die im Anhang zu dieser Zula ss ung genannten Aufiage~ s ind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jede rzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längs t ens bis zum 20 .06.1999. 

4. Festlegung der Ke nnzeichnung nach CSC: 

Entfallt. 

1000 Berlin 45 , den 21.06.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

71-~ 
Di lfl. -I n,g. J. sfa~wi g 
Oberregieruri~ at 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gt! fahrgut 

In Vertr.e t ung 

{JL:. (_ '---,. 
Dipl. - Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Sto ffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/70 580/TC 

1. Hiermit wird flir 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Be förderung gefahrli cher Gü­
ter auf Straßen (Ge fahrgutverordnung Straße - GG VS) in der Fa s­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B .1b - , 

den-nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
n erstaatl i ehe und grenzüberschreitende Beförderung gefährl i eher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnun g Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGB l. I, S. 2862 ) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Str aßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGV S) in der Fa s­
sung der 1. Straßen-Ge fahrgutanderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B .1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliehe und grenzüberschreitende Beförderung gefahrl i eher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutanderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO-, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährl i­
eher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 3. See­
Ge fahrgutänderungsverordnung vom 21. Dezember 1987 (BGBl. I, 
s. 2863) 
- insbesondere H1DG-Code 

und nach 

- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über 
sichere Container -csc- vom 10. Februar 1976 (BGBl. I I, S. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
(BGB1. II, S. 1009) 

der Firma 

Rinnen GmbH u. Co. KG, 4130 Meers 1 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
16 .02.1989, FC-Nr . 3805/03) beschriebene Baumuster eines Tank­
e onta i ners 



- Hersteller: 

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TCL 9x2.5x2.6Eihd 4,0·22500·34 m' 

- Tankcontainerdaten : (30' - Binnencontainer) 

Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tank)lolumen ca. 34 000 l, Eigengewicht ca. 5200 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 32 000 kg, 
max. Betriebsdruck: (ADR/GGVS/RID/GGVE) : 3 bar (Überdruck), 
max. Betriebsdruck: (GGVSee/IMDG-Code): 1,74 bar (Überdruck), 
Prüfdruck : 4 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: Z6 CNDT 17.12/1.4571 

- Zeichnungen des Herstellers: 

CE-115 1-1a 
CE-1151-3a 
CE-1151-4.1a 
CE-1151-4.2a 

vom 21.12.1988 (!MO 2 Binnen-Tankcontainer) 
vom 25.11.1988 (Tank und Dampfheizung) 
vom 21.12.1988 (Mannloch, Scheitelanschlüsse u. Haube) 
vom 25 . 11.1988 (Untenentleerung und Ventilklammer) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 0,99 kg/dm' 
e rteilt. 

2 . Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
ei nschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers fUr die Beförderung der im Anhang aufgefuhrten ge fä hr-
1 ichen Stoffe geeignet ist und den Ausrüs tungs vorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/R ID/GGVSee/CSC entspricht. 

Oas Baumuster des Tankcontainers erfullt die Anforderungen des 
IMDG-Co des an ort sbewegliche Tanks vom Typ 2. 

3. Ne benbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rec htsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen . Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen . 

Die Tankcontainer dürfen fur den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fur die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 s i nd der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr . CE-1151-7.1 
vom 07.09.1988 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 580/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser ·zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 23.05.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-285/580/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

TCL 9·2,5·2,6Eihd 4,0·22500·34 m' 

zu versehen. 

1000 Berlin 45, den 24.05.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

FachgrUppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag: L 
Laboratorium 1.51 
Transportbehä lter 
für Ge fahrgut 
In Vertretung: 

I 

UL'C-._ od.~~tf. Ju~dwig Di pl.-Ing . A. Ulrich 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ul ric h, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und· 2 sowie einem 
Stoffanhang). 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 582/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Befurderung gefahrlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fa s­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B .1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher 
Güter mit Ei senbahnen (Ge fahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) i n 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzuberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B .1b des ADR - , 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
i nnerstaat liehe und grenzübersehre i tende Be ro r derung ge fahr 1 i c he r 
Güter mit Ei senbahnen (Gefahrgutverordnung Ei senbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO-, 

den Seeverkehr nach der Verordnung Uber die Beförderung gefährl i­
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 3. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 21. Dezember 1987 (BGBl. I, 
s. 2863) 
- insbesondere IMDG-Code 

und nach 

- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über 
sichere Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, S. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
(BGBl. II, S. 1009) 

der Firma 
Van Hool N.V., B-2578 Lier-Koningshooikt 
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für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
19.04.1989, FC-Nr.5824 /01) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

V an Hool N.V., B-2578 Lier-Koningshooikt 

- Typenbezeichnung des Herstellers: WAB 20' - IV 19973 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 7100 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 28 000 1, (Kammer I ca. 7000 1, Kammer I I ca.14000 1, 
Kammer I II ca. 7000 1), Eigengewicht ca. 4500 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 35000 kg, 
max. Betriebsdruck: (ADR/GGVS/RIO/GGVE): 2,6 bar (Überdruck), 
max. Betriebsdruck: (GGVSee!IMDG-Code): 1,74 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17 441 (Mantel) 

1.4404 nach DIN 17 440 (Böden) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

4 25 405 c 
425 299 E 
I V 19973 002/ A 
4 25 415 
4 25 404A 

vom 17.0 1.1989 
vom 20.01.1989 
vom 06.01.1989 
vom 10.10.1988 
vom 02.03.1989 

( Samenplan Tank 20') 
(Tanktekening) 
(Frame) 
(Ui tloop) 
(lsolatie) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 2,72 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers fur die Beförderung der unter 1. bzw. im Anhang auf­
geftihrten gefährlichen Güter geeignet ist und den 
Ausrüstungsvorschriften der I des GGVS/ ADR/GG VEI R I 0/G G V Se e/C SC ent­
spricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfullt die Anforderungen des 
IMOG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 2. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzuste 11 en. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Oie Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu-
1 assung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. TD 6/1/89/1 
Rev.A vom 02.03.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcon­
tainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Oie Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 582/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schriftrohe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.6 Oie Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Oie im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis ZlJll 19.06.1999. 
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4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-287/582/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

WAB 20'-IV 19973 

1000 Berlin 45, den 20.06.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRGFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgu tumsch 1 i eßu ngen 

Im Auftrag:~ 

D~:-L . Ludwig 
Oberregieru gsrat 

Laboratorium 1.51 
Tr ansportbehä 1 ter 
für Gefahrgut 
In Vertretung: 

fß~·C c_, 
Oipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Oipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie 
einem Stoffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das BalJlluster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/7 0 585/TC 

1. Hiermit wird ftir 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Ei senbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliehe und grenzüber schreitende Be fi:ir derung gefäh rl i eher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Ge fahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Be fi:irderung gefährl i eher 
Güter mit Ei senbahnen (Gefahrgutverordnung Ei senbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO-, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Befdrderung gefährli­
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 3. See-
Ge fahrgutänderungsverordnung vom 21. Dezember 1987 (BGBl. I, 
s 0 2863) 
- insbesondere Ir1DG-Code 

und nach 

- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über 
sichere Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, S. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
(BGBl. !!, S. 1009) 



der Firma 
Bleiwerk Goslar GmbH & Co KG, 3380 Goslar 1 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen ll oyd vom 
21.03.1989, FC-Nr.2859 /04) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Bleiwerk Goslar GmbH & Co KG, 3380 Goslar 1 

- Typenbezeichnung des Herstellers : BG 31-21 

- Tankcontainerdaten: (20'-1CC) 

länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 
Tankvolumen ca. 18 200 l, Eigengewicht ca. 
zul. Gesamtgewicht: 30. 480 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff : St 52-3 (DIN 17 100) 
Tankinnenauskleidung: PVDF 

- Zeichnungen des Herstellers : 

2591 mm, 
6480 kg, 

88-1-7326.00 
88-0-7327.00 
88-1-7263.07b 
88-1-7327-01 

vom 23.09.1988 (Zusammenstellung) 
vom 16.09.1988 (Behälter/Tank 0 2100) 
vom 23.11.1988 (Containerrahmen 1CC-Zusammenstellung) 
vom 20 .0 9.1988 (Dom ON 500) 

die Zulassung zur Beförderung von 
Ni trophenol, flüssig, wasserfrei 

GGVS/ADR/GGVE/RID Klasse 6.1, Ziffer 12c 
GGVSee (IMDG-Code) Klasse 6 . 1, UN-Nr. 1663 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers ftir die Beförderung des unter 1. aufgeführten gefähr-
1 ichen Gutes geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erftillt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. Weiterhin sind die 
Maßgaben der I So-Empfehlung 1496/3 erftillt. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnatlne und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen flir den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben . 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 88-2-7326.02a 
vom 09.02.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 585/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe ruß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu-
1 assungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnatlne der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 19.06.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-288/585/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

BG 31-21 

1000 Berlin 45, den 20.06.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutuns eh l i eß u ngen 

Laboratorium 1.51 
Tran sportbehä 1 ter 
für Gefahrgut 
In Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke, E. Reeck 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2). 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 587/TC 

1. Hiermit wird flir 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliehe und grenzüberschreitende Be fur derung gefahrl i eher Gü­
t er auf Straßen (Ge fahrgutverordnung Straße - GGVS} in der Fa s­
s ung der 1. Straßen-Ge fahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B .1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die irr 
nerstaatliche und grenzüberschreitende Befurderung gefährlicher 
Güter mit Ei senbahnen (Ge fahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE} in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862} 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Befurderung gefahrl icher 
GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnuno Straße- GGVS) in der Fas­
s ung der 1. Straßen-Ge fahrgutän derungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang 8.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliehe und grenzUb er schreitende Be furderung gefährl i eher 
Güter mit Ei senbahnen (Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE} in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862} 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO-, 

- den Seeverkehr nach der Verordnung über die Befurderung gefiihrl i-
eher GUter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 3. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 21. Dezember 1987 (BGBl. I 
s . 2863) , 
- insbesondere I MDG-Co de 

und nach 
dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über 
sichere Container -csc- vom 10. Februar 1976 (BGBl. I!, s. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
(BGBl. !I, S. 1009} 

der Firma 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 
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fUr das in der Anlage (PrUfbericht des Germanischen Lloyd vom 
31.03.1989, FC-Nr. 5808/14) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

Hersteller: 
Tank- und Apparatebau Sc hwi etert GmbH, 4 720 Beckum 

Typenbezeichnung des Herstellers: WAB 29,5-I II-3/89 

Tankcontainerdaten: 
Länge: 7820 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 29.500 1, 
(Kammer I ca. 7500 1; Kammer !I ca. 14.500 1; Kammer I I! ca. 7500 1) 
Eigengewicht ca. 5000 kg, zul. Gesamtgewicht: 30480 kg, 
max. Betriebsdruck GGVS/ ADR/GGVE/RID: 3,0 bar ( überdruck) 
max. Betriebsdruck:GGVSee (IMDG-Code): 1,74 bar (Überdruck) 
Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck), 
lar""~ ' Kstotr: i.44u1 nach Dl~ 1·, 441 (Mantel) 

1.4571 nach DIN 17 440 (Böden) 

Zei chnungen des Herstellers: 
H 2545/1 vom 06.01.1989 (Wechsel aufbau 29.5001 

Werkstoff: 1.4401/1.4571) 
H 2525/1 vom 14.12.1988 (Transporttank 29.500 1 

Material: 1.4401/1.4571) 
2541/1 vom 03.01.1989 (Auflagebleche, Vakuumringe und 

He i ztaschenl 
H 2330/1 vom 15.03.1988 (Tankbefestigung) 
H 2529/0 vom 21.12.1988 (Containergestell 2,5 x 2,6 

- SonderausfUhrung -) 
D 7304/2b vom 19.10.1988 (Bodenventil ON 80 

Typ L80/71/Tl 
H 2547/3 vom 06.01.1989 (Armaturenanordnung und schemati sehe 

Darstellung) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgefUhrten Stoffe erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers fur die Beförderung der im Anhang aufgefUhrten gefähr-
1 ichen GUter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
G GVS/ ADR/GGVE/R I D/GGVSee/C SC entspricht. 

Das Balll]uster des Tankcontainers erfullt die Anforderungen des 
IMDG-Coqes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 2. 

3.8 Be i ausschließ] icher Verwendung im Landverkehr nach ADR/R!D/ 
GGVS/ GG VE, dUrfen die im Anhang aufgefuhrten Stoffe nach Zeichnungs­
Nr . H 2545/1 vom 06.01.1989, auch ohne Sicherheitsventil, blindge­
flanscht befördert werden. 

Jeder Auf- und Abbau des Sicherheitsventils bzw. Blindflansches ist 
von einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzu­
zeichnen. 

3.9 Die im Anhang genannten Stoffe und Stoffgemische mit einem 
Flammpunktbereich sind nur dann zur Beförderung im Seeverkehr 
(GGVSee/IMDG-Code) zugelassen, wenn der Flammpunkt größer oder 
gleich 0 •c beträgt. 

3.10 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.11 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 04.06.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer s ind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-290/587/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 
WAB 29,5-I II-3/89 

1000 Berlin 45, den 05.06.1989 
Unter den Eichen 8 7 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgutumschl i eßu ngen 

Im Auftrag: 

JJl .. b.,,,.;, 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Di pl.-Ing. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Tr ansportbehä 1 ter 
für Ge fahrgut 
In Vertretung: 

[~__-c c.. 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(~i ese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2). 
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~.LU~~~Ut'J~SSnC~~s 
mit der Zulassungsnummer 

D/03 588/TC 

1. Hiermit wird flir 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährl i­
eher GUter mit Seeschiffen (GGVSee) in der F_assung der 3. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 21. Dezember 1987 (BGBl. I, 
s. ·2863) 
- insbesondere Ir~DG-Code 

der Firma 
Eisenbahn-Verkehrsmittel GmbH, 4000 DUsseldorf 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Lloyd's Register Industrial 
Services vom 29.06.1987) beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Herstell er: 

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 2080 ZSf 31,5 • 2000 · 16,5 m• 

- Tankcontainerdaten: (20'-1C) 

Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe : 2438 mm, 
Tankvolumen ca. 16 500 1, Eigengewicht ca. 7200 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck: 22,8 bar (Überdruck), 
Prüfdruck : 34,2 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: ASME SA 7 38 GRB 

- Zeichnungen des Herstellers: 

CS-1067-1e 
CS-1067-3e 
CS-1067-4.2b 
CS-1067-6.3b 

vom 23.06.87 
vom 08.07.87 
vom 08.07.87 
vom 06.07.87 

(!MO 5-Tankcontainer) 
(Tank, Mannloch, Sicherhei tsventil) 
(Füll- und Entleerungseinrichtung) 
(Sonnen schutzd ach) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgefUhrten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers flir die Beförderung der im Anhang aufgefuhrten gefahr­
liehen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der 
GGVSee entspricht. 

Das Baumuster .des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tank s vom Typ 5. Weiterhin sind die 
Maßgaben der I So-Empfehlung 1496/3 erflillt. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterfägen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Pr_ijfungen zu unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen flir den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der flir die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß d • Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fUhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
CS-1067-7.1c vom 23.06.1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/03 588/TC 



zu kennzeichnen. 

Die Schriftttihe nuß mindestens SO mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schriftttihe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.11 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 24.05.1999. 

4 . Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 25.05.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

ic__: c~ _ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
D/03 588/TC 

Stoffbezeichnung Klasse UN-Nr. Auflage 
nach 
GGVSee 

Bromchlordifluormethan 2 - 1974 A,C 
(R12 B1) 

Dichlordifluormethan (R12) 1028 A,C 

Di chl orfl uormethan (R21) 1029 A,C 

Chlordifluormethan (R22) 1018 A,C 

Dichlortetrafluoräthan (R114) 1958 A,C 

1, 1-Di fl uorät han ( R152a) 2 1030 A,C 

Gasgemisch RS02 1973 A,C 

A: wasserfrei 
C: säurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,S) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 S89/TC 

1. Hiermit wird fUr 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung üb er die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Ge fahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fa s­
s ung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Oe zember 1987 (BGBl. I, S. 28S8) 
- insbesondere § 6 und Anhang B .1b -, 

den nati ona 1 en Schienenverkehr nach der Verordnung üb er die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefa:hrlicher 
Güter mit Ei senbahnen (Ge fahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den i nternati ona 1 en Straßenverkehr nach der Ve ror'dnung üb er die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Ge fahrgutän derungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. !, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den i nternati ona 1 en Schienenverkehr nach der Verordnung üb er die 
innerstaatliche und grenzUberschreitende Beförderung gefahrl icher 
GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID -, 

den Seeverkehr nach der Verordnung Ub er die Beförderung gefäh rl i­
eher GUter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 3. See-
Ge fahrgutänderungsverordnung vom 21. Dezember 1987 (BGBl. I, 
s. 2863) 
- insbesondere I MDG-Co de 

und nach 

3. Ne benbestimlll.lngen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen . 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen PrUfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dUr fen fUr den Verwendungszweck nach dieser Ba umu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fur die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
n en Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu--
1 assung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fUhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr.7322-1843-I 
vom 09.0S.1989 zu-versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen An gaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.S Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/7 0 S89/TC 

zu kennzeichnen. 

Oie Sc hriftttihe nuß mindestens SO mm betragen. über dieser Zu-
1 assungsnummer sind in gleicher Schriftttihe die Buchstaben 8 A M an­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Flillgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55• C sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nicht zuge-
1 assen. 

- dem Gesetz zu dem Obereinkommen vom 02. Dezember 1972 Uber 
sichere Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. I!, S. 2S3) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 198S 
(BGBl. !I, S. 1009) 
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der Firma 
Holvrieka-Nirota B.V., NL-8606 JP Sneek 

fUr das in der Anlage (PrUfbericht des Germanischen Lloyd vom 
05 .05.1989, FC-Nr. 2872/18) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 
Holvrieka-Nirota B.V., NL-8606 JP Sneek (Tank+Zusammenbau) 
Staalbouw Nouta, NL Heeg (Rahmen) 

- Typenbezeichnung des Herstellers: C-20-R-6120 S 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe : 2591 mm, 
Tankvoh111en ca. 20 000 1, Eigengewicht ca. 4300 kg, 
z ul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck: 2,65 bar (Oberdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4571 nach OIN 17 441 (Mantel) 

1.4571 nach DIN 17 440 (Böden) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

7122-4136 vom 25.01.1989 (Tankcontainer 20' x 8' x 8'6") 
7122-4192 vom 14.03.1989 (Innentank ll 2150) 
7122-4194 vom 07 .03.1989 (Dampfheizung) 
7122-4195 vom 09.03.1989 (Rahmen) 
7122-4218 vom 09.03.1989 (Armaturen) 
7122-4220 vom 14.03.1989 (Isolierung) 
7122-4221 vom 15.03.1989 (3" o6.uslauf mit Kasten) 

die Zulassung zur Beförderung der im o6.nhang zu dieser Zulassung 
aufgeflihrten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,64 kg/dm• 
e rtei 1 t. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich o6.nhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr-
1 i chen GUter geeignet ist und den AusrUstungsvorschriften der/des 
GGVS/o6.DR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfullt die o6.nforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. Weiterhin sind die 
Maßgaben der I SO-Empfehlung 1496/3 erfüllt . 

3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten o6.uflagen sind zu 
beachten. 

3.9 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 04.06.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-29fl/589/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

C-20-R-6120 S 

1000 Berlin 45, den 05.06.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im AuftragL 

R,·.-tt. VLudwig 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Tr ansportbehä 1 ter 
für Gefahrgut 
In Vertretung: 

fß-:c_~ 
Dinl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie 
einem Stoffanhang) 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsntlllmer 
D/46 590/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatliche und grenzUberschreitende Beförderung gefahrlicher GU­
ter auf Straßen ( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
'21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B .1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die in­
nerstaatliche und grenzUberschreitende Beförderung gefährlicher 
GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und o6.nhang X -, 

den Seeverkehr nach der Verordnung Uber die Beförderung gefahrli­
cher GUter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl . I, 
s. 1278) 
- insbesondere IMDG-Code 

der Firma EVA Eisenbahn-Verkehrsmitte I-Gesellschaft mbH, 
4000 DUsseldorf 1 

für das im Prüfbericht Nr. 2882 der SNCF vom 14.04.1989 (RID/ADR­
Zulassung F/2911 vom 31.03.198g und F/2938 vom 18.05. 1989) beschrie­
bene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

B.S.L. Transport, F-59920 OuiPvrechain 

- Typenbezeichnung des Herstellers: CMC 1 889 260 G3 

- Tankcontainerdaten: (20'-Binnencontainer) 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 26 000 1, Eigengewicht ca. 4800 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 32 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 3,0 bar (Oberdruck) , 
Prüfdruck: 4,5 bar (.Oberdruck), 
Tankwerkstoff: Z6 CNDT 17.12. (1.4571) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

E NS 834021C 
E NS 834025B 
B N 834021D 
BN 834025B 

vom 31.01.1988 (Zusammenstellung) bzw. 
vom 09.02.1989 (Zusammenstellung) 
vom 31.01.1988 (Tank) bzw . 
vom 09.02.1989 (Tank) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,31 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (o6.nlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichenGUter geeignet ist und den AusrUstungsvorschriften der 
GGVS/GGVE/GGVSee entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erflillt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen PrUfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prUfen . 

Die Tankcontainer dürfen fUr den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
AusrUstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 



3.3 Abdrucke der Beseneinigungen nach 3.2 sind der SAM innerhalb 
eines Janres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten·Tankcontainern sind Aufzeichnungenzutunren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr •. PM 8340210 
vom 27.02.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den Ubrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts­
vorsenritten zu kennzeichnen. 

3.5 bie Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

0/46 590/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsniJilmer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.6 FUr alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche mUssen Abnahmeprüfzeugnisse nach DIN 50 049-
3.1 A oder C vorliegen. 
Die Werte der Zugfestigkeit (Rml, Streckgrenze (Re und Bruchdehnung 
!A5l dürfen dabei die am Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht 
unterschreiten. 

3.7 Bei der Beförderung im Seeverkehr nach GGVSee sind die Tanks mit 
Sicherheitsventil und vorgeschalteter Berstscheiben nach Zeichnung 
ENS 834021C-Variante B, bzw. ENS 834025 B-Variante B auszurüsten. 

3.8 Jeder Auf- und Abbau von Sicherheitsventil und Berstscheibe ist 
von einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu priJfen und aufzu­
zeichnen. 

3.9 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des FUllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.10 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.11 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 13.08.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 14.08.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag ( 

z_ 1~o~ .. " Oberre~~~~~~ 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
Im Auftrag 

lJ\~Jt 
Dipl.-Ing. U. Fricke 

Sachbearbeiter: Di pl.-Ing. A. Ul rich, Di pl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 591/TC 

1. Hiermit wird tur 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas-

sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B,1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Ei senbahnen (Gefahrgutverordnung Ei senbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 ( BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang 8.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO-, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährl i­
eher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 3. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 21. Dezember 1987 (BGBl. I, 
s. 2863) 
- insbesondere IMDG-Code 

und nach 

- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über 
sichere Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, S. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02 . August 1985 
(BGBl. II, S. 1009) 

der Firma 
Van Hool N.V., B-2578 Lier-Koningshooikt 

für das in der Anlage (PrUfbericht des Germanischen Lloyd vom 
05.05.1989, FC-Nr. 2879/02) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Van Hool N.V., 8-2578 Lier-Koningshooikt 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC! 20-26/1 

- Tankcontainerdaten: (20'-Binnencontainer) 

Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 26 000 1, Eigengewicht ca. 4500 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 35 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 4,0 bar (Überdruck), 
PrUfdruck: 6,0 bar (überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17 441 (Mantel) 

1.4404 nach DIN 17 440 (Böden) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

4 26 220/ A2 
426 177/A18 
426 189/ A2A 
426 203/ A2 

vom 06.03.1989 (Samenplan Tank 20') 
vom 04.04.1989 (Tanktekening) 
vom 28.02.1989 (Frame WAS-Container) 
vom 19.01.1g89 (Uitloop) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgefUhrten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,47 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgefllhrten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfullt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen fllr den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi-
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ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. TD 521 
vom 13.02.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den Ubrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvo~ 
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

0/70 591/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu-
1 assungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 20.06.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. 0-BAM-291/591/89 und dem 
Herstelle~ldentifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

T CI 20-26/ I 

1000 Berlin 45, den 21.06.198g 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
In Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 
sowie einem Stoffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/70 592/TC 

1. Hiermit wird fUr 

den nationalen Straßenver<et;r nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b-
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den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährl i eher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.lb des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die 
innerstaatliehe und grenzüberschreitende Beförderung gefahrl i eher 
GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO-, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli­
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 3. See-
Ge fahrgutänderungsverordnung vom 21. Dezember 1987 (BGBl. I, 
s. 2863) 
- insbesondere IMDG-Code 

und nach 

- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über 
sichere Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. !I, S. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
(BGB1. !!, S. 1009) 

der Firma 
Van Hool N.V., B-2578 Lier-Koningshooikt 

für das in der Anlage (PrUfbericht des Bureau Veritas Nr . AV/917.021/03 
vom 18.05.1989) beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Van Hool N.V., B-2578 Lie~Koningshooikt 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TCIS 30-28/!l/A 

- Tankcontainerdaten: (30'-Binnencontainer, 3-zellig) 

Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2380 mm, 
Tankvolumen ca. 28 500 l, (Kammer I ca. 7000 1, Kammer I! 
ca. 15 500 l, Kammer I li ca. 6000 1 l, 
Eigengewicht ca. 4 700 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 35 000 kg, 
max. Betriebsdruck: GGVS/ ADR/GGVE/R ID: 3,0 bar (üb erdruck l 
max. Betriebsdruck GGVSee (!MDG-Code) : 1,74 bar (Überdruck) 
Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4439 nach DIN 17 441 

- Zeichnungen des Herstellers: 

I V19752-001 
I V19752-071 
I V19752-003 

vom 22.11.1988 (Samenstelling) 
vom 20.01.1989 (Samenstelling Tank) 
vom 16 .01.1989 (Frame Afzettank 30' l 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers fur die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr-
1 ichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfullt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 2. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen fur den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fUr die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 



3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der SAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu-
1 assung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. TD 509 Rev.A 
vom 02.03.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Re chtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 592/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß minqestens 50 mm betragen. über dieser Zu-
1 assungsnummer sind in g-leicher Schrifthöhe die Buchstaben 8 A M an­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
trägl ichkeit des Fullgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3. 7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei tigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 02.07.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-59 2/292/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

TCIS 30-28/11/A 

1000 Berlin 45, den 03.07.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgutumschl i eßu ngen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
In Vertretung: 

(J___ ~~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing . U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie 
einem Stoffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/46 593/TC 

1. Hiermit wird fllr 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher GU­
ter auf Str!lßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Befdrderung gefährlicher 

GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Ei senbahn- GGVEJ in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli­
cher GUter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, 
s. 1278) 
- insbesondere IMDG-Code 

der Firma 
Kontinentale öl Transport AG, 1000 Berlin 30 

für das im Prüfbericht Nr. B.V. CT.887 696/G1 des Bureau Veritas 
(RID/ADR-Zulassung F/2g14 vom 12. April 1989 beschriebene Baumuster 
eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

B.S. L. Transport, F-59920 Quievrechain 

- Typenbezeichnung des Herstellers: CMC 1 88.8 300 G3 

- Tankcontainerdaten: 

- länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 30 000 l, Eigengewicht ca. 5225 kg, 
zul . Gesamtgewicht: 36 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 3,0 bar (Oberdruck), 
PrUfdruck: 3,0 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: Z6 CNDT 17.12. (1.4571) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

ENS 834022C vom 09.01.1989 (Zusammenstellung) 
BN 834022C vom 09 . 01 . 1989 (Tank) 

die Zulassung zur Beforderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgefuhrten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,28 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers fUr die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefahr­
liehen GUter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der 
GGVS/GGVE/GGVSee entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen fUr den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fur die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der SAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fUhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. PM 8340228 
vom 27.02.1989 zu versehen. DarUber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den Ubrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/46 593/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 
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3.6 FUr alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten BlechemUssen Abnahmeprüfzeugnisse nach DIN 50 049-
3.1 A oder C vorliegen. 
Oie Werte der Zugfestigkeit (Rml• Streckgrenze (R~ und Bruchdehnung 
(Asl dürfen dabei die am Baumuster festgelegten M1ndestwerte nicht 
unterschreiten. 

3.7 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach 
GGVS/GGVE, dürfen die im Anhang aufgeführten Stoffe nach Zeichnungs­
Nr. ENS 834022C-Variante A vom 09.01.1989 auch ohne Sicherheitsven­
til, blindgeflanscht befördert werden. 

3. 8 Jeder Auf- und Abbau von Sicherheitsventil und Berstscheibe ist 
von einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzu­
zeichnen. 

3. 9 Oie Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.10 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.11 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 13.08.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 14.08.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag 

D~~I 1)---:ig Ob erre~~u~~~~ 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
Im Auftrag 

(}\ )_ l'--' 
Dipl.-Ing. U. Fricke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 597/TC 

1. Hiermit wird flir 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. 1, s. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verord~ung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 
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den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
GUter mit Ei senbahnen ( Gefahrgutverordnung Ei senbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl . I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID -

und nach 

dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1.972 über siche­
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. li, S. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. II, S.1009 ) 

der Firma Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co . KG, 4180 Goch 1 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
30.05.1989, FC-Nr. 2880/01) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 4180 Goch 1 

- Typenbezeichnung des Herstellers: CC 18/30 bar 

- Tankcontainerdaten: (20'-lCC-doppelwandig, vakuumisoliert) 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm, 
Tankvolumen ca. 17 500 1, Eigengewicht ca. 9480 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck: 20 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 30 bar (üb erd ruck), 
Berechnungsdruck: 30 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff des Innentanks: 1.4311 nach OIN 17 440 
Tankwerkstoff des Außentanks: ASt 41 (1.0426) nach DIN 17 135 
Isoliermaterial: Vakuum, Perlit 

- Zeichnungen des Herstellers: 

10 311-126 
10 3ll-126-01B 
10 311-126-02A 
11 195-14-03A 

vom 10.11.1988 
vom 05.02 . 1988 
vom 10.11.1988 
vom 29.03.1989 

(lso-Tankcontainer 
(Innenbehälter) 
(Außenbehälter) 
(Armaturenschema) 

die Zulassung zur Beförderung von 

CC 18/30 bar) 

Argon, Sauerstoff und Stickstoff (tiefgekühlt, verflüsigt), Stoffe 
der/des GGVS/ADR/GGVE!RID Klasse 2, Ziffer 7a 

ertei 1 t. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers ftir die Beförderung der unter 1. aufgeführten gefähr-
1 ichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/CSC entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend den nach den 
unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu 
unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der flir die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu-
1 assung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 10311-126.05A 
vom 13.06 . 1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 597/TC 

zu kennzeichnen. 



Die Schrifttiihe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3. 6 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 29.06.1999. 

4 0 Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-296/597/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

CC 18/30 bar 

1000 Berlin 45, den 30.06.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 

im Auftrag:~ 

DV;. - ~ ~udwig Oberr~~~~s~at 

Laboratorium 1. 51 
Transportbehälter 
für Ge fahrgut 
in Vertretung: 

{ß_;c'--,_ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sa chbearbeiter: Oipl.-I~g. A. Ulrich, Oipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 599/TC 

1. Hiermit wird fur 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GU­
ter auf Straßen (Ge fahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere I 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die in­
nerstaatl i ehe und grenzüberschreitende Beförderung gefäh r ·: icher 
GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Ge fahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 19B7 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere I 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefahrlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
GUter mit Ei senbahnen (Gefahrgutverordnung Ei senbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO-, 

der Firma 
AGA- CRYO AB, 40272 Göteborg, Schweden 

fUr das fn der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
09 .06.1989, FC-Nr. 5809/03) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

AGA-CRYO AB, Göteborg, Schweden bzw . 
Wedholms AB, Nyköping, Schweden (nur Innentank) 
Componenta Interconsult AB, Falkenberg, Schweden (nur Innentank) 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 7-KXSM-18-A02 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge : 1200 mm, Breite: 1100 mm, Höhe : 1435 mm, 
Tankvolumen ca. 650 1, Eigengewicht ca. 540 kg, 
z ul . Gesamtgewicht: 1550 kg, 
max. Betriebsdruck : 17,5 bar ( Oberdruck), 
Prüfdruck : 24 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 24 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4301 nach VdTüV-Werkstoffblatt 411 

- Zeichnungen des Herstellers : 

104-1408 A 
104-1561A/1 
105-2913 

vom 05.11.1986 
vom 30 .03.1988 
vom 23.03 .1988 

(IBC-Drawing Palltank) 
(Oruckbehälter- Ze i chnung ) 
(Prinzipschema) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulas sung 
aufgefuhrten Stoffe erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfb eric ht 
einschließ] ich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tan k­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgefuhrten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk ver sehen en 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend den nach 
den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfun­
gen zu unterziehen . 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständ i­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und i hre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw . daß die vorgeschrie be­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr . 122-929 
vom 12.03.1988 zu versehen. Darüber hinaus i st jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 599/TC 
zu kennzeichnen. 

Die Schrifttiihe muß mindestens SO mm betragen. Ober dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 08.08.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 09.08.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALVORSeHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehä 1 ter 
fUr Gefahrgut 
in vn--tretung: 

L-LL>-.. 
D .J,_._I 1 . udwig 

im Auftrag:il 

o~~~e~~u rat 
Dipl.-Ing . A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich , Dipl . -Ing . U. Fri cke 

Anlagen : Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 633 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 



Stoffbezeichnung 

Argon *) 
Distickstoffoxid *) 
Kohlendioxid*) 
Sauerstoff *) 
Stickstoff*) 

*) tiefgekühlt, verflüssigt 

D/53 599/TC 

GGVE/GGVS 
ADR/RID 
Klasse 
Ziffer 

2-7a 
2-7a 
2-7a 
2-7a 
2-7a 

Auflagen/ 

Bemerkung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baiilluster eines Tankcontainers 

mit der Zul assungsnllllmer 
. D/2 2 600/T C 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GU­
t er auf Straßen (Ge fahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straße rrGe fahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B .1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die irr 
n erstaatl i ehe und grenzüberschreitende Be für derung gefäh rl i eher 
GUter mit Ei senbahnen (Gefahrgutverordnung Ei senbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahrrGefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- i nsbesondere § 6 und Anhang X -, 

der Firma AGA-CRYO AB, Göteborg, Schweden 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Ll oyd vom 
14.06. 1989, FC-Nr. 2848/01) beschriebene Baiilluster eines Tank­
containers 

- He rste 11 er: 

AGA-CRYO AB, Göteborg, Schweden bzw. 
Wedholms AB, Nyköping, Schweden (nur Innentank) bzw. 
Componenta In terconsul t AB, Fa lkenberg, Schweden (nur In nentank) 

- Typenbezeichnung des Herstellers: K2-83AC 

- Tankcontainerdaten: 20'ISO 1CC (doppelwandig, vakuumisoliert) 

Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm, 
Tankvolumen ca. 17 900 1, Eigengewicht ca. 8960 kg, 
z ul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck : 18 bar (Überdruck), 
PrUfdruck: 24,7 bar (Überdruck), 
Werkstoff des Innentanks: 1.4301 nach DIN 17 440 
Werkstoff des Alßentanks: RSt 37-2 nach DIN 17 100 

- Zeichnungen des Herstellers : 

104-994 
1 04-1147A 
1 04-1147B 
105-2937 
105-2938 
1 05-2987A 

vom 08.06.1983 (ISD-Tankcontainer CSC Typ K2-83A) 
vom 30.10.1984 (Druckbehälter) bzw. 
vom 30.10.1984 (Druckbehälter) 
vom 08.07.1988 (Prinzipschema) bzw. 
vom 08.07.1988 (Prinzipschema) bzw. 
v_om 09.02.1989 (Prinzipschema) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baiilluster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr-
1 i chen Güter geeignet ist und den Au srUs tungsvorschri ften der/des 
GGVS/GGVE entspricht. 
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3. Nebenbestimmun~en 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustelle'n. 

3.2 Jeder nach dieser Baiillusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend den nach den 
unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu 
unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baiillu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fUr die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
AusrUs tung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu-
1 assung gefertigten Tankcontainern si nd Aufzeichnungen zu fUhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr . 122-842A 
vom 29.01.1985 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontai~­
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3 . 5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/2 2 600/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe mU3 mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu-
1 assungsnllllmer sind in gleicher Schrifthöhe di e Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis ztm~ 10. 09.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfallt. 

1000 Berlin 45, den 11.09.1989 
Unter den Eichen 8 7 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgu{umschl ießungen 

Im Auftrag: ~ 

ool,,~, " Di .-In J . L wig 

Sachbearbeiter: Di pl.-Ing. A. Ul rich 

An 1 agen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Trans portbehä 1 ter 
für Ge fahrgut 
In Vertretung: 

{;L._-u...._ 
Di pl.-Ing. A. Ul rich 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Anhang Zllll 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Stoffbezeichnung 

Argon *) 
Kohlendioxid *) 
Sauerstoff *) 
Stickstoff*) 

*)tiefgekühlt, verflüssigt 

D/22 600/TC 

GGVE/GGVS 
Klasse 
Ziffer 

2-7a 
2-7a 
2-7a 
2-7a 

Auflagen/ 
Bemerkung 



ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr das Baumuster eines Tankcontainers 

. mit der Zulassungsnunmer 
0/53 603/TC 

1. Hiermit wird fUr 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatliche und grenzUberschreitende Beftirderung gefährlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die in­
nerstaatliche und grenzUberschreitende Beftirderung gefährlicher 
GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassu.ng der 2. Ei senbahn-Gefahr gutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenver kehr nach der Verordnung Uber die 
innerstaatliche und grenzUberschrei tende Be f<i r derung gefährlicher 
GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Ge fahr gutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B .1b des ADR -, 

den internationalen Schienenver kehr nach der Verordnung Uber di e 
innerstaatliche und grenzüber schre i tende Beftirderung gefährlicher 
GUter mit Ei senbahnen (Ge fahrgu t verordnung Ei senbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Gefahr gutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

und nach 

- dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 Uber siche-
re Container -csc- vom 10. Februar 1976 (BGBl. I I, S. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl . I I, S.1009) 

der Firma 
Hendricks Behälterfahrzeugbau GmbH & Co KG, 4180 Goch 1 

fUr das in der Anlage (PrUfbericht des Germanischen Lloyd vom 
07.07.1989, FC-Nr. 3807/01) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Hendricks Behälterfahrzeugbau GmbH & Co KG, 4180 Goch 1 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC 30-28/2 

- Tankcontainerdaten: (30' - Bi nnencontainer) 

Länge: 9120 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2500 mm, 
Tankvolumen ca. 28 000 1 (Kammer I ca. 14 000 1, 
Kammer I I ca. 14 ooo 1) 
Eigengewicht ca. 6 100 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck: 3,0 bar (Oberdruck), 
PrUfdruck: 4,0 bar (Oberdruck), 
Tankwerkstoff: wahlweise 1.4541 nach DIN 17 441 

1.4571 nach DIN 17 441 

- Zeichnungen des Herstellers: 

0210.076-llb 
0210.077-1c 
0 210.078-2b 
0210.079-1b 
0210.080-1 
0210.081-la 

vom 23.02.1989 (Tankcontainer) 
vom 21.03.1989 (Tank 28 000 1) 
vom 23.02.1989 (Mannloch ON 500) 
vom 23 .02.1989 (Scheitelarmaturen) 
vom 15.12.1988 (Untenentleerung, hinten) 
vom 23.02.1989 (Untenentleerung, seitlich) 

die Zulassung zur Bef<irderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgefUhrten Stoffe 
er teilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. PrUfberi cht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers fUr die Bef<irderung der im Anhang aufgefUhrten gefahr­
liehen GUter geeignet ist und den AusrUstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/CSC entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem PrUfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahne und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge-

sehrtebenen PrUfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Pr Ufungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prUfen • 

Die Tankcontainer dUrfen fUr den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fUr die PrUfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
AusrUstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen PrUfungen den Vorsch.riften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3 . 2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sfnd Aufzeichnungen zu fUhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr.0210.085-4b 
vom 27.06.1989 zu versehen. DarUber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den Ubrigen Angaben nach den unter 1. genannten Recht s­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mitt ellinie mit der Zul assungsnummer 

D/53 603/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöheruß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu-
1 assungsnumlll!r sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3 . 6 Di e Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des FUllgu.tes mit den Tankwerkstoffen nach TRTC 007 ge­
wäh rl ei stet ist. 

3 . 7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi ­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 05.09.1999 . 

4. Festlegung der Kennzefchnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-299/603/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu <versehen. 

TC 30-28/2 

1000 Berlin 45~: den 06.09.1989 
Unter den E1 chen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UNO -PROFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Laboratori um 1.51 
Transportbehälter 
fUr Ge fahrgut 
1 n Vertretung : 

(J_:Cß_._ 
Dipl.-Ing. A. Ulri ch 

Sachbearbeiter : Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, PrUfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
tur das Baumuster eines Tankcontainers 

-mit der Zulassungsnummer 
D/70 605/TC 

1. Hiermit wird tür 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GU­
ter aut Straßen (Getahrgutverordnung Straße - GCVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl . I, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die in­
~erstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Ge tahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X-, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
GUter auf Straßen (Getahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Getahrgutverordnung Ei senbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Getahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO-, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli­
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4 . See­
Ge fahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, 
s. 1278) 
- insbesondere H1DG-Code 

und nach 

- oem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über 
sichere Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGB1. II, S. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
(BGBl. II, S. 1009) 

der Firma Gota Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 4180 Goch 

für das in der Anlage (Prütbericht des Germanischen Lloyd vom 
11.07.1989, FC-Nr . 3803/14) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 4180 Goch 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TBC 33/3z/4,5/10 bar 

- Tankcontainerdaten: (30'-Binnencontainer; 3-zellig) 

Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 33 0001, (Kammer I+ 111 ca. 12 7501, 

Kammer I I ca. 7 500 1) 
Eigengewicht ca. 6 680 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 32 000 kg, 
max. Betriebsdruck: (GGVS/ADR/GGVE/RID): 3,0 bar (Überdruck) 

(GGVSee/IMDG-Code): 2,66 bar (Überdruck) 
Prütdruck: 4,5 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck), 
Tankwerkstott: 1.4571 nach DIN 17441 (Mantel) 

- Zeichnungen 
11484 B 
11484-01B 
11484-03 
11484-02A 

1.4571 nach DIN 17440 (Böden) 

des Herstellers: 
vom 10.05.1989 (Zusammenstellung) 
vom 10.05.1989 (8ehälterzeichnung) 
vom 11.05.1986 (Armaturenzeichnung Untenentleerung) 
vom 11.05.1989 (Armaturenzeichnung Obenentleerung) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stotte 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anha·ng aufgeführten gefähr­
lichen GUter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschritten der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. 
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3. Nebenbesti~mungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prUfen. 

Oie Tankcontainer dürfen tur den Verwendungszweck nac~ dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der tUr die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige oescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3 .3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3. 2 sind der SAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fUhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 11484-01B 
vom 10.05.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den Ubrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schritten zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mitte 11 i nie mit der Zulassungsnummer 

D/70 605/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schritthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schritthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 ge~1ährleistet ist. 

3.7 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Unten­
entleerung (Ausführung nach Zeichnung Nr. 11484~03) einer 
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenent­
leerung aut Obenentleerung (Ausführung nach Zeichnung Nr. l1484-02A) 
ist eine Druck- und Dichtheitsrüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind 
diese Umrustungen durch einen in den Rechtsvorschritten genannten 
Sachverständigen zu prüfen und zu bescheinigen. 

3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.9 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 11.10.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschritt (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-301/605/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

TBC 33/3z/4,5/1U bar 

1000 Berlin 45, den 12.10.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag: 

D 
17 

-I 1J?udwig o&t~~eg~~u~~~ 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
tür Ge fahrgut 
In Vertretung: 

~~ 
Dipl.-lng. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing . A. Ulrich, Dipl.-Ing. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten aut Blatt 1 und 2 
sowie einem Stoffanhang) 



ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 607/TC 

1. Hiermit wird tUr 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Betörderuno oefährlicher Gü­
ter aut Straßen (Getahrgutverordnung Straße - ~GijSJ in ocr Fas­
sung aer 1. Straßen-Gefanrgutänderungsverordnung vom 
21. Dnember 1987 (BGBl. I, S. 2858} 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1n -, 

den nntionalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatl i ehe und grenzüberschreitende Beförderung get~nrl i cner 
Güter mit . Eisenbahnen jGefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE} in 
der Fassung der 2. Ei senbahn-Getahrgutänderungsverordnung vorr. 
21. DezemDer 1987 (BGBl. I, S. 2862} 
- insbpsonder( 5 6 und Anhang X -. 

der Firma 
CPV Containers & Pressure Vesscls Ltd., Clones, Co. Monaghan, 
Ir land 

fUr das in der ftnlage (Typenzertitikat für Frachtbenalter Nr. GB-LR 
7240-1/89 des Lloyd's Register ot Shipping vom 01 .03 . 1989-RID/ADR­
Zulassung Nr. GB/LR 7240} beschriebene Baumuster e1nes Tnnk­
containers 

- Hersteller: 

CPV Containers t Pressure Vessels Ltd., Clpnes, Co . Monaghan, 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 26 000 Lt. 
Swapbody Container 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höne: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 26 oou 1 
Eigengewicht ca. 4190 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 34 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 2,66 bar (überdruck}, 
PrUfdruck: 4,0 bar (Überdruck}, 
Tankwerkstoff: 1.4439 nach DIN 17 440 

- Zeicnnunoen des Herstellers: 

2/2600 
2/2601A 
2/2507 
2/2505A 
2/2503 

vom 20.12.1988 
vom 09.01.1989 
vom 18.05.1988 
vom 24.08.1988 
vom 16.05.1988 

(G.A. 26 UOU 1, HAZ.L!Q.SWAPBODY CONTAINER} 
(V.A. 26 000 l, HAZ.LIQ.SWAPBODY CONTAINER} 
(STEAM HEATING DETAIL} 
(G.A. MANLID DETAIL} 
(BOTTOM OUTLET ASSEMBLY} 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Diente von höchstens 1,43 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheini9t, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einsenließlieh Anhängen (Anlagen} gefertigte Baumuster einPs Tank­
containers fUr die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen GUter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschritten aer/aes 
GGVS/GGVE entspricht. 

3. Nebenbestimrrtmgen 

3.1 Oie Tankcontainer s1no nacn den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann >~iederkenrend alle 2 l/2 
Jahre den nach den unter L genannten Recntsvorschri ften vorge• 
schrieDenen PrUfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jänri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen aut 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen fUr den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß aie vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschritten entsprechende Ergebnisse erbracht n~­

llen. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sfnd der BAM innernarb 
eines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu tUhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. S4/1129 
vom 22.12.19B8 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvol·­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Für alle nach dieser Ba~musterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmeprüfzeugnisse nach DIN 50049-
3.1A oder C vorlieoen. 
Die fierte tür Zugfestigkeit (Rm}, Streckgrenze (Re} und Bruchdehnung 
(A5} oürten dabei die am Baumuster· festgelegten Mindestwerte nicht 
unterschreiten. 

3.6 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
f·1ittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/22 607 /TC 

zu kennzeichnen. 

Die Scnrirthöne muß minoestens 50 mm betragen. Über ai eser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schritthäne die Buchstaben BA ft, an­
zubrin9en. 

3.7 Oie Inbetriebnahme aer Heizung ist nur g.;stattet, wf nn di e Ver­
träglichkeit. des Füllgutes mit den Tank- und Ausrlistungswerks t ot fen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.8 Die Stotte ~it einem Flammpunkt bis 55'C sind zur Oetbrderung im 
nat i ona 1 cn Schienen- und StraßPnverkehr ( GGVE!GGVS} nicht zuge 1 a s­
sen. 

3.9 Oie im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.10 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes Prteilt. Sie gilt längstens bis zum 22.10.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 23.10.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag: 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung: 

"!LI.~,. Oberregierungs~1 Dipl.-Ing. A. Ulrich 

SachbearbPiter: Dipl.-Jng. H. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmitt01bclenrung 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten aut Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stotfanhang} . 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fUr das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 608/TC 

1. Hiermit wird fUr 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Str~en (Gefahrgutverordnung Str~e - GGVS) 1n der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2858} 
- insbesondere§ 6 und Anhang ß.lb -
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- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung Uber die in­
nerstaatliche und grenzUberschreitende Beförderung gefährlicher 
GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

der Firma 
CPV Containers & Pressure Vessels Ltd., Clones, Co. Monaghan, 
Irland 

fUr das in der Anlage (Typenzertifikat fUr Frachtbehälter Nr . GB-LR 
7229-11/88 des Lloyd's Register of Shipping vom 09.01.1989-RID/ADR­
Zulassung Nr. GB/LR 7229) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

CPV Containers & Pressure Vessels Ltd., Clones, Co. Monaghan, 
Irland 

- Typenbezeichnung aes Herstel l ers: 

- Tankcontainerdaten: 

25 800 Lt. Twin-Comp, 
Swapbody Container 

Länge: 6058 mm, Breite : 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 25 800 1 (Kammer 1 : 12 900 1, Kammer II: 12 900 l, 
Eigengewicht ca. 5000 kg, 
zul . Gesamtgewicht: 34 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 2,65 bar (Oberdruck), 
PrUfdruck: 4,0 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4439 nach OIN 17 441 

- Zeichnungen des Herstellers: 

2/2510 vom 04.11.1988 (G.A . 25 800 1, HAZ .LIQ .• TWIN-COMP.SWAPBODY 
CONTAINER) 

2/2511A vom 02.11.1988 (V . A. 25 800 1, HAZ.LIQ.TWIN-COMP . SWAPBODY 
CONTAINER) 

2/2507 vom 18.05.1988 (STEAM HEATING DETAIL) 
2/2505A vom 24.08.1988 (G.A. MANLID DETAIL) 
2/2503 vom 16.05.1988 (BOTTOM OUTLET ASSEMBLY) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgetuhrten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 2,81 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt , daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang auf9efUhrten gefähr­
lichen GUter geeignet ist und den AusrUstungsvorschriften der/des 
GGVS/GGVE entspricht. ' 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen . Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen . 

Die Tankcontainer dUrfen fUr den Verwendungszweck nach dieser Qaumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der fUr• die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Besch~inigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzur~1chen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fUhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. S4/1129 
vom 22.12.1988 zu versehen. DarUber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den Ubrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schriften zu kennzeichnen. 

3.5 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmenBleche nüssen Abnahmeprüfzeugnisse nach DIN 50049-
3.1A oder C vorliegen . 
Oie Werte tur Zugfestigkeit (Rml, Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung 
( A5 l dUr fen dabei die am Baumuster festgelegten Mi ndestwerte nicht 
unterschreiten. 

3.6 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 
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0/22 608/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe M mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu-
1 assungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.7 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des FUllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.8 Oie Stoffe mit einem Fl <Mll~unkt bis 55•c sind zur Beförderung im 
nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nicht zugelas­
sen. 

3.9 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3 .1 0 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 14.09.1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 15.09.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FORMATERIALFORSCHUNG UND -PROFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 

Im Auftrag: 

,JLI.tz~,. 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: 01 pl.-Ing . H. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
fUr Ge fahrgut 

In Vertretung: 

Oi pl.-Ing . A. Ul rich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang). 

ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
mit der Zulassungsnummer 

0/70 609/TC 

1. Hiermit wird fur 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GU­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher 
GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

- den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Uber die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beforderung gefährlicher 
GUter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2858) 
- insbesondere S§ 1, 6 und Anhang B.lb des AOR -, 

- den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung llber die 
innerstaatliehe und grenzUberschreftende Beförderung gefährl i eher 
GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 



der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

- den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefahrli-
cher GUter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 4. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 30. Juni 1989 ( BGBl. I, · 
s. 1278) 
- insbesondere IMDG-Code 

und· nach 

- dem Gesetz zu dem Obereinkommen vom 02. Dezember i972 Uber 
sichere Container -csc- vom 10. Februar 1976 (BGB1. I!, S. 253) 
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 
(BGBl. II, S. 1009) 

der Firma 
Bleiwerk Goslar GmbH & Co KG, 3380 Goslar 1 

fUr das in der Anlage (PrUfbericht des Germanischen Lloyd vom 
11.08.1989, FC-Nr.2859 /06) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Bleiwerk Goslar GmbH & Co KG, 3380 Goslar 1 

- Typenbezeichnung des Herstellers: BG 33 - 18 

- Tankcontainerdaten: (20'-1Cl 

Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 mm, 
Tankvolumen ca. 13800 1, Eigengewicht ca . 4620 kg 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck) 
PrUfdruck: 4,5 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1,4571 nach DIN 17440 

-Zeichnungen des Herstellers: 

88-1-7330.00 vom 31.10.1988 (Zusammenstellung) 
88-0-7331.00a vom 08.12.1988 (Behälter/Tank~ 1800) 
88-1-7344.00a vom 23.11.1988 (Containerrahmen 1C-Zusammenstellung) 
88-1-7331-01 vom 06.07.1988 (Dom ON 500) 

die Zulassung zur Beförderung von Schwefelsäure, rauchend 
(Oleum, Schwefeltrioxid gelöst in Schwefel säure). 
GGVS/ADR/GGVE/R!O Klasse 8 Ziffer 1 a 
GGVSee (IMDG-Code) Klasse 8 UN-Nr. 1831 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung des unter 1. aufgeführten gefähr­
lichen Gutes geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/R!O/GGVSee/CSC entspricht, 

Das Baumuster des Tankcontainers erfullt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. Weiterhin sind die 
Maßgaben der ISO-Empfehlung 1496/3 erfüllt • . 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschritten entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
Pines Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­

·lassung 9efertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
~indestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 88-2-7330.0< 
vom 27.10.1988 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den üDrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvor­
schritten zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
r-:ittPllinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 609/TC 

!U kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu-
1 assun9snurrmer sind in gleicher Schritthöhe die euchstaoen e f. r-~ an­
z uori ngen. 

3 .6 Die Tanks sind so zu betcrdern bzw. zwischenzulagern , aaß eine 
extreme Aut~eizung durch klimatische Einflüsse vermieden wird (Fliis­
sigkeitstemceratur an der lankwand höc~stens 3C ·c). 

~ . 7 Diese Zulassuns wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens Dis zum 09. Oktober 1999. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschritt (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-302/609/89 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

BG 33-18 

1000 Berlin 45, den 10. Oktober 1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFU~G 

Fachgruppe 1.5 
Ge tahrgutumscnl i eßungen 

LaDoratori um 1.51 
Trans portDehä lter 
tür Ge ta nrgut 
In Vertretung: 

:i:t.b"'" g 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

OberregiPrungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. A. Ulrich, Dipl.-Jng. U. Fricke, E. Reeck 

Anlaqen: Rechtsmittelbe .lehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blott I und 2). 

ZULASSUNGSSCHEIN 
tUr Gas Baumuster eines Tankcontainers 

.rroit der Zulassungsnu~mer 
D/70 6!2/TC 

I. Hiermit ''i rd tür 

den nationalen Straßpnverkehr nac~ der Verordnung uoer die inner­
staatliehe und or,o r.zlibuschr~i tende Re törderung Qetät1rl1 ct-·e r GU­
ter aut Straßen-(GPtahrgutveroronung Straße- GGVS) in aer Fas­
su~g der 1. Straßen-Getahrgut•nderungsverordnung vom 
2 1. DPzemter 1987 ( BG 81. 1, S. <858) 
- insbesonccrp § b und ft.nhar.g 2.1o -, 

cen nationalen ScniPnenverkenr nacn der Verordnung über Oie in­
nerstaatliche und srenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Guter rr.1t Ei senbahnen (GPtahrgutverordnung Ei senDahn - GGVE) in 
r er Fassuns Ger 2. Eisenoann-Getahrgutänderungsverordnung vorr 
21. Dezer..Cer 19l.l7 (ßGCl. 1, S. 2e62) 
- i r.Snesoncere, § 6 und fln hang X -, 

aen internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaat-liche und grenzüberschre,it~nde ßetörderung getährlicner 
Güter aut Straßpn (Getahrgutverordnung StraßE'- GGVS) in der Fas­
sung der 1. StraßE'n-GetahrgutänderungsvPrordnung voll' 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 una Anhan9 B.lb des ADR -, 

den internationalE-n Scnienenverkehr nach aer Verordnung über die 
innFrstaatliche und orenzühcrschreitend-e Beförderung getährlic~c r 
Güter mit EisenbahnP.n (Getanroutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Getahrgutänderur.gsverordnung VOll' 

21. D~zember 1987 (ßGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§ § 1, 6 und Anhang X des RIO-, 
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den Seeverk~hr nach der Veror~nung Uher die Beförderung getänrli­
cner Güter mit Seeschiften (G GVSee) in der Fassuno der 4. See­
Ge tahrgutanderu ngsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I, 
s . 1278) 
- insDe sandere IMDG-Code 

und nach 

- dem Gesetz zu den• Übereinkommen vom 02. DezemDer 1972 über 
sichere Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (HGB1. I!, S. 253 ) 
in der Bekanntmacnun9 der Neufassung vom 02 . August 1985 
(BGBl. !!, S. 1009) 

cer Firma 
Hoyer GmDH, 2000 HamDurg 26 

tiJr das in der Anlage (Prüthericht des Germanischen Lloyd vom 
19.08. 1989 , FC-N r . 2861/19) beschriebene Baumuster eines Tank­
contai ners 

- Herste ll er: 

Nesterwälder Eisenwer~ Ge rnard GmDH, 5241 Weite feld/Sieg 

- TypentJezeichnung c!e s Herstellers: TC 2086 E 4,0 · 2300 0 · 22,5 m' 

- Tankcontaineraaten: (2U'-1CC) 

Länge: 6058 mm, Br eite : 2438 mm, Hör~: 2591 mm, 
Tankvolun;en ca . 22 500 1, Eigenge•:icht ca. 3740 kg, 
zul. Gesamtge~<icnt: 30 480 kg, 
wax. e~tr i ehsd ruck: CGVS/ADR/ GGV E/R1D : 3 Dar (Überdruck), 
ll'ax. 8etrieDsdruck: GGVSee (l~lDG-Codc): 2,66 bar (iiberdruck), 
PrlJtdruck: 4,0 Dar (Überdruck), 
Tankwerk stott: 1.4571 nacn DIN 17 441 

- Ze ichnungen aes Hers t e ll ers: 

CE-llll-1<: 
CE-1171- 3c 
CE-1 171-4.1a 

CE-1171-4. 2 

vom 10.04 .1 9S9 (lt~0-1-Tankc ont air. e r) 
vom U9.Ub .1 9S9 (Tank t•nd Son"enscnutzdach) 
vom U7 .U4.1 989 (Mannloch, Scneitelanscnlüsse und 

Hauben) 
\•Om 03.0 3.1 989 (Bodensumptverscnluß und Ventilkammer) 

~lP Zula5suns zur Detörderung oer im Annang zu dieser Zulass~ng 
~utge t~hrten Stof fe 
t:- rt .:? i 1 t. 

2. Es ~· ird ni ermit oescneinigt, daß das nacn dem o. g. PrütDericnt 
einsenließlieh Anhängen (Anlagen) getertigte Baumuster eines Tank­
conta iners fiir die Be förderung der im Anhang autgetührten getanr-
1 icnen GUter gee i gne t ist und den Ausrüstungsversenritten der/des 
GGVS/tDR/ GGV E/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Ba umuster des Tankcontainer s ertüllt die Anforderungen des 
IMOG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. Weiterhin sind die 
11aßgaDen der JS(}-Emptenlung 1496/3 erfüllt. 

3. NebenbE>stimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor lnDetrieDnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen . 

Die Ta nkcontainer dürfen tür den Ver.1endungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur Denutzt weraen, wenn der fUr die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer uno ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschritten entsprechende ErgeDnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Beseneinigungen nac~ 3.2 sind der BAf'i innerhalb 
ei nes Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu tünren und 
minde stens 10 Jahre aufzubewahren . 

3.4 Jeder Tank ist mit den: Tankschild nach Zeicnnungs-Nr. CE-1171-7.1 
vom 22.02.1989 zu versehen. Darüber hinaus ist jeae r Tankcontainer 
mit den übrigen AngaDen nach den unter 1. genannten Recht5vor-
5cnritten zu kennzeicnnen. 

3.5 Die Tanks s ino gut sichtDar an De iden Längs sei ten in Höhe der 
l•;i tte llini e mit der Zulassungsnummer 

D/7U 612 /TC 

zu kennze icnnen. 

Die Schritthöhe muß mi naes t ens 50 mm betragen. über oieser Zu-
1 as5ungsnUirmer si nd in gleicher Senritthöhe die Buc hstaben 8 A ,., an­
zubringen. 
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3.6 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche nussen ADhahmeprlitungen nach DW 50 049-3.1A 
oder C ~erliegen. 
Di e Uerte tür Zugfestigkeit (Rml, Streckgrenze (Re) und Br ucnae nnung 
(A5) dürfen dabei die am Baumuster testgelegten Minaest>1erte nict>t 
unterschreiten. 

3.7 Die Tanks sind nach einer UmrUstung von Untenentleerung aut Oben­
e ntl eeru ng (Ausführung nach Zeichnung Nr.· CE-1171-4 . 2, Ausführung 
!!!-Phase 1) einer Druck- und Dichtheitsprütung zu unterzienen. Nach 
ei ner Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung (Ausführung 
nach Zeichnung Nr. CE-1171-4.2, Ausführung !li-Phase 2 ist eine 
Dicntneitsprüfung vorzunen.men. In jedem Fall sind diese Umrü~tungen 
durch ei nen in den Rechtsvorschritten genannten Sachverständigen zu 
prüten und zu bescheinigen. 

3.3 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
De ac nten. 

3.9 ~iese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi ­
aerrutes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 17.10.19g9, 

~. Fe stlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Sie Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorscnritt (CSC) mit der Zulassungs Nr . D-BAM-303/612/89 und dem 
~e rsteller-Jdentitizierungskennzeichen 

zu •ersehen. 

TC 2086 E 4,0 · 2300 0 · 22,5 m• 

1000 Berlin 45, den 18.10.1989 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fao,g ruppe 1.5 
Geranrgutumscnließungen 

Jr;- ßuttrag: 

·· laDoratorium 1. 51 
TranspartDehä 1 ter 
tür Gefahrgut 
In Vertretung: 

.7.-1 i(hwig 

*~re~~&ra~ Dipl.-Jng . A. Ulrich 

SacnoearDeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-lng. U. Fricke 

Anlagen: RecntsmittelDelehrung, PrUfDericht 

(Diese Zulassung Desteht aus 4 Seiten auf Blatt 
Stof tanhang) 

und 2 sowie einem 

z ULASS"üNGSSCHEIN 

Stoftoezeicnnung 

Wasserstottperoxid, 
1·1äßrige Lösungen mit 
mindestens 20% und 
höchstens 61J:t H2D2 
5taDilisiert ' 

~asserstottperoxid, 
~•äßrige Lösungen mit 
me nr a 1 s A% und 
wenioer als 20% 
H202: stabilisiert 

Wasserstoffperoxid, 
wäßrioe Lösunoen mit 
~ehr ~ls 6U% Cnd 
höchstens 90 :t H202, 
stabi 1 i siert 

D/70 612/TC 
RIO/All~ 
GGVE/GGVS ' 
Klasse 
Zi tter 

8-62 b 

8-62 c 

5 .1-1 . 

GGVSee UN­
(IMDG-Code) Nr. 
Klasse 

5.1 2Ul4 

5. 1 2934 

5.1 2015 

Auflage 
Beno~rku 

\I,X 

\' ·Di r Tanks und illre Ausrlistunosteile dürtcn nur mit mennioetrPien Kor­
rosio~sscnutzanstricnen versehen werden . Die inneren Ohertl~chen dEr Tank 
sind jeweils vor der ersten Verwenaung zum Transport von Wasserstottp0ro­
xidlbs~ngen sorgfältig zu passivieren. 

Die Tanks sind so zu befördern Dzw. zwiscnenzulagern, daß eine extreme 
Aufheizung durch klimatische Einflüsse vermieden wird. 

X: Dart nur in Tanks mit ODenentleerung nach 
Zeicnnungs-Nr.CE-1171-4.2, Ausführung !li-Phase 1 (geschweißter 
Blindtlanscn) transportiert werden. 



Widerruf von Zulassungsscheine des Bundesbahn-Zentralamtes Minden 
(Westfalen) 

~::~=-:r..::.~t~ ::.'!.::.::. ~ 
lli_.Q (Westf) , 
Wes.ergla.cis 2 
4950 Mioden 

r~:.peicbert: 180.89--.o 

Postzuet~il~s•otkunde 

vr:r. 

"-··&,.. ..... ... 
..,~ut..;n ... ••-cr 
Bundesbahn 

Verpackung und Kunstototftechnik 
E1sen ... rlc: GmbH und Co; l<G 
Si.,.ens~S.t.rall<>. 2 . · 

6719 ~ioenbers .. 

Datu,;, ";.,t ietch~n·: 
lluf numme r: 
~lage~: 

n..;..., 

18.09,1989 - 52:01 vgab 8000/3 Hl/7528/3 N1 -
057.\/393:-452 

Besche.id· Uber· den Widerruf der Zulae:&unaen 
8000/3 NI VOllt 29,04,1987 
8000/3 H1 1 • . Nachtras VOID 31,12,\988 
und 
101 259/3 Rl vom 10,10.1985 
7528/3 H1 vom 11.03.1986 
752B/3 H1 I. Nachtreg vom 12.11.1986 
7528/3 R1 2, Nachtrog vom 13,03,1987 
7528/3 H1 . 3."Nachtrag vom 07,09,1987 
7528/3 H1 I; ' Neufas~ung VOID 01.10.1987 

Ihr Schreiben vom 06.09.1989 • E-ar • 

Sehr t;·~eb'Ft~e 'DaMen . und ~· He.rren, 

die o. g. Zulassungen ·werden gemäß Pk.t. 10.2 der Zulassungsscheine .widerru- · 
fen. · 

Glet'clu~ettig ordnen wi.r die . sofOrtige Volhiehun·g Sn. 

Begrllndulig: 

Durd~efÜbtte Werkstoffuntersuchungen an Kanistern aus Kunststoff dieser • 
Bauarten , h~ben ergeben; .daß die. l<.e.ntiStet' entgegen der ZulaesuOi nicht aua. 
dem. W~rlc.stoff ''FINA'll\EN'f: 5602.0" gcfortigt sind .• D!lmit haben Si~ entgege'n • 
Randn~mmer . ~~q CGVE die. fUr ,dle.ae Bauart festgelegten. Anforderungen nlcht 
e1ngehalte~. ~e Zul~uoiSUng t ·st daher zu widerru'fen. · 

Die sofqrtige ., Volhi~hung d~t Ver.fU~~ng liegt .im besonderen OffentUeruin 
Interesse •. 

Austausch 

Blatt 2 7.1lm 7.ulassungsschein Nr. 853711H1 

(aus.fausc.h) 

7 Kenn7.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart sPrienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt z u kennz e i c hnen: 

ge­
gut 

fu\_n(J 1Hl/Z 2/S/ ................ / D/ RAM 8537-Y. P. \V (Herstellungs-

R 

fl.l 

jahr, nur die 
lPtzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen iibPr dit> Vt>rwendung dt>r Vt>rpac:kung 

Die nach der ~ugelassenen B~uart serienmäßig ge­
fertigtf>n und entsprPchPnd Nr. 7 gekennzeic:hn-t·· ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn fiir sie nach den Ver­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verp~ckun­
gen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackung<"n piirfen fiir g~>fährlichf> Giit~>r 
der Verpackungsgruppe III v e rwendet werden. 

8.3 Die Grenzdaten fiir den Inhalt diirfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstm~sse d<"s Ver­
sandstiickes darf 1650 g nicht überschreiten. 

8.4 Die tlberwachung der 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
muß nach 

von 
d~>n 

V~>rpackungen 

"Te:chnischPn 

Die von Ihnen bergestellten K.tlni~Jter dienen .als Verpac.kung fUr die Beför­
derung gefährlicher CUt~;r. Um die damtt verbundenen Gefahren m~gltchst 
gering zu halten, sind fUr die Herstellung der Kanister nur solche \krk.­
s toffe zUgelassen. von denen fes t~:~teht 1 daß sie höChsten Anforderungen 
hinsichtlich. det Haltbarkeit und '8elast't1ark.eit genilgen. Dies aber leist.et 
der von Ihnen eingesetzte lkrkatolf nicht. Dahet:' gebietet die öffentliche 
Sicherheit• die Zulassung der vorgenanoten Bauarten von sofort an zu wider­
rufe~~ UD sicherzustellen, dAß sie nicht länger · a~e Verpackung fUr die 
Heförderußg s,efährlieher Güter ve.rwendet werden können. . 

Rechtsaii t telbelehrung: 

Gegen dieten Bescheid k.ann innerhalb eines K:>oats nach Bekanntaabe Wider­
spruch erhoben werden. Der \olidera~pr'uch 1st bei dem Präsidenten des Bundea­
bahn-Zenttalamtes M1 oden (We6tf), Postfach 29 60, . 4950 Hinden (Weatf), 
schriftlich oder ·t:ur Niederschrift einzulegen. 

Ie:t Uber. den Widerspruch ohne zureic;henden Grund in angemess·-:ner Frt s t 
sachlich nicht . entacl\ieden Worden, so kann Klage beim Verwaltungsgericht 
Minderi erhoben werden. Oie Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit 
der Einlegung dea Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der beson­
deren . Umstände des Falles eine k.Ur~ere Frist geboten ist. Sie k.ann fern e'C 
nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung des Widerspt'uchs erhoben 
werden. 

Abdruck dieses Schreibens erhalt et\ der Bundesminister für Verkehi- Ref. A13, 
Bann, die Bundesanstalt fUr Materialforschung und -prüfung (BAM), Berlin 
und das Österreichische Kunst.stoffinstttut, Wien. 

Mit freundlichen Grüßen 

AbdrUck' an 

5 z 
~et- +-u~ofr~,f~c. t 

Bundesminister für Verk~hr 
Referat Al3 
Pootfach 10 01 00 

5300 2 

BunG.egaostalt fUr Ma teriaif ot schung 
und -p<Ufung · (BAM) 
Pochgruppe 1,54. 
Unter den Eiehen 87 

I 000 8erl1n 45 

ös terre1ch1sches l<unststoff ins ti tut 
Herrn Dr, Loidl 

9 

Pranz Grill-Straße 5 
Arsenal O'ojeltt 213 

Richtlinien für diP tlberwachung der Ferliguny vo n 
V~rpackungc.:.n 2 11r B(·f li rdt~ rung yPfährl i c hf•r Gütt-·r 
(TRV 001)" - Ve rkPhrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchy<"fiihrt werdf>n. 

De r in Nr. 2 g<"nannte Antragsteller muß na c hweis­
bar sic hc·rsL ,, ll f> n, ,J,,ß ;, ]lP Aufl;,gpn iibPr die ·' 
Verwendung dPr Verpac:kung demjenigen, dPr di P 
Verpackung fiir Gef;,hrgut einset7t/befiillt, be­
k;,nnt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht dPn in 

df>r Ordnung fiir di P intf>rnatio na l~> Eisenb«hnbP­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischt.::on Ob~n=-: inkomme.n über diP int C" r­
nationale Be förderung gefährlich<"r Güter auf d e r 
Straße (ADR-tlbereinkomme n) 
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Zulassungsscheine des Bundesbahn-Zentralamtes Minden (Westfalen) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 7591!5H3 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. e rweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 103 298 vom 16.04.1986 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den im Prüfbericht angegebenen 
Abmessungen darf die Länge und Breite des Sacks 
um je 2 cm reduziert werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7591/5H3 der Bischof + Klein, Verpackungs­
werke GmbH & Co., 4540 Lengerich vom 28.05.1986. 

Diese r Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551> veröffentlicht. 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 7616/3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines '"ird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
102 982 vom 14.05.1986 und 
102 982 1. Nachtrag vom 30.06.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein Nr. 7616/3H1 der Scorplast S.A. 9000 Gent, 
Belgien vom 10.06.1986 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 27.09.1989 

fi~L~~/ 
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Rundeshahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zur 
2. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C B F. I N 

Zulassungs-Nr. 7685/3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
91 303 vom 15.09.1978 
91 303 1. Nachtrag vom 18 . 07 .1 986 
91 303 2. Nachtrag vom 12.08 . 1986 
91 303 3. Nachtrag vom 12.01.1988 
91 303 4. Nachtrag vom 27.01.1988 
91 303 5. Nachtrag vom 07.03.1988 
91 303 6. Nachtrag vom 05.01.1989 
105 068 vom 04.12.1987 
91 279 vom 31.08.1978 und 
107 188 vom 06.03.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
und Bericht der BASF KTE/WMW-206 Nr. 730 186 vom 
07.08.1986 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7685/3H1 2. Neufassung vom 15.08.1988 der 
Plastikpack GmbH 7519 Eppingen-Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (JSSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 28.08.1989 

"' I 
,f·.,,.~, .. L/ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 
2. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 7720/0A2 

Nr. 3 und 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge­
ändert bzw. erweitert: 

3 Beschreibung der Bauart 
Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel. 

4 

Fassungsraum: 6,2 bis 12,8 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die · Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 103 854 vom 25.08.1986, 
103 854 !.Nachtrag vom 16.02.1987, 103 854 
2. Nachtrag vom 17.07.1987 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) und Prüfbericht Nr. 
000 017 vom 30.03.1989 der Fa. Schmalbach-Lubeca 
AG, 3370 Seesen einer Bauartprüfung nach dem An­
hang .V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7720/0A2 2. Neufassung vom 30.03.1989 der 
Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen. 



Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7728/3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
94 667 vom 26.06.1980, 
91 303 2. Nachtrag vom 12.08.1986, 
107 188 vorn 06.03.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westfl, 
Prüfbericht Nr. 690 558 vom 25.08.1988 und 
360 187 vom 03.06.1987 der BASF Aktiengesell­
schaft AWETA Thermoplaste einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7728/3H1 vorn 29.09.1986, l. Nachtrag zum 
Zulassungsschein 7728/3H1 vom 15.11.1988 und 2. 
Nachtrag zum Zulassungsschein 7728/3H1 vom 05.04.1989 
der Fa. Plastikpack GmbH, 7519 Eppingen-Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 28.08.1989 

1 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 

2. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7730/3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
96 383 vom 09.12.1981, 
96 383 1. Nachtrag vorn 28.05.1982, 
91 303 2. Nachtrag vom 12.08.1986, 
91 303 6. Nachtrag vom 05.01.1989, 
96 383 2. Nachtrag vom 12.01.1988, 
105 068 vom 04.12.1987 und 
107 188 vom 06.03.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westfl, 
Bericht Nr. 740 186 vom 09.05.1987, 490 988 vom 
08.12.1988 der BASF AG, KTE/WMW-F 206 und Bericht 
Nr. 1970/09 einschließlich 1. und 2. Nachtrag vom 
20.05.1986 und 08.07.1987 des Bureau de 
Verifications Techniques einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7730/3H1 2. Neufassung der Fa. Plastikpack 
GmbH, 7519 Eppingen-Mühlbach vom 05.04.1989 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 28.08.1989 

'I 

/~' ,·c~ . .z./ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7731/3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
98 729 vom 19.05.1983 und 
107 188 vom 06.03.1989 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 7731/3H1 der Fa. Plastikpack GmbH, 7519 
Eppingen-Mühlbach vom 26.09.1986 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materia 1 forschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 28.08.1989 

r/ 
l,cU/ I t\ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Min<len (Westf) 

1. Neufassung zum 
Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7736/3Hl 

für die Ballart einer VPrpackung zur BefördP.rung gefä.hr­
licher Güt1·r 

1 Recht.sgrundlagen 

2 

3 

4 

Verordnung über d1e innerstaatliche und grenz­
überHebreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBI. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Stelleplast Roland Stenge! 
5561 Einsfeld 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deck<:l 

Nennvolurnen: 10 Liter 

Anforderungen an die Bauart 
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Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäR Prüfbericht Nr. 
103 173 vom 30.07.1986, 
103 ~ 73 1. Nachtrag vom 27.05.1987, 
103 173 2. Nachtrag vom 06.04.1988, 
103 ' 73 3. Nachtrag vom 24.02.1989, 
103 1 73 4. Nachtrag vom 29.06.1989 und 
103 173 5. Nachtrag vom 03.04.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
z ur t~GVE unterzogen worden sind. 

5 ZulaHsung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
d e r Vo r a ussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 e rfüllt werden, zugelassen. 

Blatt 2 zum Zulassungsschein Nr. 7736 / 3H1 
1. Neufassung 

6 

7 

Ferttgung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
seri~nmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten , daß bei den serienmäßig gefertig­
t e n Ve rpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kenn>:eichnung 

Oie ttd.ch der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fert ig ten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~'H1 1 X / 25 0 / •......... .. ••...••. / D/ BAM 7736- STP W"' <Herstellungs-

8 

8 . 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Aufl.tgen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fer t tgten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verw•,ndet werden, wenn für sie nach den Vor­
sehr t.ften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen ?. ulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werd e n. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schrttten werden. 
Die nichte der Füllgüter darf 
1,26 g / cm3 (Verpackungsgruppe Il bzw. 
1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nich t überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
iner t en Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Blatt 3 zum Zulassungsschein Nr. 7736 /3H1 
1. Neufassung 

8.6 Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 

Bezeichnung UN-Nr. tration Klasse Ziffer 

Essigsäure 2789 98 % 8 32b) 

Kohlenwasser- 1300 3 32cl 
stoffgemisch 
(White Spirit) 

Netzmittel- 5 % kein Stoff der 
lösung Anl. zur GGVE 

Salpetersäure 2031 55 % 8 2b) 

Wasser kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 
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8.7 

Hypochlorit- 1791 
lösung 

n-Butylacetat/1123 
mit n-Butylacetat 
gesättigte Netz­
mittellösung 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

160gel/l 8 61b) 

3 31cl 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern · beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

8. 8 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Blatt 4 zum Zulassungsschein Nr. 7736/3H1 
1. Neufassung 

9 Der 1n Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar s icherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verw• ·ndung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt /befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonsliges 

10.1 Die Hauart entspricht den in 

der IJrdnung für die internationale Eisenbahnbe­
förd ., rung gefährli c her Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Stralle (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 DiesPr Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
fors~hung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentll.cht. 

4950 Minden, 24.07.1989 

'7 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

3. Nachtrag zur 
1. Neufassung zum 

Z 0 L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7763/3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 



Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
95 278 vom 27.07.1981, 
91 303 2. Nachtrag vom 12.08.1986, 
105 068 vom 04.12.1987, 
96 278 1. Nachtrag vom 12.01.1988, 
91 303 6. Nachtrag vom 05.01.1989 und 
107 188 vom 06.03.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
s ungsschein 7763/3H1 1. Neufassung vom 09.02.1988, 
7763 /3H1 1. Nachtrag zur 1. Neufassung vom 05.09.1988 
und 7763/3H1 2. Nachtrag zur 1. Neufassung vom 
05.04.1989 der Fa. Plastikpack GmbH, 7519 Eppingen­
Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin• (!SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 28.08.1989 

I 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 7829/3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
MW/cw/P-84.0149/1480 vom 20.08.1984 des 
Belgisehen Verpackungsinstitutes B. V. I., 101 889 
vorn 24.05.1985, 
101 889 1. Nachtrag vom 11.12.1985 und 
101 889 2. Nachtrag vorn 26.07.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein Nr. 7829/3fl1 der Fa. Scorplast, S.A. 
9000 gent, Belgien vorn 19.12.1986 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesansta 1 t für Mater ia 1 forschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 27.09.1989 

l __ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 7966/31H 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 103 823 vom 04.05.1987 und 
103 823 3. Nachtraq vorn 28.06.1989 der Bundes-

bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer Bauart­
prüfung nach den "Technischen Richtlinien für 
den Bau, die Prüfung, die Zulassung, die 
Kennzeichnung und die Verwendung von 
Transportgefäßen aus Kunststoffen TRTK 001 
(VKBl. Heft 14, 1985, Nr. 147)" unterzogen wor­
den sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein Nr.7966 /31H der Werit Kunststoffwerke, 
5230 Altenkirchen/Westerwald vom 05.05.1987 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (!SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 27.09.1989 

}e~.J.c.r 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

3. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 7967 / 31H 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
104 285 vom 04.05.1987, 
104 285 1. Nachtrag vom 03.06.1987, 
104 285 3. Nachtrag vom 14.12.1988, 
104 285 4. Nachtrag vom 23.02.1989, 
104 285 5. Nachtrag vom 22.05.1989 und 
104 285 6. Nachtrag vom 12.07.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf ) 
einer Bauartprüfung nach den "Technischen 
Richtlinien für den Bau, die Prüfung, di e 
Zulassung, die Kennzeichnung und die Verwendung 
von Transportgefäßen aus Kunst-stoffen TRTK 
001 - /V KBl 1. Heft 14, 1985, Nr. 147)"unterzogen 
worden sind. 

Wahlweise dürfen die TK auch o hne untere Auslauf­
öffnung, d. h. geschlossene Ausführung gefertigt 
werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein Nr. 7967 /3 1H vom 25.06.1987, dem 1. 
Nachtrag vom 13.01.1989 und dem 2. Nachtrag vom 
23.06.1989 der Fa. Sotralentz S.A. F 67 320 Drulingen 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 H~n, 28.08.1989 

~c~l {iit•• !.~/ ~·"' 
Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 7968/31H 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 103 823 1. Nachtrag vom 
25.05.1987 und 103 823 3. Nachtraq vorn 28.06.1989 
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der Bundesbahn-Versuchsanstalt Mi~den (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach den "Technischen Richtli­
nien ~ür den Bau, die Prüfung, die Zulassung, die 
Kennzeichnung und die Verwendung von Transportge­
fäßen aus Kunststoffen - TRTK 001 - (VKBl. Heft 
14, · 1985, Nr. 147)" unterzogen worden sind. 

Dieser N~chtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein · Nr. 7968/31H der Werit Kunststoffwerke, 
5230 Altenkirchen/Westerwald vom 19.06.1987. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Mind~, 27.09.1989 

/fc ,__.(-/ I 
L~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbah~-7.entralamt 
Hinden (Wesl.f:) 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zul assungs-Nr. 8028/6PH1 

Nr. 4 des 7.ulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erwei1 ··rt: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die ll·tUart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfb.ericht Nr. 104 738 vom 25.05.1987 der 
Bundf' :bahn-Versuchsansta 1 t Minden ( Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE tmterzogen worden sind. 

Wahlw•· ise dürfen die Verpackungen auch mit den 
Änden1ngen, · 

- Inn•:ngefdß mit verkürztem Abstand zwischen 
Entnahmesicherung und Transferring und 
Ver:;chlüsse aus dem Werkstoff Lupolen 4261A 

entsprechend den mit Schreiben der Fa. Pohli GmbH 
vom 22.03.1989 eingereichten Zeichnungen, 
gefert .igt werden. 

Dieser Nachirag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8028/6PH1 der Fa. August Pohli GmbH & Co. 
KG in 5600 Wuppertal 2 vom 20.07.1987 

Dieser Nacht rag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesansta I t für Materia 1 forschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 27.07.1989 

I 
(it,'<,;r: .. J.( ' 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn·· Zentralamt 
Hinden tWestfl 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zu 1 assungs-Nr. 8029/6PH1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wi e folgt geändert 
bzw. erweitert; 

4 
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Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemä\', Prüfl;>ericht Nr . 104 738 vom 25.05.1987 der 
Bund•·Rbahn-VerRuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Wahlw <ei se dürfen die Verpackungen auch mit den 
Änderungen; 

- Inn ~ ngefäß mit verkürztem Abstand zwischen 
Entnahmesicherung und Transferring und 
Ver sch lüsse aus dem Werkstoff Lupolen 4261A 

entsprechend den mit Schreiben der Fa. Pohli GmbH 
vom 22.03.1989 eingereichten Zeichnungen, 
gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8029/6PH1 der Fa. August Pohli GmbH & Co . 
KG in 5600 Wuppertal 2 vom 20.07.1987 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesansta I t für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (IS SN 0340-7551) veröffentlicht. 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Neufassung zum 
Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8038/3Hl 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

Verordnung über die i n nerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Hartmut Müller, 2350 Neumünster 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit n1chtabnehmbarem 
Deckel. 

Nennvolumen: 1 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

104 855 vom 17.08.1987 
104 855 1. Nachtrag vom 24.11.1988 
104 588 2. Nachtrag vom 11.05.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen . 

Blatt 2 zum Zulassungsschein Nr. 8038/3Hl 
1. Neufassung 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderunoen erfüllt sind. 



7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~Un\ 3H1/Y 1.3/100/ •••••...•.......•• / D/ BAM 8038- HM 
\.!!) (Herstellungs-

8 

8.1 

8. 2 

8.3 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schr·iften der 'GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,30 g / cm3 (Verpackungsgruppe II bzw . I II) 
nicht überschreiten. 

Blatt 3 zum Zulassungsschein Nr. 8038 / 3H1 
1. Neufassung 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

9 

10 

Der Gesamtüberdruck (d. h . Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonst~ggn 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) be~ 55 C 
darf 66 kPa nicht überschreiten . 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Frostschutz- 1219 
mittel der 
Fa. Chemie 
u. Aerosol 
für Scheiben­
waschanlagen 

Wasser 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff d e r Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

3 3b) 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den FÜllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

Blatt 4 zum Zulassungsschein Nr. 8038 / 3H1 
1. Neufassung 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 12.09.1989 
<.} 

( 

1-( ., < [,., !.i 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

2. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8062/381 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16.08.1985 (BGBl. I, S. 1612) 
zulet z t geä.ndert durch die Dritte Verordnung zur 
Änderung von Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
21 . 12.1988 (BGBl. I, S. 2621) 
- Ausnahme E 22 -

Antragstell'er 

Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Kanister 
Deckel. 

aus Kunststoff 

Nennvolumen: 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
104 607 vom 03.07.1987 
105 138 vom 14.06.1988 und 
104 6'07 1. Nachtrag vom 09.05.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Blatt 2 zum Zulassungsschein Nr. 8062/381 

5 

6 

2. Neufassung 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serie nmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

647 



7 Kennzeichnung 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fert>gten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(Ü\ 3H1 / X/250/ •..••••••.••.. /0/BAM 8062-M 
~ (Herstellungs-

8 

8 .1, 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertj gten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schrJften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Oie Dichte der Füllgüter darf 
1,15 g/cm3 (Verpackungsgruppe I, II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Blatt 3 zum Zulassungsschein Nr. 8062/3H1 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

648 

2. Neufassung 

Oie unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Ban­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

perrssigsäurehaltige Produkte 
P3-oxonia aktiv*) 

P 3 Oxania aktiv 150 *) 
VR 2828-8 *) 

*) Produkt der Fa. Henkel KgaA, 
4000 Oüsseldorf gern. im 

5.2 

llZA Minden hinterlegten Rezepturen 

Peressigsäure mit Tensiden 
''Divosan Forte Plus" **) 

5.2 

**) Produkt der Fa. Diversey GmbH, 
Kirchheimbolanden gern. im 
BZA Minden hinterlegten Rezepturen 

35 

35 

Die Püllgüter müssen bei 50 °C beständig im Sinne 
der !>rüfvorschriften in Rn 3152/1 des Anhanges 
A.1 der Anlage zur GGVS sein. 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wiss0.nschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit e1nem Flammpunkt von höchstens 
35 °c muß s1chergestellt se1n, daß be1 betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
<TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen. daß alle Auflaqen über die 

Verwendung 
Verpackun·g 
kannt sind. 

der 
für 

Verpackung 
Gefahrgut 

demjenigen, der 
einsetzt/befüllt 

die 
be-

Blatt 4 zum Zulassungsschein Nr. 8062/3H1 
2. Neufassung 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (AOR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im • Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 31.07.1989 

" I 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8136/1Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Van Leer Verpackungen GmbH, 6557 Monzingen 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 220 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 138 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 02.05.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 



Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Blatt 2 zum Zulassungsschein Nr. 8136/1H1 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

('~ 1Hl/X 1.3/250/ .............. /0/BAM 8136- VL 
\!:) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

datum na ch 
Rn 1512 < U el 
der Anl . zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Blatt 3 zum Zulassungsschein Nr. 8136/1Hl 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

Die unter Nr. 3 beschriebe ne Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen ­
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träg! ichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein , daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Blatt 4 zum Zulassungsschein Nr. 8136/1Hl 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Ei~-enbchnbe­

förderung gefährlicher Güter <RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über d· ~ inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güte~ a~f der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Ubere1nkommen de~ s~e\·er­

kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Satic~en ICN) 
über die Beförderung gefährlicher Guter 

festgelegten Prüfanforderungen für Ver;ackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt ·:orbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "i\nts- und ~lit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für "aterlal­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN o:~0-7551! 

veröffentlicht. 

4950 Hin~, 04.08.1989 

ft,r;,_c( k, 
Deutsche 
Bundesbahn 

ßundeRbahn-7.entralamt 
Hjnden (Westf) 

3. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8165 / 31H 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erwPitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumust.<'rn entsprechpn, di<' 
gemäß Prüfbericht Nr. 
91 111 1. Nachtrag vom 15.09.1987, 
91 111 3. Nachtrag vom 23.08.1988, 
91 111 4. Nachtrag vom 08.12.1988 und 
91 111 5. Nachtrag vom 10.01.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach den "Technischen 
Richtlinien für den Bau, die Prüfung, di<' 
Zulassung, die Kennzeichnung und die Verwendung 
von Transportgefäßen aus Kunststoff - TRTK 001 -
(VKBl. Heft 14, 1985, Nr. 147)" unterzogen worden 
sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8165/318 vom 23.12.198, dem 1. und 2. 
Nachtrag zum Zulassungsschein 8165/318 der Fa. Schütz­
Werke, Selters. 

Di<'ser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 19.05 .1989 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8166/1R1 

Nr. 3 und 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge­
ändert bzw. erweitert: 

3 

4 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 20 bis 50 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die. Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 400 vom 03.11.1987 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem genannten Bericht dürfen die 
Fässer auch in der Ausführung gern. Zeichnung Nr. 
BA III 5564/88-4 und BA III 5567 / 88-4 gefertigt 
werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8166/1A1 der Fa Blefa GmbH, 5910 Kreuztal 
v om 28 .12.1987. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340 - 7551) veröffentlicht. 

4950 Hind~, 13.09.1989 

/u. 1L,J/ L, 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn- Zentralamt 
Hinden (Westf) 

1. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8167 /1A1 

Nr. 3 und 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge­
ändert bzw. erweitert : 

3 Benennung der Bauart 

4 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 20 bis 50 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 105 404 vom 03.11.1987 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE u nterzogen worden sind. 

Abweichend von dem genannten Bericht dürfen die 
Fässer auch in der Ausführung gern. Zeichnung Nr. 
BA III 5563/88-4 und BA III 5566/88-4 gefertigt 
werden. 

Die s e r Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8167/1A1 der Fa Blefa GmbH, 5910 Kreuztal 
vom 28.12.1987. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340 - 7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden. 13.09.1989 

·\ 
0~ 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S U N G S S C B E I N 

Zu1assungs-Nr. 8243/3H1 

Nr . 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert : 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

104 583 vom 11 . 02.1988 und 
107 188 vom 06.03.1989 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (We stf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit de m Zulas­
sungsschein 8243 / 3H1 der Fa. Plastikpack GmbH, 7519 
Eppingen-Mühlbach vom 10.03.1989 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt d e r 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlic ht. 

4950 Minden, 28.08.1989 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8318 /0A1 

Nr. 4, 7 und Nr. 8.3 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß d e n Baumustern entsprechen, d.ie 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 877 vom 11.03.1988 der 
Bundesbahn - Versuchsanstalt Minden ( Westf) und 
Prüfbericht 034/89 vom 12.06.1989 der Fa. Siepe 
GmbH einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der 
Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassene n Bauart serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA1/Y 1.3/100/ •...... . . /D/BAM 8318- Si 
(Herstelllungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,30 g / cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,95 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten . 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8318/0A1 der Fa. Siepe GmbH, 5014 Kerpen 3 
vom 16.05.1988 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 28.07.1989 

I 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (WestJ') 

1. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8319/1A1 

Nr. 4, 7 und Nr. 8. 3 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geänd e rt bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

7 

Die ·Hauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 877 vom 11.03.1988 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf) und 
Prilfb•, richt 034/89 vom 12.06.1989 der Fa. Siepe 
GmbH einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der 
Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzei c hr.en: 

~1A1/Y 1.3/100/ •..•..••. /D/BAM 8319- Si 
\.!!..) (Herstell! ungs­

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schriLlen werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,30 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,95 g/cm3 (Verpackungsgruppe 111) 
nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8319/1A1 der Fa. Siepe GmbH, 5014 Kerpen 3 
vom 16.05.1')88 

Dieser Nacht .rag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesansta 1 t für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" <ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8377/0A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Kar 1 Hube.r Verpackungswerke 
7110 öhringen (Württ.) 

Beschreibung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel. 

Fassungsraum: 9,7 bis 13,8 Liter 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

10 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
106 290 vom 28.06.1988 und 
106 290 1. Nachtrag vom 19.06.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA2/Y17/S/ ..•••••• /D/BAM 8377-KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe li oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Bruttohöchstmasse darf 17,0 kg nicht über­
schreiten. 

Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tJberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt 'Heft 16, 1987, S. 562 , 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen tJbereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 • 2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10 • 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
te1lungsblat~ der Bundesanstalt für Materialprü­
fung, Berl1n (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 24.08.1989 

/k·-~"/ I 
l~ 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8378/0A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung ge­
fährlicher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Karl Huber Verpackungswerke 
7110 öhringen (Württ.) 

3 Beschreibung der Bauart 

4 

5 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel. 

Fassungsraum: 27 bis 32,8 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
106 291 vom 28.06.1988 und 
106 291 1. Nachtrag vom 19.06.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westfl ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 
Wahlweise dürfen die Verpackungen auch mit Trage­
griffen entsprechend vor 1 iegender Zeichnung der 
Firma Karl Huber gefertigt werden. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Blatt 2 zum Zulassungsschein Nr. 8378/0A2 

7 

8 

8 . 1 

8 . 2 

8.3 
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1. Neufassung 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA2/Y41/S/ ....••.• /D/BAM 8378-KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Bruttohöchstmasse darf 40,5 kg nicht über­
schreiten. 

8 . 4 

9 

10 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen,. der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-tlbereinkornrnen) 

Blatt 3 zum Zulassungsschein Nr. 8378/0A2 
1. Neufassung 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

Hind~n, 24.08.1989 

I' / 
i--<.~-...._cL ·,.--t 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden ( Westf) 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8394/31HA1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

106 116 vorn 01.08.1988, 
1. Nachtrag zum Bericht 106 116 vorn 14.12.1988 
und 
2. Nachtrag zum Bericht 106 116 vorn 28.08.1989 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach den "Technischen 
Richtlinien für den Bau, die Prüfung, die 
Zulassung, die Kennzeichnung und die Verwendung 
von Transportgefäßen aus Kunststoffen TRTK 
001- (VKBl. Heft 14, 1985, Nr. 1471" unterzogen 
worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8394/31HA1 vorn 09.08.1988 und dem 1. Nach­
trag zum Zulassungsschein 8394/31HA1 vom 19.12.1988 der 
Fa. Fluoroware, 102 Jonathan Boulevard North , Chaska, 
Minnesota, 55318 USA. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 H~n, 11.09.1989 



Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf} 

2. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8395/31BA1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß·· den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

106 116 vom 01.08.1988, 
1. Nachtrag zum Bericht 106 116 vom 14.12.1988 
und 
.2. Nachtrag zum Bericht 106 116 vom 28.08.1989 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach den "Technischen 
Richtlinien für den Bau, die Prüfung, die 
Zulassung, die Kennzeichnung und die Verwendung 
von Transportgefäßen aus Kunststoffen TRTK 
001 - (VKBl. Heft 14, 1985, Nr. 147)" unterzogen 
worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8395/31HA1 vom 09.08.1988 und dem 1. Nach­
trag zum Zulassungsschein 8395/31HA1 vom 19.12.1988 der 
Fa. Fluoroware, 102 Jonathan Boulevard North, Chaska, 
Minnesota, 55318 USA. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung , 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hi~n, 11.09.1989 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z 0 L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8403/0A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Karl Huber Verpackungswerke GmbH & Co., 
7110 öhringen 

Beschreibung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel. 

Fassungsraum: 9,6 bis 12,6 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
106 395 vorn 14.07.1988 und 
106 395 1. Nachtrag vom 19.06.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 

6 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Blatt 2 zum Zulassungsschein Nr. 8403/0A2 

7 

7.1 

7.2 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

1. Neufassung 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

Verpackungen entsprechend Bericht 106 395: 

RID/ADR/OA2/Y16/S/ •.. ••• •• /D/BAM 8403-KHV 
(Herstellungs-

Verpackungen 
1. Nachtrag: 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

entsprechend Bericht 

RID/ADR/OA2/Y20/S/ • .•...•• /D/BAM 8403-KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

106 395 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Bruttohöchstmasse darf für Verpackungen ent­
sprechend Bericht 106 395 
15,80 kg (Verpackungsgruppe II) bzw. 
20,00 ~g (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Die Bruttohöchstmasse darf für Verpackungen ent­
sprechend Bericht 106 395 1. Nachtrag 
20,00 kg (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten . 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Blatt 3 zum Zulassungsschein Nr. 8403/0A2 

9 

10 

1. Neufassung 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 
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festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Hin~~~: .. :· 08.1989 

j;. !- ' ' 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn- Zentralamt 
Hinden (WesLf) 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8435/ 6PH1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweite:rt: 

4 Anfonlerungen an die Bauart 

Die IL ~Ho.J.r · L muH d e n Buumu~Lf;:rn t! fiL ~ prcc hen, die 
gemäf ' Prüfbericht Nr. 106 406 vom 23.08.1988 der 
Bund• •bethn-'Versuchsan sta l t Minden (West f) einer 
Baua J t.prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE ••nterzogen worden sind. 

Wahl~····ise dürfen die Verpackungen auch mit den 
Ände1 11 ngen; 

- Innr.•ngefäß mit verkürztem Abstand zwischen 
Enl nahmesicherung und Transferring und 
VetHrhlüsse Ctus dem Werkstoff Lupolen 4261A 

entsprechend den mit Schreiben der Fa. Pohli GmbH 
vom 22.03.1989 e ingereichten Zeichnungen, 
gefer~igt werden. 

Dieser Nachl.rag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschei'' 8435/6PH1 der Fa. August Pohli GmbH & Co. 
KG in 5600 Wuppertal 2 vom 20.09.1988 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesansta lt für Materia 1 forschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinde~ 27.07.1989 
' . ( 

·lü·(Ll./ ~ tv. 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zu1assungs-Nr. 8456/1H2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 
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Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Bericht Nr. 110 288 vom 29.04.1988 und 
460 589-01 vom 12.07.1989 der BASF AG Aweta 
Thermoplaste einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein Nr. 8456 / 1H2 der Fa. Elbatainer Kunst­
stoff- und Verpackungsgesellschaft mbH, 7505 Ettlingen 
vom 27.09.1988. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden. 15.09.1989 

~~ h 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8472/ 1H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
XX / 88 vom 25.07.1988, 
VII / 89 vom 21.03.1989 und 
X/89 vom 27.07.1989 
der Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl einer Bauart­
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un­
terzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8472 / 1H1 der Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 
vom 04.11.1988. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hir;en. 12.09.1989 . 

/ä. (X::~t'l l 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8493/lAl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 397 vom 02.08.1988 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
Verbindung mit den Zeichnungen 
S-0101/3c Edelstahlbehälter der Fa. Wilhelm 

L 50 (10) Schmidt, Seeheim 

S-0101/3a " 

S-0101/3 

Stückliste 
STS-0101 
Blatt 1-4 

S-0069 / 3 Edelstahlfaß 
GA 25, GA 50 u. 
r.)l. 100 

die 
der 

in 



Stückliste 
S-0069/3 
"C" 

A-0255/4 Ventil 1 / 4" NPT 

A-0196/4 Faßventil 

einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8493/1A1 der Fa. Dipl.-Ing. Wilhelrn 
Schrnidt, Arrnaturen-Apparatebau, Breslauer Str. 14, 6104 
Seeheirn-Jugenheim vom 06.12 . 1988 

Dieser Nachtrag wird im "A~· tz·~~~ .· .tteilungsblatt der 
Bundesanstalt fur Mater . ~«9'- und -prüfung, 
Berlin" (~N 0340-7551) v ~ö etZfiittft.\ 

4950 M~~en; 13,99.1989 

rc~-;{:i. .. t.( h. 

Bundesbahn-Zentralaat 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Racbtrag ZUill 

ZULASSUNGSSCB EIII 

Zulassungs-Nr. 8497 /OIU. 

Nr . 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erwei tert: 

4 Aldorderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
000 001 vom 08.04 .1988 und 
000 001 1. Nachtrag vom 14 . 04 .1989 
der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungasohein 8497/0Al der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 
3370 Seesen vom 07.12.1988 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Hitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 llind~. 14.08.1989 

Bundesbahn-Zentralaat 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zua 

Z U L A 8 S U N G S S C B E I Ii 

Zulasaungs-Nr. 8498/lAl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
000 00'1 vcim 08,04.1988 und 
000 .001 1. Nachtrag vom 14.04.1989 
der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die ser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungaschein 8498/lAl der Fa. Bchmalbaoh-Lubeca AG, 
3370 Seesen vom 07.12.1988 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 14.08.1989 

Bu ndesbahn-Zentralamt 
Hi nden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

3. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zu lassungs-Nr. 8506/3H1 

Nr. 4 des Zulassungssc heines wird wie folgt geänder t 
bzw . erweiter t: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, di e 
gemäß Prüfbericht Nr. 

104 768 vorn 29.08.1988, 
104 768 1. Nachtrag vom 26.01.1989 und 
104 768 2. Nachtrag vom 11.05.1989 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Diese r Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein Nr. 8506 / 3H1 der Fa. Kunststoffwe rk Draak 
GmbH, Moorweg 1-15, 2090 Winsen /L vom 15.l2.1988 . 

Di~ser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8530!31HA1 

Nr . 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
104 285 2. Nachtrag vom 24.11.1988, 
104 285 3. Nachtrag vom 14.12.1988, 
104 285 5. Nachtrag vom 22.05.1989 und 
104 285 6. Nachtrag vom 12.07.1989 

jedoch mit einem Nennvolumen von 820 Liter 
entsprechend Zeichnung P 3.05.02 der Fa. 
Sotralentz, F 67 320 Drulingen - der Bundesbahn­
Versuchsanstalt Minden ( Westf) einer Bauartprü­
fung nach den "Technischen Richtlinien für 
denBau, die Prüfung, die Zulassung, die Kenn­
zeichnung und die Verwendung von Transportgefäßen 
aus Kunststoffen - TRTK 001 -/VKBl 1. Heft 14, 
1985, Nr. 147)" unterzogen worden sind. 
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Dieser Nachtrag gilt nur in 
sungsschein Nr. 8530/31HA1 
1. Nac htrag vom 31.05.1989 
F 67 320 Drulingen 

Verbi ndung mit dem Zulas­
vom 16.01.1989 und dem 

der Fa. Sotralentz S:A. 

Dieser Nachtr ag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesansta 1 t für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

4950 Hinden, 28.08.1989 

rl 
f~r~ ... c/ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf I 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8538/0A1 

Nr. 4 des Zulassungsseheeines wird 
bzw. e1·weitert : 

wie folgt geänder t 

4 Anforderungen an die Bauart 

ll1e Bauart muß d en Baumustern entsprechen, die 
~emäß Prüfbericht Nr. 
000 013 vom 17.01.1989 und 
1! 00 013 1. .Nachtrag vom 14.04.1989 
der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen einer 
Ba uar tprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
l;GVE unterzogen word e n sind . 

Dies~r Nar btrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
s ungssc hei n 8538/0A1 vom 24.01.1989 und dem 1. Nach­
trag zum Zulassungsschein 8538 /0A1 vom 03.05.1989 der 
Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen 

Dieser Nac hfrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bur,des. 1 nsta 1 t für Ma tc_,. r ia 1 f orsc hung und -prüfung, 
Berlin" IISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

4950 Minden, 07.08.1989 
' ' 

Bundesbahn-Zentra lamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr . 8539/3Al 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird w'-e folgt geändert 
bzw. t:rweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
000 013 vom 17.0l.L989 und 
000 013 1.· Nachtrag vom 14.04.1989 
der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE ur1terzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung m1t dem Zulas­
sungsschein 8S39/3Al vom 24.01.1989 und dem 1. Nach­
trag z um Zulassnngsschein 8539/3Al vom 03.05.1989 der 
Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen 

Dieser Nachtrag wird im "Amts - und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

4950 M1nden, 07.08.1989 

I 
~l f(•,j:,.t.../ 

656 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8542/0A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert • 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 014vom 18.01.1989 
Ausführung im Oberboden mit Kunststoffverschluß 
HZ 60 und/Öder Eindrückdeckel mit Falzringsiche­
rung.- und 1. Nacht.rag zum Prüfberic'ht 000 014 
vom 14.04.1989 der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 3370 
Seesen einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der 
Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung 
sungssrhein 8542/0A1 vom 24.01.1989 
Nachtrdg zum Zulassungsschein 8542/0A1 
der Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen 

mit dem Zulas­
und dem 1. 

vom 02.05.1989 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundes.1nstal t für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

4950 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8543/3Al 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 014 vom 18.0l.l989 
i\usführung im Oberboden mit Kunststoffverschluß 
HZ 6Q und/oder Eindrückdeckel mit Falzringsiche­
rung - und 1. Nachtrag zum Prüfbericht 000 014 
vom 14.04.1989 der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 3370 
Seesen einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der 
Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungss• •hein 8543/3A1 vom 24.01.19989 und dem 1. 
Nachtrag zufn Zulassungsschein 8543/3A1 vom 02.05.1989 
der Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundes,1nstal t für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

4950 H1nd~, 07.08.1989 



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Weatf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag ZUJII 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8573/SMl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bz..-. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Oie Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 891, jedoch abweichend 
mit einer Bodenbreite von 18 cm, der Bundesbahn­
Versuchsanstalt Minden ( Westf l einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sung~schein 8573/5M1 der Fa. SVD Verpackungen GmbH in 
4422 Ahaus 1 vom 21.02.1989 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

l. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8596/5H3 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 257. vom 08.03.1989 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den im Prüfbericht 
Abmessungen darf die Länge bis 120 
Breite bis 60 cm geändert werden. 

angegebenen 
cm und die 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8596/ 5H3 der Fa. Spaan Verpackungs GmbH, 
2808 Syke vom 16.03.1989 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" IISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hin~, 13 .09 .1989 

y..f.t;<_il~;_(/ k 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden !Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8637 / 3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Oie Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

104 768 vom 29.08.1988, 
104 768 1. Nachtrag vom 26.01.1989 und 
104 768 2. Nachtrag vom 11.05.1989 

der Bundesbahn-Versuchsansta 1 t Minden ( Westf), 
jedoch aus dem Werkstoff Finathene 56020, einer 
Bauartprüfung nach de1111 Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungssc hein Nr. 8637 / 3H1 der Fa. Kunststoffwerk Draak 
GmbH, Moorweg 1-15, 2090 Winsen / L vom 19.05.1989. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung , 
Berlin" <ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 13.09.1989 

~Jv {li 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl Deutsche 

Bundesbahn 
Z 0 L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8598 / 5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaat liche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(8GB!. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Nordenia-Verpackungswerke AG 
Am Tannenkamp 21, 2841 Steinfeld 

Benennung der Bauart 

Ventilbodensack aus Kunststoffolie 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 945 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westfl vom 23.12.1988 einer 
Bauartprüfung nac h dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Oie unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 
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Blatt 2 zum Zulassungssche in Nr . 85 98/5H4 

7 

(~) 

s 

8 . 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8 . 5 

8.6 

8 . 7 

9 

Kennzeichnung 

Di e nach der z uge l assenen Bauart serienmäßig ge­
f e rtigten Ve rpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wi e fo lgt zu kenn zeichnen: 

5H4/ Y 26/S/ • .•.• ••.... .. •.• /D/ BAM 8598- N 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Zif fern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nac h der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten u nd entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpac kungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nac h de n Vor­
s c hriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpac kun­
gen zuläs sig sind . 

Die Verpackungen dürf en für gefährliche Güter 
der Verpac kungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückesdarf 25, 3 kg nicht übersc hreiten. 

Die physikalische n Ei genschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eig e nschaft e n der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffü llgüter ent­
s prechen. 

Die Überwac hung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technisc hen 
Richt lin i e n für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV DOll" - Ve rkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis ­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenig e n, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Blatt 3 zum Zulassungsschein Nr. 8598 /5 H4 

10 Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für di e internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährli c her Güter (RIDl 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Befö rde rung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommenl 

dem internat ionalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Verpackungen 

10 . 2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 28.03.1989 
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Bundesbahn-Zentralamt 
l'hnden (Westf l Deutsche 

Bundesbahr~ 
Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulas sungs-Nr . 6599/5H 4 

für die Bauart einer Ve r pac kung zu r Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

Verordnung über die i nne rstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefä h r l icher Güter 
mit Eisenbahne n (Ge fahrg u t ve rordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1965 
(BGBl . I, S. 1560) 

Antragstell ~C r 

Nordenia-Verpackungswerke AG 
Am Tannenkamp 21 , 26 41 Steinfeld 

Benennung der Bauart 

Ve ntilbodensack aus Kunststoffolie 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 106 946 de r Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Wes tfl vom 23. 1 2.1986 e i ner 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind . 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Ba ua rt wi rd 
der Voraussetzung, daß di e Anforde r ung e n 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackunge n 

Nach der zuge lassenen Bauart dürfen Ve rpackungen 
serienmäßig gefert i gt werden. De r He s tei l er muß 
gewährlei s ten , daß bei den s e r i enmäßig ge fe rtig ­
ten Verpackungen die f ür die Bauart fe stge l egten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Blatt 2 zum Zulassungsschein Nr. 8599/5H4 

7 Kennzeichnung 

f U\ 
(~ 

8 

6.1 

6 . 2 

6.3 

8.4 

8.5 

8.6 

Die nach der zugelassenen Baua rt serienmäßig ge­
fertigten Verpackunge n sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie fo lgt zu kennzeichnen : 

5H4 /Y 51 /S/ • • .••••.•......• / D/ BAM 6599- N 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern l 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güte r 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güte r 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über ­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 50,3 kg nicht überschreiten . 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw . ) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 



8.7 

9 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Blatt 3 zum Zulassungsschein Nr. 8599/5H4 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-N.r. 8600/4G 

für die Bauart einer Verpackung 
gefährlicher Güter 

zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4.1 

·L2 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung 
vom 16.08.1985 
- Ausnahme E 18 -
(BGBl I, S. 1651) 

Antragsteller 

Johnson WAX GmbH, 5657 Haan 1 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und 12 
(4 x 3) Druckgasverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 296 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 17.03.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nac h 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Blatt 2 zum Zulassungsschein Nr. 8600/4G 

7 Kenn?.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

0 _nu_·_,;·) \r . 4G / Y4/S/ .•••.......•...... /D / BAM 8600-88GD 
(Herstellungs­
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäß i g ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 4 , 0 kg 
nicht überschreiten. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001>" - Verkehrsblatt· Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Blatt 3 zum Zulassungsschein Nr. 8600/4G 

10 Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10 .3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 29.03 . 1989 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8601/4G 

fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Guter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

4.1 

4. 2 

5 

6 

Verordnung uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Guter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 
Riedel de Haen AG 
3016 Seelze 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung in die eine 4 
Liter PE-Weithalsflasche und drei 1 Liter PE­
Enghalsflaschen eingestellt sind 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 155/8-1 der Europa Carton 
AG, 2000 Harnburg vom 16.12.1988 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfullt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die fur die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfullt sind. 

Blatt 2 zum Zulassungsschein Nr. 8601/4G 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

('\l'j 4G/X 14/S/., •.... ...... ,/D/BAM 8601 - E.C.A. 08 
~~/ (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

660 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen fur gefährliche Guter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen durfen fur gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des Versandstuckes darf 14,0 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 

8.6 

9 

mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Oberwachung der ' Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien fur die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987; S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller .muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung fur Gefahrgut einsetzt/befullt be­
kannt sind. 

Blatt 3 zum Zulassungsschein Nr. 8601/4G 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Guter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

dem internationalen Obereinkommen des Luftver­
kehrs (ICAO-TJ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
uber die Beförderung gefährlicher Guter 

festgelegten Prüfanforderungen fur Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Guter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Mind~, 29.03.1989 
{ 

lLi[/ . ..zl ~ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8602/4G 

fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Guter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

4.1 

Verordnung uber die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Guter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Riedel de Haen AG 
3016 Seelze 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung in die eine 4 
Liter PE-Weithalsflasche und sechs 1 Liter PE­
Enghalsflaschen eingestellt sind 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 



4.2 

5 

6 

gemäß Prüfbericht Nr. 155/8-2 der Europa Carton 
AG, 2000 Harnburg vom 16.12.1988 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen'wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, . daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Blatt 2 zum Zulassungsschein Nr. 8602/4G 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu ) 4G/X 20 /SI , , •· •• , ••••••• , /D/BAM 8602 - E. C .A. 08 
~ {Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 19,7 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 

8.6 

9 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpac.kungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
{TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Blatt 3 zum Zulassungsschein Nr. 8602/4G 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart ·entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter {RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße {ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs {IMDG-Code) 

dem internationalen Obereinkommen des Luftver­
kehrs {ICAO-TJ) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen {UN) 
über die Beförderung gefährliche~ Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" {ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 29.03.1989 ,, 
I 

~J. · . ; ,' ' f ~u: ,.~,. , t.( 

Bundesbahn-7.entralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8603 / 1A1 

für die Bauart e iner Ve rpackung z ur ßeförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die inne rstaat 1 iche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eise n­
bahn - GGVE) vom 22 . 07 . 1985 
{BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Düperthal GmbH Fra nkenstr. 
8757 Kar1stein {Main) 1 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

6 

Kanne aus aust e nitischem Stahl mit nichtab­
nehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 1140 ml 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 262 - Größe 1 Liter -
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden {Westf) 
vom 15.03 .1989 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Blatt 2 7.um ZulasRungsschein Nr. 8603/1A1 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 
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~ 1A1/X 2.0/400/ ••.••.••...•.... /D/BAM 8603- DIR 
(Herstellungs-

8 

8 .1 

8 .2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Dje Dichte der Füllgüter darf 
2,0 g/cm3 (Verpackungsgruppe I, II bzw. III) 
njcht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 266 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführ t werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Blatt 3 zum Zulassungsschein Nr. 8603/1A1 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe ­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR - Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 
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Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Minden, 03.04.1989 

I 
,1; . , I r J_,~,ft,~t.; 

Rundeshahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassunga-Nr. 8604/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Düperthal GmbH Frankenstr . 
8757 Karistein (Main) 1 

Benenn~ng der Bauart 

Kanne aus austenitischem Stahl mit nichtab­
nehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 2230 ml 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 262 - Größe 2 Liter -
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
vom 15.03.1989 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelas.sen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Blatt 2 ?.um Zulassungaschein Nr. 8604/1A1 

7 Kenn7.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

f'~\ 1A1/X 2.0/400/ •••••••••••••••• /D/BAM 86 04- D/R 
\..!!) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet we r den, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
2,0 g/cm3 (Verpackungsgruppe I, II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 266 kPa nicht überschreiten. 



8.5 

9 

Oie Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über di e 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Blatt 3 zum Zulassungsschein Nr. 8604 / 1Al 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den F.mpfehlungen der Vereinten Nationen IUN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderunge n für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 03.04.1989 

'7 
/tttdutt/ ~ 

ßundesbahn-7.entralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zu lassungs-Nr·. 8605 I 1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Düperthal GmbH Frankenstr. 
8757 Kar1stein (Main) 1 

Benennung der Bauart 

Kanne aus austenitischem Stahl mit nichtab­
nehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 5590 ml 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 262 - Größe 5 Liter -
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
vom 15.03.1989 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

5 

6 

Zulassung 

Di e unter Nr. 3 beschrie bene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 e rfüllt werd e n, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unt er 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackung e n 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß b"i den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart fpstgelegten 
Anforderungen erfüllt si nd. 

Blatt 2 zum Zulassungsschein Nr. 8605/1A1 

7 Kenm>.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig g e­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gu t 
sichtbar wie folgt zu k ennzeichnen: 

(IJ\nU 1Al /X 2.0/400/ .......• . ....... /0/ BAM 8605- 0 / R 
\!!._) (Herstellungs-

8 

8.l 

8.2 

jahr, nur die 
l etzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach d er zugelassenen Bauart serienmäßig g e­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun-
gen zulässig sind. · 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8.5 

9 

Di e Uichte der Füllgüter darf 
2,0 g /cm3 (Verpackungsgruppe I, II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruc k von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 266 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technisc h en 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt. Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Blatt 3 ?.um Zulassungsschein Nr. 8605/1A1 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 
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10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Mat e rial­
forschung und -prüfung, Be rlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentli c ht . 

4950 Mind~~ 03.04.1989 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8606 / 0A1 

für die Bauart einer Verpackung 
gefährlicher Güter 

zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährliche r Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

Blechwarenfabriken Züchner GmbH & Co. 
5400 Koblenz 1 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbaren Deckel 

Fassungsraum: 4,08 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 759 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden Ovestf) vom 22.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fe rtigung von Verpackungen 

Nac h der zugelassenen Bauart dürfen Verpackunge n 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
te n Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderunge n e rfüllt sind. 

Blatt 2 zum Zulassungsschein Nr. 8606/0A1 

7 Kennzeichnung 

8 

8.1 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA1 / Y/80/ ............. /D/BAM 8606- Zü 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor.~ 
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 53 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 19~7, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
VerEackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind . 

Blatt 3 zum Zulassungsschein Nr. 8606/0A1 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR - Ubereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4 950 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E T N 

Zulassungs- Nr. 8607 / 0A2 

für die Bauart einer Verpackung 
gefährlicher Güter 

zur Beförderung 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16.08.1985 (BGBl . I, S . 1651) -Ausnahme E 46 -

Antragsteller 

Kar! Huber Verpackungswerke 
7110 öhringen 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 25 bis 30 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 



5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 086 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 21 .02.1 989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der _Z\nlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart l<ird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen e~füllt sind. 

Blatt 2 zum Zulassungsschein Nr. 8607/0A2 

7 Kenn?.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

7.1 Feinstblechverpackungen mit Moosgummidichtring: 

RID/ADR/OA2/Y/100/ ...•... /D/BAM 8607- KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

7.2 Feinstblechverpackungen mit Blähgummidichtung: 

RID/ADR/Oi\2/Y/80/ . . ...•. /D/BAM 8607 - KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienm·äßig ge­
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. . 
Die Dichte der Füllgüter darf· 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck ld. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
na~h dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. · 

Blatt 3 zum Zulassungsschein Nr .• 8607 /OA2 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherlitellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 04.04.1989 
.-7 

ftHlct>i( ~ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8608/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güt~r 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

6 

Plastikpack GmbH, 
7519 Eppingen-Mühlbach 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel. 

Nennvolumen: 22,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 510 988 der BASF AG AWETA 
Thermoplaste vom 08 . 12.1988 einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Blatt 2 zum Zulassungsschein Nr. 8608/3H1 

7 Kennzeichnung 

8 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~~ 3H1/Y1.4/150/ •..••..•.•..... /D/BAM 8608-PP 
\!}_} (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor-
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8.2 

8.3 

8 .4 

8.5 

8.6 

schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürf e n für gefährliche Güter 
der Verpackung sgruppe II oder III verwPndet 
werden. 

Di e Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über ­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,40 g/cm3 (Verpackungsgruppe 11 bzw. 111) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberd ruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
te s und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, ve rm indert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 100 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die u nter Nr. 3 besc hr iebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgend e n Stoffen bestanden: 

Bezeichnung 

Netzmittel­
l ös ung 
(Laven tin W) 

UN - Nr. 

Di e We rkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein . 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

5 % kein Stoff der 
Anl age zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
d e n Füllgütern beständig 

Blatt 3 zum Zulassungsschein Nr. 8608/3 Ht 

8.7 

8 . 8 

9 

10 

10.1 

Der Nachweis zur Festste llung der c hemischen Ver­
träglichkeit muß na c h dem anerkannte n Stand von 
Wissensc haft und Tec hn ik geführt we rde n können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höc hstens 
35 °e muß sich e rgeste llt sei n, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durc h elektro­
statische Auf ladung der Gefäße e ntstehen könn en . 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlini e n für die Oberwachung der Fert igung vo n 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsbl att Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

De r in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, d a ß a ll e Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
ka nnt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart e ntspric ht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährl ich e r Güter IRID) 

d e m Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährli c he r Güter auf d e r 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen d e r Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfan forderungen für Verpackungen 
zur Be f ö rderung gefährlicher Güter. 

10. 2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vo rbehal­
ten. 

10.3 

4950 
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Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
tei lungsblatt der Bundesans t a lt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröff ent licht. 

Min~. 05.04.1989 

I 
/, • 1 

j!Mi: .. (/ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbabn-Zentralaat 
Minden ( Westfl 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8609/4G 

für d ie Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1965 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Riede! de Haen AG, 3016 Seelze 1 

grenz­
Güter 

Eisen-

3 Benennung der Bauart 

4 

4.1 

4.2 

5 

6 

7 

8 

6.1 

6.2 

8.3 

uo 

Kiste aus Pappe als Außenverpa ckung und Flaschen 
aus Kunststoff in verschiedenen Größen als 
Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 693 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (Westfl vom 22.12.1986 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

FertigUng von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

4G/X •••• *) /S / ••••••••••• /D/BAM 
(Herstellungs­
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8609 - ZWA-MJ 
(Brutto­
höchst-
masse) 

4) Die zu kennzeichnende Bruttohöchstmasse 
jeweils entsprechend Nr. 6,3 zu berechnen. 

ist 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Das Verhältnis von Bruttohöchstmasse zu 
Außenvolumen darf 0,51 kg/Liter nicht 
überschreiten. 

8. 4 Entfällt 

8 . 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 



diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8 . 6 Oie Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur - Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (AOR-Obereinkomme n ) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMOG-Code) 

den Empfehlungen de r Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

5 ZulasRung 

Oie unter Nr. 3 beschrie bene Baua rt wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderung e n 
Nr. 4 erfüllt werd e n, zugelassen. 

unter 
na ch 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zug e lassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleiste n, daß bei den serie nmäßig ge fertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
s1chtbar w1e folgt zu kennzeichnen : 

Cl[) 5H3 / Y 26 / S / . ..... . ... . . .• . . / 0 /BAM 8610 - B + K 
(Herstellungs-

8 

8 . 1 

8.2 

8.3 

jahr, nur die 
letzten be iden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Ver packu ng 

Die nach der zugelassenen Bauar t serienmäß i g g e ­
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güte r 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vo r­
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solche Verpac k un­
gen zulässig sind. 

Oie Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden. 

Oie Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Oie Bruttohöchstmasse des Ve r­
sandstückes darf 25,5 kg nicht überschrei t en . 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit- 8. 4 
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material-
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-75511 8.5 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 07.04.1989 

I 

Bundesbahn-?.entralamt 
Hinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8610/5H3 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bischof + Klein, Verpackungswerke GmbH & Co. 
Postfach 11 60, 4540 Lengerieb 

Beschreibung der Bauart 

Sack aus Kunststoffgewebe, wasserbeständig 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. G 89 005 von der Firma 
Bischof + Klein vom 05. 01.1989 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

8.6 

8.7 

9 

10 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Ko rn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf ­
bericht gemäß Nr . 4 genannten Prüffüllgüter ent ­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpac kungen 
nach di e ser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung vo n 
Verpackungen zur Be förderung gefährlicher Güte r 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über di e 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der di e 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackung e n 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Hinden, 07.04 . 1989 ·; 
ft,tt:4 ~ 

667 



Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C U E I N 

Zulassungs-Nr. 8611 / 4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 
Eisenbahn-Gefahrgutausnahrneverordnung 
16.08.1985 - Ausnahme E 18 -
BGBl. I, S. 1651) 

Antragsteller 

Colgate-Palrnolive GmbH 
2000 Harnburg 74 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung 
810 Druck gaspackungen als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

vorn 

und 

Die Bauart muß den Baumustern entsprAchen, die 
gemäß Untersuchungsbericht Nr. 2590 /8 8 der 
Beratungs- und Forschungsstelle für Versandver­
packungen e.V. !BFSV) vorn 05.12.1988 einer Ban­
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kenn?.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 4G / Y 260/S/ . .. •. . •. ..•. / D/ BAM 8611 - E . C.A. 08 
~ !Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden lf'tzten 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8 • .5 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 260 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 Die iiberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 

10 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf diesf'r Zulassung blE>ibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Ber 1 in" I ISSN OJ40-7551 l 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 12.05.1989 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden ( Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8613/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gef ähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen !Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEl vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 3426 Wieda 

Benennung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolie 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 252/88 der Hoechst AG 
vom 29.04.1988 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kenn?.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 5H4/Y 51/S/ ••••..•..•••.••• /D/BAM 8613- Sa 
~ (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

ge­
gut 



8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 50,3 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser ·zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 13.04.1989 

l 
~(o!Ct:i/ 

Rundesbahn-7.entralamt 
Hinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8614/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S, 1560) 

2 

3 

4 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 216,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. I / 89 der Mauser-Werke 
GmbH, 5040 Brühl vom 08.02.1989 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Baua rt wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden 1 zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für di e Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
s1chtbar w1e folgt zu kennze1chnen: 

(ff) 1A1/X 1. 8/800/, • •••• • •.....••••• /D/BAM 8614 - M 
(Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und er.tsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
I I oder I I I verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
2,70 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
4,02 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 533 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 
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den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

f es tgelegten Prüfanforderungen für Verpackung e n 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 .2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10 .3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 13.04.1989 
-' 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8615 / 1A2 

für dj e Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
li che r Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
übers c hreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Ejsenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

6 

7 

Lauterherger Verpackungs-GmbH 
3422 Ba d Lauterberg 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 214 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Dif' Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 949 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 16.01.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kenn?.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~--· 1A2/Y 280/S/ ....•.•..••••••• /D/BAM 8615- LB 
~) (Herstellungs-

8 

8.1 

670 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertiqten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne-

8.2 

8.3 

8.4 

9 

10 

ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 280 kg nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technisc hen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen,_ der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommenl 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNJ 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Ojeser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
!orschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Mind~ 14.04.1989 

Bundesbahn-7.entralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8616/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung - gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEJ vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Blefa-Felser GmbH, 5952 Altendorn 

3 Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 409,5 Liter 



4 

5 

6 

7 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 256/89 der Hoechst AG, 
Rssort Beschaffung Packmittellager D 207, 6230 
Frankfurt a. M. 80 vorn 27.01.1989 einer Bauart­
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un­
terzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, ·· daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(lünu .. \ 1A2 / Y 197 / S / ••••••• • • • • •• • • • / D/ BAM 8616 - BFD 
\.....!!) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

10 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 197 kg nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

]0.3 
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der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkornmen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

nieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Hin~. 17.04.1989 

f:t<tid/ h 

ßundesbahn-7.entralarnt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8617 / 3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak GmbH, Moorweg 1-15, 
2090 Winsen / L 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Nennvolumen: 20 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 988 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 03.04.1989 eine r 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 

un sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3H1 / Y/200 / •••••..••.......• /0 / BAM 8617- KWD 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,00 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 
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8.7 

8.8 

9 

10 

10.1 

Bezeichnung UN-Nr. 

Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 

n-Butylacetat/1123 
mit n-Butylacetat 
gesättigte 
Netzmittlösung 

Di e Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

3 32cl 

3 3lcl 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träg] ichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, · der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationa Je Eisenbahnbe­
f örderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNl 
über die Beförderung gefährliche r Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und - prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Mi~~n, 17.04.1989 

ßundesbahn-7.entralamt 
Hinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8619 / 13H3 

für die. Bauart eines flexiblen IRC (lntermediate Bulk 
Container) zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

672 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 16.08.85 
- Ausnahme Nr. E 14 -
(BGBl. I, S. 1651) 

2 

3 

4 

5' 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

Ant ragsteller 

Eurea Verpackungs GmbH & Co. KG 
4440 Rheine 11 

Benennung der Bauart 

Flexibler Intermediate Bulk Container 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die ge­
mäß Prüfbericht Nr. 107 724 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westfl vom 20.04.1989 einer 
Bauartprüfung nach den "Technischen Richtlinien 
für den Bau, die Prüfung, die Zulassung, die 
Kennzeichnung und die Verwendung von flexiblen 
IBC-TRIBCf 001 (VKBl. Heft 1~, 1985. Nr. 147l" un­
terzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart w1rd unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderun·gen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von flexiblen IBC 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible IBC 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten flexiblen IBC die für die Bauart festgelegten 
Anforde rungen erfüllt sind. 

Das mit den Antragsunterlagen eingereichte Quali­
tätssicherungsprogramm ist dabei einzuhalten . 

Kenn:zeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten flexiblen IBC sind beständig und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

11H3/Y/ .•...... /D/ ..... . . .... BAM 8619/1000/350 
(Herstel- (Name oder 
lungsda- Kurzzeichen 
turn nach des He r-
Pkt . 7 dl stellersl 
der "TR 
IBCf 001" 

Auflagen über die Verwendung der flexiblen IBC 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten flexiblen IBC dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche flexible 
IBC zuläss ig sind. 

Die flexiblen IBC dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den . 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden . 

8.4 Vor der ersten Beförderung eines gefährlichen Gu­
tes in einem flexiblen IBC muß nach dem anerkann-

9 

• ten Stand der Technik nachgewiesen sein, daß die 
Werkstoffe und die Verschlüsse der flexiblen IBC 
gegenüber dem Füllgut beständig oder durch geeig­
nete Auskleidung so geschützt sind, daß sie 
nicht vom Füllgut angegrjffen werden oder gefähr­
liche Verbindungen mit dem Fül l gut eingehen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen IBC demjenigen, der diP 
flexiblen IBC für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Rauart entspricht den Vorschriften der ON­
Empfehlungen, wie sie im Kapitel 16 für alle IBC 
festgelPgt sind. 

10.2 Ein Widerruf diesPr Zulassung blPibt vorbehal­
ten. 

10.3 DiPser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, den 20.04.1989 

'l /. 
/te~Y·- i.( fU'L 



Bundesbahn-7.entralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8620/5H4 

für dift Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen IGefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
IBGAl. I, s. 1560) 

Antragsteller 

Rheinische Kunststoffwerke GmbH 
3355 Kaiefeld 1, Echte 

Benennung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolie 

Anforderungen an dje Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 88/57 131 der Bayer AG 
vom 09 . 02.1989 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen ~ocden 
sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart l'ird unte,­
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. ~ erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festg e l egten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kenn7.eichnung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar w1e folgt zu kennze1chnen: 

(}[) 5H4/Y 26/S/ . ........ . ...... /D/BAM 8620- RKW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten· beiden 
Ziffern) 

8 Au~lagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8:5 

8.6 

8.7 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,3 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur BefördP.rung gefährlicher Güter 

9 

10 

ITR~ 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
b;,r sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-übereinkommen) 

dem ' internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dies er Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 24.04.1989 

'! 

Rundesbahn-7.entralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C A E I N 

Zulassungs-Nr. 8621 1 1Al 

für diP Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

,. 
1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

Verordnung über die~ innersta.::>tliche IJnd grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen IGefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 1560) 

AntragstellP.r 

Evangelisches Krankenhaus Oberhausen, Apotheke 
4200 Oberhausen 1 

Benennung der Bauart 

Faß aus austenitischem St~hl mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Nennvolumen: 200 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Baü..:trt muß den Baumusterr, "?ntspr,7chen, t3i . .:. 
gemäß Prtifbericht ~r. 88 506 1Jer Bun(lesba};n-Ver­
suchsönstalt Ninder. (~\]estfl vor:1 3r1.07.1975 eint·r 
Bauartprüfung nach dem Anhang ~~ der _-;nL.:i'3e zur 
GGVE un~erzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter ~r. 3 besc.hrieb~7:nt=- Eauort ·.~·ir ~ unter 
der Voraussetzung, daß die An~or:i2r:.:nger1 nacl1 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 
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6 Fertigung von Verpar.kungen 

Na c h der z ugelassenen ßduart ,JUrf e n ~~rpa (~ kungen 

sArienm:3 ?. i9 gefertigt wArden . Dr-=> r He r:;;t.e ll~r muß 
gpwährl -~ i~::.= n, daß b~ i den s erie- nmär . .i.~d gef,.:.rtig­
ten Ve r?a c kungen di e ftir di e B~ ua r t f ,~ stgel·~gt e n 
Anforderungen ~rfüllt sind. · 

7 Kenn?.eicbnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 1A1/Y/75/89/D/BAM 8621-EKO 

8 Auflagen über djP. VP.rWP.ndung der VP.rpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und P.ntsprP.chend Nr. 7 gekennzeichnP.­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVF./GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

10 

Dif' Verpackungen dürfen für gefiihr 1 ichP. Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um tOO kPa) bei 55 °C 
darf 50 kPa nicht überschreiten. 

Dj e Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für dif' Ubf'rWßchung df'r Ff'rtigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 ichf'r Güter 
(TRV 001 )" - Vf'rkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 gf'nannte Antragstellf'r muß nachwf'js­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Vf'rwendung der Vf'rpackung demjf'nigen, der dif' 
Verpackung für Gefahrgut einset?.t/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

tO.l Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

4950 
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der Ordnung für die internation<lle Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDI 

dr>:m Europäischen Vbereinkommf-"n dber die intPr­
nationale Beförderung gefährlich~r Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten ~ationPn (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

fpstgelPgten Prüfanforderungen fiir Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung blPibt vorbehal­
ten. 

DiPser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Rerlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Minden, 26.04.1989 .,.., 
I 

;:~( ~'f.,tl{ ~ 

Rundesbahn-7.entralamt 
Mjnden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8622/5M2 

für die Bauart Piner Verpac kung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über diR innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 15601 

2 Antragsteller 

4 

f:i 

7 

HerkulPs VPrpackungswerke GmbH, Werk Natronag 
3380 Goslar 1 

BP.nennung der Bauart 

Faltensack aus Papier - wasserbeständig -

Anforderungen an dif' Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht ~r. 253/88 vom 22.07.1988 d e r 
Hoechst AG, Frankfurt und Prüfbericht Nr. 107 3 '' 
vom 22.03.1989 der Bundesbahn-Vers uchsanstal t 
Minden ( Westf) einer Bauartprüfung nac h d em .O.r ­
hang V der Anlag ~ zur GGVE untPrzogen ~e rd e n 
sind . 

Zulassung 

DiP unte i.~ Nr. 3 be :!iehri"::"bene: P.auart ~irC 

d~r Vora u ss Rtzung, daß die Anf c rdPrungen 
Nr. 4 ~rfüllt werden, Zllg e lass~n. 

Fertigung von Verpackungen 

n a:..: h 

~ach der zugPlassenen Bauart dürfen VerpackungPn 
SPrienmäßig gef~rtigt werden. DPr H~rsteller muß 
gPw~hrlP i ;;ten, daß bPi den serienmäßig gef,::.rtig­
tPn Verpackungen die für die Bauart festg~legt e n 
~nforderungen erfüllt sind. 

Kenn?.ejchnung 

Die nach dPr zugPlassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

0'5M2 / Y 26 / S / ...........•.... / D/ BAM 8622- Herk. W (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

jahr, nur die 
lPtzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über dif' Verwendung der VPrpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fPrtigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
VPrwendet werden, wenn fiir sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

DiP Verpackungen dürfen für gefährliche GütPr 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
WPrdPn. 

Dif' Grf'nzdaten für dPn Inhalt dürfen nicht übf'r­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückPs darf 26,0 kg nicht überschrf'itPn. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Ko rn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

DiP 
nach 

Überwachung der 
dieser Bauart 

Ferti·Jung 
muß nach 

von 
den 

Verpackungen 
"Technisch~~r, 



9 

Richtlinien für die Cberwachung der Fertigung vor 
VP.rpackungen zur BP.fördo>rung gefähr 1 i c her Güt."c 
ITRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genanntP Antragstell e r muß nachwPis-
bar sich<"rstell e n, daß alle ·""1flagen übec d i" 
Verwendung der Verpackung d ~~jP.nigen~ dPr d i P 
V.erpackung für Gefahrgut Ainsetzt ' bPfüllt, b -e -
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

d<>r Ordnung fiir diA int•>rnationalP EisPnbahnbe­
fördP.rung gP.fährlicher Güt o> r IRIDI 

dem . Europäi".chen Obereinkommen iibPr die intPr­
nationale BP.förderung gef ä hrliche r Güter auf der 
Straß~ (ADR-Ubereinkommenl 

dem into>rnationalen Obo>r o> inkommo>n des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Ve reinten Nationen (UNI 
übo>r die Beförderung gefährlicher Giito>r 

festgelegLen Prüfanforde rung e n fiir Verpackungen 
zur BefördP.rung gP.fäh r li c h o> r Güte r. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten . 

J 0. 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt fiir M~terial­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-75511 
veröffentlicht. 

4950 Mind~ 26.04.1989 

l{ülf.,.t( k 
Deutsche 
Bundesbahn 

Rundesbahn-7.entralamt 
Hinden (Westfl 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8623 

für die Bauart eines Großpackmittels (IBCI aus Stahl 
zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Ausnahmegenehmigung (AG) des Bundesministers für 
Verkehr 
Nr. E 7/88 1. Neufassung zur Gefahrgutverordnung 
Eisenbahn vom 22.07.1985 (BGBl. I, s. 15601, 
zuletzt geändert durch die Verordnung vom 21. 
Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2862). 

2 Antragsteller 

3 

4 

Rheinmetall GmbH 
3104 Unterlüß 

Benennung der Bauart 

Großpackmittel (ICBI aus Stahl 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht 104 546 vom 17.03 . 1987, 
104 546 1. Nachtrag vom 29.04.1988 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westfl und 
Prüfprotokoll über Bottom Lift Test und Stacking 
Test der DTG, Frankenthai vom 21.12.1987 einer 
Bauartprüfung nach der Ausnahmegenehmigung Nr. 
E 7/88 l. Neufassung des Bundesministers für 
Verkehr unterzogen worden sind. 

5 

6 

7 

Zulassung 

Die in den unter Nr. 4 genannten Prüfberi c hten 
beschriebene Bauart wird zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmit­
tel serienmäßig gefertigt werden. 

Mit dem Anbringen der Kennzeichnung gewährlei­
stet der Hersteller, daß die serienmäßig gefer­
tigten Großpackmittel der zugelassenen Bauart 
entsprechen und daß die in diesem Zulassungs­
schein genannten Bedingungen und Auflagen erfüllt 
sind. 

Kenn7.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Großpackmittel sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

AG des BMV-Nr. E 7/88 / A/ Y/ ••.•• /2660 / 950/D / BAM 8623 DTG 
Monat und Jahr 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

der Herstellung 
(nur die beiden 
letzten Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Großpackmittel 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekenn ze i chne­
ten Großpackmittel dürfen für gefähr 1 i che Gü t er 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Großpack­
mittel zulässig sind. 

Die Großpackmittel dürfen für gefährliche Güter, 
die in der AG Nr. E 7/88 1. Neufassung aufgeführt 
sind, verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 950 kg nicht überschreiten. 

Für die Fertigung von Großpackmitteln nach d iese r 
Bauart sind die Bestimmungen der "Techn i s chen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
sinngemäß anzuwenden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut erstmals einsetzt / be­
füllt bekannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 

10.2 

10.3 

Dieser Zulassungsschein gilt nur in Verbindung 
mit den in Nr. 1 genannten Rechtsgrundlagen. Mit 
Ablauf der Rechtsgrundlagen erlischt auch diese 
Zulassung. Bei Änderung der Rechtsgrundlagen ist 
auch diese Zulassung zu ändern oder neu zu er­
stellen. 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des 
jederzeitigen Widerrufs erteilt. 

Dieser Zulassungsschein wird im 
teilungsblatt der Bundesanstalt 
schung und -prüfung, Berlin" 
veröffentlicht. 

"Amts- und Mit­
für Materialfor­
(ISSN 0340-75511 

4950 Minden, 28.04.1989 
'1 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8624/0Al 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und gren z ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenba hnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
!BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Schmalbach Lubeca AG 
3370 Seesen 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 1 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern e nt sprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 010 der Fa. Schmalbach 
Lubeca AG, 3370 Seesen vom 06.01.1989 einer Bau­
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind . 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschri e bene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anf orderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

~ach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind . 

7 Kenm<eichnung 

Die nach d~r zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID / ADR / OA1 / Y/ 300 / ..••......... / D/ BAM 8624-SLW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

676 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sj e nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 200 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fe rtigung von 

9 

Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, . der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 
dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße !ADR-übereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Matertal­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hin~, 28.04.1989 

/-<}ä~._i/ k 
Deutsche 
Bundesbahn 

Rundesbahn-7.entralamt 
Hinden (Westf) 

Z 0 L A S S n N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8625 / 1Al 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 
Schmalbach Lubeca AG, 
3370 Seesen 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

Flachkanne aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 1 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumufltern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 000 010 der Fa. 
Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen vom 06.01.1989 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen . 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 



7 Kenn?.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lAl/Y/300/ .................. /D/BAM 8625 - ST,W 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

ß Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck <d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um J 00 kPa) bei 55 °c 
darf 200 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis-
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be-
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Hinden, 28.04.1989 
(( 

~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

ßundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Z V L A S S V N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8626/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEI vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S . 15601 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
3426 Wieda 

Beschreibung der Bauart 

Kreuzbodensack aus Papier - wasserbeständig - mit 
einem eingearbeitetem PE-Flachsack 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 ~35 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 02.05.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der ·Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kenn?.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

f\1\. 5M2/Y 51/S/ ••. ••.•.•.••...• /D/BAM 8626- Sa 
\..!!) (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 50,6 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

8. 7 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nacl) den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 

677 



Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Min4~· 28.04.1989 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8626/ 5~ 2 

Nr. 4 des Zulassungssc hein e s wi r d 
bzw. erweitert: 

wie folgt geändert 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß d E· n Baumu s ern ents p r e chen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 10 6 15 vo m 02.05.1988 der 
Hundesbahn-Versuc hs an s talt Mind e n (We s tf) einer 
Bauartprüfung nac h de m An !, ,ng V der Anlage zur 
GGVE unterzogen W<1rden sin d . 

Abweichend von dem genann t en Bericht darf die 
Außenlage wir folgt ausgefü h rt sein: 

Semi-Clupak 70 g/m 2 auf dt~n Innenseiten mit PE­
(20 g/m') und Alu-(9 my) Be schichtung. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Ver b indung mit dem Zulas­
sungsschein 8626/5M2 der Fa. Pa pl erver a rbeitung Sachsa 
GmbH, 3426 Wieda vom 28.04.1989. 

Dieser Nachtrag wird im "Am t s- un d Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Ma t er i alfor s (: hung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröff e n t licht. 

4950 Minden, 31.05.1989 
":""} 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Rundesbahn-7.entralamt 
Hinden (West~) 

Z D L A S S D N G S S C R E I N 

Zulassungs-Nr. 8628/ 1H2 

für die Bauart einer Verpacku ng zur Beförderung gefähr ­
licher Güter 

l 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutvero r dnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22 . 07.1985 
(BGBl . I , S. 1560) 

Antragsteller 

Sulo Eisenwerk Streuher & Lohmann GmbH & Co. KG 
4900 Herford 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolumen 150 Liter 

Anforderungen an die Rauart 

Di" Bauart muß den Baumustern entspr.,chen , d i e 
gemäß Prüfbericht Nr . 107 323 de r Bundesbahn-Ver ­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 17.04.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen word"n sind. 

7.ulassung 

Die unter Nr . 3 beschrieben" Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den s"rienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauar~ festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kenn:r.eichnung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind daueLhaft und 

_ sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

C;;,) 1H2 / X 290 / S/ •••.••••.•. . .•. • /D/BAM 8628 - SL 
(Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8 . 4 

9 

datum nach Rn 1512 
(1) e) der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 290 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen üb"r die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 



10 Sonstiges 

10~1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im '"Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 03.05.1989 

~~ 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bund~sbahn-7.~ntralamt 

Minden (Westfl 

Z 0 L A S S 0 N G S S C R E I N 

Zulassungs - Nr . 8629/13H2 

für die Bauart eines flexiblen IBC (Intermediate Bulk 
Container) zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 R~chtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 16.08.85 
- Ausnahme Nr. E 14 -
(BGBl. I, S. 1651) 

Antragsteller 

Reinhold Noor International GmbH & Co. KG, 
Raiffeisenstr . 1-3 
8606 Viernheim 

Benennung der Bauart 

Flexibler Intermediate Bulk Container 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die ge­
mäß Prüfbericht Nr. 107 378 der Bundesbahn-Ver ­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 11.05.1989 einer 
Bauartprüfung nach den '"Technischen Richtlinien 
für den Bau, die Prüfung, die Zulassung, di~ 

Kennzeichnung und die Verwendung von flexiblen 
IBC-TRJBCf 001 (VKBl. Heft 14, 1985. Nr. 1471'" un­
terzogen worden sind. 

Wahlweise darf der flexible IBC auch ohne Auslauf 
im Boden, d. h. mit geschlossenem Boden, gefertigt 
werden. 

Zulas sung 

DiF> 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von flexiblen JRC 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible IBC 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewähr leisten, daß bei den serienmäßig gefertig-

7 

ten flexiblen IBC die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Das mit den Antragsunterlagen eingereichte Quali­
tätssicherungsprogramm ist dabei einzuhalten. 

Kenn7.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten flexiblen IBC sind beständig und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

13H2 / Y/ •...•.... / D/ ..•.•.•• BAM 8629/4000/1000 
(Herstel­
lungsda­
turn nach 
Pkt. 7 d) 
der '"TR 
IBCf 001" 

(Name oder 
Kurzzeichen 
des Her­
stellers) 

ge­
gut 

8 Auflagen über die Verwendung der flF>xiblen IBC 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten flexiblen IBC dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche flexiblen 
IBC zulässig sind. 

Die flPxiblen IBC dürfen für gefährlichE> Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

Vor der ersten Beförderung eines gefährlichen Gu­
tes in einem flexiblen IBC muß nach dem anerkann­
ten Stand der Technik nachgewiesen sein, daß die 
Werkstoffe und die Verschlüsse der flexiblen IBC 
gegenüber dem Füllgut beständig oder durch geeig­
nete Auskleidung so geschützt sind, daß sie 
nicht vom Füllgut angegriffen werden oder gefähr­
liche Verbindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Die physikalischen 
Korngröße usw.) müssen 
Prüfbericht gemäß Nr . 
entsprechen. 

Eigenschaften (Masse, 
den Eigenschafften der im 
4 genannten Prüffüllgüter 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß na~hweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der flexiblen IBC demjenigen, ~Pr die 
flexiblen IBC für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Son,.tig~s 

10.1 Die Bauart entspricht den in den Empff•hlungen 
der Vereinten Nationen ( UN l festg<degten 
Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBCI. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorb<>hal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit. ­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-75511 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, den 16.05.1989 

~~/ ~~~ 

Bund~sbahn-Z~ntralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8630 / 5H3 

für die Bauart einer Verpa ckung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

l Rechtsgrundlagen 

Verordnung über 
überschreitend<> 

die inne rstaatliche und grPnz­
Beförderung gefährlicher Güter 
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2 

4 

5 

6 

7 

mit EisenbahnPn (Gpfahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 

Eisen-

(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bischof+ Klein VPrpackungswPrke GmbH & Co., 
4540 LP.ngerich 

Benennung der Bauart 

VPntilbodensack aus Kunststoffgpwebe - wassPrbe­
ständig -

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den BaumustP.rn entsprechen, die 
gPmäß Laboratoriumsbericht Nr. G 89091 der Fa. 
Bischof Klein Verpackungswerke, Lf>ngerich vom 
10.03.1989 Piner Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

DiP unter Nr. 3 beschriPbf>ne Bauart. w] rd 
der Voraussf>tzung, daß die Anfordf>rungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unt.er 
nach 

Nach der zugPlassPnen Bauart dürfPn VerpackungPn 
serienmäßig gP.fertigt werdf>n. Der Hersteller muß 
gPwährlPisten, daß bei den seriPnmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen Prfüllt sind. 

Kennzeichnung 

DiP nach der zugPlassPnen Bauart sPrienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 

ge­
gut 

@
u sichtbar wie folgt zu kenn?.eichnen: 

5H3/Y26/S/ .....•...••..••• /D/BAM 8630-B+K 
(Herstellungs-· 
jahr, nur die 
lPt.zt.en beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

9 

Die nach der zugelassenf>n Bauart serienmäßig ge­
fprtigt.en und Potsprechend Nr. 7 gekenn?.Pichne­
ten Verpackungen dürfen für gf>fährliche Güter 
vPrwPndPt werden, wPnn für siP nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen ?.ulässig sind. 

DiP VerpackungPn dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
WPrdPn. 

DiP GrPnzdatPn für den Inhalt dürfen nicht übPr­
schrittP.n werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,4 kg nicht übPrschreiten. 

Entfällt 

Entfällt. 

Die physikalischen EigenschaftPn (MassP, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der FPrtigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach d~n "Technischen 
RichtliniPn für die Überwachung dPr Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"' - VerkPhrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte AntragstPllPr wuß nachwPis­
bar sicherstellP.n, daß alle AuflagP.n über die 
VerwPndung dPr VPrpackung dPmjPnigen, der diR 
Verpackung für GP.fahrgut P.insetzt/bP.füllt, be­
kannt sind. 

JO Sonstiges 

10.1 DiP. Bauart P.ntspricht dP.n in 

680 

der Ordnung für diR intPrnationale EisPnbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dPm Europäischen tibereinkommPn über die inter-

nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übPreinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-CodP) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (lJN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

J 0. 2 Ein Widerruf diPsPr Zulassung bleibt vorbPha 1-
tP.n. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "'Amts- und Mit.­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-?.entralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8631/1H2 

für diR Bauart einer VPrpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

4 

5 

6 

7 

Verordnung über diR innPrstaat.liche und grPnz­
üherschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEl vom 22.07.1985 
(BGBl . I, S. 1560) 

Antragsteller 

MaUSPr-Werke GmbH, 5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 60 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
X/88 vom 16.05.1988, 
XI/88 vom 27.05.1988 
der MausPr-WerkP GmbH, 5040 Brühl und llnter­
suchungsbericht Nr. 15'3237A der EMPA, CH st. 
Gallen einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der 
Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fe.rtigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen Prfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt 7.U kennzeichnen: 

1H2/X88/S/ •••••••••••••••• /D/BAM 8631-M 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 



8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

10 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 88 kg nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr I icher GütPr 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkornrnen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Dieser Zulassungsschein erset.zt. die Zulassungs­
scheine 8417/1H2 vorn 25.08.1988 und 8422/1H2 vorn 
30.08.1988 der Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl. 

10.3 Rin Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
t.en. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U H G S S C H K I H 

Zulassungs-Nr. 8631/1H2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie 
bzw. erweitert: 

folgt geändert 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, 
gemäß Prüfbericht Nr. 
X/88 vom 16.05.1988, 
XI/88 vom 27.05.1988 
V/89 vom 20.02.1989 
der Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 
Untersuchungsbericht Nr. 15 3237A der EMPA, 

die 

und 
CE 

St. Gallen einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8631/1H2 der Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 
vom 1 7. 0 5. 19 8 9 . 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt det 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Mioden, 06.06.1989 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C R E I N 

Zulassungs-Nr. 8632/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
lichP.r Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

un 

8 

8.1 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen ­
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBI. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

BenP.nnung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel. 

Nennvolurnen: 120 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
XXV/86 vorn 27.11.1986, 
XIII/87 vorn 02.07.1987, 
XIII/87 1. Nachtrag vorn 28.10.1987, 
VIII/88 vorn 22.04.1988 und 
XXII/88 vorn 05.09.1988 
der Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl einer Bauart­
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un­
terzogen worden sind. 

Zulassung 

DiP. unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unt.er 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Ve.rpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kenn~eichnen: 

1H2/X225/S/ ••••.•••••..•••• /D/BAM 8632-M 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 

der An!. zur GGVE) 

Auflagen über die VP.rwendung der VP.rpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
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8.2 

8.3 

8.4 

9 

verwendPt werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen ?.ulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendP.t 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 225 kg nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - VerkP.hrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 gP.nannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonst_j ges 

10.1 Die Rauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher GütP.r (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kP.hrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährli~her Güter. 

J 0. 2 Dieser Zulassungsschein erset.zt die Zulassungs­
scheine 
7959 / 1H2 vom 24.04.1987, 
7959/1H2 1. Nachtrag vom 04.11.1987, 
8406 / 1H2 vom 12.08.1988 und 
8518 / 1H2 vom 21.12.1988 
der Fa. Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl. 

10.3 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbP.hal­
ten. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berl in" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 

Deutsche 
Bundesbahn 

Rundesbahn-7.entralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8633 /SH l 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 
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Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und gren?.­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl . I, S. 1560) 

Antragsteller 

Nordenia Verpackungswerke AG 
Postfach 12 40, 2841 Steinfeld 

3 

4 

5 

Benennung der Bauart 

Sack aus Kunststoffgewebe 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 365 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 31.03.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr- 3 beschriebene Bauart wird unter 
der VoraussP.tzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(~'\5H1/Y 41 / S / .•.....•........ / D/BAM 8633- N 
~ (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.-4 

8.5 

8.6 

8.7 

9 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten VerpackungP.n dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II und III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 40,20 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Ve rpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
ITRV 001)" - Ve rkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

~0.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRID) 

dem Europäischen übere inkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur BP.förderung gefährlicher Güter. 



10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbeha 1-
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit.­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Min~, 18.05.1989 

ßundesbahn-7.entralamt. 
Mjnden (We~tf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8634 / 1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16.08.1985 (BGBl. I, S. 1651) 
zuletzt geändert durch die Dritte Verordnung zur 
Änderung von Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
21.12.1988 (BGBl. I, S. 2621) 
- Ausnahme E 46 -

Antragsteller 

Bernhard Reckman GmbH & Co. KG, Bergstr. 3 
4730 Ahlen (Westf) 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel. 

Fassungsraum: 62 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 747 - Ausführung gern. 
Anlage 1 dieses Berichtes der Bundesbahn­
Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 08.12.1988 ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene · Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(\i"\ 1A2/Y/100/ .••.•..••• , ••• /D/BAM 8634 - B.B./E 46 
~ (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II)bzw. 
1,80 g / cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts:- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 18.05.1988 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H K I N 

Zulassungs-Nr. 8635/3H1 

für die Bauart 
licher Güter 

einer Verpackung zur Beförderung gefähr-

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGB1. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

Kunststoffwerk Draak GmbH, Moorweg 1-15, 
2090 Winsen/L 

Benennung der Bauart 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Nennvolumen: 2,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 
106 196 vom 31.08.1988 und 
106 196 1. Nachtrag vom 11.01.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
jedoch aus dem Werkstoff Finathene 56 020, einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 
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5 

6 

7 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

r-~\3H1/X 1.3/250/ •••••••••••••• /D/BAM 8635- KWD 
\:!..) (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8. 7 

8.8 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee / ICAO-TI solche 
Verpackungen zulässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe I, 

werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm' (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,90 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. beschriebene Bauart hat die Bau-
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung 

Wasser 

Netzmittel­
lösung 
(Laventin) 

UN-Nr. 

Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 

n-Butylacetat/ 1123 
mit n-Butylacetat 
gesättigte Netz­
mittellösung 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

5 % 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

32c) 

31c) 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei
0 

Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachpng der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
dnrchgefUhrt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale E:..senbahnbe­
förderung gefährlicher GUter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

dem internationalen 
Luftverkehr (ICAO-TI) 

Übereinkommen für den 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8636/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

~echtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher GUter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

Kunststoffwerk Draak GmbH, Moorweg 1-15, 
2090 Winsen/L 

Benennung der Banart 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Nennvolumen: 2,5 bis 3,0 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 653 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 11.07.1988 
jedoch aus dem Werkstoff Finathene 56 020, einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 



6 Fertigung YOD Verpacknagen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 ~ennzeichnunc 

Pie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 3Hl/Y 1.5/200/ ••• • ••• • •• • • • • /D/BAM 8636- KWD \..V (Herstellungs-

8 

8. 1 

8. 2 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
d.e r Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind . 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

Die Dichte der Füllgüter darf 
1,50 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtfiberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 133 kPa nicht ilberschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprilfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung 

Wasser 

UN-Nr. 
Konzen­
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den 1'Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen tlbereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-tlbereinkommen) 

dem internationalen tlbereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nat i onen (U N) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der ~talt für Material­
forschung und -prü~'t:<~~~e"!"1:~" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Kindenf 19.05.1989 

/k--Jc·/ h 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8637/3H1 

für die Bauart 
licher Güter 

einer Verpackung zur Beförderung gefähr-

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche Und 
überschreitende Beförderung ge f ährlicher 
mit Ei senbahnen (Gefahrgutver o rdnung 
bahn - GGVE) vom 22. 0 7.1985 
(BGBl . I, S . 156 0 ) 

Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak GmbH, Moorweg 1-15, 
2090 Winsen/L 

Benennung der Bauart 

grenz­
Güter 

Eisen-

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Nennvolumen: 5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
104 768 vom 29.08.1988 und 
104 768 1. Nachtrag vom 26.01.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
jedoch aus dem Werkstoff Finathene 56 020, einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen . 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

®3H1/X 1.3/250/ ••••• • •••• • • • • /D/BAM 8637 - KWD 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge-
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8.2 

8. 3 

8.4 

8. 5 

8. 6 

8. 7 

8.8 

9 

10 

fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee/ICAO-TI solche 
Verpackungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm' (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,90 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Essigsäure 2789 

Wasser 

Salpetersäure 2031 

Kohlenwasser- 1300 
Stoffgemisch 
(White Spirit) 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

98 7. 8 32b) 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

55 
., 

8 2b) " 
32c) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den 11 Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

dem internationalen 
Luftverkehr (ICAO-TI) 

Obereinkommen für 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

den 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten . 
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10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8638/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak GmbH, Moorweg 1-15, 
2090 Winsen/L 

Benennung der Bauart 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff 

Nennvolumen: 10 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
104 159 vom 15.09.1987 und 
105 999 1. Nachtrag vom 17.05.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
jedoch aus dem Werkstoff Lupolen 5261 Z, einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

r::' 3H1/Y 1.8/200/ •••••••••••••• /D/BAM 8638 - KWD W (Herstellungs-

8 

8. 1 

8.2 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 



8.3 

8.4 

8.5 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,84 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

8.6 Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 
Konzen­
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 
----~---------~----------------------------------

Wasser kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

8. 7 Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

8.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den 11 Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 
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der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-eode) 

Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförder u ng gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 
Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -p r üfun_a. , ···:.i!~in" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 8639/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutvero rdnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

grenz­
Güter 

Eisen-

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

6 

7 

Kunststoffwerk Draak GmbH, Moorweg 1-15, 
2090 Winsen/L 

Benennung der Bauart 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Nennvolumen: 12,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
105 934 vom 13.04.1988 und 
105 934 1. Nachtrag vom 06.04.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
jedoch aus dem Werkstoff Lupolen 5261 Z, einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(g)3H1/Y 1.4/200/ •••••• • ••••••• /D/BAM 8639- KWD 
(Herstellungs-

8 

8. 1 

8.2 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

8 . 3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden . 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,40 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

8 . 5 
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8.6 

8.7 

8.8 

9 

10 

10.1 

10.2 

1 0. 3 
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Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Konzen­
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse ·Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 8640/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 
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Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 

3 

4 

5 

6 

Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak GmbH, Moorweg 1-15, 
2090 Winsen/L 

Benennung der Bauart 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff 

Nennvolumen: 17,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 512 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 07.10.1988 
jedoch aus dem Werkstoff Finathene 56 020, einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~3H1/Y 1.5/200/ •••••••••••••• /D/BAM 8640- KWD \V (Herstellungs-

8 

8. 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,50 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten, 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung 

Wasser 

UN-Nr. 
Konzen­
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei
0 

Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können, 



8.8 

9 

Die !Jberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die !Jberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16. 198 7. s. 5 62. 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen , der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen !Jbereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-!Jbereinkommen) 

dem internationalen !Jbereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 
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Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8641/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschr e itende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl . I, S. 1560) 

Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak GmbH, Moorweg 1-15, 
2090 Winsen/L 

Benennung der Bauart 

grenz­
Güter 

Eisen-

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Nennvolumen: 20 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
103 697 vom 29.08.1986 und 
105 999 1. Nachtrag vom 17.05.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
jedoch aus dem Werkstoff Finathene 56 020, einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind . 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 

6 

7 

8 

8. 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8 . 5 

8.6 

8.7 

der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr . 4 erfüllt werden, zugelassen . 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~H1/Y 1.5/200/ ••• • • • • • •••••• /D/BAM 8641- KWD 
\..!!)' (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,54 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können . 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

8.8 Die !Jberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die !Jberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden . 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt~ be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
fBrderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen !Jbereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefähr l icher Güter auf der 
Straße (ADR-!Jbereinkommen) 
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dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minder, 19.05.1989 

fr<vJ_c._; J 

M 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Sr. 8642/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

6 

Kunststoffwerk Draak GmbH, Moorweg 1-15, 
2090 Winsen/L 

Benennung der Bauart 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff mit 

Nennvolumen: 20 bis 25 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
104 766 vom 23.01.1989, 
105 755 vom 04.03 .1988, 

93 198 vom 08.07.1980, 
93 198 2. Nachtrag vom 22.10.1982, 
93 198 3. Nachtrag vom 08.12.1983, 
93 198 4. Nachtrag vom 13.01.1987, 
93 197 vom 08.07.1980, 
93 197 1. Nachtrag vom 31.08.1981, 
93 197 2. Nachtrag vom 29.05.1985, 
97 142 2. Nachtrag vom 24.10.1984, 
97 142 4. Nachtrag vom 22.03.1988 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) und 
Prüfbericht der BASF Nr. 461 083 vom 26.01.1984 
jedoch aus dem Werkstoff Finathene 56 020, einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge-
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fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~3H1/X 1.8/250/ •••••••••••••• /D/BAM 8642- KWD 
\.!:!.) (Herstellungs-

8 

8. 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

10 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,84 g/cm' 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Schwefelsäure 1830 

Salpetersäure 2031 

Wasserstoff- 2014 
peroxidlösung 

Essigsäure 2789 

Kohlenwasser- 1300 
Stoffgemisch 
(White Spirit) 

n-Butylacetat/ 1123 
mit n-Butylacetat 
gesättigte Netz­
mittellösung 

Hypochlorit- 1791 
lösung 

Konzen­
tration 

98 % 

55 % 

60 % 

98 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

8 1b) 

8 2b) 

b 62b) 

8 32b) 

32c) 

31c) 

160gCl/l 8 61 b) 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die international" Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 



dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderun g gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährli cher Güte r 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 .2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Am ts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
fors~hung und c-prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7 551) 
ve röffentlicht . 

4950 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8643/3 H1 

für die Bauart einer Verpack ung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Gü ter 
mit Eisenbahnen (Gefah r g utver o rdnun g Eisen ­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak GmbH, Moorweg 1-15, 
2090 Winsen/L 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff 

Nennvolumen: 20 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbare m 

Die Bauart muß den Raumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 343 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 19.01.198 7 
jedoch aus dem Werkstoff Finathene 56 020, einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Kanister der gleichen Bauart, jedoch mit einer 
Masse von 900 g, aus dem Werkstoff Lupolen 5261 Z 
und ohne Stapelnocken im Oberboden, haben bereit s 
unter Zulassungs-Nr. 7670/3H1 eine Bauartprüfung 
mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr . 

Schwefelsäure 1830 

Salpetersäure 2031 

Wasserstoff- 2014 
peroxyd lösung 

n-Butylacetat 1123 

Essigsäure 2789 

Zulassung 

Konzen­
tration 

98 % 

55 % 

60 :t 

98 r. 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

8 1b) 

8 2b) 

8 62b ) 

3 31c) 

8 32b) 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen na ch 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 3H1/X 1.8/250 / ••••• • •••••••• / D/BAM 8643 - KWD 
\.!:!) (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 ( 1) e) 
der Anl . zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III ve rw endet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nic ht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,84 g/cm 3 

nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kP a) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Konzen­
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffe r 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsb auart müssen 
na chweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ve r ­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Be i Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßig en Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entst ehen können. 

Die Überwachung der Fertigung vo n Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefäh rlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragstel ler muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenige n , der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetz t/befü llt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10 .1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordn ung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Gü ter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 
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den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8644/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak GmbH, Moorweg 1-15, 
2090 Winsen/L 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

6 

Kanister 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Nennvolumen: 27 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
lOS 999 vom 10.06.1988. 
lOS 999 1. Nachtrag vom 17.05.1988 und 
lOS 999 2. Nachtrag vom 10.01.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
jedoch aus dem Werkstoff Lupolen 5261 Z, einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewäh r leisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart fe s tgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

r:I' 3Hl/Y 1.9/200/ •••••••••••••• /D/BAM 8644 - KWD 
\..!!) (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
dei Anl. zur GGVE) 
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ge­
gut 

8 

8. 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III · verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,90 g/cm' (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) · bei 55 °C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung 

Wasser 

Salpetersäure 

Hypochlorit-
lösung 

Kohlenwasser-
stoffgemisch 
(White Spirit) 

Netzmittel-
lösung 
(Laventin) 

UN-Nr. 

2031 

1791 

1300 

Konzen­
tration 

55 r. 

160gCl/l 

5 r. 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

8 2b) 

8 61b) 

32 c) 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei
0 

Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Ant r agsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung . für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 



10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
!Iinden (Westf} 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8645 /1 H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförder ung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

grenz­
GUter 

Eisen-

Sulo Eisenwerk Streuher & Lohmann GmbH & Co. KG, 
4900 Herford 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abn • hmbar Rm Deckel 

Nennvolumen: 60 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 0 26 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (West!) vom 30.01.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß nie Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, ZU?elassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauiltt dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~~~ 1H2/X 94/S/ •••••••••••••••• /D/BAM 8645- SL 
~ (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GG VE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Ve,packungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

8.3 

8.4 

9 

10 

Die Grenzdaten für den In l1al t di.irfen nicht über­
schritten werden. Die Bru ttohöchs tmasse des Ver­
sandstückes darf 94 kg ni cht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fert lgung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güt. ,r (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubere i nkommen) 

dem internationa le n Uber •' inkommen des Seever-
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prü f anforder <~nge n f ür Verpackungen 
zur Beförderung gefährlich~~r Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zula ,s ung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minde~ 24.05.1989 

.f;t."f./ ~ 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
!Iinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8646/lH2 

für die Bauart einer Verpackung •ur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Sulo Eisenwerk Streuher & Lohmann GmbH & Co. KG, 
4900 Herford 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnPhmbarem Deckel 

Nennvolumen: 60 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 027 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 30.01.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 
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5 

6 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß rlte Anforderungen 
Nr. 4· erfüllt werden, zuge l assen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werd t!TI. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sjnd dauerhaft und gut 

CDn 

s1

1

'Hch

2

t/bXar wie folgt zu kenn,.eichnen: 

94/S/ .•.............. /D/BAM 8646- SL 
(Herstellungs-

8 

8. 1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

10 

datum nach 
Rn 1 5 1 2 ( 1 ) e ) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechen ,[ Nr. I gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn f ;.ir sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/G<VSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 

werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 94 kg nicht überschreiten. 

Die tlberwachung der Fert i gung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Oberwa ~ hung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförder,.ng gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß aLle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackun g demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen tlbereink<>mmen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-tlbereinkommen) 

dem internationalen Uber~inkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 
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Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundes~nstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Kinde~24.05.1989 

h 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8647/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4 .1 

4. 2 

5 

6 

7 

8 

8. 1 

8.2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Weilpappenwerk Rheinland 
Johannes Krieger, 5170 Jülich 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung mit 25 Stück 
Flaschen aus Kunststoff - 200 ml - als Innenver­
packung. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 954 Größe I der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
vom 25.0!.1989 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig-

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/Y 6/S/ •••••••••. ••••••• /D/BAM 8647- WR 1917 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor ­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 6,0 kg 
nicht überschreiten. 

8. 4 

8.5 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 



8. 6 

mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale 
förderung gefährlicher Güter (RID) 

Eisenbahnbe-

dem Europäischen Obereinkomm en über die inter ­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Ma terial ­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 26.05.1989 

1 

.. l . t.l' rtLrÜt" . 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8648/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4.1 

4 .2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Weilpappenwerk Rheinland 
Johannes Krieger, 5170 Jülich 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung mit 8 Stück 
Flaschen aus Kunststoff - 1000 ml - als Innenver­
packung. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 954 Größe 2 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
vom 25.01.1989 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4 .1 ge-

5 

nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anfo rderun gen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpacku~gen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen! 

ge­
gu t 

(U'\n 4G/Y 9 /S/ •.••.•••.•.•...•. /D/ BAM 8648- WR 1917 
\._n__} (Herstellungs-

8 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güte r 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 9,0 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8. 5 

8. 6 

9 

Wird die zugelassene Verpackungsb auart als zusam­
mengesetzte Ve r packung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisba r sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart . 

Die Überwachung der Fertigung von Verpack ungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Üb erwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr licher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Ve rwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG - Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güte r. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Minden, 26.05.1989 

fn,2 .. ti ~ 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8649/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Riedel-de Haen AG, 3016 Seelze 1 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und 1 Liter­
Flaschen aus Kunststoff als Innenverpackung 

4 Anforderungen an die Bauart 

4. 1 

4. 2 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 024 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 02.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

6 

7 

*) 

8 

8. 1 

8. 2 

8.3 

8. 4 

8.5 

696 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 

unsichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/X *)/S/ ••••••••••••..••• /D/BAM 8649- ZWA-MI 
(Brutto- (Herstellungs-
höchst- jahr, nur die 
masse) beiden letzten 

Ziffern) 

Die zu kennzeichnende 
weils entsprechend Nr. 

Bruttohöchstmasse 
8.3 zu berechnen. 

ist 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

je-

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Das Verhältnis von Bruttohöchstmasse zu Außen­
volumen darf 0,26 kg/Liter nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge-

8.6 

9 

stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Ei.senbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen tlbereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten ~ationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 26.05.1989 
_" 

( 

fi~,(tr; .. t/ 1. 
f ~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8650/0A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Stephan & Hoffmann GmbH, 
6940 Weinheim 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbaren Deckel 

Fassungsraum: 3,8 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 051 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 02.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 



5 

6 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kenn?.eichnung 

8 

8.1 

8 .2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

10 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID / ADR / OAl / Y/ 100/ •.••••..• • . /D/BAM 8650- SH 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fert.igten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn fiir siP. na c h den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen fiir gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt. dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g / cm3 ( Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert. um 100 kPa) be] 55 °c 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die ()berwachung der Fert]gung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenj gen, der die 
Verpackung für Gef~hrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt. sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10. 3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Hinden, 26.05.1989 ....., 
( 

ltt~i::.t/ h 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8651/0A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Befö rderun g gefäh rlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Stephan & Hoffmann GmbH, 
6940 Weinheim 

Benennung der Bauart 

grenz ­
Güter 

Ei.sen-

Fei nstblechverpackung mit ab nehmbaren Deckel 

Fassungsraum: 10 bis 12 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

7 

8 

ß.l 

8 . 2 

8.3 

8.4 

9 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 1 07 052 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 01.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kenn?.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen : 

RID /A DR/OA2 /Y l5 /S/ .•.•......• / D/ BAM ß65l- SH 
(Herstellungs -
jahr, nur die 
let.zten beiden 
Ziffern) 

AufJagen iiber dje Verwendung der Verpaclmng 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet. werden, wenn fiir sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über ­
schritten werden. 
Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
15 kg (Verpackungsgruppe II) bzw. 22,5 kg 
(Verpackungsgruppe III) nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Techn] sehen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt. werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis-
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bar sicherst.ellPn, daß alle AuflagPn iiber 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der 
VPrpackung fiir Gefahrgut einsetzt/befiillt, 
kannt sind. 

diP 
die 
bp-

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung un d -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 26.05.1989 ,.-., 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8652/13H2 

für die Bauart 
Container) zur 

eines flexiblen IBC (Intermediate 
Beförderung gefährlicher Güter 

Bulk 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 16.08.85 
- Ausnahme Nr. E 14 -
(BGBl. I, S. 1651) 

Antragsteller 

Empac Verpackungs GmbH 
4407 Emsdetten 

Benennung der Bauart 

Flexibler Intermediate Bulk Container 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die ge­
mäß Prüfbericht Nr. 106 975 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 06.02 .1989 einer 
Bauartprüfung nach den ''Technischen Richtlinien 
für den Bau, die Prüfung, die Zulassung, die 
Kennzeichnung und die Verwendung von flexiblen 
IBC-TRIBCf 001 (VKBl. Heft 14 , 1985. Nr. 147)" un­
terzogen worden sind . 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von flexiblen IBC 

698 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible IBC 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten flexiblen IBC die für die Bauart festgelegten 
Anforderu ngen erfüllt sind. 

7 

Das mit den Antragsunterlagen eingereichte Quali­
tätssicherungsprogramm ist dabei einzuhalten. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten flexiblen IBC sind beständig und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

flJ'\ 13H2/Y/ •••••• /D/ •••••••••••••• BAM 8652/5000/1250 
~) (Herstel- (Name oder 

8 

8.1 

8 0 2 

8 0 3 

8.4 

8.5 

9 

lungsda­
tum nach 
Pkt. 7 d) 
der "TR 
IBCf 001" 

Kurzzeichen 
des Her­
stellers) 

Auflagen über die Verwendung der flexiblen IBC 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten flexiblen IBC dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche flexible 
IBC zulässig sind. 

Die flexiblen IBC dürfen für 
der Verpackungsgruppe II oder 
den. 

gefährliche Güter 
III verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

Vor der ersten Beförderung eines gefährlichen Gu­
tes in einem flexiblen IBC muß nach dem anerkann­
ten Stand der Technik nachgewiesen sein, daß die 
Werkstoffe und die Verschlüsse der flexiblen IBC 
gegenüber dem Füllgut beständig oder durch geeig­
nete Auskleidung so geschützt sind, daß sie 
nicht vom Füllgut angegriffen werden oder gefähr­
liche Verbindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Die physikalischen 
Korngröße usw.) müssen 
Prüfbericht gemäß Nr. 
entsprechen. 

Eigenschaften (Masse, 
den Eigenschaften der im 

4 genannten Prüffüllgüter 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen IBC demjenigen, der die 
flexiblen IBC für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan­
forderungen für Großpackmittel (IBC). 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bl~ibt vorbehal­
t~n. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 26.05.1989 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H K I N 

Zulassungs-Nr. 8653/5H3 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

llechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 



2 Antragsteller 

Rheinische Kunststoffwerk GmbH 
3355 Kahlefeld 1 

3 Beschreibung der Bauart 

4 

5 

6 

7 

Ventilbodensack aus Kunststoffgewebe mit 
eingearbeitetemFolienschlauch aus Polyethylen 
- wasserbeständig -

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 938 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 30.06.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~\5H3/Y 26/S/ •••••••••••••••• /D/BAM 8653- RKW \..V (Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8 0 1 

8.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 2&,0 kg nicht überschreiten. 

8 0 4 

8 0 5 

8.6 

8 0 7 

9 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 30.05.1989 ., 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Vestf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8654/0A1 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Siepe GmbH, 5014 Kerpen 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 12,6 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 033/89 der Fa.Siepe GmbH, 
5014 Kerpen 3 vom 24.02.1989 einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

RID/ADR/OA1/Y 1.4/140/ •••• • • • ••• /D/BAM 8654- SI 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

699 



8 

8.1 

8.2 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVSIGGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind . 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpackungsgruppe II oder 
den. 

gefährliche Güter 
III verwendet wer-

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8. 5 

9 

10 

Die Dichte der Füllgüter darf 
1,40 glcm' (Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,10 glcm 3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 93 kPa nicht überschreiten. 

Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetztlbefüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-tlbereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Verpackungen 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten .. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 30.05.1989 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (llestf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 8655I1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Siepe GmbH, 5014 Kerpen 3 

700 

3 

4 

5 

6 

7 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbaren Deckel 

Fassungsraum: 12,6 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 033189 der Fa.Si.epe GmbH, 
5014 Kerpen 3 vom 24.02.1989 einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

X.ennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~ 1 A 1 I Y l. 4 /14 0 I ............. I D I B AM 8 6 55 - SI 
~ (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie _nach den Vor­
schriften der GGVSIGGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungs&ruppe 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,40 glcm 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,10 g/cm 3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 93 kPa nicht überschreiten. 

Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung 
Verpackung 
kannt sind. 

der 
für 

Verpackung 
Gefahrgut 

demjenis,en, der 
einsetzt/befüllt, 

die 
be-

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen tlbereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-tlbereinkommen) 

dem internationalen tlbereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 



festgelegten Prüfanforderungen für 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Verpackungen 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit-

8.2 

8.3 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 26,4 kg nicht überschreiten. 

teilungsblatt der Bundesanstalt für Material- 8.4 
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 8.5 

4950 Kinden, 30.05.1989 

h 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Vestf) 

ZU L A ·S S U N G S SC BE IN 

Zalassungs-Nr. 8656/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

s 

6 

&echtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Wilhelmstal-Werke 
7590 Ac'hern 

Benennung der Bauart 

Kreuzbodensack aus Papier mit einem Innensack aus 
PE - wasserbeständig -

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 226 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 28.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungeft 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

/\J' \jt) 5M2/Y 27/S/ ••••••••••••••.• /D/BAM 
(Herstellungs-

8656 - Wi 2 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.6 

8.7 

9 

10 

10.1 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt- Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs ( l,MDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlich e r Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
for•chung und -prUfung, Berl1n" (ISSN 0340-75.51) 
vertlffentlicht. 

4950 Kinden. 30.05.1989 

I 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8657/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter -

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22 . 07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Schütz-Werke GmbH & Co. KG 
5418 Selters 

grenz­
Güter 

Eisen-

701 



3 

4 

5 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 150 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 066 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 10.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtba r wie folgt zu kennzeichnen: 

0
., 

n) 1H2/X232/S/ •.•••.••••.••••• /D/BAM 8657- Schuetz 
_ ·' (Herstellungs-

8 

8. 1 

8. 2 

8. 3 

8. 4 

9 

10 

10.1 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 232 kg nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des 
kehrs (IMDG-Code) 

Seever-

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

702 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
tei1ungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 31.05.1989 

<( 

,l.fi.t(/k.t/ 
1 
~ 

BundP.sbahn-7.P.ntralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8658/0A2 

für diP Bauart Piner Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn GefahrgutausnahmevPrordnung vom 
16.08.1985 IBGBl. I, S. 16511 
zuletzt geändert durch die Dritte Verordnung zur 
Änderung von Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
2J.l2.1988 IBGBl. I, S. 26211 
- Ausnahme E 46 -

AntragstPller 

Schmalbach Lubeca AG, 3370 SePsen 

Beschreibung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnPhmbarem Deckel. 

Fassungsraum: 3,0 bis 6,0 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 019 der Fa. Schmalbach 
Lubeca AG, 3370 Seesen, vom 11.05.1989 einer Ban­
artprüfung nach dPm Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebenP Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt WPrden, zugPlassPn. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den seriPnmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kenn7.ejcbnung 

Die nach der zugelassenPn Bauart serienmäßig gp­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sjchtbar wje folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA2/Y/80/ •• •• ••••• /D/BAM 8658- SLW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beidPn 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der VP.rpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichnP­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwP.ndet werden, wenn fiir sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
Vissig sind. 

Dj e Verpackungen dürfen fiir gefährliche GütPr 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

8.3 DiP Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 



Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe Il) bzw. 
1,30 g/cm/3 (Verpackungsgruppe Ill) 
nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 53 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Die Oberwachung der Fertigung von VPrpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 

JO 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
VerweRdung der •Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 

10.3 

4950 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Deutsche 
Bundesbahn 

8undesbahn-7.entralamt 
Hinden (Westf) 

Z 0 L A S S 0 N G S S C R E I N 

Zulassungs-Nr. 8659/1A2 

fiir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn Gefahrgutausnahmeverordnu,ng vom 
16.08.1985 (BGBl. I, S. 1651 ) 
zuletzt geändert durch die Dritte Verordnung zur ~nderung 
von Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 21 .12 .1988 ( BGBl. 
I , S. 2621) 
- Ausnahme E 46 -

2 Antragsteller 

Schma l bach-Lubeca AG, 3370 Seesen 

3 Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel. 

Fassungsraum: 3,0 bis 6,0 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 000 019 der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 
3370 Seesen vom 11.05.1989 einer Bauartprüfung nach dem 
Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 7.ulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter der Vor­
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 4 erfüllt wer­
den, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefert i.gt werden. Der Hersteller muß gewährlei­
sten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen 
die für die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt 
sind. 

7 Kenn:>:eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie f o lgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~1A2/Y / 80/ • . • •..•. • ••.•. /D/BAM 8659- SLW/E 46 
~ (Herstellungs- · 

jahr, nur die 
let?.ten beiden 
Ziffern) 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und e ntsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackung e n dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten fiir den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g / cm3 (Verpackungsgruppe II)bzw. 
1,30 g / cm3 ( Ve rpackungsgruppe IIJ) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 53 kPa ni c ht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Ve rkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 ge nannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im • Amts- und Mit.­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -priifung, Ber 1 in" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

ßundesbahn-7.entralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8660/0A2 

fiir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16.08.1985 (BGBl. I, S. 1651) 
zuletzt geändert durch die Dritte Verordnung zur 
Änderung von Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
21.12.1988 (BGBl . I, S. 2621) 
- Ausnahme E 46 -

Antragstellf>r 

Schmalbach Lubeca AG, 3370 Seesen 
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Beschreibung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel. 

Fassungsraum: 6,0 bis12,8 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

10 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 018 der Fa. Schmalbach 
Lubeca AG, 3370 Seesen, vom 11.05.1989 einer Bau­
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

untP.r 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Rauart festgelegt~n 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kenn7.eichnung 

Die nach der zugelassenen Banart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA2/Z/80/ .•..•.... /D/BAM 8660- SLW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen iiber die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie: nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der FüllgUter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft. oder sonst. igen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 53 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 05.06.1989 
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Rundesbahn-7.entralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C R E I N 

Zulassungs-Nr. 8661/tA2 

für die Banart einer Verpackung zur Beförderung gefiihr­
licher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16.08.1985 (BGBl. I, S. 1651) 
zuletzt geändert durch die Dritte Verordnung 
Änderung von Gefahrgutausnahmeverordnungen 
21.12.1988 (BGBl. I, S. 2621) 
- Ausnahme E 46 -

Antragsteller 

Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen 

zur 
vom 

3 Beschreibung der Bauart 

4 

5 

6 

7 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel. 

Fassungsraum: 6,0 bis 12,8 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 018 der Fa. 
Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen vom 11.05.1989 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart -.·ird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Banart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kenn7.eichnung 

Die: nach dP.r ?.uge:losse:ne:n Bauart se:rj f':nmäßj g gt=>:­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 

@n .
sichtbar wi" folgt zu k<ennzejchnen: 

1A2/Z/80/ .....•........ /D/AAM 8661 - SLW/E 46 
(Herstellungs-

8 

8.1 

8. 2 

jahr, nur die 
letzten beidten 
Ziffern) 

AuflagP.n iiber die VerwP.ndung der VP.rpackuog 

Die nach der · zugelassenen Bauart seri~nmäßig ge­
fertigt.en und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn flir sie nach dt>:n Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackung"n dürf.en fiir gefährliche Giit.er 
der Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

8.~ Die Grenzdaten fiir den Inhalt diirft•n nieht iibter­
schritten werden. 

8.4 

8.5 

Die Dichte der Füllglitter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe IIII 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
t.es und Pilrt-ialdruck von Luft. oder sonst.igen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
dilrf 53 kPil nicht überschreiten. 

Die Ub"rwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nilch den "T.,chnischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackunqen zur B.eförderunq gefiihr l icher Güter 



9 

10 

(TRV 001)" - Verkehrsblatt Hett 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherst.ellen, d.>ß alle AuflagPn über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einset~t/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorb<>ha 1-
ten. 

10.3 Di<>ser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
fors-chung und ·'-priifung, Berlin" (lSSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Mind<>n, 05.06.1989 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8662/6HH 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Riede! de Haen AG, 3016 Seelze 1 

3 Benennung der Bauart 

Kombinationsverpackung (Kunststoff)mit einer 
faßförmigen Außenverpackung aus Kunststoff 

Nennvolumen: 50 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 990 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 24.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 ~ennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

6HH/X1.5/300/ •••••••••••••• /D/BAM 8662- KJBS 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

ge­
gut 

8 

8. 1 

8.2 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die 
der 

Verpackungen dürfen 
Verpackungsgruppe I, 

werden. 

für 
Il 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8. 4 

8. 5 

8. 6 

8.7 

9 

Die Dichte der Füllgüter darf 
1,53 g/cm 3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
2,00 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 200 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Salpetersäure 2032 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen­
tration 

100 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

8 2a) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 02.06.1989 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8663/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bischof+ Klein Verpackungswerke GmbH & Co., 
4540 Leugerich 

3 Benennung der Bauart 

Ventilbodensack mehrlagig, wasserbeständig 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. G 89 068 der Fa. Bischof + 
Klein, Verpackungswerke GmbH & Co., 4540 
Leugerich vom 23.02.1989 einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 

(D
un"• sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

5M2/Y27/S/ •••••••••••••••• /D/BAM 8663- B + K 
(Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über-
schritten werden. 
sandstückes darf 
überschreiten. 

Die Bruttohöchstmasse des Ver-
26,2 bzw. 25,4 kg nicht 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

8. 7 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
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9 

10 

10.1 

nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Oberei nkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Mind?P( 02.06.1989 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H K I N 

Zulassungs-Nr. 8664/0Al 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Blechwarenfabrik Aubach, 
5450 Neuwied 13 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 12,2 Liter 

Anforderungen an die Bauar t 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 131 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 24.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind . 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 



6 

7 

der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig ge fertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

RID/ADR/OA1/Y/100/ ••••••.•••••• /D/BAM 8664- HB 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8. 5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
te~ Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpackungsgruppe II oder 
den. 

gefährliche Güter 
III verwendet wer-

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm' (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm' (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Be förderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR- Ubereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

KindFJ, 06.06.1989 

fua.:d/ {c" 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8665 / 1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitend e Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnurtg Eisen­
bahn- GGVE) vom 22 .0 7.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

Blechwarenfabrik Aubach, 
5450 Neuwied 13 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum : 1 2 ,2 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 131 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 24.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 

_ sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(]) 1A1/Y/100/ • •• • ••• ••••••••••• /D/BAM 8665- HB 
(Herstellungs-

8 

8. 1 

8.2 

8.3 

8.4 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind . 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten fü r den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm' (Verpackungsgruppe I I I) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h . Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 
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8.5 

9 

10 

10.1 

10.2 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinko~men) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf 
ten. 

dieser Zulassung bleibt vorbehal-

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 06.06.1989 
r-f 

( 

J~ fc:~tt.L/ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 8666/0A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Blechwarenfabrik Aubach, 
5450 Neuwied 13 

3 Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 5 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 132 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 24.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
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6 

7 

8 

8. 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

10 

der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefe rt ig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

X:ennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

RID/ADR/OA1/Y/100/ ••••••••••••• /D/BAM 8666- HB 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpackungsgruppe II oder 
den. 

gefährliche Güter 
III verwendet wer-

Die Grenzdaten.für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm' (Verpackungsgruppe Il) bzw. 
1,80 g/cm' (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den 11 Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden. 06.06.1989 ._...., 
( 

l·äa?tcut!/ ~ 



Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Kr. 8667/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit ' Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Blechwarenfabrik Aubach, 
5450 Neuwied 13 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

6 

7 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 132 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 24.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 

un sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lA1/Y/100/ •••••••••••••••••• /D/BAM 8667- HB 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

ge­
gut 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8.2 

8.3 

8.4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche · Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm' (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm' (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 

9 

10 

nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen tlbereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-tlbereinkommen) 

dem internationalen !!hereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Kinden, 06.06.1989 ..--., ' 
( ' 

,Jl·, ul. ,) ;) /. f ~t1 ~:-. l~-·l·v ~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 8668/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
6200 Wiesbaden 

Benennung der Bauart 

Kreuzbodensack aus Kunststofffolie 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 254/88 vom 06.12.1988 der 
Höchst AG, 6230 Frankfurt (Main) 80 einer Bau­
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 
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6 

7 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~. 5H4/Y 26/S/ •••••••••••••••• /D/BAM 8668 - Sa 
~) (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. 1 

8.2 

8. 3 

8. 4 

8.5 

8.6 

8.7 

9 

10 

10. 1 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,4 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­

bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Mind~ 06.06.1989 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8669/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

4. 1 

4.2 

5 

6 

7 

8 

8. 1 

8 . 2 

8.3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Hartmut Müller Kunststoffverarbeitung, 
Gadelander Str. 137 
2350 Neumünste r 

Benennung der Bauart 

grenz­
Güter 

Eisen-

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und 10 Stück 
Liter Flaschen aus Kunststoff als Innenver­

packung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 157/8 der Fa. Europa 
Carton AG, Zentrallabor, 2000 Harnburg 70 
vom 16.02.1989 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben ve~schlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig-

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 4G/Y 15/S/ •••••••••••••• /D/BAM 8669- HM 
~ (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 14,5 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 



8.6 

9 

10 

10.1 

10.2 

mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die llberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die llberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen; daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für . die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen llbereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ilbereinkommen) 

dem internationalen IJbereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Minden, 06.06.1989 

1 
~l, f]twf/ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 8670/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Aatragsteller 

3 

Dürbeck GmbH & Co. KG 
6420 Lauterbach 1 

Benennung der Bauart 

Kreuzbodensack aus Papier - wasserbeständig -

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 116 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 17.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 

6 

7 

der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

fU'\ 5M2/Y 
~j 

26/S/ •••••••••••••••• /D/BAM 8670- D 
(Herstellungs-

8 

8. 1 

8. 2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

9 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,9 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die llberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die IJberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen , daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind . 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Übereinkommen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Mind~ 07.06.1989 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8671/0A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Karl Huber Verpackungswerke 
7110 öhringen (Württ.) 

Benennung der Bauart 

grenz­
Güter 

Eisen-

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbaren Deckel 

Nennvolumen: 2,0 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 081 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 10.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

712 

Die nach der zugelassenen Bauart serier.:Iläßic ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und- gu~ 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OAl/Y/200/ ............. /D/BAM t671 - KE'; 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serieLnäßic gE­
fertigten und entsprechend Nr. 7 geker.nzei;;hne­
ten Verpackungen dürfen für gefährli:he c~te~ 
verwendet werden, wenn für sie nach den r,.-or­
schri ften der GGVS/GGVE solche Verpack-~nger,. Zt.:O­

lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefähr 1 iche <?jtp~ 

der Verpackungsgruppe II oder III ver~e~det •er­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen ni=ht ~ber­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Fül:gu­
tes und Partialdruck von Luft oder -ons-·g·­
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) ;ei ~S g~ 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Dj e Uberwachung der Fertigung von Ve!""?ac1<7~~g=c-

9 

10 

10.1 

nach dieser Bauart muß nach den "T-=-ohnis :hec, 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertcgung >c~ 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 ic~e>r <?lt-=~ 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 198-- s. 362, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß ~ach~s~s­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über C'--" 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der c~~ 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/bef~llt, =~­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10 . 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts - und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Mindr· 07.0;.1989 

~ ~1-\ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 8672/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Karl Huber Verpackungswerke 
7110 öhrlogen (Württ.) 

Benennung der Bauart 

Flasche aus Weißblech mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 2,0 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entspre c hen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 081 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 10.02 . 1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig-



7 

ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 

. sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~1Al/Y/200/ •••••••••••••••••• /D/BAM 8672- KHV 
\.!) (Herstellungs-

8 

8 . 1 

8 . 2 

8.3 

8 . 4 

8.5 

9 

10 

10.1 

10.2 

10.3 

4950 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die n ach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwende t 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dür fen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm 3 (Verpackungsgruppe II) bzw . 
1,80 g/cm 3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten . 

Der Gesamtüberdruck (d. h . Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung g e fährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale 
förderung gefährlich~r Güter (RID) 

Eisenbahnbe-

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

···~'''~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Z U L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Hr. 8673/0A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutv e ro rd nung 
bahn- GGVE) vom 22. 07.1 985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Ant ragsteller 

Karl Huber Verpackungswerk e 
7110 öhringen (Württ.) 

Be n ennung der Ba uar t 

grenz­
Güter 

Eisen-

Feinstbl echver pa ckung mit abnehmbaren Deckel 

Nennvolumen: 7,0 bis 9 , 0 Liter 

Anforderun gen a n die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 084 der Bunde sbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 21.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung , daß die Anforderunge n nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kenn~eichnen: 

RID/ADR/OA2/Y 16/S/ •.•••••••• /D/BAM 8673- KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefähr 1 iche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sjnd. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
15,90 kg (Verpackungsgruppe II) bzw. 23,80 kg 
(Verpackungsgruppe III) nicht überschreiten. 

Di.e !Jberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die !Jberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

713 



9 

10 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 
Hindef :_~·1989/ 

/K f-'Lvl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8674/0A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

Eisenbahn Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16.08.1985 (BGBl. I, S. 1651) zuletzt geändert 
durch die Dritte Verordnung zur Änderung von 
Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 21.12.1988 
BGBl. I, S. 2621) - Ausnahme E 46 -

Antragsteller 

Karl Huber Verpackungswerke 
7110 öhringen (Württ.) 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbaren Deckel 

Nennvo lumen: 3,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 083 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 13.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

714 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 

7.1 

7.2 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

Kenn?.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

Feinstblechverpackungen mit Spannringverschluß: 

RID/ADR/OA2/Y/100/ ••• ..••• .. /D/BAM 8674- KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Feinstblechverpackungen mit SPM-Verschluß: 

RID/ADR/OA2/Y/80/ •.••.•.... /D/BAM 8674- KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auf lagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe Ill bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe IIIl 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonst. igen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPal bei 55 •c 
darf 
66 kPa (Verpackungen mit Spannringverschluß) 
bzw. 
53 kPa (Verpackungen mit SPM-Verschluß) 
nicht überschreiten. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befül lt, be­
kannt sind. 

10 Sonst:iges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungssche in wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung; Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West:f) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8675/0A2 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Recht:sgrundlagen 

Verpackung zur Beförderung 

Eisenbahn 
16.08.1985 
durch die 

Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
(BGBl. I, S. 1651) zuletzt geändert 
Dritte Verordnung zur Änderung von 



2 

3 

4 

5 

6 

7 

7.1 

7.2 

8 

8.1 

8.2 

Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
BGBl. I, S. 2621) -Ausnahme E 46-

2!.12.1988 

Antragsteller 

Karl Huber Verpackungswerke 
7110 öhringen (Württ.) 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbaren Deckel 

Nennvolumen: 2,8 bis 5,0 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 085 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 24.02.1989 einer 
BauaTtprüfung hach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kenn?.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serjenmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

Feinstblechverpackungen mit Spannringverschluß: 

RID/ADR/OA2/Y/IOO/ •.•...••.. /D/BAM 8675- KHV 
(Herstellungs -
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Feinstblechverpackungen mit SPM-Verschluß: 

RID/ADR/OA2/Z/80/ ...•.•.•.. /D/BAM 8675- KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fert i.gten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendP.t werden , wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die 
der 
rojt 
mit 

Ve r packungen dürfen für gefährliche Güter 
Verpackungsgruppe II oder III (Verpackungen 
Spannringverschluß) bzw. III (Verpackungen 

SPM-Verschluß) verwendP.t werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht 
überschritten werden. 

8.4 

Die Dichte der Füllgüter darf folgende Werte 
nicht überschreiten: 

Verpackungen 
mit 

Spannringverschluß 

SPM-Verschluß 

Dichte in g/cm3 für 
Stoffe der Verpackungsgruppe 

II III 

1,20 1,80 

1,20 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 
66 kPa (Verpackungen rojt Spannringverschluß) 
bzlo'. 
53 kPa (Verpackungen mit SPM-Verschluß) 
nicht überschreiten. 

9 

10 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Mindf, 07.06/.1989 

~ t-Lll 

Bundesbahn-Zentrala•t 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8676/0AI 

für die Bauart eine r 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Karl Kuber Verpackungswerke, 
7110 öh ringen (Württ.) 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 31 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

7 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 082 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 10.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen word e n sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassen en Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährl eisten, daß bei den serie nmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OAl /Y 1.8/250/ ••••••. /D/BAM 8676- KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 
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8 

8.1 

8.2 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fprtigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

DiP Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8 . 4 

8.5 

9 

DiP Dichte der Füllgüter darf 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,36 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
RichtliniPn für die Hberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur BP.förderung gefährlichf>r Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10 . I Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Verpackungen 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Min~d, 07.06.1989 

uiJ// 
~ L '-\. 

Deutsche 
Bundesbahn 

BundeRbahn-7.entralamt 
Hinden (Westf) 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8677/lAl 

fiir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

716 

Rechtsgrundlagen 

VPrordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Kar! Huber Verpackungswerke 
7110 öhringen (Württ.) 

3 

4 

5 

6 

7 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 31 Liter 

An.forderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entspre.chen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 082 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minde.n (Westf) vom 10.02.1.989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worde.n sind. 

Zulassung 

Die. unte.r Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gPwährleisten, daß bei den serie.nmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnun9 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~lAl/X/250/ •.....•.....• /D/BAM 8677- KHV W (Herstellungs-

R 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

10 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwend Pt werden, wenn für sie. nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gPn zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefähr 1 iche Güter 
oder III verwendet 

Die GrenzdatPn für den Inhalt dürfen nicht Ober­
schritten werden. 
Die. Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,36 g/cm3 <Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPal bei 55 °c 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Ve.rpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

De.r in Nr. 2 genannte. Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Ve.rwendung der Verpackung demjenigen, der die. 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Ei~:nbahnbe­

förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über d:.c inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güte: auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen de~ Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Naticoen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 



festgelegten Prüfanforderungen für Ver?ackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt •orbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- and Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für ~aterial­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN ('40-7551) 
veröffentlicht. 

Bundesbahn-7.ent~alamt 
MindP.n lli~estf' I 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 867ß/OA2 

fUr diP. Rauart einer Verp~ckung 
gefährlicher Güter 

?.ur Beförderung 

1 RP.chtsgrundlagen 

EisP.nbahn-Gefahrgutausnahmeverordnnng vom 
16.08.1985 (BGBl. I, S. 1651) 
zulP.tzt geändert durch die Dritte Veror~nung zur 
Änderung von Gefahrgut ;~ usnahmAv~t- ordnungen vom 
21. DezP.mber 1988 (ßGBl. 1, S. 2621) 
- Ausnahme E 46 -

2 AntragstP.llP.r 

J 

4 

5 

6 

7 

8 

8 . 1 

Schmalbach Lubeca Ac;, 33 7 0 Seesen 

BP.nennung der 8a11art 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 22 bis 33 t.iter 

Anforderungen an di<• Bau.trt 

Die Bauart muß den BamtUstern entspre<·hen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 020 der Fa. S"hmalbach 
Lubeca AG, 3370 Seesen vom 06.06.\989 einer Bau­
artprüfung nach dem Anh;,ng V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschri•bc•ne· Bauilrt wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpa<!kung<'n 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Biluart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werdPn. Der Hersteller muß 
gPwährleist.en, daß bei den sPrienn•iißig gf'fert.ig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
AnforderungPn Prfüllt sind. 

Kenn?.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA2/Y/75/ .' •..•.•• /D/BAM 8678 SLW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

10 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht Ober­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck <d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPal bei 55 °c 
darf 50 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der FPrtigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
<TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der jn Nr. 2 genanntP Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
k;mnt sind. 

Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf diesf'r Zulassung h.lf'ibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt d~r Rund~sanstalt für Mat~rial­

forschung und -prüfung, Berlj n" (ISSN 0340-7551) 
v~röffentlicht. 

4950 Mind;n, 09.0:.1989 

~ ~~ L-~ 

Bundesbabn-Zent~alamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8679/lA2 

fiir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16.08.1985 (BGBl. I, S. 1651) 
zuletzt geändert durch die Dritte Verordnung zur 
Änderung von Gefahrgutausnahmeve.rordnungen vom 
21. Dezember.1988 (RGBl. I, s. 2621) 
- Ausnahme E 46 -

Antragsteller 

Schmalbach Lubeca AG, 3370 Seesen 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 22 bis 33 Liter 

AnforderungP.n an die Bauart 

Die Bauart muß den Raumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 020 der Fa. Schmalbach 
Lubeca AG, 3370 Seesen vom 06.06.\989 einer Bau­
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage ?.ur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

717 



6 Fertigung von Verpackung.,n 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kenn7.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 

~si::::::7::~. ~~~~~. ~~. ~~'.'~~::::::n ~679 - SLW/E 46 
\..!!) (Herstellungs-

R 

8. l 

8.2 

8.3 

8.4 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach dP.r zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fP.rtigten und Pntsprf'ch.end Nr. 7 gekf'nnzf'ichnf'­
ten Verpackungen dürfer , für geLihrliehe Gütf'r 
verwendet werden, wenn f(ir sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE : GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Dif' Verpackungf'n dürfen für gefährliche Güter 
der Verpa-ckungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für df'n Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. IIII 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck v on Luft odf'r sonstigen 
inerten Gasen, verminde c·t um 100 kPal bei 55 °c 
darf 50 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Die Überwachung dt,r Fertigung von Vec·packungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 0011" - Vf'rkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung d~mjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstjges 

10.1 Entfällt 

10.2 Bin Widerruf d if'ser Zulassung b.l Pibt vorbeha 1-
ten. 

10.3 

4950 

718 

DiPser zulassungsschein wird im "Amts- und Mit.­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ([SSN 11340-75511 
veröffentlicht. 

Mint, 09.06 . 1989 

~~/ I r'L 

Bundesbahn-7.entralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8680/SM2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 R~chtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVEI vom 22.07.1985 

grenz­
Güter 

Eisen-

(BGBl. I, S. 15601 

Antragsteller 

Bischof+ Klein Verpackungswerke GmbH & Co., 
4540 Langerich 

Benennung der Bauart 

Ventilbodensack aus Papier mehrlagig wasserbe­
ständig 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. G 89 082 der Fa. Bischof + 
Klein Verpackungswerke, 4540 Lengerieb 
vom 06.03.1989 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriPbene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kenn7.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

r:f\ 5M2/Z 26/S/ ••••.••••••••... /D/BAM 8680 - B + K 
\!!) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne:_ 
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendP.t werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,6 kg nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

8.6 Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

8. 7 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die UbP.rwachung der Fertigung von 



9 

10 

10.1 

10.2 

10.3 
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VP.rpackungen zur BefördP.rung gefähr 1 i c her Gü te r 
CTRV 001)" - Verkehrsblatt He ft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antrags t eller muß nachwe i s ­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen übP.r d ie 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der di e 
Verpackung für Gefahrgut einse tzt / bP.füllt , be ­
kannt sind. 

Sonst.iges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Ei s enbahnbe ­
förderung gefährlicher Güter CRID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs CIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen CUN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für VPrpackunge n 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein 
ten. 

Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbe hal-

Dieser Zulassungssche in wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" CISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

RundP.sbahn-7.P.ntralamt 
Mj nden ( West_f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8681/lG 

für dje Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen CGefahrgutverordnung Eis e n­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
CBGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Faß aus Pappe mit PE-Sack 

Nennvolumen: 80 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, di e 
gemäß Prüfbericht Nr. VI/89 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden CWestf) vom 23.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unte r 
nach 

6 

7 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackun gen 
se r ienmäßig gefertigt werden. Der Herstel l er muß 
gewähr leisten, daß bPi den s<"rienmäßig gefertig ­
ten Verpackungen cte für die Baua r t festgelegten 
Anforderungen erfu:lt sind. 

kenn7.ejchnung 

Di e nac h der zugelassenen Bauart se r ienmäß i g 
fer t ig ten Verpackungen sind dauer haft und 
sic htbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~ lG /X 8 4 /S/ .. •. . .. . ........ /D/BAM 8 681 - M 
~ ( Herstellungs-

8 

8 0 t 

8 .2 

jahr, nur die 
l etzten bejden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Ve rpac bJng 

Di e nac h de r zugelassenen Bauart se r ienmäßi g ge­
fert i g te n und entsprechend Nr. 7 geken n ze i c hne­
ten Verpackungen dürfen für gefäh r l ic he Gü ter 
verwe ndet werden, wenn für sie nach de n Vo r ­
s c hrifte n der GGVS/GGVE/GGVSee so l c h e Verpac kun­
gen zulässig sind. 

Die Ve r packungen dürfen 
der Ve r p a c k ungsg r uppe I, 
t;r.· e rd e n . 

für 
II 

gefä h r l ic h e Gü te r 
ode r I I I verwe ndet 

8 .3 Di e Gr enzdaten für den Inhalt d ürf en n ich t über­
s c hr it t e n werden. Die Bruttohöchstma sse d P.s Ve r ­
s a nd stü c kes darf 84,0 kg nic h t übe r schreiten. 

8. ~ Die Üb e rwachung der Fertigu ng vo n Ver pac kung e n 
nac h die s er Bauart muß nach den "Tec hni sc h e n 
Ric htl in i en für die Überwachung d e r Fertigung von 
\·erpac kungen zur Beförderung gefä hr 1 ic h e r Gü te r 
ITRV 00 1 ) " - Verkehrsb l att Heft 1 6 , 1987 , S . 562, 
d ~ r c hgeführt werden. 

9 De r in Nr . 2 genannte Antragste l le r muß nac hweis­
b a r sj c h e r stellen, daß alle Auf l a g e n übe r d ie 
~e rwe ndung der Ve r packung d emje n i g e n, d e r d i e 
~e rpacku ng für Ge f ahrgut einsPtzt/befü ll t , be­
ka. n n t sind. 

10 Sonstj ges 

10.1 Di e Baua r t entspricht den in 

der Ordnung für die internationa l e Ei senbahnbe ­
förd e rung gefähr licher Güte r CRI D) 

d e m Europäische n übereink omme n übe r d ie inter­
nationa l e Beförderung gefährl icher Güte r a uf d er 
Straße (ADR- Ubereinkommen) 

dem inte r nationalen übereinkommen d es Seever­
kehrs CIMDG-Cod e) 

den Empfe hl ungen der Ve r ei n ten Nat io ne n CU N ) 
übP.r di e Beförderu ng gefährlicher Güter 

fes tge l e g te n Prüfanforderu ngen fü r Ve rp<~ckung e n 

zur Befö rde r ung gefährliche r Güter. 

10.2 Ein Wid e rruf dies<>r Zulassung b l <> ibt vo rb<>hal ­
ten . 

10.3 Di ~ s e r Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilung s bl att der Bundesa n sta l t für Ma t e rial ­
forsc hung u nd - prüfung, Re r l in" C I SSN 0340-7551) 
verö ff entlicht. 

4950 Min~ , 09. 06.1989 
( 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8682/3H1 

für die Bauart einer Verpackung ?.ur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über .. die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vorn 22.07 . 1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Nennvolumen: 60 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 659 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vorn 14.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~3H1/Y 1.9/200/ •••••••••••••• /D/BAM 8682- M 
\!!) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

720 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder 111 verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,90 g/crn3 (Verpackungsgruppe II bzw. 111) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 133 kPa nicht übersch.reiten. 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

10 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Netzmittel­
lösung (Laventin) 

Salpetersäure 2031 

Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 

n-Butylacetat/1123 
mit n-Butylacetat 
gesättigte Netz­
rnittellösung 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkornrnen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbeha 1-
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 



Bundesbahn-7.entrala•t 
Hinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8683/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

Benennung der Baua.rt 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Nennvolumen: 60 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 660 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 14 . 02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kenn?.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 3Hl/Y 1.3/200/ •••••.•••••••• ~0/BAM 8683- M 
\.!!) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekenn?.eichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
werden. 

für gefährliche Güter 
oder 111 verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,30 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. 111) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Fütlgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

8.7 

8.8 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Netzmittel­
lösung (Laventin) 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

5 % 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internat.iona le Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (AOR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dies er Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein .. 0wird· im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfu~g; Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8684 / 3H1 

für die Bauart einer Verpnckung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innersLaatUche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefa hrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 
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2 Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

6 

7 

Kanister aus 
Deckel 

Kunststoff '" it nicht.abnehmbarem 

Nennvolumen: 20 Liter 

Anforderungen an d i.t~ Bauart 

Oie Bauart muß den Baumust 1' rn enLspr e:chen, di~ 
gemäß Prüfbericht Nr. 
84 811 1. Nachtrag vom 15.11.197 4 , 
84 811 2. Nachtrag vnm 22.11.1977 , 
84 811 3. Nachtrag vom 22.01 . 198 7 
der Bundesbahn-Versuchsa nst a lt Minden (Westf) 
und Prüfbericht-Nr. XXII[/ 81> vom 27 .08.1986 u nd 
TI/89 vom 20.02.1989 <ler Ma u ser-Werke GmbH , 
5040 Brühl jedoch aus dem Werkstoff Fi nathene 
56 020 einer Bauartprüfung na ch dem Anhang V d er 
Anlage zur GGVE unterzogen w•> rden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschri<·ben" Rauart wird 
der Voraussetzung, daß di> · Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fe.rtigung von Verpaekungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Ba>~rl dürfen Verpacku ngen 
serienmäßig gefertigt werde". De r He r stP l ler muß 
gewährleisten, daß bei d~n s~rienmä ßi g ye f ertig­
ten Verpackungen die für dj '· Bauart fest gelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kenn?.eichnung 

Die nach der zuge l assen>·n J'.,;ua r t serienmäß i g ge­
fertigten Verpackungen s ind dauterhaft und gut 
s ichtbar wie folgt zu kenn ~ ich nen: 

~nU 3Hl/X 1.3/250/ . . ....•. .. .... /0/ BAM 8684 - M 
\!!..) (Herst.Pl l ungs 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

A. 6 

722 

datum nach 
Rn l'il2 (1) "' 
der llnl. zur ,;GVE) 

Auflagen übt>r di., Verwendun•,J der Vt>rpackung 

Die nach der zugelassen. ·n 1\;;uart serienmäßig ge­
fertigten und entsprE"cbe:n(l Nr. 7 gekennzeichn e­
ten Verpackungen dürfe •• i'ür gefähr l iehe Güter 
verwendet we-.rden, wenn flit· sie nach den Vor­
schriften dt>r GGVS/GGVE GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind . 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackung sgruppe I, 
we rden. 

für ge fäh rl iche Güter 
1 T oder I I I ve r we ndet 

Die Grenzdaten f ür den J: nh.d t dürfen n Lch t übe r­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm3 (Verpackungsgruppe Il bzw. 
1,84 g/cm3 (Verpackungsgrupj•e II b zw. J[l) 

nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck d•~' s füllgu­
tes und Partialdruck von Luft od er sons~igen 

inerten Gasen, vermindert~ um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschr0iten. 

DiP unt.e r Nr. 3 beschriebene Bauart. ha t. die Ban ­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasse rstoff- 2014 
peroxidlösung 

Salzsäure 1789 

Schwefelsäure 1830 

Salpetersäure 2031 

Konze n ­
tration 

bis 60 

38 % 

98 % 

53 % 

% 

Stoff der Anlag<" 
zur GGVE 

Klasse Zi f f e r 

8 62b) 

8 5b ) 

8 lb) 

8 2b) 

8.7 

8 .8 

9 

Ameisensä ure 1779 

Ess igsäure 2789 

forma ld P. hy d - 2209 
Iösung 

Natron lauge 1824 

Kali laug e 1814 

Hypochl o rit. 1791 
Iösung 

Kohl e nwasse r- 1300 
Stoffgem isch 
Whit. e Sp i rit 
(Kri stall ö l 60, 
She ll-Chemi e l 

Ne t zmittel­
l ösung 
(La ventin) 

n-Butyl a cetat/ 1123 
mit n-Butylac P.tat 
ge s ä t tigte Ne tz­
mitte ll ösung 

Die Werkstoffe djeser 
nac hwe i s bar gegP.nübP.r 
sej n . 

98 % 8 32b) 

98 % 8 32b) 

40 % 8 63cl 

50 % 8 42b) 

50 % 8 42b) 

160gCl! 1 8 61b) 

3 32cl 

5 % kein Stoff der 
Anl.· zur GGVE 

3 31c) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Na c hweis zur Feststellung der chemischen Ver­
t r ä g! i c hke i t muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft. und Technjk geführt werden können. 

Bei Stoffen mj t einem rla ~<>mpunkt von höchstens 
35 °c muß sichergestellt s e in, daß bei betriebs ­
mäßigen Vorgängen keine Ge fahren durch elt>ktro­
statische Aufladung der Gef .,ße entstehen können. 

Die Uberwachung d e r ferti9ung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tiberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförd •orung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

De r i n Nr . 2 genannte Antr a <Jsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
VerwP.ndung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für G"fahrg ,Jt einsetzt/befüllt be­
kannt sind . 

10 Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspric-ht de •1 in 

der Ordnung für die in> en.ationale Eisenbahnb"­
förderung gefährlic her G~te r (RIO) 

d e m Europäischen tlbere:] nkcH·Hmen über die: inter­
nationale Beförderung gf·fäbrlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obere i nkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Ver<>inten Nationen (UN) 
über die Beförderung geLeihr l icher Güter 

festgelegten Prüfanford»rungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

J 0. 2 Ein Widerruf d iesPr Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

1 0. 3 Dieser Zulassungsschein wj rd im "Amts- und Mit­
teil u ngsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
v eröffentlicht. 

4950 Minden, 12 . 06 . 1989 
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BundP.sbahn-7.entralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C R E I N 

Zulassungs-Nr. 8685 / .1 H1 

fiir diP. Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 RechtRgrundlagP.n 

2 

3 

4 

Verordnung über die inner s taatliche und grP.nz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutvero rdnung Eisen­
bahn - - GGVEl vom 22.07.1965 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnt>hmbarem 
Deckel 

Nt>nnvolumen: 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

DiP. Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
63 264 6. Nachtrag vom 30.09.1977, 
63 264 7. Nachtrag vorn 22.06.1979 der Bundesbahn­
Versuchsanstalt Minden (We stf) und Be richt-Nr. 
III/69 vom 20.02.1969 d er Mauser-Werke GmbH, 
5040 Brühl einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind . 

5 Zulassung. 

6 

7 

Die unter Nr. 3 beschdebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß d ie Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugel a ssen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Ba uart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für d ie Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen ßauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft. und 
sichtbar wie folgt zu kennz ~ichnen: 

ge­
gut 

/i(\ftU' 3H1/X 1.3/250 / •••.•• •• •••... / D/BAM 6665- M 
\!!_} (HerstelLungs-

datum nach 
Rn 1512 (1) el 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8 . 4 

8.5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I , 
werden. 

fiir gefährliche GütP.r 
I I oder I I I verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfP.n nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/crn3 (Verpackungsgruppe Il bzw. 
1,65 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten . 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck dP.s Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 10·0 kPa l bei 55 °e 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

Die unter Nr. 3 bP.schd PbP.nP. Bauart hat. die Bau­
artprüfung mit folgenden Sto ffen bestanden: 

Bezeichnung 

Wasser 

Netzmittel­
lösung 
(Laventinl 

UN-Nr. 

Salpetersäure 2031 

Salzsäure 

Fluorobor­
säure 

1789 

1775 

Ameisensäure 1779 

Essigsäure 2769 

Propionsäure 1848 

Formaldehyd- 2209 
lösung 

Natronlauge 

Kalilauge 

1824 

1814 

Hypochlorit- 1791 
lösung 

Wasserstoff- 2014 
peroxidlösung 

Phosphorsäure 1605 

Schwefelsäure 1630 

Die Werkstoffe diP.sP.r 
nachweisbar gegenüber 
sein . 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

kein St.off der 
Anl. zur GGVE 

5 % 

53 8 2bl 

18 8 Sbl 

40 % 8 8bl 

100 % 6 32bl 

100 % 6 32b) 

100 % 8 32cl 

30 ., 8 63c l 

50 % 8 42bl 

45 % 8 42b) 

160gel/ 1 6 61bl 

60 % 8 62bl 

65 % 8 llcl 

96 % 8 1bl 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beRtändig 

Der Nachwe is zur Fest:stellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
WissP.nschaft und TP.chnik g <> fiihrt werden können. 

Bei Stoffen mit Pinern l."lammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergP.ste llt s<>in, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gef.'iße P.ntstehen können. 

Die tlberwachung der Fe rtiyung von Verpackungen 
nach dieser Bauart mul.l ndch dP.n "TP.chnischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförd..,rung gefährlicher Güter 
(TRV 001) " - Verkehrsblatt lieft 16, 1967, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antrags teller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut P.insP.tzt/befiillt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die inL<"rnational"' EisP.nbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen . t!bP.reinkomm<"n iiber die int<"r­
nationale Beförderung g•·fährlicher Gütf' r auf der 
Straße <ADR-tlbereinkornrnenl 

dem internationalen Uberetnkornmen des Seever­
kehrs (I MDG-eode) 

den Empfehl ungen der Vereint<"n NationP.n (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegt<"n Priifanford•,rungP.n für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf di esP.r Zulassung bleibt vorbehal­
ten . 
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10.3 Dieser Zulassungsschein wi rd im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (!SSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 12.06.1989 

Rundesbahn-7.entralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8686/6HG1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförde1ung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gef a hrgutve rordnung Eisen­
bahn- GGVEl vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. J560l 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Kombinationsverpackung (Kunststoff) 
faßförmigen Außenverackur.g au s Pappe 

Nennvolumen: 100 Liter 

An.forderungen an die Bauart 

mi.t einer 

Die Bauart muß den Baumust e rn entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 500 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 06.06.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem l\nh.-!ng V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschri,•bene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß di e Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei d e n serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für di e Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtba~ wie folgt zu ke nn ze ichnen: 

ge­
gut 

~6HG1/Y 105/S/ •••...••........ /D/BAM 8686- M 
\.!!.) (Herstellung!'< -

jahr, nur di e 
letzten beide n 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn fiir sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über-

schritten werden. Oie Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 105 kg nic ht überschreiten. 

8. 4 Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV OOll" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

l 0 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspric ht den in 

der Ordnung für diP inLPrnationale Ej Senbahnbe­
förderung gefährliche r Güter (RIO) 

dem Europäischen llbereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommenl 

dem international en Obereinkommen de s Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (ON) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

l 0. 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 13.06.1989 

je~"'t( ~~ 
Deutsche 
Bundesbahn 

ßundesba.hn-7.entralamt 
Minden (West". r l 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8687 / 13H4 

für die Bauart eines flexibl en IBC (Int..-rmed iate Bulk 
Container) zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Eiscnbahn-Gefahrgutausnahmevf' r•>rdnung von> 16.08. 85 
- Ausnahme Nr. E 14 -
(BGBl. I, S. 1651) 

Antragsteller 

Herkules Verpackunyswerke GmbH 
4415 Sendenhorst 

3 Benennung der Bauart 

4 

Flexibler Intermed iate Bulk Container 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die ge­
mäß Prüfzeugnis Nr. 1983.1 /8 8-4 vom 26.01.1989 der 
Labbrdata Materialprüfansta lt 3300 Hraunschweig 
und Bericht Nr. 107 487 vom 13.06.1989 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westfl einer 
Bauartprüfung nach den "Technischen Ri c htlinien 



5 

LÜr den Bau, die Prüfung, die Zulassung, die 
Kennzeichnung und die v~rwendu ng von flexiblen 
IBC-TRIBCf 001 (VKBl. He ft 14, 1985. Nr. 14 7)" un­
terzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 Leschr iebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 ~rftillt ~erden, zugelassAn. 

unter 
n«ch 

6 Fertigung von Elexiblen IRC 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen fl exible IBC 
serienmäßig gefertigt werden. Der Herst e ller muß 
gewährleisten, daß Lei den serienmäßig gefertig­
ten flexiblen IBC die für di~ Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Das mit den Ant.ragsunt.erlagen eingereicht<> Quali­
tätssicherungsprogramm ist dallei einzuhalten. 

-Die nach der zugelassen e n Ba11art serierom.'ißig 
fertigten flexiblen IBC sind beständig und 
sichtbar wie folgt zu kenn ze i r hnen: 

ge­
gut 

(Ü\ 13H4/Y/ •• ,.,. IDI,,.,., .. ß,\M 8 G8 7 17800/1000 
~ {Herstel-- (Name IJ\Jer 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

lungsda- 1\urzu·ich.;, ,. 
turn nach des Her-
Pk~. 7 d) stellers) 
der "TR 
IBCf 001" 

Auflagen über di<> Verwendung der fl<>xiblc•n IBC 

Die nach der zug.:lasseru·n B.::Luart serie.r1mäßig ge­
fertigten und r·ntsprP.cht~nd Nr. 7 gekc:· nnze ichnf":­
ten flexiblen Il.iC dürf•·n f11r g efährb c he Güter 
verwendet \oJerdero, wenn für sie n.~c:h Jen Vor­
schriften der GGVS / GGVC/GGVSee solche flexible 
IBC zulässig sind. 

DiP. flt>xiblen IRC dürfen fiir g<'fährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verw•·ndet wer­
dt>n. 

Die Grenzd~tt>n für den Inh~lt dUrf~n nicht über­
schritten werden. 

Vor der ersten B~fbrderung eine~ gef~hrlichen Gu­
tes in einem flexiblen IBC muß nach dem anerkann­
ten Stand d~r Technik n'-'ch,Je ..... 'iP.sen sein, daß die 
Werkstoffe und die Verschlüsse der flexiblen IBC 
gegenüber dem Füllgut beständig oder durc h geeig­
nete Auskleiduns so geschiitzt sind, daß sie 
nicht vom Füllgut angegriffc>n werden od•c r gefähr­
liche Verbindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Die physikdlischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bt>richt gern. Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

9 D~r in Nr. 2 genanntP Antragsteller rntlß n~chweis­
bar sicherstellen, daß all e Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen TBC demjenigen, dt>r die 
flexiblen IBC für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt. sind. 

1.0 SonstigeR 

10.1 Dit> Bauart entspricht den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nation (UN) festgelegten Prüfanforder­
ungen für Großp~ckmittc>l (IBC). 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser ZulassungAschein wir<l im "Amts·· und Mit.­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -priifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Mi.nden, 13.06.89 

" 
;:~.t!' ~~-

Bundesbahn-7.entralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8683/0A2 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Vt>rp.lckung zur Bt>förderung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

Rechtsgrundlagen 

Vt>rordnung über di e in,,erst.aatlicht> und gren z ­
überschrei tF<nde Beförde • ung gefä!.r 1 ir.h<'r Güter 
mit Eisenbahnen (Gt>f.·hrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vorn 22.07.1 '·85 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Blechwart>nfabriken 7.üchn•·r GmbH & C'o. 
5400 Koblenz t 

BenP.nnung der Bauart 

Feinstblechverpackung roll abnehmbarem De c kel 

Fassungsraum: 12,5 Liter 

Anforderungen an die ßau.ort 

OiP. Bauart muß den BaUJ 1ustern eontsprpchen, die. 
gemäß Prüfbericht Nr. lOJ 094 der rundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Wc,st f) vom 24.02.1'189 einer 
Bauartprüfung nach dem .·\nhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogt>n worden sind. 

7.ulasRung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 bE:schriPbPnF' Baur1rt. w i rrl 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt Wf>rden, zujeldsst-•n. 

Fertigung von Verpad<ung< n 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen B;111art dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bPi dPn serienmäßig •Jefoertig..­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sir<d. 

Kenn:<eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart st>rienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA2/Y 16/S/ ..•....•... /D/BAM 8688- Zue 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten bt>iden 
Ziffern) 

AufJagen iiber dite Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassF<nen Bauart serienmäßig ge­
fert-igten und entsprechend Nr. 7 gekt>nnzei chne­
ten VerpackungF<n dürfen für gefährliche Güter 
verwendet. werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwF<ndet wer­
den. 

Dit> Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
15,50 kg (Verpackungsgruppe li) bzw. 
22,80 kg (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "TF<chnischen 
Richtlinit>n für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 
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9 

10 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung fiir die int ernat.ion" le Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher G~te r IRID) 

dem Europä isch<>n ilberei nkommen ühf>r d ce inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Str,.ße (ADR-UbereinkommPn) 

festgelegten Prüfanford<'rungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährli c her Giiter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zu l assung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesa nstalt für Material­
forschung und -prüfung, Ber 1 in" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 13.06.1989 

ftundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 868~/0Al 

für die Bauart einer V<>rp.•ckung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über di<> innoerst,.atlichf> u'nd grenz­
überschreitende Beförde r ung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Blechwarenfabriken Züchncr Gmbd & Co. 
5400 Koblenz 1 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

Feinstblechvf>rpackung mi1 nichtabnE>hmbar<>m Deckel 

Fassungsraum: 5,4 Li ter 

Anforderungen an di(~ Baudrt 

Die Bauart muß den B"urnustArn entsprechen, die 
g<'mäß Prüfbericht Nr. 107 194 der Bundf>shahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Wes t f) vom 01.03.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V df>r Anlage zur 
GGVE unterzogen wordf>n sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschri ·'b" ne Bauart wird 
der Voraussetzung, daß dce Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zu~telassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackung<'n 
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Nach der zugelassene n Ba•~rt dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt wArden. Der Hersteller muß 
g<'währlf>isten, daß bei dAn serif>nmäßig 3ef<'rtig­
ten Verpackungf>n die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt si1 od. 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

10 

Kenn:r.eichnung 

Die nach der ~ugelassenen Bauart sf>rienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA1/Y/100 / ..••.••.•.••• /D/BAM 8689- Zue 
( Herst.el llmgs-
jahr, nur die 
1 etzt.f> n bP idf>n 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugel~ssenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährlic he Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verp'ackungen dürfen fiir . gefährU ehe Güter· 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet ·wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgütf>r darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck d t• s Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gas<'n, vermindf>rt. um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fert.i gung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährl'icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der di<' 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die int.ernationale Eisenbahnbe­
. förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen tiberpj nkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-Ubereinkommen) 

festgelegten Prüfanford•" rungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

l 0. 3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -priifung, Berlin" IISSN 0340-7551) 
veröffent•l icht. 



8undesbahn-7.entralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z n L A S S n N G S S C R R I N 

7.nlassungs-Nr. 8696 / 0Al. 

für einer Verpa~kung znr f\P..fördP .rung 
g~f~hrli. ch~r Güt~r 

2 

6 

Verordnung über d .i" .i nnP.r!'<taat . .l i ~h" und grP.n"­
übers~hreitende 8P.f6rderung gefährli~her Güter 
mit Ri!'<enbahnen (GP.fahrgutvP.rordnung Ri!'<P.n­
bahn -- GGVR) vom 22.07.1.985 
( RGR.l . J, S. J 560) 

R)P.~hwarP.nfabrik Limburg GmbH, 
6250 Limburg /Lahn 1 

FP.instbJP.chverpa~kung mit. nichtabnP.hmbarem DP.ckel 

Fassungsraum: 13 Liter 

Oi.P.: Bauart muß dP.n Baumustern P.:ntsprP.:chP.:n, diP.: 
gemäß Prüfbericht Nr. J07 555 der Rundesbahn-VP.r­
su~hsanstalt Minden (Westf) vom 13.06.1.989 einer 
Rauartprüfung nach dem Anhang V dP.r 1\n] age "ur 
GGVE llntP.:rzogP.:n wordP.:n sind. 

7.u .laRRung 

r>i e unter Nr. 3 heschri P.bene Rauart. w.i rd 
der VorallSSP.:t~ung, daß diP.: AnfordP.:rungP.:n 
Nr. 4 erfüllt werden, ""gelassen. 

Fertigung von Ve.rpackungP.n 

unt.er 
na~h 

Na~h der "ugelasRenen Rauart dürfP.n VP.rpackungP.n 
serienmäßig gefertigt WP.rden. Der Hersteller muß 
gewähr] ei st.en , daß bei den RPrienmäßj g gefert. i g­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
1\nfordP.rungen P.rfü.l.l t. Rind. 

7 Kenn?.eichnung 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID / ADR/OAl/Y/120/.-••••••••.••• / D/BAM 8696-BL 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
let:r.ten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwfmd1mg der Verpackung 

Die nach der ?.ugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekenn.,eichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder 111 verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe 111) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Fiillgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 80 kPa nicht überschreiten. 

Dj e Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien fiir die tlberwachung der Fertigunq von 

9 

JO 

Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt. sind. 

Sonstig"" 

10.1. Die Rauart entspri~ht den in 

der Ordnung fiir die j nt.ernati ona .1" E.i l'<P.nbi'lhnbe­
fHrderung gefährli~her Güter (RTD) 

de:m Fnropidsc.hP.n übe:rPinkomme:n übe:r diP jnt.P.r­
nationale Beförderung gefährli~her Güter auf der 
St.ri'lße ( 1\DR-ilbP.rP .i nkommen) 

f~Rtg~l~gt~n Prtifanford~r11ng~n ftir V~rpackung~n 

"ur RefHrderung gefährlicher Giiter. 

1.0. 2 P.i.n Widerruf dieser 7.ulassung bleibt vorbehal­
t.en. 

J0.1 Oje:se:r Zulassungssc.hfdn wjrd im "Amt.s- und Mjt­
teilungsblatt der RundesanRtalt für Material­
forschung und -prii.fung, RerJ in" IJSSN 0~40-755 .1) 

vt>rHff~entli.~ht. 

4950 

BundP.sbahn-7.P.ntralamt 
Mind.,n (W.,stf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

7. n L A S S n N G S S C R R J N 

7.ulassungs-Nr. A697/1Al 

fiir d .i e Rauart. einer Verpackung "ur Beförderung gefähr­
l i .c:her Güter. 

2 

3 

4 

5 

6 

RP.~htsgrundlag.,n 

Verordnung über die i nnerRt.ai'!t) i ehe und gr"n"­
übers~hrei.t~ende· Befördf'rung gefährl i.~her GütP.r 
mit RiRenbahnen (Gefahrgutverordnung Risen­
bahn - GGVR) vom 22.07.1985 
(RGR). J, S. 1560) 

Ant.ragst.,lle.r 

R.lechwi'lrenfabrik J,irnhurg GmbH, 
6250 T,imburg/T,ahn 1 

Ren.,nnung d.,r Rauart 

Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. 

Fassungsraum: 13 Lj ter 

AnforderungP-o an die Rauart 

r>ie Rauart. muß den RamnuRtern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 555 der Rundesbahn-Ver­
suchsansta.lt Minden (Westf) vom 13.06.1989 einer 
Bauartprüfung na~h dem Anhang V der Anlage >:ur 
GGVR unter.,ogen worden sind. 

7.ulassung 

r>i e unt.er Nr. ~ heschd ebene Raua rt. wird unter 
der Vorausset>.tmg, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfü.l.lt w.,rden, "uge.lassen. 

Fertigung von V"rpackung"n 

Nach der "uge.lassf'nen Rauart dürff'n Verpackungen 
sf'rif'nmäßig geff'rtigt w~erden. Der Herstellf'r muß 
gewähr.leisten, daß ht>i den serienmäßig ~efertig­
ten Verpa~kungen die für di.e Bauart festgelegte_n 
Anforderungen erfii.l.lt sind. 

727 



7 Kenn?.eichnung 

ge­
gut 

ni~ n~ch der ZllQP.lassenen Rauart serienm~ßig 

fertigtAn VArpa~kungAn sind d~uArhaft und 
gichtbar wie folgt zu kennzei~hnen: 

(g)Ji\l /Y/ 120/ .•..•••..••.••••• /D/flAM 8697-flT, 
( H<>rgtp] .1 ungR-
jahr., nur diP. 
I et.zt.Pn bPi dPn 
7.i.ffArn) 

8 Au:f .l agen iibP.r di P. VP.rwP.ndung d<>r Verpackung 

fl. l 

8.2 

ni.e na~h der ~ugelassenen Ra11art seri.enmäßi.g ge­
fPrt.i gt.Pn und Pnt.gpn>chPnd Nr. 7 gekennz<>i chn<>­
ten Verpa~kungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
s~hri. ft.en der GGVS / GGVF./GGVSee sol~he Verpa~kun­
gen zulässig sind. 

D.i e V<>rpnckung<>n dürfen für g<>fährl i eh<> Güt.Pr 
dAr Verpa~kungsgruppen Tt oder TTT verwendet 
werden. 

8.3 DiP GrPnzdnt<>n für den Inhalt dürf<>n nicht üb<>r­
schritten werden. 
DiP nicht ... d<>r F'ü] lgüt.Pr dnrf 
1.,20 g/~m3 (Verpa~kungsgruppe TT) bzw. 
1,80 g/cm1 (V<>rpackungRgrupp<> JJJ) 
ni.cht überschreiten. 

8.4 D<>r GPRnmtüberdruck (d. h. Dnmpfdruck dPR F'ül.lgu­
tes und Partialdru~k von Luft oder sonstigen 
.i n<>rt<>n GnR<>n, v<>rmi ndert. um 1 00 kPn) bt>i 55 °c 
darf 80 kPa ni~ht ühers~hreiten. 

8-.5 n .i,. !ib<>rwachung dt>r F't>rt . . i gung von Verpnckungt>n 
nach dieser Rauart muß nach den 11 'rP.chnischen 
Richt.Jinit>n für dit> !ibt>rwnchung d<>r F'ert.igung von 
Verpa~kungen zur Befördt>rung gefährl i.~her Güter 
(TRV 001 )" - Verkt>hrRb.lntt. Heft 16, 1987, R. 562, 
dur~hgeführt werden. 

9 Dt>r .in Nr. 2 gt>nnnnt.e Ant.rngst.<>J J <>r muß nnchwei R­
bar si. ~herstellen, daß alle Auflagen über die 
Vt>rwendung d<>r Vt>rpnckung dt>mj<>nig<>n, dt>r di<> 
Verpa~kung für Gt>fahrgut einsetzt/bt>füllt, be­
knnnt. Rind. 

10 Sonstiges 

1.0.1 Die Bauart entspri~ht den in 

der Ordnung für di,. i ntt>rnnt.i onn I<> F:i Rt>nbnhnbt>­
förderung gefährli~her Gütt>r (RTD) 

dP.m F.uropä _;sehen übere .i nkomrnen über d.i P. i ntPr­
nationale fleförderung gefährli~her Güter auf der 
Rtrnßt> (ADR-Hber<>inkomm<>n) 

dem internati.onalen ijbereinkommen des Seever­
k~hrs (JMDG-Codt>) 

d~n F:mpfehlungen d<>r V<>rt>int.en Nation<>n (ON) 
über die Heförd~rung gefährli~her Güter 

ft>Rt.g~J <>gt.<>n Priifnnford<>rungen für Vt>rpnckungen 
~ur Bt>förderung gefährli~her Güter. 

10.2 F:in Widerruf di<>s<>r ZulasRung ble.ibt vorb<>hal­
ten. 

10.3 nieser Zu]aE~CRungRschedn wjrd im "Amt~s- und Mjt­
tei.lungsblatt der Bundesanstalt für Mater:i,al­
forRchung und -prüfung, Rerlin" (JRSN 0340-7551) 
veröffent l i.~ht. 

4950 Minden, 22.06.1989 

~~ ~v'-\_ 
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ßundesbahn-?.entralamt 
Mind<>n (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z n ~ A S S n N G R R C B R J N 

?.ulassungs-N.r. 8698/1H2 

fiir di ~ Jlnunrt. einer V<>rpackung zur Jlt>förderung g<>fiihr­
lir.hP.r. c:;üt:P.r 

2 

4 

5 

6 

RecbtsgrundlagP.n 

v~rordnung iiber die i nn~rRtant.J ich<> und grt>nz­
üb~rs~breitend~ Beförderung gefährli~h~r Güt~r 
mit. F:i "'~nbnhnen ( G~fnhrgutv<>roranung F:i s~n­
bahn- GGVF.) vom 22.07.1985 
(JlGJll. J, R. 1560) 

AntragstP-llP-r 

Pn~umnnt, VF:Jl P.lnstv<>rnrb<>itung~w<>rk Schw<>rin, 
DDR 2767 S~hwerin-Sa~ktannen 

ßP.nennung der Rauart 

Paß aus Kunststoff mit abnehmbarem De~kel. 

Nennvolum~n: 60 J.i t.<>r 

AnfordP.rungP.n an di.P. Rauart 

Oj e Rauart muß den RaumustP.rn ent~sprechP.n, di f'! 
gemäß Prüfberi~ht Nr. 107 1.92 der Bundesbabn-Ver­
!mchgnnRtnlt Mind~n (W<>Rtf) vom 31.03.1989 ~iner 
Bauartprüfung na~h dem Anhang V der Anlag~ zur 
GGVF: unt.er~ogen wordt>n Rind. 

ZulasRung 

nie untt>r Nr. 3 b~Rchri t>bPn~ Jlnunrt. wird 
der Vorausst>t~ung, d~ß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüJJt werd~n, zug<>lass<>n. 

Fe.rt i.gung von V~rpackungen 

unter 
na~h 

Nnch d<>r zug~Jnss<>n~n Jlnunrt dürf~n Verpnckung<>n 
seri~nmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
g~wiihrl<>i st.<>n, daß b<>i d<>n R<>ri enmäßi g g<>ferti g­
tt>n Verpa~kungen die für die Bauart festgelegten 
Anford<>rungen ~rfü]Jt Rind. . 

7 K<>nnz<>icbnung 

nie nach der ZllgelaRsenen Ra11art. serienm~ßig 

fertigten Verpa~kungen sind dauerhaft und 
Riebtbar wie fo.lgt zu k<>nnz<>ichnen: 

g<>­
gut 

(Ü\ 1H2/X1.1.2/S/ •••••• , •• ,., ••• , /D/flAM 8698-P 
\..!:!.) ( H<>rRt.~J J ungs­

datum na~h 

8 

8.1. 

8.2 

8.3 

8.4 

Rn 1 51 2 ( 1 ) e) 
der Anl. zur GGVF.) 

Auf J ag<>n über di.e VP.rwP.ndung dP.r VP.rpackung 

Die na~h d~r zugelassenen Bauart serienmäßi.g ge­
f~rti gt.~n und ent ... pr<>chend Nr. 7 gt>kPnn:>.ei chne­
tt>n Verpa~kungen dürfen für gefährl i.<:he Güter 
vP.rwP.ndet. werden, wenn für E~Ci e nach den Vor­
s~hri.ften der GGVS/GGVF./GGVSee sol~he v~rpackun­

gen :>.uliiRsig Rind. 

Die V<>rpackung<>n dürfen 
der Verpackungsgruppe ! , 
werd<>n. 

für gefiihrl ich~ Güter 
!t oder 1!! verwendet 

ni,. Grenzdat.<>n für d<>n Jnhal t dürf<>n nicht üb<>r­
s~hritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
Rnnd".t.ück~R dn rf 1 l 2 kg nicht überRchrei ten. 

Die ilberwa~hung der Fertigung von Verpackungen 
nnch di<>s<>r Jlnunrt. muß nach den "T<>chnischen 
Richtlini~n für di~ ilberw~chung der Fertigung von 
V<>rpnckung<>n :>.ur R<>förd<>rnng gefähr J j ch<>r Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1.987, s. 562, 
durchg<>führt w<>rden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bnr Richerst~JJen, daß nll<> Auflngen iib<>r die 
Verwendung dt>r Verpa~kung demjenigen, der die 
V~rpnckung für GPfnhrgut. ei nset.zt/b<>fii.l J t., b<>­
kannt sind. 



10 

10.1 OiH Rauart entspricht den in 

1 0. 2 

10. ~ 

d<>r Ordnung für di <> i nt.<>rnat.i ona] <> F:ÜH,nbahnb<>­
förderung g<>fährlicher Güt<>r (RTO) 

d<>m F:urop;; i E<ch<>n lib<>r<>inkomm<>n üb<>r di<> i nt.<>r­
nationale BHförderung gefährlicher Güter auf der 
Rtraß<> (ADR-HbPrPinkomm<>n) 

dem j nt.P.rnntj onn Jen tiberP. _i nkomme.n de.s Se.e.ve.r-
kehrs (TMOG-Code) 

d<>n F:mpfPh.lungPn d<>r V<>r<>i nt.<>n Nati on<>n ( lJN) 
üh<>r die Beförd<>rung gefährlicher Güter 

f<>st.g<>l <>gt.<>n Priifnnford<>rungPn fiir VPrpnekungPn 
zur Beförderung g<>fährlieher Güter. 

F:in Wid<>rruf diPE<<>r ZulnE<E<nng bl<> .ibt vorb<>hnf­
tP.n. 

f)j e~e.r Zu] asRungsschPd n w.i rd j m "Arnt.s- und M.i t.­
teilungsblatt der Rundesanstalt für Mat<>rial­
forE<ehung und -prüfung, R<>rl in" ( TRRN 0~40-7551) 

veröffentlicht. 

4950 Miry, 22.08.1989 

RundeRbahn-?.<>ntralamt 
Mind<>n (WeE<tf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. U ~ A R R U N G R R C R R J N 

?.ulassungs-Nr. 8699/1H2 

fiir d j" Rnua rt. P .i nPr VPrpnekung zur RPföl"dPrung gpfiihr­
l i .r.hP.r. GütP.r. 

2 

3 

R<>c:htRgrund)agP.n 

VPrordnung übPr di" i nnerstnat.l i eh<> und 
üh<>rschreitende Beförderung gefährlicher 
mit F:isenbnhnen (GefahrgutvPrordnung 
bahn - GGVR) vom 22.07.1985 
(RGRJ. T, R. 1560) 

Ant.ragRtP.llP.r 

gre.nz­
Gi.itF!r 

F.iRe.n-

Pneumant, VF:R PlastverarbPitungsw<>rk Schwerin, 
OOR 2767 Schwerin-Sacktannen 

Renennung dP.r Rauart 

Faß aus Kunststoff mi.t. abnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 60 ~ite,-

4 AnfordP.rungen an diP. Rauart 

5 

O.ie Rauart muß de.n Ra.umustern ent.sprecbe.n, d.ie 
gemäß Prüfbericht Nr. 1.07 193 der Bundesbahn-Ver­
sueh,;;an><tnlt M.inden (Wf'><tf) vom ~1.03.1989 e.iner 
Rauartprüfung nach dem Anhang V der An lag" zur 
GGVF. unt.er.7.ogen worden sjnd. 

?.ulasRung 

n; e unter Nr. ~ beschri eb<>nP Rnuart w.i rd 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 prfiillt wPrd<>n, zugeln><><Pn. 

unt.er 
nach 

6 FP.rtigung von Verpackungen 

Nneh der zugP]aggenPn Rnunrt diirfPn VerpnckungPn 
R~ri~nmäßi_ g g~f~rti_gt w~rd~n. n~r H~rRt~ll~r ffi\lß 
gPwähr1~iRten, dRß hPi dPn geri~nm-'Big gPfPrtig­
ten Verpackungten d i.e für d i.e Rauart festgelegtten 
Anford<>rtmgPn erfüllt. sind. 

7 Kenn?.eichnung 

Oj~ n~ch der ~t1geJassenen Ra11art serienm~ßig ge­
ftertigtten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
Richtbnr wiP folgt zu kennzPiehnPn: 

fii\1)0 1H2/X1l2/S/ •..••••••••••..• /0/RAM 8699-P 
\..!!__) ( HPrRtellungg­

datum nach 
Rn .15.1 2 ( 1) p) 

d<>r Anl. zur GGVR) 

R Au.flagP.n iihf>r diP. V<>rwf>ndung d<>r VP.rpaekung 

8.1 

8.2 

8.~ 

8.4 

9 

Oi.~ nach dRr ~ug~lassRnRn Bauart s~riRnmäßi. g gR­
f<>rti gt.Pn und <>ntRprPehPnd Nr. 7 gPkPnnzPi "hnP­
ten Vterpackungen dürfen für gtefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für ~:d e nach df'!n Vor­
schri.f.ten der GGVS/GGVR/GGVSee solche Verpackun­
gPn zul;;Rsig sind. 

Die Verpnckungen dürfPn 
der Verpackungsgruppe T., 
werdPn. 

für gpfährlieh<> Güt.Pr 
TI oder T.IT. verw.,nd<>t 

Oie Grenzdnten fiir dPn Inhalt diirfen nicht über­
schritten werden. Oie BruttohöchstmaRse des v-.r­
Rnndgtiickes dnrf 112 kg nicht iibPrRehrPiten . 

Oi.e !iberwachung dter Ftert i .gung von v.,rpackungen 
nneh diPsPr Rnunrt muß nnch den "TPchnischen 
Richtlinien für die Hberwachung der Fertigung von 
V<>rpnckungPn zur R~fördPrung 9"f-'hr1 i eher Giit.er 
ITRV 001.)" - Verkehrsblatt H-.ft 16, 1.987, s. 562, 
durehgPfiihrt WPrd<>n. 

ner in Nr. 2 genannte AntragstellP-r muß nachweis­
bnr siehPrRtPllPn, dnß nl ]p Auflagen üb<>r di~ 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
VPrpackung für Gpfflhrgut Pi nRf>tzt/befüll t, hP­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Rauart entspricht den i.n 

d"r Ordnung für di~ i nt.Prnnt.ionn 1" F:i RPnbahnbP­
f.örderung gefährlichter Giit<>r (RIO) 

df'!rn F.uropid sehen übereinkommen über die int-er­
nationale R<>förderung gtefährlicher Güter auf der 
RtrnßP (ADR-HbPreinkommf>n) 

dem internationalen {jbere:inkommen des St='!PVP.r­

ktehrs ITMDG-Code) 

dPn F:mpfPhlungPn dPr Vf>rPintf>n NntionPn (lJN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

fp,;;t_gp] egt.Pn Prilfnnford<>rnngPn für V<>rpnekung<>n 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

.1 0. 2 F.i n WidPrruf di ~><<>r Zul fiRRung bl ~~ bt. vorbPha ]·­
ten. 

.10.3 Dieser Zulassungsschein w:ird im "Amts- und Mit. ­
tei.lungsblatt . dter Bundesanstalt für Materi.al­
for,;;chung und -prüfung, R~rlin" ITSRN 0340-7551) 
v<>röf.fentli.cht. 

4950 Minden, 22.01.1989 (_7 
' I I r 

fi{.Lc/Ci .. l( M 
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Bundesbahn-7.entralamt 
Mind<>n (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

2 

3 

7. 0 L A S S 0 N G S S C R R J N 

7.ulassungs-Nr. R701 / 0A1 

?.ur Reförderung 

R<>~htsgrundlag<>n 

VP:rordnung übP:r d .i P i nnP:rst~c=tt 1 _i ~hP. und 
iibP:rschr~i.tP:ndP: RPfhrdP:r11ng gAf~hrli. chP:r 

mit RiRAnhahn<>n (G<>fahrgutv<>rordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(RGRJ . J, S. 1560) 

Antragst<>ll<>r 

31Jlius Kleemann GmbH & Co., 
8757 KarlRtP.in/Main 

RAnennung der Rauart 

grP.nz­
GütP.r 

P.:ise:n-

P<>inRthl<>chverpackung mit ni ~ht.ahnAhmha r<>m 
DP.ckP.l. 

PaRsongsraum: 1 0. 4 h .i R 1 3. 4 r .. i t.Ar 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

nie R.:=~uc=trt_ muß den RnumustP.rn ent_sprP.chen, d_i P. 

gP.mäß Prüfberi~ht Nr. 107 401 der RundeRbahn-Ver­
RuchRansta J t Mi nd<>n (WAstf) vom 1 J • 05 • . 1989 <>i n<>r 
Rauart.prüfung nar:h dP.m Anhang V der Anlage ~ur 
GGVE unterzog<>n worden sind. 

7.ulassung 

n .ie unt_er Nr~ .1 hf>schr _ie:bP:ne: Rnu.=trt. w.ird 
dP.r VoratJssP.t~tJng, daß di.P: AnfordP.rtJngen 
Nr. 4 Prfii]Jt werden, zt]gpJnssPn. 

6 PArtigung von Verpackungen 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8 .4 

8.5 

730 

Nnch dPr zugP.l c=tssenP:n R.=tuart. dürfen Ve:rpackungen 
RP:ri.P:nmäßi.g gP:fP:rti.gt WP.rdP.n. OP:r HerstP.ller muß 
gP:w.ihrl P:i stPn I drtß hP .i de.n se:r:i e:nmiiß .i g gpfe:rt. .i g­
tPn v~rpackungPn di.R ftir di. ~ Ballart fRRtgPlRgtRn 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kenn;r.eichnung 

Die nach der ZugelasRenen Bauart. serienmäßig g<>­
f<>rtigten Verpar:kungen sind dauP.rhaft und gut 
sichtbar wie folgt ?.u kenn?.eichnen: 

RlD/ADR/OAl/Y/130/ ••••..•• /D/BAM 8703-JKD 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzt.en beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekenn?.eichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
VP.rwendP.t werden I wenn für siP. nach dP.n Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die VerpackungPn dürfPn für gefährliche GütPr 
dAr VerpackungsgruppP. II oder 111 verwendet wer­
den. 

DiP Grenzdaten für dPn Inhalt diirfPn nicht über­
schritten werden. 
Die DichtP der FiillgiitPr darf 
1,20 g/cm3 (VP.rpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm1 (VerpackungsgruppP Jll) 
nicht überschreiten. 

Der GesamtiibPrdruck (d. h. Dampfdruck des Fiillgu­
t<>s und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inPrt.en GasPn, vermindert um 100 kPa l bei 55 °c 
darf 86 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der 
nach dieser Bauart 

Fertjgung 
muß nach 

von 
den 

Verpackungen 
"Technischen 

9 

10 

1 0.1 

Richtlinien für diP Oberwachung der FPrtigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
VPrwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut Ainsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

SonstigeR 

Die Rauart Antsprtr:ht dAn in 

dPr Ordnung fiir di <' .i nt.<>rnat.i onal<> F:.i senhahnbt>­
fördP.rung gP.fährlir:her Güter (RID) 

dP.m F.urop.:=i:i ~chP.n überP.:i nkommP:n übP.r d:i e int.P.r­
nationale Beförd<>rung gt>fährlicher Güter auf dt>r 
Straß<> ( ADR-iibt>re.i nkomm<>n) 

feRtgP.legtP.n Prüfanforderungt>n für Vt>rpa~kungP.n 
zur R<>förderung g<>fährl .icb<>r Giitf>r. 

10 o 2 Ein WidP.rruf dieRP.r ZulaRsung bl<>ibt vorb<>hal­
t<>n. 

l 0. 3 

4950 

D:i P:se.r Zu la~sungsschPin w.i rd j m "AmtR- und M.i t­
teilungsblatt der RundesanRtalt für Mat<>rial­
fors~hung und -prii.fung, RAr] in" ( JSSN 0340-755.1) 
Vl"rbffentlicht. 

Bundesbahn-7.entralamt 
Mind"n (W<>stf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H R I N 

ZulasRungs-Nr. 8704/0A1 

für d i P Rrturtrt_ P:.i nt=>:r VP:rprtckung zur Beförderung 
g~f~hrlichRr GtitP:r 

2 

3 

4 

5 

6 

Re~htsgrund.l ag<>n 

Vt>rordnung über die i nn<'>rst.aatl j ehe und 
überschreitend<> RAfbrderung gefährli~her 
mit Eisenhahn<'>n (Gefahrgutvf>rordnung 
bahn - GGVR) vom 22.07.1985 
( RGRl o J, So ] 560) 

AntragRteller 

.Julius KlAemann GmbH & Co., 
8757 Karlstt>in/Main 

ß<>nennung der Rauart 

gr<>nz­
GütP.r 

F. .i sen-

Pei nst.bl P~hvf>rpackung m.i t nichtabnehmbarem 
DAckt>l. 

Fassungsraum: .10,4 bis .13,4 Liter 

An.fo.r.de:.r.ungen an diP. Bauart 

n.i P Rauart. muß den Ratunustern entsprechen, dj e 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 400 dP.r Rund<>Rbahn-Ver­
such!'lanstro l t Mi ndAn (West.f) vom J 1 • 05.1 989 ei n~r 
Rauartprüfung nach dem Anhang V der An Iage ?.ur 
GGVR untf>r?.og<>n wordAn sind. 

7.ulasRung 

nie unt.Pr Nr. 3 heschr.iAhenA Rauart wird 
dt=>:r VoraussAt~tlng, daß di.A Anforder11ngen 
Nr. 4 <>rfüllt werd<>n, zug<>lassen. 

Fe.rt igung von Verpa~kungen 

unter 
nar:h 

Nroch der zug<> 1 ross<>nf>n ßanart. dürf<>n Verpar:kungf>n 
serienmäßig gefertigt werdAn. Der Herstellt>r muß 
gewährlPistf>n, daß bAi den s<>rienmäßig gefertig~ 
t~n VP.rpackung<>n diP. für di<> Rauart festg~l<>gtP.n 
AnfordArungen erfüllt sind. 



7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

A.5 

9 

KennT.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

Feinstblechverpackungen mit Kunststoff-Ei.ndrück­
verschluß: 

RID/ADR/OA1/Y/130/ •••••••• /D/BAM 8704-JKD 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
lP.t:>:tP.n beidP.n 
Ziffern) 

Feinstblechverpackung mit Metall-Schraubkappe: 

RID/ADR/OA1/Y/80/ •••••• • • /D/BAM 8704-JKD 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprP.chend Nr. 7 gP.k<'mnzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
VP.rwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefähr 1 iche Güter 
dP.r Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Fiillgüter darf 
t,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe IIJ) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inert.en Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 
87 kPa für Feinstblechverpackungen mit. Kunst­
stoff-EindrückvP.rschluß und 
53 kPa für Feinstblechverpackungen mit Metall­
Schraubkappe 
nicht überschreiten. 

D.i e tlberwachung dPr F'Prt..i gung von VPrpackungPn 
nach di.P.sP.r Bauart muß nach dP.n "'rF!chnischP.n 
R.i chtJ i n.i <>n für diP tlbPrwachung dPr F'Prt . .i gung von 
Ver.packungP.n 7.Ur Reförderung gefährlichP.r GütP.r 
(TRV 00])"- VPrkPhrsbJatt HPft 16, l9A7, R. 562, 
durchgeführt werden. 

DPr .in Nr. 2 gPn<>nntP Antr<>gst.P11 Pr muß n<>chwP.i s­
bar si.cherstellen; daß allP. Auflagen über die 
VPrWPndung dPr VPrpackung dPmjPni gPn, dpr d.i p 
Verpackung für Gf'fahrgut f'insPt7.t/befüllt, bÄ­
kannt sind. 

1.0 SonstigP-a 

.10 •. 1 Di<> Flauart. Pntspr.icht. dPn in 

der Ordnung für die intf'rnationalf' F.i.senbahnbP.­
fördPrung gefährl .i chf'r Giit.f'r ( RJD) 

df'm F.uropäi.schen ilbf'reinkommP.n über die inter­
nat.ionalf' R<>fördPrung gPfährl.ichPr Gütpr auf der 
Straße (AOR-tlbereinkommen) 

fest.g<>l egten PrüfanforderungPn für VPrpackungen 
7.Ur RP.förderung gefährlicher Güter.. 

l 0.2 F.in Widerruf diPsPr Zulas!'mng hJP.ibt vorbPhal­
tP.n. 

10.3 DieRPr Zulassungsschein wird im "Amts- und M.it­
tetlungRblatt der. Rundesanstalt für. MatP.r.ial­
forschung u·nd -priifung, RPrl.in" (JSSN 0340-7551) 
ver.öffP.ntlicht. 

4950 

BundP.sbahn-7.P.ntralamt 
Hinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C ß R J N 

Zulassungs-N.r. 8705/0A l 

für d.i P Raaa rt. ,.; nPr V<>rpacknng ;mr RPfördprnng 
gefährlicher. Güter 

l RP.chtsgrundJagPn 

VPrordnung iihPr d.i P .i nnPrst.aatJ .i chP und gr<>n7.­
überschrei.tendP. R~förd~r.ang g~fähr.lichf'r Güter 
m.i t R.i s<>nbahn<>n ( G<>fahrgnt.vf'rordnnng F. .i s<>n­
bahn - GGVF.) vom 22.07.1.985 
(RGRJ. J, S. 1560) 

2 Ant.ragstP.lle.r 

3 

4 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

.Tul i us K.l PPmann GmbH & Co., 
8757 Karlstein/Main 

ßenP.nnung der ßaua.r.1: 

F'P.instbl<>chv~rpackung m.it n.i cht.abnPhmbarem 
OP.cke 1. 

Fassungsraum: 3,1 b.is 6,3 L.it<>r 

An.f.o.rderungP.n an d.i.P. Bauart 

DiP Rauart muß den Raumustern ent.Rpr<>chPn, die 
gP.mäß Prüfb<>ri.cht Nr. 1.07 402 der Rundesbahn-Ver.­
suchRanst.alt. M.inden (W<>stf) vom 1.1.05 • . 1989 P.iner 
Rauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 7.ur. 
GGVF. unt.er:<ogen worden s.i nd. 

7.ulassung 

D.i., unt<>r Nr. 3 h<>schri <>b<>ne Rauart w.i rd unt.<>r 
d~r Voraussf't•ung, daß dt~ Anford~r.ungf'n nach 
Nr. 4 Prfiillt werdPn, :<ug<>laRRPn . 

FP..rt i .gung von VP..rpackungP.n 

Nach d~r zng~laRs<>nPn Rauart dürfen Verpackungen 
sf'ri.P.nmäßi.g gf>ff'rt i.gt Wf'rden. Der H~rRt.e llf'r muß 
gPwähr.lP.isten, daß h<> .i d<>n s<>r.ienmäß.ig gpfert.ig:­
tP.n Verpackungf'n die für die Rauart feRtgelegten 
AnfordPrungen Prfiillt s.ind. 

KennT.eichnung 

Die nach der zug<>lassenen Bauart seri<>nmäßi g ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wiP. folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA1/Y/200/ •••••••• /D/BAM 8705-JKD 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
let.T.ten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der. Verpacklmg 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
tP.n Verpackungen dürfP.n für gefährliche GütP.r 
verwend<>t w<>rden, wenn für si<> nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche VerpackungP-n zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürf<>n für gefährliche Giiter 
der Verpackungsgruppe II odP.r 111 verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürf<>n nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht übP.rschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um l 00 kPa) bei 55 °c 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
muß nach 

von 
den 

Verpackungen 
"Technischen 

731 



9 

Richt.linien fiir die llberwachung der Fert.igung von 
Verpackungen ?.Ur Beförderung gefährlicher c;üter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt. Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einaetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

JO Sonstig<"s 

1 0.1 Oi.P Ba11art ~ntspricht d~n in 

dp.r Ordnung für d .iP int.<> rnat. iona.l<> F.isPnbahnbp­
förderung gefährlicher C";üter (RTDI 

dP.m F.uropid sc:hPn ObP.rP .i nkommP.n übP.r d:i P. i nt.P.r­
nati.onalA RP.fördP.r11ng gef~hrli.chPr GtitAr auf der 
Str~ßp (ADR-tibP.rPinkommP.n) 

festgelegten Prüfanforderungen fii~ 
zur R<>förd<>rung g<>fährJichPr GiitPr. 

Verpackungen 

10.2 F.in Wi.dF>rruf dieser 7.ulassung bleibt vorbehal­
t.e:n. 

.10.~ n .iP.sP.r Zu]rtssungssc:hedn w.ird im ''Amt.s- und Mit.­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
fors"hnng und -prii.fung, RPr.lin" (TSSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 23.06.1989 

~h 
Bundesbahn-7.entralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E J N 

Zulasaungs-Nr . 8706/1H1 

für djp Bauart: Piner Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrund} agc·'n 

VPrordnung iib<>r diE' innerstaatliche und gr<>nz­
überschreitende Beförderung gefährlichF>r Güter 
mit Eisenbahnen IGefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEI vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 15601 

2 Antragsteller 

4 

5 

6 

732 

Sotralentz, 24 Rue du Professeur-Froehlich, 
F 67320 Drulingen 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 220 LiLer 

AnfordP.rungen an die Bauart 

Die Banilrt. muß den Baumnstern entspr<>ch<>n, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 886 der Bundesbahn-Ver­
suchsansr.alt_ Mind"n (Westf) vom 06.03.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhilng V der Anlage zur 
GGVE 11nterzog~n worden sind. 

ZulaHRung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fert.igung von Verpaekungen 

unter 
nach 

Nach der ~ugelass<>nen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gpfertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisLen, daß bei d<>n serienmäßig geff"rtig­
ten Verpackungen die fiir die Bauart festgelegten 
Anforderungen <>rfüllt. sind. 

7 Kenn><eichnung 

Di<" nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(ü\1H1/Y/200/ ..••.••••••. ••• .••.• /D/BAM 8706 - SLZ 
\!!.) (Herstellungs-

ß 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. · zur GGVE) 

Auflagen iiber die VerwP.ndung der Verpackung 

Die nach der >.ugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprPchend Nr. 7 gekenn?.eichnP­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, weiW• für si<> nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
WP.rden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfPn nicht über­
schritten werden. 
Die Di~hte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 IVerpackungsgruppe II bzw. IIII 
nicht iibPrschreitPn. 

Oer Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
t.es und Partialdruck von Luft. oder sonstig<>n 
in.,rten Gasen, vermi.ndf!rt um 100 kPal bei 55 °e 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 bPschdebene Bauart hat. dif' Ban­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnnng UN-Nr. 

Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen­
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klass'P. Ziffer 

3 32c) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis ?.ur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßig.en Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
stat-ische Anf J adung der Gf'fäße ent.st.ehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart. muß nach den "TechnischP.n 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen znr BefördPrung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
dnrchgeführt. werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherst.ellen, daß alle Anflagen iiber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung fiir Gefahrgut einset~t/befiillt be­
kannt sind. 

JO Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die int.er­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkomroen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (lMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher C";üter 

festgelegten Prüfanforderungen fiir Verpackungen 
7.Ur Beförderung gefährlicher Güter. 



J 0. 2 Ein Widerruf di,.s,.r Zulassung bl,.ibt vorbehal­
tP.n. 

J 0. 3 Di,.s .. r Zulassungssch .. in wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bund~t für Material­
forschung und -prüfung,.::-~lfJif fiM~< ISSN 0340-7551 l 
veröffentlicht. 

4950 Mind~6.J98~ 

Bund .. sbahn-Y.P.ntralamt 
Mind .. n (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A ' S S 0 N G S S C R E I N 

ZulassungH-Nr. 8707 I 1Hl 

fiir di,. Bauart ,.iner Verpackung ?.ur Beförderung gefähr­
lichP.r Güter 

l RP.chtsgrundlag<en 

Verordnung iiber di<" innerstaatliche und gr .. n~­
übP.rschreitP.nde BP.fördP.rung gP.fährlichP.r Güter 
mit Eis .. nbahnen (G,.fahrgutv .. rordnung Eisen­
bahn - GGVEl vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 AntragstellP.r 

3 

4 

5 

6 

Sot.ra l .. nt.z, 24 R11e du Professeur-Froehl ich, 
F 67120 DrulingP.n 

S..nennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolll~en: 220 Liter 

AnforderungP.n an die Bauart 

Die Ballart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 826 der Bundesbahn-VP.r­
suchsanstalt Mind~n (Westfl vom 06.03.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V dP.r Anlage zur 
GGVE unterzogen word .. n sind. 

r.ulassung 

Di,. unter Nr. 3 b .. schri .. bene Bauart. wird unter 
der Voraussetzung, daß die AnfordP.rungP.n nach 
Nr. 4 ,.rfiillt werden, zugelassen. 

Fertigung von VP._rpackungen 

Nach der zugelassen,.n Bauart dürfen Verpackung,.n 
serienmäßig gefP.rtigt werden. Der HP.rsteller muß 
gewährleisten, daß bei d .. n serienmäßig gef<"rtig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anford .. rung .. n .. rfiillt sind. 

7 Kenn?.eichnung 

Die nach der ?.ugelassenen Bauart serienmäßig g .. -
f.P.rtigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt ?.u kennzeichnen: 

(Ü\1H1/X/250/ .•••••• • .• • •••...•.• /D/BAM 8707- SLZ 
\.!!) (Herstellungs-

datum nach 
Rn l 512 (1) el 
der Anl. zur GGVEl 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpack1mg 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzei ebne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwP:ndet werden, weftn' für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen ?.ulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefähr 1 iche Güter 
der Verpackungsgruppel, 11 oder III verwendet 
werden. 

8 . 3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

DiP. Gren?.daten für den Jnhalt. dürfP.n nicht über­
schritten werden. 
Die Didhte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe I, !I oder JII) , 
nicht. iiberschrei t.en. 

Oer Gesamtüberdruck ld. h. Dampfdruck des Füllgu­
t.es und Partialdruck von Luft oder sonst.igen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart hat. die Ban­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung 

Net.?.mittel­
lösung 
(Laventinl 

UN-Nr. 

Die Werkstoff<" diPser 
nachweiHbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

5 % kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

Vf'rpackungsbaua rt miissen 
den ~'üllgütern beständig 

Der Nachweis zur F<"ststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft llnd Technik geführt werden können. 

BP-i Stoffen mit t~ inem Flammpunkt von hör:hHt ~ns 

35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keinP. Gefahren durch elP.ktro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Voerpackungen 
nach dies er Bauart muß nach den "'Technischen 
Richtlinien für dioe Überwachung doer Foertigung von 
Verpaekungen zur Beförderung gefiihrlicher Giit<>r 
(TRV 0011" - VerkAhrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchg~führt werden. 

OP.r in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen iiber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
VerpacktBog fiir Gefahrgut einsetzt/befiillt be ­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

] 0. 3 

der Ordnung fiir die internat.i ona le Eisenbahnbe­
fördP.rung gefährlicher Güter (RIDl 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gP.fährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-!ibereinkommen) 

dem internationalen tiber.,inkommen des SeevP.r­
kehrs (IMDG-Codel 

dP.n Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die BefördP.rung gefährlicher Güter 

fesl:g<·l~gt<en Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbeha 1-
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -priifung, BeTlii-ri•:-;.:tiSSN 0340-7551 l 
veröffentlicht. 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8708/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(AGA]. I. S. 1560) 

Antragsteller 

Uniwell-Verpackungen GmbH, Saarstr. 5 
5830 Schwelrn 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung mit 10 Stück 
250 rnl-Kunststofflaschen als Innenverpackung 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 

4.2 

5 

6 

7 

Die Bauart muß den Baumustern 
gemäß Bericht Nr. 88/57086-6 
Zentrales Ingenieurwesen vorn 
Bauartprüfung nach dem Anhang 
GGVE unterzogen worden sind. 

entsprechen, die 
der Bayer AG, 

16.12.1988 einer 
V der Anlage zur 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(U\4G/ •• Y.~ •• • /S/ .••••••••••••• /D/BAM 8708- UW \.V (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

734 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden . 

Die Bruttornasse des 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Versandstückes darf 4,11 kg 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 

9 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkornrnen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IHDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbeha 1-
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Weatf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulaaaunga-Nr. 8709/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

5 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Uniwell-Verpackungen GmbH, Saarstr. 5 
5830 Schwelrn 

Benennung der Bauart 

grenz­
Güter 

Eisen-

Kiste aus Pappe als Außenverpackung mit 10 Stück 
250 rnl-Kunststofflaschen als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern 
gemäß Bericht Nr. 88/57086-7 
Zentrales Ingenieurwesen vorn 
Bauartprüfung nach dem Anhang 
GGVE unterzogen worden sind. 

entsprechen, die 
der Bayer AG, 

16.12.1988 einer 
V der Anlage zur 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 



6 

7 

der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

f"U\ 4G/X5/S/ ••••••••••.••• /D/BAM 8709 - UW 
\..!!) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

10 

10.1 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 4, 2 9 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Minde7, 26.06.1989 

(:D.u~i:J ; 
/- ~ Ll 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8710/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher GUter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
IBGB l. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

Uniwell-Verpackungen GmbH, Saarstr. 5 
5830 Schwelrn 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung mit 12 Stück 
250 rnl-Kunststofflaschen als Innenverpackung 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 

4.2 

5 

6 

7 

Die Bauart muß den Baumustern 
gemäß Bericht Nr. 88/57086-8 
Zentrales Ingenieurwesen vom 
Bauartprüfung nach dem Anhang 
GGVE unterzogen worden sind. 

entsprechen, die 
der Bayer AG, 

16.12.1988 einer 
V der Anlage zur 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart ser:enmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhcft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

r:!' 4G/X 5/S/ .............. /D/ BAM 8710 - UW 
\.!!.) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Ve rpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart ser:enmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 geoic:ennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden , wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, I I oder I I: verwendet 
werden. 

Die Bruttom;tsse des VersandstUckes carf 4,95 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauar~ als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch m1t anceren als in 
diesem Zulassungsschein beschriebene~ Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisb~r sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wir~sam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

735 



6.6 

9 

Die Überwachung der Fertigung von ·;erpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den 'Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der F=rtigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr l1cher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, li87, s. 562, 
durchgeführt werden . 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller maß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt ; ~efüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinko~~en) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Min~, 26.06.1989 

K-4~ L 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 6711/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen IGefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Uniwell-Verpackungen GmbH, Saarstr. 5 
5630 Schwelm 

Benennung der Bauart 

Kiste au.s Pappe als Außenverpackung mit 20 Stück 
250 ml-Kunststofflaschen als Innenverpackung 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 

4.2 

5 

736 

Die Bauart muß den Baumustern 
gemäß Bericht Nr. 88/57066-9 
Zentrales Ingenieurwesen vom 
Bauartprüfung nach dem Anhang 
GGVE unterzogen worden sind. 

entsprechen, die 
der Bayer AG, 

16.12.1988 einer 
V der Anlage zur 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

6 

7 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen s1nd dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

r:f\ 4G/X 9/S/ .• , • ..•. . . , , • • D/BAM 6711 - UW 
\..!!,) (Herstellungs-

8 

6.1 

8 . 2 

8.3 

jahr, nur d1e 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen durfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, ._·enn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / C~VE /GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind . 

Die Verpackungen dürren fur gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Bruttomasse des Versöndstückes darf 6, 04 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 

8.6 

9 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - öuch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Uberwachung der Fert1gung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die cberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001) " - Verkehrsblatt Heft 16, 1967, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß .;lle Auflagen über die 
Verwendung der Ver;>ackun ·; demjenigen, der die 
Verpackung fü r Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

4950 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen IUN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" I ISSN 03·40-7551) 
veröffentlicht. 



Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8712/4G 

ftjr dle Rauart einer Verpackunq zur Aeförci~runq qr~ f.=ihr­
Jicher Güter 

2 

3 

ltc~cht.ngrund I ••~JOn 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überachreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEI vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Uniwell-Verpackungen GmbH, Saarstr. 5 
5830 Schwelm 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung mit 20 Stück 
500 ml-Kunststofflaachen als Innenverpackung 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 

4.2 

5 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Bericht Nr . 88/57086-12 der Bayer AG, 
Zentrales Ingenieurwesen vom 21.02.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(Ü'\ 4G/ Y 16/S/ •••••••••••••• /D/BAM 8712 - UW 
\..!!) (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 15,43 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 

9 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden . 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551> 
veröffentlicht. 

Mi~n, 26.06.>989 

j-(..-'-<.LlY-/ f""'-

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulasaungs-Nr. 8713/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

5 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Uniwell-Verpackungen GmbH, Saarstr. 5 
5830 Schwelm 

Benennung der Bauart 

Kiste au Pappe als Außenverpackung mit einem 
Einstellbehälter aus Schaum-POlystyrol und einem 
Kunststoff-Kreuzbodenbeutel als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Uie Uauart muß den BaumuHlern 
qemäß R~richt Nr. ß0/~7110 
Zentrales lngerlieurwcsen vom 
Bauartprüfung nach dem Anhang 
GGVE unterzogen worden sind . 

entHprechen, U ic 
dc-1· naycq· 1\G. 

14.02.1909 einer 
V der Anlage zur 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

737 



6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~4G/X 10/S/ .•.......•.•.. /D/BAM 8713- UW \.!!J (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, I I oder I I I verwendet 
werden. 

8. 3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 10,0 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

' 10 Sons'tiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

4950 

738 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Mindef', 26.06.1989 

lr:-c~}_;~ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden ( Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8714/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. L S. 1560) 

Antragsteller 

SVD Verpackungen GmbH, 4422 Ahaus 1 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier - wasserbeständig -

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 353 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 30.03.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~ 5M2/Z 51/S/ ••••••••••••••.. /D/BAM 8714- SVD \.V (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 50,2 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 



9 

10 

10.1 

10 . 2 

10.3 

4950 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IHDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin " (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Hind~, 27.06.1989 

jleuß-'if l 
~ L 

Bundesbahn-Zentralaat 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulaasungs-Nr. 8716/5H3 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförder ung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beför derung gefährliche r Güter 
mit Eisenbahnen - (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22 . 07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH & Co . 
4540 Lengerieb 

Benennung der Bauar t 

Sack aus Kunststoffgewebe - wasserbeständig -

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entspr echen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. G 89094 der Fa. Bischof + 
Klein Verpackungswerke GmbH & Co., 4540 Lengerieb 
vom 13.03.1989 einer Bauartprüfung nach'· dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr . 3 be schriebene Bauart wi r d unte r 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Ver packungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(U\ 5H3/Y*)/S/ •.•••••••.•••••• /0/BAM 8716 - B + K 
\!!..) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

9 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

*) Die jeweils zu kennzeichnende Bruttohöchst­
rnaase ist jeweils entsprechend Nr. 8.3 zu berech­
nen. 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassen~n Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Das Verhältnis von 
Bruttohöchstmasse zu Volumen darf 0, 4 kg/Li ter 
nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr . 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachunq der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10 . 1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 .2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten . 

10. 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschun~ und - prüfung, Berlin• (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

.... '"~'····~ 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 87c3'1Ac 

für die Bauart einer Verpackung zur Befö rde r ung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen IGefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEl vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Edelhoff Polytechnik GmbH 
5860 Iserlohn 5 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit ab~ehmbarem Deckel 

Fassungsraum : 30 bis 88 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Saumust~rn entsprer:~en, di.::: 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 160 der Bundesbahn-Ver­
suchsdnst-_a.lt: "linden !fNest:f) \;om 06.0-!.lg.'3g ~ine::­

Bauartprüfung nach dem .:l.nh.:tnf_3 V der l.nl.:1.•Je zTr­
GGV-E unterz o gen WGr d'=n :~in d.. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

11nt:e-r ~r. 3 besr::hrv~bene Bauart wird ant.'='::­
Voraussetzung, daß ~ ~ie ~nforderungen n.~c~h 

-+erfüllt: w~rdP.n: :ug~lasse.n. 

Fertigung von Verpackungen 

~ach rier zugelassen~n Bauart ritirfen Verpdckungen 
serienmäßig gefert igt ~erden. Der Herstell~r ~uß 
gewährleisten, (laß bei len serienmäßi•3 gef~rtig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegt~n 
~nf,,rderungen erfüllt sin<i. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar ~ie folgt zu kennzeichnen: 

r:ü'\1A2 / X •. •)/S/ ................ /DIBAM 8723- PT 
~ !Brutto- (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8. ~ 

740 

höchst- jahr, nur die 
masse) letzten beiden 

Ziffern) 
•) Die zu kennzeichnende Bruttohöchstmasse ist 
jeweils entsprechend Nr. 8.3 zu berechnen. 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schr i ften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder I I I verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Das Verhä 1 tnis von 
Nettohöchstmasse zu Nennvolumen darf 2,0 kg / Liter 
nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Techni~che~ 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung geLihd icher Giiter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. S6~, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. ~ genannte Antragsteller mtlß nachwei~ ­
bar sicherstellen, daß alle .\uflagen über clie 
V8rwendung der Verpackung demjenigen, der di~ 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt ! befüllt, be ­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRIDl 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN ) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berl in" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Hin~, 05.09.1989 

fe~J-tc:.l:/ h 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8724/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16. August 1985 (BGBl. I, S. 1651) zuletzt geän­
dert durch die Dritte Verordnung zur Änderung von 
Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
21. Dezember 1988 IBBGl. I, s. 2621) 
- Ausnahme E 46 -

Antragsteller 

Edelhoff Polytechnik GmbH, 
5860 Iserlohn 5 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 30 bis 88 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 160 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (>Vestf) vom 06.04.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart .vird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 



serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 1A2 /X 1.7 /250/ ............. / D/ BAM 8724 - PT /E 46 W <Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

10 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprec hend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürf e n nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,66 g /cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
2,50 g /cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
3,25 g / cm3 (Verpackungsgruppe IIIl 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruc k des Füllgll­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fe rtigung von Verpac kungen 
nach dies e r Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 56~. 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demj e nigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551> 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 05.09.1989 
<.{ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulaasungs-Nr. 8726/13H3 

für die Bauart eines flexiblen IBC (Intermediate Bulk 
Container) zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

.. 

5 

6 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 16.08.85 
- Ausnahme Nr. E 14 -
(BGBl. I, s.' 1651) 

Antragsteller 

Spaan Verpackungs GmbH 
2808 Syke 

Benennung der Bauart 

Flexib}er Intermediate Bulk Container 
Höhe des flex. IBC 120 bis 150 cm 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die ge­
mäß · Prüfbericht Nr. l05 548 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 24.02.1989 und 
Prüfzeugnis Nr. 2036/88-4 vom 21.04.88 der 
Labordata Materialprüfanstalt, 3300 Braunschweig 
einer Bauartprüfung nach den "Technischen 
Richt_-!,inien für den Bau, die Prüfung, die 
Zulassung, die Kennzeichnung und die Verwendung 
von flexiblen IBC-TRIBCf 001 (VKBl. Heft 14, 1985. 
Nr. 147)" unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr . 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von flexiblen IBC 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible IBC 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig ­
ten f .I exiblen IBC die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Das mit den Antragsunterlagen eingereichte Quali­
tätssicherungsprogramm ist dabei einzuhalten. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge ­
fertigten flexiblen IBC sind beständig und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~13H3/Y/,, •• ,,,,,,,,,/D/ .••••••• BAM 8726/4000/1000 
~ (H~rstel- (Name oder 

lungsda- Kurzzeichen 
turn nach des Her-
Pkt. 7 dl stellers) 
der "TR 
IBCf 001" 

8 Auflagen über die Verwendung der flexiblen IBC 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
ferti~ten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten flexiblen IBC dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche flexible 
IBC zulässig sind. 

8. 2 Die flexiblen IBC dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 Vor der ersten Beförderung eines gefährlichen Gu-
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8.5 

9 

10 

tes in einem flexiblen IBC muß nach dem anerkann­
ten Stand der Technik nachgewiesen sein, daß die 
Werkstoffe und die Verschlüsse der flexiblen IBC 
gegenüber dem Füllgut beständig oder durch geeig­
nete Auskleidung so geschützt sind, daß sie 
nicht vom Füllgut angegriffen werden oder gefähr­
liche Verbindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müss~n den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

De: in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen IBC demjenigen, der die 
flex1blen IBC für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den Empfehlungen der 
Vere1nten Nationen ( UN) festgelegten Prüfan­
ford~rungen für Großpackmittel (IBC). 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hin~, 25.07.1989 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

J. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8741/0A2 

Nr. 3 und 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge­
ändert bzw. erweitert: 

3 

4 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 2,2 bis 12,0 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 121 vom 03.03.1989 und 
107 699 vom 26.07.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 8741 /OA2 der Fa. Rheinische Apparatebau­
Anstalt GmbH, 5000 Köln 30 vom 25.07.1989 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt ~er 
Bundesaneta 1 t für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" ( ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8745/381 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Dr.-Ing. W. Frohn GmbH, Geiselgasteigstr. 100 
8000 München 90 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
DeckeL 

Nennvolumen: 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr." 106 415 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 27.01.1989 
jedoch aus dem Werkstoff Finathene 56 020 - ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen~ 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kenn7.eichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~3H1 / X 1.3/250/ .................. /D/BAM 8745-KWD 
~ <Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 ( 1 ) e) 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet "werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inert.en Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

8.5 



8.6 

8.7 

8.8 

9 

10 

10.1 

10.2 

10.3 

4950 

Die ·t.nter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Netzmittel­
lösung (Laventin) 

Bezeichnung UN-Nr. 

Salpetersäure 2031 

Kohlenwasser- -
stoffgemisch 
(White Spirit) 

Wasser 

n-Butylacetat/1123 
mit n-Butylacetat 
gesättigte Netz­
mittellösu.ng 

Hypochlorit- 1791 
lösung 

Essigsäure 2789 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen­
tration 

5 .. 

Konzen-
tration 

55 \ 

1300 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

8 2b) 

3 32c) 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

3 31c) 

160g el/1 8 61b) 

98 .. 8 32b) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachwe~s zur Feststellung der chemischen Ver­
träg 1 ichkei t muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß s~chergestellt sein, daß be~ betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Ric~tlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkomrnen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungablatt der BundeBanatalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (!SSN 0340-7551) 
veröf-fentlicht. 

Min~n, 27.07.1989 

,f,e~<,.l/ h. 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. · 8746/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22 . 07 . 1985 
(BGBl. I, i. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

Dr. Ing. W." Frohn GmbH, 8000 München 90 

Beschreibung der Bauart 

Kombinationsverpackung (Kunststoff), Kunststoff­
gefäß mit einer Außenverpackung aus Pappe in 
Kistenform und einer Stapel- bzw . Aufsetzkappe 
aus Kunststoff. 

Nennvolumen: 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 933 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 26.10.1987 
- jedoch für das Innengefäß aus dem Werkstoff 
Finathene 56 020 - einer Bauartprüfung nach dem 
Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, -daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

fü\ 6HG2/X1.4/250/ •.•.•••••• , •.• /D/BAM 8746 - KWD \.V (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8 .4 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind . 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppen I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten"werden . 
Die Dichte der Füllgüter darf 1, 40 g/cm3 nicht 
überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h . Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen , vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 
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8.5 

8.6 

8.7 

9 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Beze,ichnung UN-Nr. 

Salpetersäure 2031 

Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 

Lösung aus 1123 
98 % einer 
5 %igen Netz­
mittellösung 
(Laventin) und 
2 % n-Butyl­
acetat 98/100 % 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen­
tration 

55 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

8 2b) 

3 32c) 

3 32c) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güt<"r 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung. der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauari entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur .Beförderung gefähr 1 icher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Mind~, 27.07.1989 

( 

(-tu i; . .l./ l "' 

744 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8747/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Henkel KGaA, 4000 Düsseldorf 1 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und drei 
5,6 I-Kanister aus Kunststoff als Innenverpackun­
gen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 276 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 24.04.1989 e1ner 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4 . 1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr, 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8.1 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fli"'\4G/Y23/S/ •• , •• ,., •••••.•••• /D/BAM 8747 - *) 

\!!..) (Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je­
weiligen Herstellers einzusetzen. 

SEYFERT für Seyfert Wellpappe GmbH & Co., Monheim 
ASSl für Assi Well Verpackungswerke GmbH, 

Hilden 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8. 3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 22,5 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam-



mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Ubereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkornrnen) 

dem internationalen Ubereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 31.07.1989 

r; 
,fzK!~;.i/ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8748/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

4.1 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Henkel KGaA, 4000 Düsseldorf 1 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und zwölf 
1,0 !-Flaschen aus Kunststoff als Innenverpackun­
gen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 277 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vorn 25.04.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

4.2 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(Ü\4G/Y15/S/ ••.•••••••••.••••. /D/BAM 8748 - *) W (Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je­
weiligen Herstellers einzusetzen. 

SEYFERT für Seyfert Wellpappe GmbH & Co., Monheim 
ASS! für Assi Well Verpackungswerke GmbH, 

Hilden 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttornasse des Versandstückes darf 15,0 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkornrnen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

745 



10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340-75511 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 31.07.1989 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8749/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 15601 

2 Antragsteller 

3 

Henkel KGaA, 4000 Düsseldorf 1 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und 24 
0,5 I-Flaschen aus Kunststoff als Innenverpackun­
gen 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 

4.2 

5 

6 

7 

8 

8 .1 

746 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 278 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden IWestfl vom 25.04.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

tlüi\4G/Y16/S/ •........•••••••.. /D/BAM 8749- *I \..E.J (Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

*I An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je­
weiligen Herstellers einzusetzen. 

SEYFERT für Seyfert Wellpappe GmbH & Co., Monheim 
ASS.I für Assi Well Verpackungswerke GmbH, 

Hilden 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne-

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

10 

ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 15,5 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Oberwachung der Fertigung von ·Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
ITRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDI 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-Obereinkomrnen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" {I SSN 0340-75511 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 31.07.1989 ,.., 
( 

.lt/Ai~,.z!/ 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8750/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährl{cher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEI vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Henkel KGaA, 4000 Düsseldorf 1 



3 

4 

4.1 

4.2 

5 

6 

7 

8 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und zehn 
830 ml-Weißblechdosen als Innenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 327 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 26.04.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die ·unter Nr. '3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

/'Ii\ 4G/Y10/S/ •••••••••••• , ••••• /D/BAM 8750 - *) 

\.E..) (Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

ge­
gut 

*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je­
weiligen Herstellers einzusetzen. 

SEYFERT für Seyfert Wellpappe GmbH & Co., Monheim 
ASS! für Assi Well Verpackungswerke GmbH, 

Hilden 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8. 3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 9, 2 kg 
nicht überschreiten. 

8. 4 Entfällt 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8. 6 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Minden, 31.07.1989 ......, 
( 

fctrGY.-.1/ 

Bundesbahn-Zentralaat 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8751/lG 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Henkel KGaG, 4000 Düsseldorf 1 

3 Benennung der Bauart 

Faß aus Pappe mit einem PE-Faltensack 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 326 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 24.04.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~1G/Y11/S/ .•••••.•••••.•••• /D/BAM 8751- Henkel 
\!!..) (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 
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8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

10 

10.1 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
11,0 kg nicht überschreitenn •. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDI 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommenl 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UNI 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-75511 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 31.07.1989 
') 

ft,,Ll ... i/ ~~ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8752/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 
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Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVEI vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 15601 

Antragsteller 

Sotralentz, 24 Rue du Professeur-Froehlich, 
F 67230 Drulingen 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel. 

grenz­
Güter 

Eisen-

4 

5 

6 

Nennvolumen: 60 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 201 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westfl vom 26.04.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

10 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1H2/X95/S/ •.•••••••••.•.••. /D/BAM 8752- SLZ 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) el 
der Anl. zur GGVEI 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 95 kg nicht überschreiten. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

der Ordnung für die internationale Eisenb~hnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDI 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommenl 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-75511 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 01.08.1989 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8753/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn. - GGVE) v<>m 22 •. 07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Rheinpfälzische Emballagenfabrik 
GmbH, 6730 Neustadt/Weinstr. 

G. Schönung 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Nennvolumen: 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 025 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 02.05.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

!IJ\n 3H1/X 1.3/250/ •••••••••••••• /D/BAM 8753- GS W (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften 'der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPal bei 55 °e 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Salpeter- 2031 
säure 

Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sei~. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

55 % 8 2b) 

3 32c) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß s1chergestellt se1n, daß be1 betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

lO Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

4950 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

"']:;·''"~ 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8754/1A1 

für die Bauart einer VeYpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaat 1 iche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Sulo Eisenwerk Streuher & Lohmann GmbH & Co. KG, 
4900 Herford 

Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 216 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 325 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 28.06.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den seriennaßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 1A1/X 1.5/350/ ............. /D/BAM 8754- SL 
\.V (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 

8.3 

8 . 4 

8 . 5 
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Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,50 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
2,25 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
3,37 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 233 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
muß nach 

von 
den 

Verpackungen 
"Technischen 

9 

Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Kationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Mi~n, 03.08.1989 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8755/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

6 

Siepe GmbH, 5014 Kerpen 3 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 347 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 17.84.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind . 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 



Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 1H2/X 45/S/ .•...•.•.•...... /D/BAM 8755- Si 
~ (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

datum nach 
Rn 1512 (1) el 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeic~ne­

ten Verpackungen dürfen für gefährl1che Guter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
I I oder I I I verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 
45 kg (Verpackungsgruppe Il und 
60 kg (Verpackungsgruppe II und IIIl 
nicht überschreiten. 

Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen tlbereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG- Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340 - 7551) 
veröffentlicht. 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8756/1H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I,·S. 1560) 

Antragsteller 

E. Merck, 
6100 Darmstadt ~ 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff 

Fassungsraum: 2,7 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 805 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 02.05.1989 einer 
Bauartprüfung nach dein Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

IÜ\n, H1/X 1. 3/250/ •••••••••••••• /D/BAM 8756 - *) 

~ (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 

der Anl. zur GGVE) 

*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzusetzen. 

PLM Raku für PLM Raku in 3118 Bad Bevensen 

127 Me für Menert Kunststofftechnik GmbH & Co. 
1000 Berlin 48 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm~ (Verpackungsgruppe I) bzw. 

751 



8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei · 55 °c 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Salpetersäure 2031 

Wasser 

Koh lenwasser- 1300 
stoffgemisch 
IWhite Spirit) 

n-Butylace- 1123 
tat/mit n-Butyl­
.tcetat gesättigte 
Netzm1ttellösung 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

55 % 8 2c 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

3 32c 

3 31c 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
~ein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Rei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
15 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem. internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
dber die Beförderung gefährlicher Güter 

(estgelegt~n Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hi~n, 04.08.1989 
( 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundeshahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8757/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
iiberschreitende Beförderung gefähr 1 icher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGV&) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

E. Merck, 
6100 Darmstadt ~ 

ßenennung der Bauart 

Flasclie 
Deckel 

aus Kunststoff 

fassungsraum: 2,7 Liter 

mit nichtabnehmbarem 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 806 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden IWestf) vom 02.05.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

l>ie unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. · 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~ 1H1/X 1. 3/250/ •••••••••••.•• /D/BAM 8757 - *) 
\.!!) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der A~. zur GGVE) 

*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzusetzen. 

PLM Raku für PLM Raku in 3118 Bad Bevensen 

127 Me für Menert Kunststofftechnik GmbH & Co. 
1000 Berlin 48 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,33 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 



8.4 

8.5 

8.6 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Salpetersäure 2031 

Wasser 

Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 

n-Butylace- 1123 
tat/mit n-Butyl­
acetqt gesättigte 
Netzmittellösung 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

55 % 8 2c 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

3 32c 

3 31c 

Ve rpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

8. 7 Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

8. 8 Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem· internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröf'fent licht. 

4950 Minden, 04.08.1989 

( 

ft<i!lc"tl h 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8758 / 1H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefä h r­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I,.S. 1560) 

2 Antragsteller 

E. Merck, 
6100 Darmstadt ~ 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

6 

7 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Fassungsraum: 1240 ml 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 837 - Größe 1000 ml -
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) 
vom 02.05.1989 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~ 1H1/X 1.3/250/ •••••••••••.•• /D/BAM 8758 - *) 
\...!!) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzusetzen. 

PLM Raku für PLM Raku in 3118 Bad Bevensen 

127 Me für Menert Kunststofftechnik GmbH & Co. 
1000 Berlin 48 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dicht~ der Füllgüter darf 
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8.4 

8.5 

8.6 

8. 7 . 

8.8 

9 

10 

10.1 

1,33 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. 111) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Essigsäure 2789 

Salpetersäure 2031 

Netzmittel ­
lösung 
(Laventin) 

Wasser 

Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 

n-Butylace- 1123 
tat/mit n-Butyl­
acetat gesättigte 
Netzmittellösung 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

98 % 

55 % 

5 % 

8 

8 

32b 

2b 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

3 32c 

3 31c 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
maßigen Vergangen keine Gefahren durch elektro­
stati sche Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefahrlieber Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Buropaischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefahrlieber Güter auf der 
Straße (ADR-überei.nkommen) 

dem. internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefahrlieber Güter 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefahrlieber Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (!SSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 04.08.1989 

'( 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8759/1H1 

für diP. Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahr­
lieber Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefahrlieber 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 

grenz­
Güter 

Eisen-

(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

E. Merck, 
6100 Darmstadtf 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 

Fassungsraum: 580 ml 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gernaß Prüfbericht Nr. 106 837 - Größe 500 ml -
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
vom 02.05.1989 einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmaßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmaßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~1H1/X 1.3/250/ •••••••••••••• /D/BAM 8759- *) 
\.!!..,) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

datum nach 
Rn 1512 (1) el 
der Anl. zur GGVE) 

*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzusetzen. 

PLH Raku für PLH Raku in 3118 Bad Bevensen 

127 He für Henert Kunststofftechnik GmbH & Co. 
1000 Berlin 48 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I , 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dicht~ der Füllgüter darf 



8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

1,33 g/cm3 IVerpackungRgruppe Il bzw. 
1,90 g/cm3 (VerpackungRgruppe li bzw. Ill) 
nicht überRchreiten. 

Der GeRamtüberdruck (d. h. Dampfdruck deR Füllgu­
teR und Partialdruck von Luft oder RonRtigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa l bei 55 °e 
darf 166 kPa nicht überRchreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
a rtprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Essigsäure 2789 

Salpetersäure 2031 

Netzmittel­
lösung 
(Laventin) 

Wasser 

Kohlenwasser- 1300 
Stoffgemisch 
(White Spirit) 

n-Butylace- 1123 
tat/mit n.-Butyl­
acetat gesättigte 
Netzmittellösung 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
se in. 

Konzen­
tration 

98 % 

55 % 

5 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

8 32b 

8 2b 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

3 32c 

3 31c 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen· keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Ve rpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

4950 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkornrnen) 

dem · internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderuhg gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 
Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Minde7 04.08.1989 

('uf?it.,[/ ~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Z U L A S S U N G S S e B E I N 

Zulassungs-Nr • . 8760/0Al 

für dj e Bauart einer Verpackung 
.gefährlicher Güter 

zur Beförderung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

grenz­
Güter 

Eisen-

Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft rnbH, 
3300 Braunschweig 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

F~ssungsraurn: 22 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 456 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 10.05.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
d ~ r Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sic htLar wie fuJgL zu kennzeichnen: 

RID / ADR/OAl /Y/8 0/ .••.•.•.•.... /D/BAM 8760- BMG 
<Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet "werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 53 kPa nicht überschreiten. 

Die Oberwachung der 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
muß nach 

von 
den 

Verpackungen 
"Technischen 
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9 

10 

10.1 

10.2 

Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
S~rnßc (ADR-t}b~ r~inkomm0n) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein 
ten. 

Widerruf dieser Znl assun~1 bleibt. vorbehal-

-10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Ber 1 in" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.08.1989 

1 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8761/3A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
iihersr.hrei t~nde Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEJ vom 22.07.1985 
\ BGB 1 • I , S. 15 6 0 ) 

Antragsteller 

Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH 
3300 Braunschweig 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

6 

756 

Eanist~r aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 22 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 456 der Bundesbahn-Ver­
~~~chsanstalt Minden (Westf) vom 10.05.1989 einer 
B.<uartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig-

7 

ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~3A1/Y/80/,,,,,,,,,,,,,.,,.,/D/BAM 8761- BMG 
(Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

10 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schr~Lten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck Cd. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 53 kPa nicht überschreiten. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Oie Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegt~n Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten, 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Ber lin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden. 10.08.1989 

<( 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z 0 L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Ne. 8762/0A1 

für d i e Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gAfährlicher 
mit Eisenbahn.en ( Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 15601 

Antragsteller 

grenz­
Güt er 

Eisen-

Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH, 
3300 Braunschweig 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 22,9 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 457 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden IWestf) vom 10.05.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA1/Y/100/ ••.....••.... /0/BAM 8762- BMG 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder 111 verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe 11) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPal bei 55 °C 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung df'r 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
muß nach 

von 
den 

Verpackungen 
"Technischen 

9 

10 

Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragste ller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Oie Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die 1nternationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRID) 

dem Europäisc hen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
St raße IADR-Ube reinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung ·bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Be r 1 in" ( ISSN 0340-7 551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 10.08.1989 

1 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Ne. 8763/3A1 

für di•· Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerst«atliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVel vom 22.07.1985 
CRGBl. T, S. 15601 

Antragsteller 

Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH 
33 00 Braunschweig 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 22,9 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

Die Bauart muß d en Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 457 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 10.05.1989 einer 
Rauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr . 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart. wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werd e n, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig-

757 



7 

ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart Herienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~3A1/Y/100/ •..•....•..•...... /D/BAM 8763- BMG \!!.J (Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

ge­
gut 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet· werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht Über­
schratten werden. 
Die Dichte der Füllgüter dari 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe 11) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe 111) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die tiberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-öbereink0 mmen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.08.1989 
rJ 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8764/0A1 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
iiberschrei tende Beförderung gefähr 1 icher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
( BGB 1. I , s". 15 6 0) 

Antragsteller 

Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH, 
3300 Braunschweig 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum:0,52 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 458 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 22.05.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OAl/Y/200/ •.••••......• /D/BAM 8764 - BMG 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpa~kungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe IIIl 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

8. 5 Die tiberwachung der Fertigung~ von Verpackungen 



9 

10 

10.1 

nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem 'Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
fors-chung und -prüfung, Berlin" (!SSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.08.1989 

'7 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8765 / 1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEl vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

6 

Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH 
3300 Braunschweig 

Benennung der Bauart 

Flachkanne aus Weißblech mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Fassungsraum: 0,52 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 458 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 22.05.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für d ie Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~1A1/ Y /2 00 / ..•..••••.•...•..• / D/BAM 8765- BMG 
\...!!.) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern l 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet 'werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g / cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. · 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNl 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröf'fentlicht. 

4950 Minden, 10.08.1989 

l 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West{) 

Z U L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Ne. 8766/0A1 

für die Bauart einer Verpackung 
gefährlicher Güter 

zur Beförderung 

1 R~chtsgrundlagen 

2 

3 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEl vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH, 
3100 Braunschweig 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 1,04 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

760 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 459 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 22.05.1989 einer 
B,•uartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA1/Y/200/ ••.••••••...• /D/BAM 8766- BMG 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 

9 

10 

nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgef4hrt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berl in" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.08.1989 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8767/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, ..S. 1560) 

Antragsteller 

Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH 
3300 Braunschweig 

Benennung der Bauart 

Flachkanne aus Weißblech mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Fassungsraum: 1,04 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 459 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 22.05.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 



7 

serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~ 1A1/Y/200/ •..•••.•..•.•••••• /D/BAM 8767 - BMG 
\..!!) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über ·. die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegt~n Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungeblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröf'fentlicht. 

4950 Minden, 10.08.1989 

t 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden {Westf) 

Z U L A S S U N G S S e H E I N 

Zulassungs-Nr. 8768/0Al 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEl vom 22 . 07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH, 
3300 Braunschweig 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 1,09 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 460 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 22.05.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OAl/Y/200/ ..•....••••.. /0/BAM 8768- BMG 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schri~ten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
muß nach 

von 
den 

Verpackungen 
"Technischen 

761 



9 

10 

lC.l 

Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRIDI 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-übereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beför'derung gefähr 1 icher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zu fassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340-75511 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.08.1989 
('"'\ 

( 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bunde~bahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z 0 L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8769/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zu r Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

5 

6 

762 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
I BGB l. I , 6. 15 6 0 I 

Antragsteller 

Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH 
3300 Braunschweig 

Benennung der Bauart 

Flachkanne aus Weißblech mit nichtabnehmbarem 
Decke'! 

Fassung~raum: 1,09 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gernaß Prüfbericht Nr. 107 460 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 22.05.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig. gefertigt werden. Der Hersteller muß 

7 

gewahrleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(Ü\ 3A1/Y/200/, ...•••.•••. , •.•.. / D/BAM 8769 - BMG 
\..2) (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet· werden, wenn für sie nach den Vor­
sch~iften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe IIII 
nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

8. 5 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind; 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRIDI 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
üb~r die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegt~n Prüfanforder~ngen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Ber l in" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 10.08.1989 

( 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Weatf) 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulasaunga-Nr. 8770/1H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Kautex Werke, 5300 Bonn 3 Holzlar 

Benennung der Bauart 

grenz­
Güter 

Eisen-

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 220 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
320 589-01 vom 29.06.1989 
320 589-02 vom 18.07.1989 und 
320 589-03 vom 27.07.1989 
der BASF AG, AWETA Thermoplaste, 6700 
Ludwigshafen einer Bauartprüfung nach dem An­
hang V der Anlage zur. GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung vo~ Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~1H1/X 1.4/250/ •••••••••••••• /D/BAM 8770 -~ 
\..!!.) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet ·werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,40 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw . 
1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

10 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Ban­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung 

Wasser 

Netzmittel­
lösung 
(Laventin W) 

UN-Nr. 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

5 .. 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träg! ichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegt~n Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Min~n, 10.08.1989 

( 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8771/lHl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bristol-Myers GmbH, 6078 Neu-Isenburg 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel. 

aus Kunststoff 

Nennvolumen: 125 ml 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 104 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 09.05.1989 e1ner 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(li"'\ lHl/Y/100/ ..........•••..... /D/BAM 8771-TG 
\...!!) (Herstellungs-

8 

8.1 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
0,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

8.5 Entfällt 

8.6 Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

764 

8.7 

8.8 

9 

10 

Bezeichnung UN-Nr. 

FINAL NET *) 1219 

*) Produkt der Firma 
Bristol-Myers GmbH 
gemäß im BZA Minden 
hinterlegter Rezeptur 

Konzen­
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

3 3b) 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träg 1 ichkei t muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

4950 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkomme n übe r die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf di e ser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berl in" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 



Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentrala.t 
Minden (Nestf) 

Z D L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8772/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die ir.nerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bischof+ Klein Verpackungswerke GmbH & Co., 
4540 Lengerich 

Beschreibung der Bauart 

Sack ~us Kunststoffolie 
Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Laboratoriumsbericht Nr. G 89 084 der Fa. 
Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH & Co. 4540 
Lengerieb vom 19.04.1989 einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 5H4/Y 26/S/ •••••.•••••••••• /D/BAM 8772 - B + K 
\.!!) (Herstellungs-

8 

8 . 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpa~kungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,4 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse , Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Oberwachung der 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
muß nach 

von 
den 

Verpackungen 
"Technischen 

9 

10 

Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegtßn Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilun9sblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröf"fentlicht. 

4950 Minden, 11.08.1989 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Nestf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S D N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8773/13H2 

für die Bauart eines flexiblen IBC ( Intermediate Bulk 
Container) zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16. August 1985 
(BGBl. I, S. 1651) zuletzt geändert durch die 
Dritte VeroPdnung zur Änderung von Gefahrgutaus­
nahmeverordnungen vom 21. Dezember 1988 ( BGBl. I, 
s . 2621) 
- Ausnahme E 14 

Antragsteller 

Faltsilo-Technik GmbH, 2358 Bad Bramstedt 

Benenn~ng der Bauart 

Flexibler Intermediate Bulk Container 

Anforderungen an die Bauart 

Dje Bauart muß den Baumustern entsprechen, die ge­
mäß Prüfbericht Nr. 107 279 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 19.06.1989 einer 
Bauartprüfung nach den "Technischen Richtlinien 
für den Bau, die Prüfung, die Zulassung, die 
Kennzeichnung und die Verwendung von flexiblen 
IBC-TRIBCf 001 (VKBl. Heft 14, 1985. Nr. 147)" un­
terzogen worden sind. 
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5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr . 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von flexiblen IBC 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible IBC 
s e rienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
g e währleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten flexiblen IBC die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Das mit den Antragsunterlagen eingereichte Quali­
tdtssicherungsprogramm ist dabe1 einzuhalten. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten flexiblen IBC sind beständig und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(Ü\ 13H2/Y/ •.•••.•• /D/ •••••••• BAM 8773/4000/1300 
~ (Herstel- (Name oder 

lungsda- Kurzzeichen 
turn nach des Her-
Pkt. 7 dl stellers) 
der "TR 
IBCf 001" 

8 Auflagen über die Verwendung der flexiblen IBC 

8.1 

8.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten . und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten flexiblen IBC dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVE/GGVS/GGVSee solche flexible 
IBC zulässig sind. 

Die flexiblen IBC dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 Vor der ersten Beförderung eines gefährlichen Gu­
tes in einem flexiblen IBC muß nach dem anerkann­
ten Stand der Technik nachgewiesen sein, daß die 
Werkstoffe und die Verschlüsse der flexiblen IBC 
gegenüber dem Füllgut beständig oder durch geeig­
nete Auskleidung so geschützt sind, daß sie 
nicht vom Füllgut angegriffen werden oder gefähr­
liche Verbindungen mit dem Füllgut eingehen. 

8.5 Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gern. Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen IBC demjenigen, der die 
flexiblen IBC für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den Vorschriften der ON­
Empfehlungen, wie sie im Kapitel 16 für alle IBC 
festgelegt sind. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, den 11.08.1989 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8774/4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güte-

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit EiseRbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Diehl, Wehrtechnik, Abt. M-EM 6, 
8505 Rötbenbach 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 

4.2 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Untersuchungsbericht Nr. 5/1989 der DVG, 
Deutsche Verpackungsmittel GmbH, 8505 
Röthenbach/Peg. vom 26.06.1989 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassene n Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleistEn, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen ~rfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassene n Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
s1chtbar w1e folgt zu kennze1chnen: 

~4Cl/Y 31/S/ •••••••••• •.••.••• /0/BAM 8774- OVG 
~ (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8 .3 

8 . 4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet . werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 30,5 kg 
nicht überschreiten . 

Entfällt 

8 . 5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein , daß die zusammengesetzte Verpackung 



mit den ' Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8. 6 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungab1att der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Ber 1 in" ( ISSN 0340-7551) 
veröf'fentlicht. 

4950 Mind,~ 15.08.1989 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

ZU LAS S . O N G S SC BE IN 

Zulassungs-Nr. 8775/ 4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenhahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Diehl, Wehrtechnik, Abt. M-EM 6, 
8505 Rötbenbach 

3 Benennung der Bauart 

4 

4.1 

Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Untersuchungsbericht Nr. 4/1989 der DVG, 
Deutsche Verpackungsmittel GmbH, 8505 
Röthenbach/Peg. vom 23.06.1989 einer Bauartprü­
·fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

4.2 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

Die Verpacku~g muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anfordc, runrwn c•r fii II t Hind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~C1/Y 23/S/ •.•••...••.•..•••. /D/BAM 8775- DVG 
~ (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpa~kungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 Die Bruttomasse des VerYandatückes darf 23 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

10 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt se1n, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser · Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgPführt we rden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (lMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur .Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material-
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forschung und -prüfung, Ber lin" (!SSN 0340-7551) 
verof:fentlicht. 

4950 Minden, 15.08.1989 
I 
( 

' I i. - ' 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8776/ 4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beforderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

5 

6 

7 

8 

8.1 

768 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beforderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Diehl, Wehrtechnik, Abt. M-EM 6, 
8505 Rotbenbach 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Untersuchungsbericht Nr. 3/1989 der DVG, 
Deutsche Verpackungsmittel GmbH, 8505 
Rothenbach/Peg. vom 22.06.1989 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

r;[\ 4C1/Y 24/S/ •••••••••••••••••• /0/BAM 8776 - DVG \V (Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verp~ckungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

10 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 24,0 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser· Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

4950 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (ON) 
über die Beforderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beforderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Ber l in" ( ISSN 0340-7551) 
verof'fentlicht. 

Minden, 15.08.1989 
~ l 

( 

lLt.,~.L.i/ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8777/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH, 5040 Brühl 



3 

4 

5 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Nennvolumen: 11 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Bericht Nr. XI/89 der Fa. Mauser-Werke 
GmbH, 5040 Brühl vom 28.07.1989 einer Bauartprü­
Lung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 3Hl/Y 1.8/200/ ...••..•.•.... /D/BAM 8777- M 
\..!!) (Herstellungs-

8 

8 .1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

datum nach 
Rn 1512 ( 1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Baua rt serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet .werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppeil 
werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,84 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 133 kPa nicht überschreiten . 

8.6 Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung 

Wasser 

Netzmittel­
lösung 
(Laventin) 

UN-Nr. 

Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

5 % kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

3 32c) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

8.7 

8.8 

9 

10 

Bei Stoffen mit einem F Iammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 15.08.1989 
.,.---, 

( 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z D L A S S D N G S S C U E I N 

Zulassungs-Nr. 8778/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Hilmar Roß & Co., 6450 Uanau 9 

Benennung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 174 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 385 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 08.08.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 
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5 

6 

7 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelasse n. 

unter 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß be1 den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

IÜ\
0
U 1H2/X 65/S/ ................ /D/BAM 8778 - RO 

\.!!) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) der 
An!. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn ftir ~ie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schri'tten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 65 kg nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 18.08.1989 ,, 

770 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8779/4C2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

WNC-Nitrochemie GmbH 
8261 Asehau a. Inn 

Benennung der Bauart 

grenz­
Güter 

Eisen-

Kiste aus Naturholz als Außenverpackung und einer 
Kiste aus Pappe und einem Sack aus Kunststoff­
folie als Innenverpackung. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 816 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Hinden (Westf) vom 14.08.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(li'\nu ~ 4C2/X83/S/ .•••••••••••...•• /D/BAM 8779-JM 
(Herstellungs­
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 

8.1 

8.2 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, I I oder III verwendet 
werden. 

8.3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 83 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 



8.6 

9 

10 

mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 ich er Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 18.08.1989 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8780/0A2 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Hermann Opitz GmbH 
4900 Herford 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel. 

Fassungsraum: 12,6 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 749 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 04.08.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA2/Y26/S/ ••••..•• /D/BAM 8780-0PH 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder 111 verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
25,6 kg (Verpackungsgruppe II bzw. 111) 
nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10. 2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbeha 1-
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 21.08.1989 

~,( r"" 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8781/0A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16. August 1985 (BGBl. I, S. 1651) zuletzt geän­
dert durch die Dritte Verordnung zur Änderung von 
Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
21. DeZPmbcr 1988 {BGB]. I, S. 2621) 
- Ausnahme E 46 -

Antragsteller 

Hermann Opitz GmbH 
4900 Herford 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel. 

Fassungsraum: 12,6 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entRprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 749 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstnlt Minden (Westf.) vom 04.08.1989 ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach dPr zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA2/Y/80/ .••.....••.•..•. /D/BAM 8781-0PH 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVE/GGVS solche Verpackungen zu­
lässig sind . 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder 111 verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cmj (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm {Verpackungsgruppe 111) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 53 kPa nicht überschreiten. 

8. 5 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 

772 

9 

nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für · Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, den 21.08.1989 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8782/0A1 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Fa. Hermann Winkel 
2000 Harnburg 53 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung 
Deckel. 

Fassungsraum: 3,25 Liter 

mit 

Anforderungen an die Bauart 

nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 451 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 10.05.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind: 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 



8 

8.1 

8.2 

8 .3 

8.4 

8.5 

9 

10 

RID/ADR/OA1/Z/80/ ••..••••• /D/BAM 8782-WINKEL 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe 111 verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe 
nicht überschreiten. 

III) 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 53 kPa nicht überschreiten. 

Die Uberwachung der Fert igung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 
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Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Minden, 21.08.1989 

A-e~.,.f--

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S e 8 E I N 

Zulassungs-Ne. 8783/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Antragsteller 

Fa. Hermann Winkel 
2000 Harnburg 53 

Benennung der Bauart 

Eimer aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. 

Fassungsraum: 3,25 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 451 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden IWestf) vom 10.05.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 

CD
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-WINKEL 

1A/Z/ .................. DBAM 
(Herstellungs­
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

10 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe 111 verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe 111) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 53 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-eode) 

773 



10.2 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein 
ten. 

Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal-

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 21.08.1989 

f-<.~_,t._c,/' 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8784/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Pneumant, VEB Plastverarbeitungswerk Schwerin 
DDR 2767 Schwerin-Sacktannen 

Benennung der Bauart 

Kanister aus 
Deckel. 

Kunststoff mit 

Nennvolumen: 30 bis 35 Liter 

nichtabnehmbarem 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 203 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 29.06.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

8 

8.1 

774 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3H1/Y1.9/200/.,, .•..••...... /D/BAM 8784-P 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne-

8.2 

ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

Die Dichte der Füllgüter darf 
1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck Cd. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Salpetersäure 2031 

Netzmittel­
lösung 
(Laventin) 

Konzen­
tration 

55 % 

5 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

8 2b) 

kein Stoff der 
Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 "{;;'·"·;:·9 
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Deutsche 
·Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8785/4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

5 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
über~chreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEI vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

WNC-Nitrochemie GmbH 
8261 Asehau a. Inn 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Naturholz als Außenverpackung und einer 
Kiste aus Pappe und einem Sack aus Kunststoffolie 
als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Untersuchungsbericht Nr. 6 / 1989 der DVG, 
Deutsche Verpackungsmittel GmbH, 8505 
Röthenbach / Peg. vom 24.07.1989 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8 . 4 

8.5 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~4C1/Y 81/S/ •••.........•• /D/BAM 8785 - DVG 
\..!!) (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, · wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 80,5 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 

8.6 

9 

mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDl 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommenl 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNl 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbeha 1-
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 28.08.1989 

"' 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8786/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Stelioplast Roland Stengel 
5561 Binsfeld 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Nennvolumen: 25 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 143 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 08.08.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 
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5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
seriennoi-i ßig gefertigt werden. De r Hersteller muß 
gewi-ih rl e i st. e n, d<~ß b P. i den s e ri e nmäßig gefertig­
ten VPrpac-kungen d ie für di <• Ra uart festgelegtP.n 
Anf o rd Prung e n e rfüllt s1nd. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~- 3H1/Y 1.9/100/ ••••••••.••••• /D / BAM 8786- STP 
~ 1 

(Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8 . 4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

776 

Die Dichte der Füllgüter darf 
1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe IIl bzw. 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Ban­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Netzmittel-
lösung 
(Laventin) 

Salpetersäure 2031 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen­
tration 

5 % 

55 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klass-e Ziffer 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

8 2b) 

Verpdckungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur F<·St~<tellung der chemischen Ver­
träglichkeit. muß nach dem anerkannten stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 

10 . 1 

10.2 

10.3 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf de~ 
Straße (ADR-ULereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs CIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
t e n. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berl in" (ISSN 0340-7551) 
ve röffentlicht. 

4950 Hinden, 28.08.1989 

7 f 1::fl:::cl ~ 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8787 / 13H3 

für die Bauart eines flexiblen IBC ( Intermediate Bulk 
Container) zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16. August 1985 
(BGBl. I, s. 16511 zuletzt geändert durch die 
Dritte Verordnung zur Änderung von Gefahrgutaus­
nahmeverordnungen vom 21. Dezember 1988 ( BGBl. I, 
s. 2621) 
- Ausnahme E 14 -

Antragsteller 

Eurea Verpackungs GmbH & Co. KG 
4440 Rheine 11 

Benennung der Bauart 

Flexibler Intermediate Bulk Container 

Anforderungen an die Bauart -

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die ge­
mäß Prüfbericht Nr. 107 274 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westfl vom 20.04.1989 einer 
Bauartprüfung nach den "Technischen Richtlinien 
für den Bau, die Prüfung, die Zulassung, die 
Kennzeichnung und die Verwendung von flexiblen 
IBC-TRIBCf 001 (VKBl. Heft 14, 1985. Nr. 147)" un­
terzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von flexiblen IBC 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible IBC 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten flexiblen IBC die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 



7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

Das mit den Antragsunterlagen eingereichte Quali­
tätssicherungsprogramm ist dabei einzuhalten. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten flexiblen IBC sind beständig und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

13H3/Y/ ..•..••. /D/ ...•...• BAM 8787/1000/350 
(Herstel­
lungsda­
turn nach 
Pkt. 7 d) 
der '"TR 
IBCf 001 •• 

(Name oder 
Kurzzeichen 
des Her­
stellers) 

Auflagen über die Verwendung der flexiblen IBC 

ge­
gut 

Die · nach der kugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten flexiblen IBC dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVE/GGVS/GGVSee solche flexible 
IBC zulässig sind. 

Die flexiblen IBC dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

Vor der ersten Beförderung eines gefährlichen Gu­
tes in einem flexiblen IBC muß nach dem anerkann­
ten Stand der Technik nachgewiesen sein, daß die 
Werkstoffe und die Verschlüsse der flexiblen IBC 
gegenüber dem Füllgut beständig oder durch geeig­
nete Auskleidung so geschützt sind, daß sie 
nicht vom Füllgut angegriffen werden oder gefähr­
liche Verbindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.l müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gern. Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen IBC demjenigen, der die 
flexiblen IBC für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind . 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den Vorschriften der ON­
Empfehlungen, wie sie im Kapitel 16 für alle IBC 
festgelegt sind. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, den 30.08.1989 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8788 14G 

für die Bauart ein~r Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen {Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEl vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 

3 

4 

Li 

L2 

5 

6 

7 

Antragsteller 

Klingele Papierwerke GmbH & Co., 
wal tung, 

Zentralv~r-

7064 Rernshalden 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als -\ußenverpackung in die 10 
Stück l Liter Flaschen aus PE oder aus -\luminiurn 
als Innenverpackung eingestellt sind. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, -:lie 
gemäß Bericht Nr. 88 1 57 086-1~ der Bayer ~G 

vom 15.03.1989 einer Bauartprüfung nach dem .'\n­
hang V der Anlage zur GGVE urlterz,)gen W<) r<3en 
sind. 

Die Verpackung muß w·ie ~n de:r,a unter Nr . ~, L ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter ~ r. 3 bes(;hr i2 bene Bauart wird 
VoralJSsetzung, daß die Anfor~erungen 

~ erftillt wercjen, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertiC)t wer-den. Der Hersteller muß 
gewähr leisten, daß bei den seri~nrnaßig gefertig ­
ten Verpackungen die für die Bauart festge.legten 
~nfcrderungen erftillt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\nu 4G /Y 15 / S / .............. / D/ BAM 8788 - KL 
\...!!) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8 .3 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche GUter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet ~erden. 

Die Bruttornasse des Versandstückes darf 14,6 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 Entfällt 

8.5 

8.6 

9 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen a ls in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft i6, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle .'o.uf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt l befüllt, be ­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRIDI 
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dem Europäisch~n übereinkommen über die inter ­
nationale Befö rderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-Obereinkommenl 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

I UN) 

festgele gten Prüfa nforderungen für Verpackungen 
z ur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal ­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im ""Amts- und Mit­
teilungsb latt der Bundesanstalt für Material ­
forschung und -prüfung, Berlin"" IISSN 0340-7551) 
veröffe ntlicht. 

4950 Min~ , 30.08.1989 

h 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 8789 / 1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verord nung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

Julius Kleemann GmbH & Co. 
8757 Kar1stein IMain) 

3 Benennung der Bauart 

4 

5 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 70 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 585 der Bundesbahn-Ver­
suc h sans talt M.inden IWestfl vom 28.06.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem .O,nhang V der _O,nlage zur 
GGVE unterzogen worde n sin(i. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 besc hriebene Bauart wird 
der Vo raussetzung, daß die Anfo rderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nac h der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewäh rl eisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Ve rpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 1A2/X 128/S/ ...... .. ..... , .. / D/ BAM 8789- JKD 
~ (Herstellungs -

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

ge­
gut 
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8 

8 .1 

8.2 

8 '3 

8.4 

9 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
!I oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 128 kg nicht überschreiten. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ""Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährli.c her Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsb latt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstel len, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRID) 

dem Europäischen libereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (!MDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

IUNl 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im ""Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (!SSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 04.09.1989 

I 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 8790/ 5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vorn 22.07 . 1985 
IBGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Dürbeck GmbH & Co. KG 
6420 Lauterbach 1 

grenz­
Güter 

Eisen-



3 

4 

5 

6 

7 

Benennung der Bauart 

Kreuzbodensack aus Papier mit einem Innensack aus 
Kunststoffolie - wasserbeständig -

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern e ntsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 866 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 23.08.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 e rfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

Fertigung von ' verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~ 5M2 / Y 31/S/~ ....•..•....... / D/ BAM 8790- D 
(Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE /GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppen II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 30,5 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 04.09.1989 
~7 

/'u•'"'i/ h 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8791 / 1A2 

für die Bauart einer Ve rpac kung zur Beförderung gefähr­
lic her Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

E. Merck, 6100 Darmstadt 

Benennung der Bauart 

Trommel aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: von 225 ml bis 460 ml 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den B;.wmustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 1-Ll\2 und 2- 1A2 der E'a. E:. 
Merck, E'rankfurter Str. 250, 6l00 Darmstadt 
vom 27.01.1989 einer Bauartprüfun9 nach dem .O.,n­
hang V der .~nlag~ zur GGVE unt-.r::>:rzog~-::n wordt-:>n 
sind. 

Andere als im Prüfbericht beschriebene VerschluB­
Klebebänder dUrfen v~rwendet werden, wenn sie 
mindestens gleichwertig sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erftillt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 1A2 / X ... *) / S / ................ / D/BAM 8791- KHV 
'\:!Y.J <Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

•) Die zu kennzeichnende Bruttohöchstmasse ist 
jeweils entsprechend Nr. 8.3 zu berechnen. 
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8 

8.1 

8. 2 

8. 3 

8. 4 

9 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
v e rwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
ge n zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Di e Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
die Werte, die sich aus dem als Anlage zu den 
Prüfberichten Nr. 1-1A2 und 2-1A2 vom 08.05.1989 
erstelltem Diagramm ermitteln lassen, nicht 
übe rsc hreiten. 

Die ll berwachung der Fe rtigung v0n Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technisch~n 
Ri c htl1nien für die tberwachung der Fertigung v0n 
Verpackungen zur Beförderung gef;c;hrl icher Giiter 
ITRV 0011"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der i n ~r. 2 genannte Antragsteller muß nach~eis­
bar s icherstellen, daß alle Auflagen über die 
Ve rwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt ' befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

4950 

der Ordnung für die internationaloo Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRIDI 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährli.,her Güter auf der 
Straße IADR-llbereinkommenl 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen IUN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im ".>.mts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Mi~n, 04.09.1989 

(t.Ji .. l:/ k 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8792 .' lA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

780 

Verordnung über die innerstaatliehe und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen IGefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

E. Merck, 6100 Darmstadt 1 

3 

4 

5 

Benennung der Bauart 

Trommel aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 980 ml 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 3-L".2 der Fa. E. Merck, 
Frankfurter Str. 250, 6100 Darmstadt 
vom 27 . 01.1989 einer Bauartprüfung nach dem ."'.n­
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Andere als im Prüfbericht beschriebene Verschluß­
Klebebänder dürfen verwendet werden, wenn sie 
mindestens gleichwertig sind. 

Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart- wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpac~ungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

@ 1A2 / X 2 / S / ................ / 0 / BAM 8792 - KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8. l 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht 
übersehr itten werden. Die Bruttohöchstmasse des 
Versandstückes darf 1,630 kg nicht überschreiten. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gi\ter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, lQ87, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr . ~ genannte ~ntragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, de~ die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt ' befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internat iona 1 e Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen IUN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 



10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbeha 1-
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im ".'\mts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 04.09.1989 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8793 / lA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

E. Merck, 6100 Darmstadt 1 

Benennung der Bauart 

Trommel aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: von 1773 ml bis 4400 ml 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen 1 die 
gemäß Prüfbericht Nr. 4-1A2, 5-1A2 und 6-l.l\2 der 
l'a. E. Merck, Frankfurter Str. 250, 6100 
Darmstadt vom 27.01.1989 ein"'r Brtll.,r~priifung 

nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Andere als im Prüfbericht beschriebene Verschluß­
Klebebänder dürfPn verwendet werden, wenn sie 
mindestens gleichdertig sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 1A2 /X ... •) ! S I ••••••••••.••••• / D / BA~I 8793 - KH\i 
~ (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

*) Die zu kennzeichnende Bruttohöchstmasse ist 
jeweils entsprechend Nr. 8.3 zu berechnen. 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge-

8.2 

8.3 

8.4 

9 

fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III ven;endet 

Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
die Werte, die sich aus dem als .1\nlage zu den 
Prüfberichten Nr. 4-1A2, 5-lA~ und 6-1A2 vom 
08.05.1989 erstelltem Diagramm ermitteln lassen, 
nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung \'On Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Techni3~h~n 
Richtlinien ftir die Überwachung der Fe~tigung vcn 
Verpackungen zur Beförcl.,rung gef:O.hrl i·ch.er Gutec 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 1 6, lQ87, s. ~62. 
durchgeftihrt werc3en. 

Der in Nr. ~ genannte ~ntragsteller m11 ß nach~eis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über di."' 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der d1 "' 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt : befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbdhnbe ­
förderung gefährlicher Güter (RIDl 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter duf der 
Straße (ADR-übereinkommen ) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbeha l­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und ~Jit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 04.09.1989 

( 

f/idlt.t 1./ 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Z 0 L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8794/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

E. Merck, 6100 Darmstadt 1 

3 Benennung der Bauart 

Trommel aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

781 



Nennvolumen: von 7 bis 12 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

6 

7 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 7-1A2, 8-1A2 und 9-1A2 der 
Fa. E. Merck, Frankfurter Str. 250, 6100 
Darmstadt vom 27.01.1989 einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterz ogen 
worden sind. 

Andere als im Prüfbericht beschriebene Verschluß­
Klebebänder dürfen verwendet werden, wenn sie 
mindestens gleichwertig sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
na c h 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt 211 kennzeichnen: 

r:f' 1A2 / X ... *) /S / ................ / D/BAM 8794 - KHV 
\!!/ (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

9 

10 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

*) Die zu kennzeichnende Bruttohöchstmasse ist 
jeweils entsprechend Nr. 8.3 zu berechnen. 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
die Werte, die sich aus dem als .''.nlage zu den 
Prüfberichten Nr. 7-1A2, 8-1A2 und 9-lA2 vom 
08.05.1989 erstelltem Diagramm ermitteln lassen, 
nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
na ch dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpac kung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 
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der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRIDl 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-übereinkommenl 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts - und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340-75511 
veröffentlicht . 

4950 Minden, 04.09.1989 

I 

fur!tt../.1 ~ 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr . 8795/0A2 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8 . 2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutve rordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 15601 

Antragsteller 

Karl Huber Verpackungswerke 
7110 öhringen (Württ .J 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 1,74 bis 3,85 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 534 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 28.06.1989 ei ner 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Herste ll er muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegt en 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Di e nach der zuge lassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA2/Y5/S/ ••..•.• .....• /D/ BAM 8795- KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind . 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackung sgruppe I! oder III verwendet wer ­
den . 



8.3 

8.4 

9 

10 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Bruttohöchstmasse darf 
4,44 kg (Verpackungsgruppe II) bzw. 
5,44 kg (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
ITRV DOll" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 05.09.1989 

? 
ft;i~c . .t/ ~. 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8796 / 0A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

3 

4 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16. August 1985 (BGBl. I, s. 16511 zuletzt geän­
dert durch die Dritte Verordnung zur Änderung von 
Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
21. Dezember 1988 ( BGBl. I, S. 26211 
- Ausnahme E 46 -

Antragsteller 
Karl Huber Verpackungswerke 
7110 öhringen 

Benennung der Bauart 
Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 1,74 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Oie Bauart muß den BaumustArn entspt"echen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 53~ (nur Größe 1,8 
ll der Bundesbahn-Versuchsanstalt ~inden 
IWestf. l vom 28.06.1989 einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen wor­
den sind . 

5 Zulassung 

Die unter ~r. 3 beschri~~bene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
~r. 4 ~rfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

7.1 

7.2 

8 

8.1 

8. 2 

8. 3 

8 . .:1 

8 . 5 

9 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, ddß bei den serienmäi~ig ·:;e.fertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugel.~ssenen Bauart serienmjßiJ ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft nnd <3ut 
sichtb.lr wi~ f ol gt z u kennzeit~hnen: 

Verpackungen mit Spannringverschluß: 

RID / .>.DR ' OA2 .' Y 1 100 I .••••••.•••• • ! D ' R>.M 8796 - KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Zlffernl 

Verpackungen mit SPM-Verschluß: 

RID / ADR 'OA2 1Y/ 601 .. , ........... 1D/BAM 8796 - KHV 
!Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Ballart serienm~ßi~ ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den V•Jr­
schriften der GGVE/GGVS solche Verpac::kungen zu­
Uissig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwen,iet wer­
den. 

Die Grenzr}aten ftir rien Inhalt dU~f~n ni··t!t ~ib~r ­
s:~hritten werden. 
Die Di c hte der Füllg~ter darE 
1,20 g ' cm~ (Verpac kungsgruppe II! bz~. 
1,80 g ' cm ·~ (~erpackungsgruppe II1) 
nicht tiberst~hreiten. 

Der Ciesamtüberdruck ~-1. h. D.::=tmpfdrnck des ~illlgu­

tes 1]nd Partid.ldruc:::k von Luft. r)der. bs;:_ 1~s~;.'.9:j'~-inert.~n ;;a.sen, >n~rminder-t um 100 kPa ; .--:: ..:, , 
darf 66 kPa ftir V~rpack11ng~n mit Spannringver­
schlu.ß ;.:,zw. -!-0 kP~ .:ür Verpack:1ngen mit S?~­
Verschlllß nich~ libet"schreiten. 

Di e Uberwac::hung ,]er ?et"tigung ··I~":'In ~~-,-~!:""pa.ckunc3en 

nach dieser Bauart muß nach t3en "T~t~hnisct1en 
Richtlini~n flir die tberw~chung der ~A~tigung vnn 
Verpackungen zur Bef;)rderung gefährl Lcher :.:;üt~~r 

i TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 56:, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Geiahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- uncl Mit­
teilungsblatt cler Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Hin~, 05.09.1989 

f\dl!t.t/ ~ 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Ne. 8797/3H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

-- 6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

784 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16. August 1985 (BGBl. I, S. 1651) zuletzt geän­
dert durch die Dritte Verordnung zur Änderung von 
Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
21. Dezember 1988 /BGBl. I, s. 2621) 
- Ausnahme E 46 -

Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak GmbH, 
Moorweg 1-15, 2090 Winsen/L 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 133 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden IWestf) vom 04.09.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3H2/Y 1.5/100/ .............• /D/BAM 8797- KWD 
!Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 I ll e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,50 g/cm3 IVerpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck ld. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

8.6 

8.7 

8.8 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Kohlenwasser- 1300 
Stoffgemisch 
IWhite Spirit) 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

3 32c) 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träg! ichkei t muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden-können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Entfällt 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Ne. 8798 /3 H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16. August 1985 (BGBl. I, s. 165ll zuletzt geän­
dert durch die Dritte Verordnung zur Änderung von 
Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
21. Dezember 1988 /BGBl. I, s. 2621) 
- Ausnahme E 46 -

Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak GmbH, 
Moorweg 1-15, 2090 Winsen/L 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 133 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden IWestf) vom 04.09.1989 
jedoch aus dem Werkstoff Lupolen 5261 z-einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr . 4 erfüllt werden, zugelassen. 



6 

7 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

( ~ \ 3H2 / Y 1.5/100/ ..•••......... /D/BAM 8798- KWD 
\.!!..) (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (1) el 
der An!. zur GGVEl 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,50 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. IIIl 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPal bei 55 °e 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen­
tration 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

3 32cl 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden kennen. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von hochstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (!SSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 11.09.1989 

I 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S e H E I N 

Zulassungs-Nr. 8799 / 0A2 

für die Bauart einer Ve rpacku ng zur Beförderung gefähr­
li c her Güt e r 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmevero rdnung vom 
16. August 1985 (BGBl. I, S. 1651) zuletzt geän­
dert durch die Dritte Verordnung zur Änderung von 
Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
21. Dezember 1988 (BGBl. I, s. 262ll 
- Ausnahme E 46 -

Antragsteller 
Kar! Huber Verpackungswerke 
7110 öhringen 

Benennung der Bauart 
Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 6,7 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Di e Bauart muß den Baumustern e ntsp rec hen , di e 
gem'iß Prüfbericht Nr. 106 "89 l . Nach-
trag der Bundesbahn-Versuchsan s t al t Minden 
(Westf. l vom 29.06.1989 einer Bauartprüfung na ch 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter zoge n wor­
den sind. 

Zulassung 

Die 
der 
Nr. 

unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
Voraussetzung, daß die Anforderungen 

4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
na ch 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID / ADR / OA2 / Y/ 100 / ............. / D/ BAM 8799- KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVE/GGVS solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

785 



8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm~ (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g / cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck ld. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

8. 5 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis ­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwe ndung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden 05.09.1989 
') 

I ' . 
;~·t·ÜtJ.t.l 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8800 / 0A2 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen IGefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

Kar! Huber Verpackungswerke 
7110 öhringen (Württ.) 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 6,6 bis 8,2 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 533 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden IWestf) vom 28.06.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem .".nhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sinde 

5 Zulassung 

786 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zuge lassen. 

unt~r 

nach 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8. 3 

8.4 

9 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID / ADR/OA2 / Y 15/S/ .... ... . 
(Herstellungs­
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

.. / D/ BAM 8800- KHV 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu­
lässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Bruttohöchstmasse darf 
15,0 kg (Verpackungsgruppe II) bzw. 
19,0 kg (Verpackungsgruppe III> 
nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Tec hnischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackunge n zur Beförderung gefährlicher Güter 
ITRV 001)" - Ve rkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis ­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über diP. 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind . 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10. 3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht . 

4950 Minden, 05.09.1989 

( 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
MÜ\den (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8801 / 4D 

für die Bauar t eine r Ve rpa c kun g zur Bef b r de rung gef ä hr­
licher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Ausnahmegeneh~igung (~Gl des Bundesministers für 
Verkehr ~r. E 5 1 89 v o m 08.05.1989 

Antragsteller 

Rheinmetall GmbH, 3104 Unterlüß 

3 Benennung der Bauart 

4 

4.1 

4. 2 

5 

6 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

Kiste aus Sperrholz als ~ußenverpa c kung und drei 
Verpackungseinheiten ftir ZUnder a ls Innen ver ­
packung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart mq.ß den Baumustern e ntsprec hen, il ie 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 396 der Bundesbahn - Ver­
suc h sanstal t ~1inden (Westf) vom 17 . 01.1989 einer 
Bauartprü fung nach dem ~nhang V de r ;>.nlage zur 
GGVE unt e r zogen wo rden sin1i . 

Di e Verpac kung muß w i~ i n d em un tt' !" ~j r . ...\ . 1 g :o::: ­
nan n ten Prüfbericht bes chri~ben ~e rsc hl ·) Ssen we r­
den. 

Zulassung 

Die 
der 
~r . 

unter ~r. 3 be sc hriebene Bauar t •Nird 
Vor a usset z ung, daß die ~nfo r d erungen 

~ erf ü l l t ~erden, ~ u g elassen . 

unter 
nac h 

Fertigung von Verpackungen 

:Jac h der zugelassenen Bauart dürf .:: n \."e rtJ.:tckui1•:Jo3n 
serienmäßig gefertigt wer(3en . Der He rsteller mu ß 
ge•.;ährle i sten, daß bei den serienmäß i g gefertig ­
ten Verpackungen di e für di~ Bauart festgelegten 
~nforderungen er f üllt sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassene n Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackun~en sind dauerhaft und 
s icht bar wie fo lgt zu kennzeichnen: 

f'Ü\4n D/ X 95 / S / . . .... .... .. ..... / D;' BAM 880 1 - DTG 
\..!:!) (Herstellungs-

jahr, nur die 
beide n letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach d er zugela ssene n Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entspreche nd Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn f ü r sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun ­
gen zulässig s ind . 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Brutto masse des Versandst ückes darf 95 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpac~ungsbauart als zusam ­
mengesetzte Verpackung - au~h mit ande r en als in 
diesem Zulassungsschein be~chriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß ~achweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusamGengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ~ ~~nso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpac kungstauart . 

8.6 

9 

Die Überwachung der Ferti ·; 1ng von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß ~ ~e h den "Technischen 
Richtlinien für die tJberwac~ung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderuc.-; gefährlicher Güter 
(TRV 001!" - Verkehrsblatt ~eft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden . 

Der in Nr . 2 genannte Antr6 ~ ~teller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß al . _ Auflagen über die 
Verwe ndung der Verpackung iemjenigen , der die 
Verpackung für Gefa hrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten . 

10.3 Diese r Zulass ungsschein wird im "~mts- und ~lit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551> 
veröffentlicht. 

4950 Min~n, 06.09.1989 
( 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 8802/5H4 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bischof+ Klein Verpackungswerke GmbH & Co., 
4540 Lengerieb 

Benennung der Bauart 

Sack aus Kunststoffolle 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Laboratoriumsbericht G 89084A der Fa. 
Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH & Co., 
4540 Lengerieb vom 20.08.1989 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 
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!'~'\ 5H4 / Y 26 / S / .•........•.•... / D/ BAM 8802- B + K 
\._V (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8 . 5 

8.6 

8.7 

9 

10 

10.1 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährli c he Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III v erwendet 
werden. 

Di e Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,4 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen . 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale 
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

Eisenbahnbe-

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal ­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Mindep, 06.09.1989 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Z 0 L A S S D N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8803 / 4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

5 

6 

7 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16. August 1985 (BGBl. I, s. 1561) zuletzt ge­
ändert durch die Dritte Verordnung zur Änderung 
von Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
21. Dezember 1988 (BGBl. I, s. 2621) 
- Ausnahme E 18 -

Antragsteller 

Colgate-Palmolive GmbH, Liebigstr . 2, 
2000 Harnburg 74 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung und 300 
Druckgaspackungen als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Untersuchungsbericht 2647 / 89 der Bera­
tungs- und Forschungsstelle für Versand­
Verpackung e.V. (BFSV), Harnburg vom 08.05.1989 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

('~\ 4G/Y 100 / S/ ......•.••.• /D/BAM 8803- E.C.A . 08 
\_!!) (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne ­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II oder III verwendet werden. 

8. 3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 100 kg 
nicht überschreiten. 

8. 4 Entfällt 

8.5 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge-



8.6 

9 

10 

stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Überwachung der Fert i gung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
!TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbeha 1-
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-75511 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 08.09.1989 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S D N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8806 / 13H3 

für die Bauart eines flexiblen IBC (Intermediate Bulk 
Container) zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16. August 1985 (BGBl. I, S. 16511 zuletzt geän­
dert durch die Dritte Verordnung zur Änderung von 
Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
21. Dezember 1988 (BGBl. I, S. 26211 
- Ausnahme E 14 -

Antragsteller 

Reinhold Noor International GmbH & Co. KG 
6806 Viernheim 

Benennung der Bauart 

Flexibler Intermediate Bulk Container 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die ge­
mäß Prüfzeugnis Nr. 2344.1/89-9 der Labordata 
Materialprüfanstalt, Braunschweig vom 01.09.1989 
einer Bauartprüfung nach den "Technischen 
Richtlinien für den Bau, die Prüfung, die 
Zulassung, die Kennzeichnung und die Verwendung 
von flexiblen IBC-TRIBCf 001 !VKBl. Heft 14, 1985. 
Nr. 1471" unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung , daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von flexiblen IBC 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible IBC 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewähr leisten, daß bei den serienmäßig gefertig-

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

ten flexiblen IBC die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Das mit den Antragsunterlagen eingereichte Quali­
tätssicherungsprogramm ist dabei einzuhalten. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten flexiblen IBC sind beständig und gu t 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

13H3 / Y/,.,,,,,,/D/ ,, ,,,, .. BAM 8806/3600/500 
(Herstel- (Name oder 
lungsda­
tum nach 
Pkt. 7 dl 
der "TR 
IBCf 001" 

Kurzzeichen 
des Her­
stellers) 

Auflagen über die Verwendung der flexiblen IBC 

Die nach der zugelassenen Ba uart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten flexiblen IBC dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVE/GGVS/GGVSee solche flexible 
IBC zulässig sind . 

Die flexiblen IBC dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

Vor der ersten Beförderung eines gefährlichen Gu­
tes in einem flexiblen IBC muß nach dem anerkann­
ten Stand der Technik nachgewiesen sein, daß die 
Werkstoffe und die Verschlüsse der flexiblen IBC 
gegenüber dem Füllgut beständig oder durch geeig­
nete Auskleidung so geschützt sind, daß sie 
nicht vom Füllgut angegriffen werden oder gefähr­
liche Verbindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Die physikalischen Eigenschaften !Masse, Korn­
größe usw,) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gern. Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen IBC demjenigen, der die 
flexiblen IBC für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den Vorschriften der ON­
Empfehlungen, wie sie im Kapitel 16 für alle IBC 
festgelegt sind. 

10.2 Ein Wide r ruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berl in • (ISBN 0340-75511 
veröffentlicht. 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z D L A S S D N G S S C 8 E I N 

Zulassungs-Nr. 8807/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Stelioplast Roland Stengel 
5561 Binsfeld 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Nennvolumen: 2 bis 5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 696 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 08.08.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~ 3H1/Y 1.9/100/ .••.•••.•••... /D/BAM 8807- STP 
\_V (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8.5 

790 

Die Dichte der Füllgüter darf 
1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

8.6 

8.7 

8.8 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Salpetersäure 2031 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

55 .. 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

8 2b) 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt 1 be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

4950 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-tJbereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (ON) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der B~~-an~lt für Material­
forschung und -prüfu}'(cf";~<il('fct:\<ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Min~, 11.09.1989 

./>il:ü:~i.( k 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z D L A S S D N G S S C 8 E I N 

Zulassunga-Nr. 8808/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 



2 

3 

4 

5 

6 

7 

Antragsteller 

Stelioplast Roland Stenge! 
5561 Binsfeld 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Nennvolumen: 2 bis 5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 341 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden !Westf) vom 08.08.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzoge.n worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

(IJ\3H1/Y/100/ ••.•..••••..•. /D/BAM 8808- STP 
'\!!_) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 

n-Butylacetat/1123 
mit n-Butyl­
acetat gesät­
tigte Netz­
mittellösung 

Netzmittel­
lösung 
(Laventin) 
Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

3 32c > 

3 31c) 

5 % kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

8.7 

8.8 

9 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

4950 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" !ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Mi~en, 11.09.1989 

f<;f._t./ h 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z D L A S S D N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8809/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Stelioplast Roland Stenge! 
5561 Binsfeld 

3 Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit 
Deckel 

Nennvolumen: 8 bis 10 Liter 

nichtabnehmbarem 

791 



4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 342 der Bundesbahn­
Versuchsanstalt Minden (Westfl vom 30.08.1989 ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

6 

7 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
s1chtbar w1e folgt zu kennze1chnen: 

~ 3H1/Y 1.9/100/ ••......•..... /D/BAM 8809- STP 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 
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Die Dichte der Füllgüter darf 
1,90 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPal bei 55 °e 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Salpetersäure 2031 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

55 % 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

8 2b) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis-

10 

bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt 1 be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNl 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungssehe P411~, im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der u~~t t für Material­
forschung und -prü(un<f:' Berfin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Min~, 11.09.1989 

.0-~· (t ... t/ h~ 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8810/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Stelioplast Roland Stengel 
5561 Binsfeld 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Nennvolumen: 8 bis 10 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 697 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 30.08.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 



7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

fu\n \...!!) 3H1 / Y/100/ •••••••••••••• / D/ BAM 8810- STP 
(Herstellungs­
datum nach 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

10 

10.1 

Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g / cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPal bei 55 °e 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung UN-Nr. 

Kohlenwasser- 1300 
stoffgemisch 
(White Spirit) 

n-Butylacetat/1123 
mit n-Butyl­
acetat gesät­
tigte Netz­
mittellösung 

Netzmittel­
lösung 
(Laventin) 
Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Konzen­
tration 

5 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

3 32c) 

3 31cl 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-eode) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 11.09.1989 
'( 

I . ') ,; 
r~· : (. ,.d:. r 
I 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8811 / 3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
5040 Brühl 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Nennvolumen: 30 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 942 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 03.07.1989 und 
Bericht Nr. XII / 89 vom 27.07.1989 der Mauser­
Werke GmbH, 5040 Brühl einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterz o gen wor­
den sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~\ 3H1/Y 1.9/200/ •.•.•.•••••... / D/ BAM 8811- M 
\...!!) (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

ge­
gut 

793 



8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

10 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für s i e nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind . 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,90 g /cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °e 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden : 

Bezeichnung UN-Nr. 

Wasser 

Netzmittel-
lösung 
(Laventin) 

Salpetersäure 2031 

Kohlenwasser- 1300 
Stoffgemisch 
(White Spirit) 

n-Butylacetat/1123 
mit n-Butylacetat 
gesättigte Netz-
mittellösung 

Konzen­
tration 

5 % 

55 % 

Stoff der Anlage 
zur GGVE 

Klasse Ziffer 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

8 2b) 

3 32c) 

3 31c) 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen 
nachweisbar gegenüber den Füllgütern beständig 
sein. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °e muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt 1 be­
kannt sind . 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

794 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (ON) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551> 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 12.09.1989 

( 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I ~ 

Zulassungs-Nr. 8812/1A2 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16. August 1985 (BGBl. I, S. 1651) zuletzt 
geändert durch die Dritte Verordnung zur Änderung 
von Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
21. Dezember 1988 (BGBl. I, s . 2621) 
- Ausnahme E 46 -

Antragsteller 
Rheinische Apparatebau-Anstalt GmbH 
Rochusstr. 217 / 235, 5000 Köln 30 

Benennung der Bauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 8,2 bis 32 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

5 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 
106 006 vom 18.05.1988 und 
106 006 1. Nachtrag vom 10.02.1989 der Bundes­
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf.) einer Bau­
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr . 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(g) 1A2/Y/50/ •••••••••••••.•• /D/BAM 8812 - RABA/E 46 
- (Herstellungs-

8 

8.1 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge-



8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

9 

10 

10.1 

fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVE/GGVS/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder 111 verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe 111) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
iner.ten Gasen, .. vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 33 kPa nicht überschreiten. 

Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbeha 1-
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 13.09.1989 

~~ k 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8813!5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560) 

grenz­
Güter 

Ei s", n-

2 Antragsteller 

3 

4 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
3426 Wieda 

Benennung der Bauart 

Ventilbodensack aus Papier - wasserbe ständig -

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 565 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westfl vom 08.06.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem .:>,nhang V der .:>,nlage zur 
GGVE unter zogen worden sind. 

5 

6 

7 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschr1ebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die ;nforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen . 

un ::. .::r 
nach 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt -.,erden . Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertt•J­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
;nforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpac kungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

fU0.\ 5M2/'i 26/S / ................ i D ' BAM 8813 - Sa 
~ (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8. 3 

A.~ 

8 . 5 

8.6 

8. 7 

9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen ni c ht über­
schritten werden. Die Bruttohöc hstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,3 kg nicht überschreiten. 

Oie physikalisc hen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.l müssen den Eigenschaften der im Prüf­
ber ic ht gemäß Nr. 4 genannten Prtiffüllgüter "nt­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Tec hnischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung vo n 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 56~. 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle .:>,uflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRIDl 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf d er 
Straße (ADR - Ubereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNl 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Ve rpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 

4950 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Minden, 15.09.1989 

~h 795 



Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Z U L A S S U N G S S C R E I N 

Zulassungs-Nr. 88l4 / 4G 

für die Baua r t einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Ausnahmegenehmigung ( i\G) des Bundesm ln i sters flir 
Verkehr Nr . E 7 /80 3. Neufassung 

Antragsteller 

Europa Carton AG, Weilpappenwerk Plattling 
8350 Plattling 

3 Benennung der Bauart 

4 

-1. 1 

4.~ 

5 

5 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung in di e 
4 Stück 1, 75 1-Kunststofff laschen eingest.ellt 
sind 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprer.hen, d ie 
gemäß PrüfbAricht Nr. 95 878 der Bundesbahn-Ver­
suc:hsanstalt Minden (Westfl vnm 30.09.1981 ei ner 
Bauartprüfung nCtch dem .>.nhang V der .>. nlag e zur 
GGVE unter zoge n wo r1i e n sind . 

DiA: \.~erpackung muß \Vl e i n dAm unter Nr. -l.l ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß di e Anforderungen nach 
Nr . 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Her s teller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

f
0

LJU\ 4G / Y 9 / S / .............. / D/ BAM 8814- E.C.A. 13 
\!!_) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

796 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 8, 3 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß di e zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

8.6 

9 

10 

Die Überwac hung der fertigung von Ve rpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle .'\uflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt i befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart e ntspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
f örde rung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefähr 1 icher Güt"er auf der 
Straße (ADR-Obereinkommenl 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
ke hrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein. wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551> 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 19.09.1989 

~.r h 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Z U L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8815 / SM2 

für die Bauart einer Ve rpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEl vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH, 
3426 Wieda 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier mit einem Innensack aus Polyethy­
len - wasserbeständig -

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 616 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westfl vom 08.06.1989 e1ner 
Bauartprüfung nach de m Anhang \" der Anlage zu .r 
GGVE unterz ogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 besehriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 



6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
ser1enmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefer t ig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt s1nd. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~ 5M:' / Y ~6 / S I ................ / D/ BAM 8815- Sa 
\..!!) (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziff~rn) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8 . 5 

8.6 

8.7 

9 

10 

10.1 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS / GGVE / GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
werden. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstüc kes darf 25,6 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn ­
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Ri c htlinien für die Überwachung der fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle .'\uflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt, be ­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIDI 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UNI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berl in" ( ISSN 0340-755ll 
veröffentlicht. 

Minden, 19.09.1989 

( 

ftü~!/tuC/ ~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z 0 L A S S 0 N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 88161 5M1 

für die Bauart einer Verpackung zur Befö rderung gefä hr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährli c her Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVEI vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 15601 

Antragsteller 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
3426 Wieda 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumust~rn entsprechen, di e 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 542 der Bundeshahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westfl vom 07.06.1989 ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der ,\nlage 
zur GGVE unterzogen worOen slnd. 

5 Zulassung 

6 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

r::' 5M1 / Y 26 / S / ................ / 0 / BAM 8816 - Sa 
\.!!) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,3 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.l müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der fertigung von 
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9 

10 

10.1 

Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung fiir die i nterna tiona l e Elsenbahnbe­
f örderung gefährlicher Güter IRID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-übereinkommen) 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen IUN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Verpackungen 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 19.09.1989 

/ . 

\/"\ 
Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden ( Westf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8817/5M1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
IBGB!. I. S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

6 

798 

Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
3426 Wieda 

Benennung der Bauart 

Sack aus Papier 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 543 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westf) vom 08.06.1989 ei­
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 

serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

~ 5M1/Y 26/S/ .......•........ /D/BAM 8817- Sa 
\..!!.) I Herstellungs­

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 25,3 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn­
größe usw.l müssen den Eigenschaften der im Prüf­
bericht gemäß Nr. 4 genannten Prüffüllgüter ent­
sprechen. 

Die Überwachung der E'ertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der E'ertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
ITRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-übereinkommenl 

dem internationalen übereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

(UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Min~n, 19.09.1989 

~LL 



Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westfl 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-N r. 8818 / 4G 

für di e Bauart einer Verpackung zur Bef ö rderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4 . 1 

~.2 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatlic he und grenz­
überschreite nde Beförderung gefährli c her Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE} vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 1560} 

Antragsteller 

TAO Pharmaz e utisches Werk GmbH 
2190 Cu xha ven 1 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung mit einem 
Fo l i enb e utel als Innenverpackung 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern e ntsprec hen, die 
gemäß Pr üfbe ri c h t Nr. 2649 189 der Ber a tungs- und 
Fo rschungss t elle für Versandve rpackung e.V. 
I BFSVI , Harnburg vom 19.05.1989 e i ner Bauartprü­
f ung nac h de m Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen wo rden s ind. 

Die Verpa c kung muß wie in dem unt e r ~r. 4.1 ge­
nannten Prüfberi c ht besc hrieben verschlossen wer­
de n. 

Zulassung 

Di e unt e r Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. ~ erfüllt werden, zugelassen . 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

8.1 

8 .2 

8 . 3 

Nac h der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
s erienmä ßig gefert i gt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anf o rderungen erfüllt s ind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~~4G/ Y 3/ S / ........•......... /D / BAM 8818- DKE 
\.!!J (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

ge­
gut 

Die nach der zugelassenen Bauart serrenmäßrg ge­
fertigt e n und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 2, 7 kg 
nicht überschreiten. 

8 . 4 Entfällt 

8 . 5 Wird di e zugelassene Verpackungsbauart als z usam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
d i esem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sic herge­
stellt sein , daß die zusammengesetzte Verpac kung 

8.6 

9 

10 

mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wi e 
die zugelassene Verpac kungsbauart. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technische n 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung vo n 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güt er 
ITRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über d ie 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt / befüllt be­
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für di e internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen iiber die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-Obereinkommenl 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Codel 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (U NI 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackung e n 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mi t ­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Mater i al­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340-75511 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 19.09.1989 

<7 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. A819 / 4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr ­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

Verordnung über die innerstaatliche und gren z ­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Ei sen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

TAO Pharmazeutisches Werk GmbH 
2190 Cuxhaven 1 

Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe als Außenverpackung mit einem 
Folienbeutel als Innenverpackung 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 Die Bauart muß den Baumustern e ntsprechen, d ie 
gemäß Prüfberi c ht Nr. 2650 / 89 der Beratungs- und 
Forschungsstelle für Versand verpackung e.V. 
IBFSV), Harnburg vom 22.05.1989 einer Bauartprü­
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter­
zogen worden sind. 
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4.2 

5 

6 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. ~-1 ge­
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer­
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

unter 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 4G/Y 9/S/ ...........•...... I D/BAM 8819- DKE W (Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8. 3 Die Bruttomasse des Versandstückes darf 9, 0 kg 
nicht überschreiten. 

8.4 

8.5 

8.6 

9 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam­
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver­
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge­
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
dle zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Oberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter <RIO) 

dem Europäischen Obereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Obereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen CUN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material-

800 

forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 19.09.1989 

1 
.I&, rjt.J.jl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8820 / 3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

6 

Leininger Verpackungen GmbH & Co. KG 
6718 Grünstadt 

Benennung der Bauart 

Flasche 
Deckel 

aus Kunststoff 

Nennvolumen: 1,0 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

mit nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 101 591 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westfl vom 18.02.1985 einer 
Bauartprüfung nach dem .>.nh-3 ng V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß di.e ~nft)rder11ngen nach 
Nr . 4 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig­
ten Verpackungen die für die B<3uart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge­
gut 

fnUU\ 
~ 3H1/Y/100/ .............. /D/BAM 8820- LV 

8 

8.1 

8.2 

(Herstellungs­
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 



8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

8.7 

8.8 

9 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
0,804 g/cm3 (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bau­
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung \)N-Nr. 

Äthylalkohol 1170 

Die Werkstoffe dieser 
nachweisbar gegenüber 
sein. 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 
tration Klasse Ziffer 

94 % 3 3b) 

Verpackungsbauart müssen 
den Füllgütern beständig 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver­
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Bei Stoffen mit einem F Iammpunkt von höchstens 
35 °c muß sichergestellt sein, daß bei betriebs­
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro­
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

10.2 

10.3 

4950 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter (RIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-übereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs (IMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
über die Beförderung gefährlicher Güter 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z 0 L A S S 0 N G S S C R E I N 

Zulassungs-Nr. 8821 / 1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen IGefahrgutverordnung 
bahn - GGVEl vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Antragsteller 

Bauer Staplergeräte GmbH 
4286 Südlohn 

Benennung der Bauart 

Gefäße aus Stahlblech 

Nennvolumen: 240 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

grenz­
Gü t_e r 

Eisen-

Oie Bauart muß den B.rtumustP.rn ent:.spre(: hAn, d i P. 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 880 der Bundesbahn-V~ r­
suchsanstalt Minden IWestf > <;o m n6. 09.l989 -= iner 
Bauartprüfung nach dem ~nha.ng v der l.n l~g~ z ur 
GGVE unterzogen wc) rrlen 3in1i. 

Zulassung 

Oie unter Nr. 3 besc hciebene Bauart 'Nird 
der VoraussetZlJng, daß die ~nfr)rder11ngen 

Nr. 4 erftillt werden, Z11gelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

untr:>r 
nach 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gef-=rtig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä~ig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar w1e folgt zu kennze1chnen: 

~ 1A2/Y 370/S/ .....•.......... / D/BAM 8821 -Bauer 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwPndet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 370 kg nicht überschreiten. 

8. 4 Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 

801 



Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
forderung gefährlicher Güter IRIO) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beforderung gefährlicher Güter auf der 
Straße IADR-übereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen cies Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen IUNI 
über die Beforderung gefährlicher Güter 

festgelegten Priifanforder11ngen fiir Verpa~k11ng~n 

zur Beforderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Ber 1 in" I ISSN 0340-75511 
veroffentlich t. 

4950 Hin9~· 22.09.1989 

( i 

~ 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C R E T N 

Zulassungs-Nr. 88~2 1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beforderung gefähr­
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlag en 

Verordnung über die innerstaatllche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
IBGBl. I, S. 15601 

Antragsteller 

Bauer Staplergeräte GmbH 
4286 Südlohn 

Benennung der Bauart 

Gefäß aus Stahlblech 

Nennvolumen: 100 Liter 

Anforderungen an die Baua r t 

Die Bauart muß den Baumustern ent3prechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 576 der Bundesbahn - Ver­
suchsanstalt Minden IWestfl vom 10.07.1989 einer 
Bauartprüfung nac::h dem Anhdng V der ~nla•:Je zur 
GGVE 11nterzogen worden sind. 

5 Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene ßduart tvird 
der Voraussetzung, ciaß die Anforderungen 
Nr. ~ erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
ndch 

6 Fertigung von Verpackungen 

802 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäß1g gefertig­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
s1chtbar w1e folgt zu kennze1chnen: 

C]t) 1A2/Y 185/S/,,,,,,,,,,,,,,,,/D/BAM 8822- Bauer 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet 
werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver­
sandstückes darf 185 kg nicht überschreiten. 

8. 4 Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beforderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe­
förderung gefährlicher Güter IRID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter­
nationale Beförderung gefä h rlicher Güter auf der 
Straße IMDR-übereinkommen) 

dem internationalen Obereinkommen des Seever­
kehrs IIMDG-Code) 

den Empfehlungen der Vereinten Nationen 
über die Beforderung gefährlicher Güter 

IUN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340 - 75511 
veröffentlicht. 

4950 Hin?~· 22.09.1989 



Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z D L A S S D N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8823/1A2 

für die Bauart einer 
gefährlicher Güter 

Verpackung zur Beförderung 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16. August 1985 IBGBl. I, s. 16511 zuletzt 
geändert durc~ die Dritte Verordnung zur Änderung 
von Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
21. Dezember 1988 (BGBl. I, s. 26211 
- Ausnahme E 46 -

Antragsteller 

Bauer Staplergeräte GmbH 
4286 Südlohn 

Benennung der Bauart 

Gefäß aus Stahlblech 

Nennvolumen: 100 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, di~ 

gemäß Prüfbericht Nr. 107 56~ der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden IWestf.l vom 11.07.1989 ei­
ner Bauartprüfung nc.ch dem .>.nha.ng V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 bes<chriebene Bauart wird 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

unter 
nach 

6 Fertigung von Verpackungen 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienrnäß~g gefert~gt werden. Der Hersteller muß 
gewähr 1 eisten, daß bei den ser ienrnäßig gefert lg­
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2/Y 1.4/100/ ......... /D/BAM 8823- BauerlE 46 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVE/GGVS/GGVSee solche Verpackun­
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer­
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über­
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter darf 
1,40 g/crn3 (Verpackungsgruppe II) 
1,92 g/crn3 (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu­
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °c 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

s.s 

9 

Oie tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefähr 1 icher Güt.er 
(TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be­
kannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Entfällt 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulas s ung bleibt VClrbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein w1rd. im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bunde sanstalt für ~aterial­
forschung und -prüfung, Berlin" IISSN 0340-75511 
veröffentlicht. 

4950 Hinden, 22.09.1989 

Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Z D L A S S D N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8824/31H1 

für die Bauart eines starren Kunststoff-Großpackrnittels 
( IBC) - Transportgefäß aus Kunststoff zur Beförde­
rung gefährlicher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

5 

6 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahrneverordnung vorn 
16.08.1985 - Ausnahme Nr. E 15 -
(BGBl. I, S. 1651) 

Antragsteller 

RM Rotex Armaturen und Kunststoffverarbeitung 
GmbH, 7129 Güglingen-Frauenzirnrnern 

Benennung der Bauart 

starres Kunststoff-Großpackrnittel (IBCI - Trans­
portgefäß aus Kunststoff, TK -

Fassungsvolurnen: 1012 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 229 der Bundesbahn-Ver­
suchsanstalt Minden (Westfl vorn 17.07.1989 einer 
Bauartprüfung nach den "Technischen Richtlinien 
für den Bau, die Prüfung, die Zulassung, die 
Kennzeichnung und die Verwendung von 
Transportgefäßen aus Kunststoffen - TRTK 001 -
(VKBl. Heft 14, 1985, Nr. 1471" unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die in dem unter Nr. 4 genannten Prüfbericht be­
schriebene Bauart wird zugelassen. 

Fertigung von Transportgefäßen aus Kunststoff 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen TK serien­
mäßig gefertigt werden. 

Mit dem Anbringen der Kennzeichnung gewährleistet 
der Hersteller, daß die serienmäßig gefertigen TK 
der zugelassenen Bauart entsprechen und daß die in 
diesem Zulassungsschein genannten Bedingungen und 
Auflagen erfüllt sind. 
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7 

Das mit den Antragsunterlagen eingereichte 
Qualitätssicherungsprogramm ist dabei einzuhalten. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fer t igten TK sind dauerhaft und gut lesbar 
folgt zu kennzeichnen: 

G~:)31H1/Y/ ...... / DI •••••••• BAM 8824/3200/ 
-·- Datum der Name oder 

Herstellung Symbol des 
(Monat und Herstellers 
Jahr jeweils 
die letzten 
beiden Zif-
fern) 

1012/69/1953/100 kPa/ ......... . 
Datum der 
letzten 
Dichtheits­
prüfung 
bzw. Inspektion 
(Monat und 
Jahr, je-
weils die 
letzten bei­
den Ziffern) 

ge­
wie 

8 Auflagen über die Verwendung der Transportgefäße 
aus Kunststoff 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge­
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne­
ten TK dürfen für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn für sie nach den Vorschriften der 
GGVS/GGVE/GGVSee solche TK zulässig sind. 

Die TK dürfen für gefährliche Güter der Ve r­
packungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Grenzdaten für den Inhalt 
Die Dichte der rü11güter die den Standardflüssig­
keiten zugeordnet werden können, darf die in fol­
gender Tabelle aufgeführten Dichten nicht über­
schreiten. 

Standard­
flüssigkeit 

Wasser 

Dichte in (g / cm3) 

1. 90 

Oe r gemessene Gesamtüberdruck ( d. h. Dampfdruck 
des füllgutes und Partialdruck der Luft oder an­
derer inerter Gase, minus 100 kPa) be i 55 °C darf 
66 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser nicht überschreiten. 

Die Werkstoffe dieser Bauart dürfen durch 
rüllgüter nicht stärker geschädigt werden, 
durch folgende Prüffüllgüter: 

die 
als 

Wasser als Standardflüssigkelt gern. If) der Bei­
lage zum Anh. V/ GGVE 

Der Nachweis zur feststellung der chemischen Ver­
träg! ichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

9 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der TK demjenigen, der die TK für Ge­
fahrgut einsetzt / befüllt, bekannt sind. 

10 Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforde­
rungen für Großpackmittel (IBC). 

10.2 Ein Widerruf dieser Zulassung b~eibt vorbehal­
ten. 

10.3 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551> 
veröffentlicht. 

4950 Min~, 22.09.1989 
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Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westfl 

Nr. 
bzw. 

4 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zu]assungs-Nr. 83 650 / 31H 

4 deR Zulassungsscheines wird wie folgt 
erw~itP rt: 

geändert 

Anforderungen ~n die Bauart 

Die Bnuctrt muß den Rallmustern entsprerhPn, 
<Jemäß Prüfbericht Nr. 83 650 vom 2'l.09.1972 
den 
Nachtr;;g<'"n Nr. 1 vom 13.06.1973, 

Nr. 2 vom 10.08.1973, 
Nr. 3 vom 25.05.1976, 
Nr. 4 vom 07.10.1977, 
Nr. 5 vom 13.07.1978, 
Nr. 6 vom 15.06.1979, 
Nr. 7 vom 27.08.1979, 
Nr. 8 vom 07.06.198S, 
Nr. 9 vom 12.09.1988, 

rlie 
und 

dPr BunnPsbahn-VPrsuc hsanstalt MindPn (Westf) ei­
nPr Baudrtvrüfung na c h dPn "TRTK 001" unt Przog e n 
worden sind. 

Di~esoer Nachtr'lg <ji.lt n11r in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 83 650 131H der Kurz Hessl'"ntal GmbH & Co. 
KG, 7170 Srhwdbisch Hd11 4 vom 24.01.1986 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
BundesansLd t für Materin l fors c hung und -prüfung, 
Rerlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 21.12.1988 

Rundesbahn-7.entralamt 
Minden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

Nr. 
bzw. 

4 

3. Nachtrag zum 

Z 0 L A S S U N G S S C B E I N 

Zu] assungs-Nr. 83 650/31H 

4 des Zulassungsscheines wird 
PrWP.itert: 

Anforderungen an die Rauart 

wie folgt geändert 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 83 650 vom 29.09.1972 und 
den 
Nachträgen Nr. 1 vom 13.06.1973, 

Nr. 2 vom 30.08.1973, 
Nr. 3 vom 25.05.1976, 
Nr. 4 vom 07.10.1977, 
Nr. 5 vom 13.07.1978, 
Nr. 6 vom 15.06.1979, 
Nr. 7 vom 27.08.1979, 
Nr. 8 vom 07.06.1985, 
Nr. 9 vom 12.09.1988, 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei­
ner Bauartprüfung nach den "TRTK 001" unterzogen 
worden sind. 

Nachtrng zum Bericht 83 650 
- aufgeführten Schraubkappe, 
auch der Ausführung gern. 

Abweicher.d von der im 9. 
vom 12.09.1988 - Anlage 2 
darf die Schraubkappe 
vorliegender Zeichnung 
Hessental entsprechen. 

vom 24.02.1989 der fa. Kurz 

DiP!Oer Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas­
sungsschein 83 650/31H der Kurz Hessental GmbH & Co. 
KG, 7170 Schwäbisch Hall 4 vom 24.01.1986 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -priifung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Mind,Pn, 13.06.1989 



Deutsche 
Bundesbahn 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 93 402/2. Nachtrag 

für die Bauart eines Transportgefäßes aus Kunststoff 
- TK - zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16.08.1985 - Ausnahme Nr. E 15 -
(BGBl. I, S. 1651) 

2 Antragsteller 

3 

4 

5 

Lever Industrie 
6800 Mannheim 81 

Beschreibung der Bauart 

Enhält der Prüfbericht 93 402 vom 22.11.1979 und 
der 1. Nachtrag zum Bericht 93 402 vom 15.07.1981 
der Versuchsanstalt Minden - Abt. für Mechanik -

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 93 402 vom 22.11.1979 und 
der 1. Nachtrag zum Bericht 93 402 vom 15.07.1981 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
- Abt. für Mechanik - die Bauartprüfung nach den 
"Technischen Richtlinien für den Bau, die 
Prüfun9, die Zulassung, die Kennzeichnung und die 
Verwendung von Transportgefäßen aus Kunststoffen 
- TRTK 001- (VKBl. Heft 14, 1985, Nr. 147)" und 
gemäß Prüfbericht 105 017 vom 05.09.1988 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) die 
Innendruck- und Fallprüfung nach Pkt. 4.10 und 
4.11 der "TRTK 001" bestanden haben. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Auflagen nach Pkt.· 7 
erfüllt werden für die Beförderung von Stoffen 
gemäß Zulassung D/BAM/93 402 jedoch mit einer 
Dichte von~ 1,30 g/cm3 zugelassen. 

Die Gebrauchsdauer darf insgesamt höchstens 8 
Jahre betragen. 

6 Kennzeichnung 

7 

7.1 

7.2 

Die Transportgefäße müssen wie folgt gekennzeich­
net sein: 

1. Name oder Kurzzeichen des Herstellers 

2. "Füllung mit Gefahrgut nur gemäß D/BAM/93 402" 
Herstellungsdatum (Monat und Jahr) 

Au.flagen 

Nach Ablauf der Gebrauchsdauer von 5 Jahren ist 
jedes Gefäß, das zur Weiterverwendung vorgesehen 
ist, mit einem neuen Schraubdeckel gern. Zulassung 
D/BAM/93 402 auszurüsten. 

Nach Ablauf der Gebrauchsdauer von 5 Jahren ist 
jedes Gefäß, das zur Weiterverwendung vorgesehen 
ist, jährlich wiederkehrend folgenden Prüfungen 
zu unterziehen: 

7.2.1 Visuelle Prüfung 
Entsprechen die Transportgefäße den unter Pkt. 3 
beschriebenen Gefäßen. Oberprüfung na ch vor­
handenen Mängeln, wie z. B. Haarrisse an der 
Oberfläche des Kunststoffbehälters. 

7.2.2 Dichtheitsprüfung 
Dichtheitsprüfung nach Pkt. 4.9 der "TRTK 001" 
abweichend mit einem Prüfdruck von 2 kPa 
(0,02 bar) Oberdruck über 5 Minuten. 

7.3 Bei erkennbaren Schäden und Mängeln bzw. nicht 
bestandener Dichtheitsprüfung ist eine Weiterver­
wendung nicht zulässig. 

7.4 Ober die Durchführung der Stück-für-Stück-Prüfung 
sind Aufschreibungen zu führen, die über den 
Zeitr~um der Gebrauchsdauer aufzubewahren sind 
und der Zulassungsstelle auf Verlangen vorzulegen 
sind. 

7.5 Die Stück-für-Stück-Prüfungen sind von einem 
Sachkundigen, der 

7.5.1 aufgrund seiner Ausbildung, seiner Kenntnisse und 
seiner durch praktische Tätigkeit gewonnenen Er­
fahrungen die Gewähr dafür bietet, daß er die 
Prüfungen ordnungsgemäß durchführt, 

7.5.2 die erforderliche persönliche Zuverlässigkeit be­
sitzt und 

7.5.3 hinsichtlich der Prüftätigkeit keinen Weisungen 
unterliegt, 

7.6 

durchzuführen. 
Der Sachkundige muß der Zulassungsstelle benannt 
werden. Die Sachkunde ist der Zulassungsstelle 
auf Verlangen nachzuweisen. 

Dieser Zulassungsschein gilt nur in Verbindung 
mit den in Nr. 1 genannten Rechtsgrundlagen. 

Mit Ablauf der Rechtsgrundlagen erlischt auch 
diese Zulassung. 

Bei Änderung der Rechtsgrundlagen ist auch diese 
Zulassung zu ändern oder neu zu erstellen. 

8 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der TK demjenigen, der die TK für Ge­
fahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

9 Sonstiges 

9.1 Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

9.2 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialprü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Hinden, 21.12.1988 c7 
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der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden CWestfl 
die Bauartprüfung nach den •Technischen Richt­
linien filr den Bau, die Prüfung, die Zulassung, 
di~ Kenn7.eiehnung und die Verwendung von Trans­
portgefäßPn aus Kunststoffen- TRTK 001 - CVKBl. 
Heft 14, tqss, Nr. 1471" und gPmäß Prüfbericht 
106 6!\R vom 10.10.1q88 der Rundeshahn-Versuchsan­
stalt Hinden (Westf) die Tnnendruck- und Fallprü­
fung nach Pkt. 4.10 und 4.11 der "TRTK 001" be­
stanrlP.n haben. 

Zulassung 

Die unt e r Nr. 1 hPRrhriebPn P Bauart wird unter 
d e r Vo r a u s setzung, daA die Auflagen nach Pkt. 7 
P. rfüllt we rden für d ie Be f ö rde rnng von Stoffen 
g e mä ß Zul a ssung 0 / BAM / 93 51A jedoc h mit einer 
Oi r· ht e v on ~ 1,40 g /c m) zugl"]assen. 

Die Gebrauchsdauer darf insgesamt höchstens 8 
Jahre betragen. 

6 Kennzeichnung 

7 

7 . 1 

Die Transportgefäße müssen wie folgt gekennzeich­
net sein: 

1 . Name oder Kurzzeichen des Herstellers 

2. "Füllung mit Gefahrgut nur gemäß D/BAM/93 518" 
Herstellungsdatum (Monat und Jahr) 

Auflagen. 

Nac h Ablauf der Gebrauchsdauer von 5 Jahren ist 
jedes Gefäß, das zur Weiterverwendung vorgesehen 
ist, mit einem neuen Schraubdeckel gern. Zulassung 
0 / BAM/93 518 auszurüsten. 

7.2 Nach Ablauf der Gebrauchsdauer von 5 Jahren ist 
jedes Gefäß, das zur Weiterverwendung vorgesehen 
ist, jährlich wiederkehrend folgenden Prüfungen 
zu unterziehen: 

7.2.1 Visuelle Prüfung 
Entsprechen die Transportgefäße den unter Pkt. 3 
beschriebenen Gefäßen. Oberprüfung nach vor­
handenen Mängeln, wie z. B. Haarrisse an der 
Oberfläche des Kunststoffbehälters. 

7 . 2.2 Dichtheitsprüfung 

7.3 

7.4 

7.5 

Dichtheitsprüfung nach Pkt. 4.9 der "TRTK 001" 
abweichend mit einem Prüfdruck von 2 kPa 
(0,02 bar) Oberdruck über 5 Minuten. 

Bei erkennbaren Schäden und Mängeln bzw. nicht 
bestandener Dichtheitsprüfung ist eine Weiterver­
wendung nicht zulässig. 

Ober die Durchführung der Stück-für-Stück-Prüfu ng 
sind Aufschreibungen zu führen, die über den 
Zeitraum der Gebrauchsdauer aufzubewahren sind 
und der Zulassungsstelle auf Verlangen vorzulegen 
sind. 

Oie Stück-für-Stück-Prüfungen sind von einem 
Sachkundigen, der 

7.5. 1 aufgrund seiner Ausbildung, seiner Kenntnisse und 
seiner durch praktische Tätigkeit gewonnenen Er­
fahrungen die Gewähr dafür bietet , daß er die 
Prüfungen ordnungsgemäß durchführt, 

7 . 5 . 2 die erforderliche persönliche Zuverlässigkeit be­
sitzt und 

7.5.3 h i ns ichtlich der Prüftätigkeit keinen Weisungen 
un t erliegt, 

7 .6 

8 
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durchzuführen . 
Der Sachkundige muß der Zulassungsstelle benannt 
we rde n. Die Sachkunde ist der Zulassungsstelle 
auf Verlangen nachzuweisen. 

Dieser Zulassungsschein gilt nur in Verbindung 
mit den in Nr. 1 genannten Rechtsgrundlagen . 

Mit Ablaqf der Rechtsgrundlagen erlischt auch 
diese Zulassung. 

Bei Änderung der Rechtsgrundlagen ist auch diese 
Zulassung zu ändern oder neu zu erstellen . 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der TK demjenigen, der die TK für Ge­
fahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

9 

9.1 

9.2 

Sonstiges 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung- und -prüfung, Berlin" (!SSN 
0340-7551) veröffentlicht. 

4950 Minden, 09.01.1989 
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Hinden ('Westfl 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr . 97 582/2. Nachtrag 

für die Bauart eines Transportgefäßes aus Kunststoff 
- TK - zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

7.1 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16.08.1985 - Ausnahme Nr. E 15 -
(BGBl. I, S. 16511 

Antragsteller 

Wöllner-Werke GmbH & Co. KG 
6700 Ludwigshafen 

Beschreibung der Bauart 

Enhält der Prüfbericht 97 582 vom 27.08.1982 der 
Versuchsa nstalt Minden - Abt. für Mechanik -

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 97 582 vom 27.08.1982 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) - Abt. 
für Mechn i k - die Bauartprüfung nach den 
"Technischen Richtlinien für den Bau, die 
Prüfung, die Zulassung, die Kennzeichnung und die 
Verwendung von Transportgefäßen aus Kunststoffen 
- TRTK 001 - (VKBl. Heft 14, 1985, Nr. 147)" und 
gemäß Prüfbericht 106 613 vom 27.09.1988 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) die 
Inne ndruck- und Fallprüfung nach Pkt. 4.10 und 
4. 11 der " TRTK 001" bestanden haben. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 besc hriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Auflagen nach Pkt~ 7 
erfüllt werden für die Beförderung von Stoffen 
gemäß Zulassung D/BAM / 97 582 jedoch mit einer 
Dichte von ~ 1,60 g/cm3 zugelassen. 

Die Gebrauchsdauer darf insgesamt höchstens 8 
Jahre betragen. 

Kennzeichnung 

Die Transportgefäße müssen wie folgt gekennzeich­
net sein: 

1. Name oder Kurzzeichen des Herstellers 

2. "Füllung mit Gefahrgut nur gemäß D/BAM/97 582" 
Herstellungsdatum (Monat und Jahr) 

Auflagen 

Nach Ablauf der Gebrauchsdauer von 5 Jahren ist 
jedes Gefäß, das zur Weiterverwendung vorgesehen 
ist, mit einem neuen Schraubdeckel gern. Zulassung 
D/BAM/97 582 auszurüsten. 



7.2 Nach Ablauf der Gebrauchsdauer von 5 Jahren ist 
jedes Gefäß, das zur Weiterverwendung vorgesehen 
ist, jährlich wiederkehrend folgenden Prüfungen 
zu unterziehen: 

7.2.1 Visuelle Prüfung 
Entsprechen die Transportgefäße den unter Pkt. 3 
beschriebenen Gefäßen. Oberprüfung nach vor­
handenen Mängeln, wie z. B. Haarrisse an der 
Oberfläche des Kunststoffbehälters. 

7.2.2 Dichtheitsprüfung 

7.3 

7.4 

7.5 

Dichtheitsprüfung na c h Pkt. 4.9 der "TRTK 001" 
abweichend mit einem Prüfdruck von 2 kPa 
(0,02 bar) Oberdruck über 5 Minuten. 

Bei erkennbaren Schäden und Mängeln bzw. nicht 
bestandener Dichtheitsprüfung ist eine Weiterver­
wendung nicht ~ulässig. 

Ober die Durchführung der Stück-für-Stück-Prüfung 
sind Aufschreibungen zu führen, die über den 
Zeitraum der Gebrauchsdauer aufzubewahren sind 
und der Zulassungsstelle auf Verlangen vorz ul ege n 
sind. 

Die Stück-für-Stück-Prüfungen sind von einem 
Sachkundigen, der 

7.5.1 aufgrund seiner Ausbildung, seiner Kenntnisse und 
seiner durch praktische Tätigkeit gewonnenen Er­
fahrungen die Gewähr dafür bietet, daß er die 
Prüfungen ordnungsgemäß durchführt, 

7.5.2 die erforderliche persönliche Zuverlässigke{t be­
sitzt und 

7.5.3 hinsichtlich der Prüftätigkeit keinen Weisungen 
unterliegt, 
durchzuführen. 
Der Sachkundige muß der Zulassungsstelle benannt 
werden. Die Sachkunde ist der Zulassungsstelle 
auf Verlangen nachzuweisen. 

7.6 Dieser Zulassungsschein gilt nur in Verbindung 
mit den in Nr. 1 genannten Rechtsgrundlagen. 

8 

9 

9.1 

9.2 

Mit Ablauf der Rechtsgrundlagen erlischt auch 
diese Zulassung. 

Bei Änderung der Rechtsgrundlagen ist auch diese 
Zulassung zu ändern oder neu zu erstellen . 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis­
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der TK demjenigen, der die TK für Ge­
fahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Mind~, 22.12.1988 
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von Dr.-ing. Erwin Knubiauch 
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Literaturrecherche von Dipi.-Phys. D. Klaffke und Dr.­
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von Prof. Dr. rer. nat. habil. Waller Ruske 

Nr. 24/ 1973 
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von Dr.-lng. E. Knublauch 

Nr. 26/ 1974 
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- Eigenschaften und erste Anwendungen -
von Dipl.-ing . P. Jost, Dr.-lng . P. Reimers und Dr.-lng . 
P. Weise 
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von Dr.-lng . Hermann Wüstenberg 

Nr. 28/ 1974 
Zum Ablauf von Gasexplosionen in mit Rohrleitungen 
verbundenen Behältern 
von Prof. Dr. rer. nat. Hans-Jürgen Heinrich 

Nr. 29/ 1974 
Theorie der dlssipativen Luftschalldämmung bei 
einem Idealisotropen porösen Material mit starrem 
Skelett für senkrechten, schrägen und allseiligen 
Schalleinfall 
von Prof. Dr.-lng . P. Schneider 

Nr. 30/ 1974 (vergriffen) 
The Application of Systems Thinking and Systems 
Analysis to Trlbology 
von Dr. Horst Czichos und Dr. Geer! Salomon 

Nr. 31/1975 
Untersuchungen zur Klärung des Verhaltens thermo­
plastischer Kunststoffe bei Wechseldehnungsbean­
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von Dr.-lng. Gerhard Fuhrmann 

Nr. 32/ 1975 
Ein thermo-elektrisches Netzwerkverfahren zur Be­
rechnung stationärer Temperatur- und Wärmestrom­
verteilungen mit Anwendungsbeispielen 
von Dipl.-lng. Reinald Rudolphi und Dr.-lng. Bernhard 
Böttcher 

Nr. 33/ 1975 
Die Bestimmung der Temperaturleitfähigkelt von 
Baustoffen mit Hilfe eines nichtstationären Meßver­
fahrens 
von Dipl.-ing . Armin Wagner, Dipi.-Phys. Gerhard 
Kieperund Dipl.-lng. Reinald Rudolphi 

Nr. 34/ 1976 (vergriffen) 
Untersuchungen zur Vergütung von Holzwerkstoffen 
von Dipi.-Forsting. Dr. rer. sylv. Hans-Joachim Deppe 

Nr. 35/1976 
Der Widerstand von Platten, die als Beplankungs­
material leichter Wände verwendet werden, gegen­
über dem Aufprall harter Körper - Vorschlag für ein 
Prüfverfahren -
von Dipl.-lng. Ernst Umberger 

Nr. 36/ 1976 (vergriffen) 
Wärme- und Feuchtigkeitsleitung in Beton unter 
Einwirkung eines Temperaturgefälles 
von Dipl.-lng. Jürgen Hund! 

Nr. 37/ 1976 
Die stoßartige Beanspruchung leichter, nichttragen­
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lenden Menschen 
- Vorschlag für ein Prüfverfahren -
von Dr. -lng. Werner Struck 
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Verschleißuntersuchungen an gas-, bad- und ionl­
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von Dr. - lng. Ka ri-Heinz Habig 

Nr. 39/ 1976 
Untersuchung der viskoelastlschen Eigenschaften 

von Flüssigkelten (mit nlcht-Newtonschem Fließ­
verhallen) Insbesondere bei höherer Scherbeanspru­
chung 
von Prof . Dr.- lng. K. Kirschke und Dipi.-Phys. G. 
Kempf 

Nr. 40/ 1976 
Zum Untergrundabzug bei energledlspersiven Spek­
tren nach verschiedenen Verfahren 
von Dr. rer. nat. H. Hantsche 

Nr. 41 / 1976 
Optische Eigenschaften cholesterlnischer Flüssigkel­
ten 
von Dr. rer. nat. Bernhard Böttcher 

Nr. 42/ 1976 
Ermittlung der Mlndestzündenergle brennbarer Gase 
in Mischung mit Luft 
von Dr.-lng. Siegmund Dielien 

Nr. 43/1976 
Das Sprödbruchverhallen geschweißter Bautelle aus 
Stahl mit zäh-sprödem Obergang Im Bruchverhalten, 
dargestellt mit Hilfe der Methode des Temperatur­
vergleiches 
von Dr.-lng. Werner Struck 

Nr. 44/1976 
Berechnung von räumlichen, linear elastischen 
Systemen, die aus finiten Stab- und Balkenelementen 
zusammengesetzt sind, unter Verwendung des Pro­
gramms .. Stab-Werk" 
von Dipl.-lng . W. Matthees 

Nr. 45/ 1976 
Untersuchung des Elektrodenverhaltens Im Vakuum 
aufgedampfter Metallschichten 
von Dr.-lng . W. Paatsch 

Nr. 46/ 1977 (vergriffen) 
Versuchsergebnisse zur Festigkeit und Verformung 
von Beton bei mehraxialer Druckbeanspruchung 
Results of Test Concernlng Strength and Straln of 
Concrete Subjected to Mulllaxlai Compresslve Stres­
ses 
von Dipl.-lng . Gerald Schicker! und Dipl.- lng. Helmut 
Winkler 

Nr. 47/1977 
Bautechnische Einflüsse auf die Tragfähigkelt von 
Kunststoffdübeln für Fassadenbekleidungen 
von Dr.-lng. Arno Plank 

Nr. 48/1977 
Setzung von Fundamenten lnfolge dynamischer Last, 
angewendet auf die Fundamente einer geplanten 
Schnellbahn 
von Dr.-lng. U. Holzlöhner 

Nr. 49/1977 
Untersuchungen zur Anwendung von Mikrowellen in 
der zerstörungsfreien Prüfung 
von Dr.-lng. Günther Willig 

Nr. 50/1978 (vergriffen) 
Zur Meßtechnik für die Sicherheitsbeurteilung und 
-Überwachung von Spannbeton-Reaktordruckbehäl­
tern 
von Prof. Dipi.-Phys. Norbert Czaika, Dipi.-Phys. 
Norbert Mayer, Dipl.-lng . Claus Amberg, Dipl.- lng. 
Götz Magiera, Dr.-lng. Götz Andreae und Dipl.-lng. 
Winfried Markowski 

Nr. 51/1978 
Auswirkung von chemischen und physikallseh­
technologischen Einflußfaktoren auf das Beständig­
keilsverhalten von Oberflächenbeschichtungen auf 
der Basis von Reaktionsbeschlchtungsstoffen 
von Dr. rer. nat. J. Siekfeld 

Nr. 52/1978 
Zum Einfluß der Gleitgeschwindigkeit auf das 
tribologische Verhalten von Werkstoffen hoher Härte 
bei reiner Festkörperreibung 
von Dr.-lng. Aleksandar Tomov 

Nr. 53/1978 
Bemessung und Optimierung beheizbarer Straßen­
und Brückenbeläge 
von Roll Günter Rohrmann und Reinald Rudolph i 

Nr. 54/1978 
Magnetisches Verhalten dünner Elsenschichten bei 
mechanischer Wechselbeanspruchung 
von Dr.-lng. Harro Sander 

Nr. 55/1978 
Beobachtung und Orientierungsbestimmung der 
Oberflächenkristallite polykristalllner 99,999 %-Al­
Proben bei Biegewechselbeanspruchung 
von Dr.-lng. Dieter Klaffke 

Nr. 56/1979 
Stabilität von Sandwichbautellen 
von Dipl.-lng . W. Brünnerund Prof. Dr. -lng. C. Langlie 

Nr. 57/ 1979 
Untersuchungen an Prüfmitteln für die Magnetpul­
verprüfung 
lnvesllgatlons on lnspectlon-Medla for Magnetlc­
Parficle-Testlng 
von Dipl.-lng. Meinhard Stadthaus 
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Nr. 58/1979 
Ermittlung des Bautellwiderstandes aus Versuchs­
ergebnissen bel vereinbartem Sicherheitsniveau 
von Dr".-lng. Werner Struck 

Nr. 59/1979 
Ermittlung der Verformungen biegebeanspruchter 
Stahlbetonbalken mit der Methode der Finiten 
Elemente unter besonderer Berücksichtigung des 
Verbundes zwischen Beton und Stahl 
von Dr.-lng. Günther Plauk 

Nr. 60/1979 
Untersuchungen zur Erfassung der Kaltformbarkelt 
von Feinblechen beim Strecken 
von Dr.-lng. H. Spreckelmeyer, Dr.-lng. R. Helms und 
Dr.-lng. J. Ziebs 

Nr. 61/1979 
Beschreibung von Problemen der höheren Farbmetrik 
mit Hilfe des Gegenfarbensystems 
von Dr. Klaus Richter 

Nr. 62/1979 
Geomagnetoblologlsch bedingter Zusammenhang 
zwischen der Fraßaktivität von Termiten und der Zahl 
der Sterbefälle 
von Dir. u. Prof. Dr.-lng. Wollgang Gerisch und Prof. 
Dr. habil. Dr. h. c. Günther Becker 

Nr. 63/1979 
Untersuchungen an Stopfbuchsen von Ventilen und 
Schiebern für Gase 
von Dipl.-lng. E. Sehrend und Dipl.-lng. J. Ludwig 

Nr. 64/1980 
Ermittlung der Schwingungserregung beim Betrieb 
schienengebundener Fahrzeuge ln Tunneln sowie 
Untersuchung des Einflusses einzelner Parameter auf 
die Ausbreitung von Erschütterungen Im Tunnel und 
dessen Umgebung 
von Dr.-lng. Werner Rücker 

Nr. 65/1980 
Untersuchungen über den Einfluß des Spannungs­
zustandes auf bruchmechanische Kennwerte 
von Dr.-lng. Peter Schmidt, Dr.-lng. Dietmar Aurich, 
Dr.-lng. Roll Helms, Dr.-lng. Helmut Veith und Dr.­
ln!). Josef Ziebs 

Nr. 66/1980 
Auswirkung von Druckentlastungsvorgängen auf die 
Umgebung 
von Dr. rer. nat. Martin Hattwig 

Nr. 67/1980 
Beltrag zur dynamischen Analyse von vorgespannten 
und vorbelasteten Feder-Masse-Systemen mit verän­
derlicher Gliederung unter stoßartiger Beanspru­
chung 
von Dr.-lng. Wolfgang Matthees 

Nr. 68/1980 
Oberfllchenmeßverfahren unter besonderer Berück­
sichtigung der Stereomeßtechnlk. 
Entwicklung eines volleuzenirischen Präzisions­
Goniometers 
von Dr. rer. nat. Dieter Petersohn 

Nr. 69/1980 
Untersuchungen zur Integrität des Liners von 
Reaktorsicherheitshüllen (Containments) ln Stahl­
beton- und Spannbetonbauwelse 
von Dr.-lng. Frank Buchhardt und Dipl.-lng. Peter 
Brand I 

Nr. 70/(vergriften) 
Schwellenwerte beim Betondruckversuch 
von Dr.-lng. Gerald Schickert 

Nr. 71/1980 
Untersuchungen über durch den Boden gekoppelte 
dynamische Wechselwirkungen benachbarter Kern­
kraftwerksbauten großer Masse unter seismischen 
Einwirkungen 
von Dr.-lng. Wolfgang Matthees und Dipl.-lng. Götz 
Magiera 

Nr. 72/1980 
Obertragbarkelt der Ergebnisse von Brandprüfungen 
am Belspiel von Stahl- und Holzstützen 
von Dr.-lng. Reinald Rudolphi 

Nr. 73/1980 
Vergleichende Untersuchungen zum Tragverhalten 
von Klemmkupplungen für Stahlrohrgerüste nach 
bestehenden deutschen Prüfvorschriften und ge­
planten europlilachen bzw. Internationalen Prüf­
normen 
von Dipl.-lng. Peter Wegener 

Nr. 74/1980 
ALGOL-Computerprogramm zur Berechnung zwei­
dimensionaler Instationärer Temperaturverteilungen 
mit Anwendungen aus dem Brand- und Wlrmeschutz 
von Dr.-lng. Reinald Rudolphi und Dipl.-lnlorm. 
Renale Müller 

Nr. 75/1980 
Beltrag zur Kenntnis des zeltliehen und örtlichen 
Druckverlaufs bel der plötzlichen Entlastung unter 
Druck stehender Behälter und Behälterkombinatio­
nen 
von Dir. u. Prof. Dr. Hans-Jürgen Heinrich 
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Nr. 76/1980 
Delormatlonsverhalten von Rein- und Relnstaluml­
nlum sowie Cu 99,9 und St 37 bel Biegewechsel­
beanspruchung Im Rasterelektronenmikroskop 
von Dr.-lng. Dieter Klaftke und Prof. Dr.-lng. 
Wolfgang-Werner Maennig 

Nr. 77/1981 
Untersuchung des Verhaltens von Lagerzementen 
von Dipl.-lng. Michael Gier1oft und Dr.-lng. Matthias 
Maultzsch 

Nr. 78/1981 
Dynamische Wechselwirkung eines Schlenen­
Schwellensyatems mit dem Untergrund 
von Dr.-lng. Werner Rücker 

Nr. 79/1981 
Ein Beltrag zur Untersuchung der wasserstollbeeln­
llußten Kaltrißneigung höherfester niedriglegierter 
Feinkornbaustihle mit dem lmplantversuch 
von Dr.-lng. Volker Neumann 

Nr. 80/1981 
Ursachen des Telleinsturzes der Kongreßhalle ln 
Berlln-Tiergarten 
von Dr.-lng. Arno Plank, Dr.-lng. Werner Struck und 
Dr.-lng. Manlred Tzschätzsch 

Nr. 81/1981 
Graphlach-rechnerisches Verfahren zum Erfassen der 
Zündhäufigkelt zündbarer Stolle; Anwendung auf 
Datenmaterlai aus dem Bereich der Statistik 
von Dipl.-lng. Jürgen Schmidt 

Nr. 82/1982 . 
Zur werkstollmechanischen Beurteilung des Kerb­
schlagblegeversuches 
Assessment ol the mechanlcal behavlour ol materlals 
ln the notched bar Impact lest 
von Roll Helms, Hans-Joachim Kühn und Siegmar 
Ledworuski 

Nr. 83/1982 
Trlbologlsches Verhalten von thermoplastlachen 
Kunststollen 
- Kontaktdelormatlon, Reibung und Verschleiß, 
Oberflächenuntersuchungen -
von Prof. Dr.-lng. Horst Czichos und Dr.-lng. Paul 
Feinle 

Nr. 84/1982 
Obertragbarkelt der Ergebnisse von Brandprüfungen 
Im Kleinprüfstand (Verglelchsversuche) 
von Dipl.-lnform. Renale Müller und Dr.-lng. Reinald 
Rudolphi 

Nr. 85/ISBN 3-88314-231-X/1982 
Technische Materlaiforschung und -prüfung 
- Entwicklungstendenzen und Rahmenvorschläge 
für ein EG-Programm "Baale Technologlcal 
Research"-
Materlais Research and Testlng 
- Development Trends and OutUne Proposals lor a 
Communlty Programme "Baale Technologlcal 
Research"-
von Prof. Dr. Horst Czichos 

Nr. 86/ISBN 3-88314-232-8/1982 
Zur quantitativen Kennzeichnung des Verwitterungs­
verhaltens von Naturwerksteinen anhand Ihrer Gefü­
gemerkmale 
von Dr.-lng. Konrad Niesei und Dr. rer. nat. Peter 
Schimmelwitz 

Nr. 87/ISBN 3-88314-240-9/1982 
Einfluß baupraktischer Umgebungsbedingungen auf 
das Korrosionsverhalten von Spannstählen vor dem 
Injizieren 
von Dr.-lng. Bernd lsecke und Dr.-lng. Wollgang 
Stichel 

Nr. 88/ISBN 3-88314-254-9/1983 
Untersuchungen zur Ausbreitung von Longitudinal­
wellen an Oberflächen bel der Materlaiprüfung mit 
Ultraachall 
von Dr.-lng. Anion Erhard 

Nr. 89/ISBN 3-88314-263-8/1983 
Untersuchungen zur Zerfallsfähigkelt von Dlstlck­
stotfoxld 
von Dr. rer. nat. Dietrich Gonrad und Dr.- lng. 
Siegmund Dielien 

Nr. 90/ISBN 3-88314-264-6/1983 
Kinetische Grenztragflhlgkelt von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Kinelle Load Bearlng Capacity ollmpulslvely Loaded 
Relnlorced Concrete Members 
von Dr.-lng. Klaus Brandes, Dipl.-lng. Ernst Lim­
berger und Dipl.-lng. Jürgen Harter 

Nr. 91/ISBN 3-88314-265-4/1983 
Dreidimensionale Analyse von unbewehrtem Beton 
mit nlchtllneer-elastlschem Materlaigesetz 
von Dr.-lng. Michael Weber 

Nr. 92/ISBN 3-88314-266-2/1983 
Ausbreitung von Erschütterungen durch den Boden 
von Dipl.-lng. Lutz Auersch 

Nr. 93/ISBN 3-88314-283-2/1983 
Unterdrückung stick-slip-Induzierter Kurvengeräu­
sche schienengebundener Fahrzeuge durch eine 

physikallseh-chemische Oberflächenbehandlung der 
Schienen 
von Dr. rer. nat. Peter Studt 

Nr. 94/ISBN 3-88314-284-0/1983 
Untersuchungen der Störschwingungen beim Kerb­
schlagbiegeversuch und deren Abschwächungen 
von Dr.-lng. Xian-Quan Dong 

Nr. 95/ISBN 3-88314-289-1/1983 
Ober die Fokusslerung des Schallfeldes von Ultra­
sehall-Prüfköpfen mit Fresnelschen Zonenplatten 
von Dr.-lng. Manfred Römer 

Nr. 96/ISBN 3-88314-296-4/1983 
Verbundverhalten zwischen Beton und geripptem 
Betonstahl sowie sein Einfluß auf lnelastlsche 
Verformungen biegebeanspruchter Stahlbetonbalken 
von Dr.-lng. Heinz Eitler 

Nr. 97/ISBN 3-88314-297-2/1983 
Typische Bruchfliehenausbildung thermoplastischer 
Kunststolle nach wechselnder mechanischer Bean­
spruchung 
von Dipl.-lng. Gerhard Fuhrmann und Prof. Dr. rer. 
nat. Wolfram Schwarz 

Nr. 98/ISBN 3-88314-312-X/1983 
Bestimmung des elastlachen Verhaltens von Ma­
schenwaren 
- Stretch- und Erholungsvermögen -
von Dr. rer. nat. Edmund Schnabel 

Nr. 99/ISBN 3-88314-317-0/1983 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Klnetlc Load Bearlng Capacity of lmpulslvely Loaded 
Relnlorced Concrete Members 
von Dr.-lng. Klaus Brandes, Dipl.-lng. Ernst Lim­
berger und Dipl.-lng. Jürgen Herter 

Nr. 100/ISBN 3-88314-298-0/1984 
Untersuchungen zur Prüfung von Beton auf Frost­
widerstand 
von Günter Klamrowski und Paul Neustupny 

Nr. 101/ISBN 3-88314-327-8/1984 
Röntgen- und Gammastrahlen Computer-Tomogra­
phie 
von Dr.-lng. Peter Reimers, Dr. rer. nat. Jürgen 
Goebbels, Dr.-lng. Heinrich Heidt, Dr.-lng. Hans­
Pater Weise und Dipi.-Phys. Kay Wilding 

Nr. 102/ISBN 3-88314-335-9/1984 
Weiterentwicklung des hydraulischen Kompensa­
tionsverfahrens zur Druckspannungsmessung ln 
Beton 
von Dr.-lng. Götz Magiera 

Nr. 103/ISBN 3-88314-328-6/1984 
Radiographie mit Elektronen aus Metallverstärkerfo­
lien 
von Dr.-lng. Dierk Schnitger 

Nr. 104/ISBN 3-88314-339-1/1984 
Beeinflussung von Betoneigenschalten durch Zusatz 
von Kunststotfdlsperslonen 
von Dr.-lng. Michael Gier1oft 

Nr. 105/ISBN 3-88314-345-6/1984 
Beltrag zum Bremsverhalten energieumwandelnder 
Aufsetzpuffer ln Aufzugsanlagen 
von Dr.-lng. Bernd Schulz-Forberg 

Nr. 106/ISBN 3-88314-360-X/1984 
Setzung von Fundamenten lnlolge dynamischer Last 
von Dr.-lng. Jan Lehnert 

Nr. 107/ISBN 3-88314-361-8/1984 
Korrosion von Stahlradiatoren 
von Dr.-lng. Wollgang Stichel und Jörg Ehreke 

Nr. 1 08/ISBN 3-88314-363-4/1984 
Durch Bodenerschütterungen angeregte Gebäude­
schwingungen - Ergebnisse von Modellrechnungen 
von Dipl.-lng. Lutz Auersch 

Nr. 109/ISBN 3-88314-381-2/1985 
Zur Wirkung der Schrumpfbehinderung auf den 
Schwelßelgenspannungazuatand und das Spröd­
bruchverhalten von unterpulvergeschweißten Ble­
chen aus St E 460 N 
von Dr.-lng. Mohamed Omar 

Nr. 110/ISBN 3-88314-382-0/1985 
Wasserstoll als Energieträger 
von Dr. Hermann Walde (Mitglied des Kuratoriums der 
BAM i. R.) und Dr. Bernhard Kropp 

Nr. 111/ISBN 3-88314-383-9/1985 
Ober den Einfluß der lnltllerung auf die detonatlve 
Umsetzung von Andex-Sprengatollen unter Berück­
sichtigung sicherheitstechnischer Gesichtspunkte 
von Dr.-lng. Kurt Ziegler 

Nr. 112/ISBN 3-88314-409-6/1985 
Zeltstandverhalten und strukturelle Veränderungen 
von viellach wiederverarbeiteten Polyethylenen 
von Dr.-lng. Wolfgang Lützow 

Nr. 113/ISBN 3-88314-410-X/1985 
Untersuchungen zum Frequenzeinfluß auf die 
Schwingungskorrosion von Offshore-Konstruktionen 
von Roll Helms, Horst Henke, Gerhard Oelrich (BAM, 
Berlin) und Tetsuya Saito (NRIM, Japan) 



Nr. 114IISBN 3-88314-419-311985 
Neue Verfahren für die Prüfung von Reaktorkompo­
nenten mittels Röntgen- und Gammastrahlen 
von Dipl.-lng. Peter Rose. Dipl.-lng. Peter Raabe. 
Dipl.-lng. Werner. Daum und Andreas Szameit 

Nr. 11511SBN 3-88314-420-711985 
Farbempfindungsmerkmal Elementarbuntton und 
Buntheilsabstände als Funktion von Farbart und 
Leuchtdichte von in- und Umfeld 
von Privatdozent Dr. Klaus Richter 

Nr. 11611SBN 3-88314-460-6/1985 
Theoretische Ermittlung des Wärmedurchgangskoef­
fizienten von Fensterkonstruktionen unter besonderer 
Berücksichtigung der Rahmenproplematlk 
von Dr. rer. nat. Franz-Josef Kasper. Dipl.-lnform. 
Renale Müller, Dr.-lng. Reinald Rudelphi und Dr.-lng. 
Armin Wagner 

Nr. 11711SBN 3-88314-468-111985 
Materlais Technologles and Techno-Economlc Deve­
lopmenl 
A study for the German Foundatlon for International 
Development (Deutsche Stiftung für Internationale 
Entwicklung) 
by Prof. Dr. H. Czichos in cooperation with Dr. G. 
Sievers. Bundesministerium für Forschung und 
Technologie (BMFT). Bann 

Nr. 11811SBN 3-88314-469-XI1985 
Brand- und Explosionsgefahren explosionsgefähr­
licher Stoffe bei Herstellung und Lagerung 
Modellversuche mit pyrotechnischen Sitzen und 
Gegenständen 
von Dr. rer. nat. Hartwig Treumann. Dipl.-lng. Hilmar 
Andre. Dr. rer. nat. Eduard Blossfeld. Dr. rer. nat. 
Norbert Pfeil und lng. grad. Matthias-Michael Zindler 

Nr. 11911SBN 3-88314-472-X/1985 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Versuche an Stahlbetonplatten, Teil I 
Kinelle Load Bearlng Capacity of lmpulslvely Loaded 
Relnforced Concrete Members 
Tests on Relnforced Concrete Stabs, Part I 
von Dipl.-lng. Jürgen Herter. Dr.-lng. Klaus Brandes 
und Dipl.-lng. Ernst Umberger 

Nr. 12011SBN 3-88314-514-911986 
Zerstörungsfreie Korngrößenbestimmung an austenl· 
!Ischen Feinblechen mit Hilfe der Ultraschallrück­
streuung 
von Dr.-lng. Andreas Hecht 

Nr. 12111SBN 3-88 314-530-011986 
Versagenskriterien von Stahlgleitpaarungen unter 
Mlschrelbungsbedlngungen: Einflüsse von Stahlzu­
sammensetzung und Wärmebehandlung 
von Dr.-lng. Paul Feinte und Prof. Dr.-lng. Kari-Heinz 
Habig 

Nr. 12211SBN 3-88 314-521-111986 
Entsorgung kerntechnischer Anlagen 
von J. Mischke 
Sonderkolloquium der Bundesanstalt für Material­
prüfung (BAM) am 10. 12. 1985 mit Beiträgen von 
B. Schulz-Forberg, K. E. Wieserund B. Droste 

Nr. 12311SBN 3-88 314-531-911986 
Physikallseh-chemische Analyse sowie toxische Be­
urteilung der beim thermischen Zerfall organisch­
chemischer Baustoffe entstehenden Brandgase 
von Dr. rer. nat. Deilei Rennoch 

Nr. 12411SBN 3-88 314-538-6/1986 
Zur Anwendung des Impuls-Wirbelstromverfahrens in 
der zerstörungsfreien Materialprüfung 
von Dr.-lng. Hans-Martin Themas 

Nr. 12511SBN 3-88 314-540-811986 (vergriffen) 
Untersuchungen zur Wirksamkelt der Brandschutz­
Isolierung von Flüssiggas-Lagertanks 
von Dr.-lng. Bernhard Droste und Dipl.-lng. Ulrich 
Probst 

Nr. 12611SBN 3-88 314-547-511986 
Korrosion und Korrosionsschutz von Metallen ln 
Schwimmhallen 
von Dr.-lng. Wolfgang Stichel 

Nr. 12711SBN 3-88 314-564-511986 (vergriffen) 
Kineilsehe Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Kinelle Load Bearlng Capacity oflmpulslvely Loaded 
Relnforced Concrete Members 
Versuche an Stahlbetonbalken, Teil I 
Tests on Relnforced Concrele Beams, Part I 
von I by Dipl.-lng. Ernst Limberger. Dr.-lng . Klaus 
Brandes. Dipl.-lng. Jürgen Herter und Dipl.-lng. Klaus 
Berner 

Nr. 12811SBN 3-88 314-568-811986 (vergriffen) 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Kinelle Load Bearlng Capacity oflmpulslvely Loaded 
Relnforced Concrete Members 
Versuche an Stahlbetonbalken, Teil II 
Tests on Relnforced Concrete Beams, Part II 
von I by Dipl.-lng. Ernst Umberger. Dr.-lng. Klaus 
Brandes. Dipl.-lng. Jürgen Herter und Dipl.-lng. Klaus 
Berner 

Nr. 12911SBN 3-88 314-569-611986 (vergriffen) 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Kinelle Load Bearlng Capacity of Relnforced Con­
crete Members under Impact Load 
Zugversuche an Betonstahl mit erhöhter Dehnge­
schwindigkeit 
Relnforclng Steel Tension Tests wlth high straln rates 
von I by Dr.-lng . Klaus Brandes. Dipl.-lng. Ernst 
Umberger. Dipl.-lng. Jürgen Herter und Dipl.-lng . 
Klaus Berner 

Nr. 130IISBN 3-88 314-570-XI1986 
Einfache Abschätzung der Durchbiegung und der 
Energieaufnahme von Trägern aus duktilem Material 
bal Belastung durch eine Einzelkraft 
von Dr.-lng. Werner Struck 

Nr. 13111SBN 3-88 314-585-811986 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Kinelle Load Bearlng Capacity of Relnforced Con­
crete Members under Impact Load 
Versuche an Stahlbelonplatten, Teil II 
Tests on Relnforced Concrete Slabs, Part II 
von I by Dipl.-lng. Ernst Umberger, Dr.- lng. Klaus 
Brandes und Dipl.-lng. Jürgen Herter 

Nr. 13211SBN 3-88 314-595-511987 
Ermittlung der Ursachen von Schäden an bituminösen 
Dachabdlchtungen unter besonderer Berückslchll· 
gung klimatischer Beanspruchungen 
von Dipl.-lng. Christian Herold und Dipl.-lng. Frank­
Uirich Vogdt 

Nr. 13311SBN 3-88 314-609-911987 (vergriffen) 
Technisch-physikallsehe Grundlagen zum trlbologl­
schen Verhallen keramischer Werkstolle 
von Dipl.-lng . Mathias Woydt und Prof. Dr.-lng. Kari­
Heinz Habig 

Nr. 13411SBN 3-88 314-615-311987 
Ober den Kernstrahlungseinfluß auf DehnungsmeS­
streifen 
von Dr. Götz Andreae und Gottfried Niessen 

Nr. 13511SBN 3-88 314-618-811987 
Untersuchungen über das Verhalten von Tankcontai­
nern für unter Druck verflüssigte Gase bei Fallbean­
spruchungen 
von Dipl.-lng. Jörg Ludwig. Dipl.-lng . Wolf-Dietrich 
Mischke und Dipl.-lng. Armin Ulrich 

Nr. 13611SBN 3-88314-636-611987 
Untersuchung zur Beurteilung von Brettschlchtver­
lelmungen für den Holzbau 
von Prof. Dr. rer. silv. Hans-Joachim Deppe und Klaus 
Schmidt 

Nr. 13711SBN 3-88314-637-411987 
Analyse und Wellerentwicklung bruchmechanischer 
Versagenskonzepte auf der Grundlage von For­
schungsergebnissen auf dem Gebiet der Komponen­
tensicherhell 
Projektleiter: Dr. Dietmar Aurich 

Nr. 13811SBN 3-88314-635-811987 
Zur geowissenschaftliehen Einordnung des Gebietes 
der Bundesrepublik Deutschland und einer sicheren 
Auslegung technischer Systeme gegen den Lastlall 
Erdbeben. 
von Dipi.-Geol. Michael Dogunke und Dr.-lng. Frank 
Buchhardt 

Nr.13911SBN 3-88314-658-711987 
Numerische Untersuchung zum Verhallen des Hoch· 
temperaturwerkstolles Nlmonlc PE 16 unter mono­
toner und zyklischer Belastung bei Verwendung 
verschiedener plastischer und vlskoplastlscher Mate­
rlalmodelle. 
von Dipl.-lng. Jürgen Olschewski und Sven-Peter 
Schatz 

Nr. 14011SBN 3-88314-643-911987 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Kinelle Load Bearlng Capacity of lmpulslvely Loaded 
Relnforced Concrete Members 
von I by Dr.-lng. Klaus Brandes. Dipl.-lng. Ernst 
Umberger und Dipl.-lng. Jürgen Herter 

Nr. 14111SBN 3-88314-694-311987 
Zum Einfluß des Sicherheits- und Auslegungserd· 
bebens auf die Bemessung von Kernkrallwerken 
von Dr.-lng. Frank Buchhardt, Dr.-lng. Wolfgang 
Matthees. Dr.-lng. Götz Magiera und Dr.-lng. Frie­
drich Mathiak 

Nr. 14211SBN 3-88314-695-111987 
Sicherheitstechnische Kenndaten und Gefahrzahlen 
binärer Mischungen aus oxidierenden und verbrenn­
liehen Substanzen 
von Dr. rer. nat. Hartwig Treumann. lng. Günter 
Krüger, Dr. rer. nat. Norbert Pfeil und Dr. rer. nat. 
Sigrid von Zahn-UIImann 

Nr. 14311SBN 3-88314-701 -XI 1987 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Klnetic Load Bearlng Capacity of lmpulslvely Loaded 
Relnforced Concrete Members 
Experimentelle und numerische Untersuchungen 

zum Trag- und Verformungsverhalten von Stahlbe· 
Ionbautellen bel Stoßbelastung 
Experimental and numerlcal lnvestlgatlons con-

• cernlng 
Load Bearlng Behavlour of Relnforced Concrete 
Members under 
Impact Load 
vonl by Dr.- lng. Klaus Brandes, Dipl.-lng. Ernst 
Umberger. Dipl. - lng. Jürgen Herter 

Nr. 14411SBN 3-88314-702-811987 
Nichtlineare dynamische Berechnungen zum Pene­
lrallonsverhalten des AVR-Reaktorgebludes 
von Dr.-lng. Frank Buchhardt. Dr.-lng . Götz Magiera. 
Dr.-lng. Wolfgang Matthees. Dr.-lng. Michael Weber. 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM) 
Dr.-lng. Jürgen Altes. 
Kernforschungsanlage Jülich GmbH (KFA) 

Nr. 14511SBN 3-88314-711 -711987 
Untersuchung selbstähnlicher Systeme zur Bestim­
mung von Materlaieigenschaften von Reibungsböden 
von Dr. -lng . Ulrich Holzlöhner 

Nr. 146/ ISBN 3-88314-714-111987 
Untersuchungen zur Wirksamkelt von Wasserberiese­
lungseinrichtungen als Brandschutzmaßnahme für 
Flüssiggas-Lagertanks 
von Dipl.-lng . Wolfgang Schön und Dipl.-lng. Michael 
Malion 

Nr. 14711SBN 3-88314-720-611987 
Lösung dynamischer Biege- und Torsionsprobleme 
von Stabsystemen aus dünnwandigen elastischen 
Stäben mit offenem Querschnitt mittels frequenz­
abhängiger Ansatzfunktionen 
von Dipl.-lng . Hans-Dieter Kleinschrodt 

Nr. 14811SBN 3-88314-774-511988 
Theoretische Untersuchung von Variationsprinzipien 
für elastoplastlsches Materialverhallen sowie Ent­
wicklung und numerische Erprobung von Finite­
Element-Verfahren für den ebenen Spannungs­
zustand 
von Dipl.-lng. Willried Müller 

Nr. 14911SBN 3-88314-775-311988 
Bestimmung baugrunddynamischer Kenngrößen aus 
der Untersuchung von Bodenproben 
von Dr.-lng. Ulrich Holzlöhner 

Nr. 15011SBN 3-88314-776-111988 
VG3D Zeichenprogramm für die Vektorgraphische 
Darstellung dreidimensionaler Strukturen 
von Dr.-lng. Michael Weber 

Nr. 15111SBN 3-88314-785·011988 
Wechselwirkung starrer und flexibler Strukturen mit 
dem Baugrund Insbesondere bei Anregung durch 
Bodenerschütterungen 
von Dipl .-lng. Lutz Auersch-Saworski 

Nr. 15211SBN 3·88314-796·611988 
Untersuchung des baulichen Zustandes und der 
Tragfähigkelt vorgespannter Riegel von Verkehrs­
zeichenbrücken der Berliner Stadtautobahn 
von Dr.-lng. Günther Plauk. Dipl.-lng. Günter 
Kretschmann. Dipl.-lng. Rolf-G. Rohrmann 

Nr. 15311SBN 3-88314-797-411988 
Magnetisches Verhallen von Elsenproben bei mecha· 
nlscher Wechselbeanspruchung 
von Dr.-lng. Harre Sander. Professor Dr.-lng. Wolf­
gang-Werner Maennig 

Nr. 15411SBN 3-88314-822-911988 
Druckgesinterte Stähle als zertifiziertes Referenzma· 
terialtur die Spektrometrie 
von Dr. rer. nat. Konrad Breitkreutz. Dr. rer. nat. Rüdi­
ger Uttech. Dr.-lng. Kurt Haedecke 

Nr. 15511SBN 3-88314-825-311988 
Zur Entstehung und Ausbreitung 11on Schlenenver­
kehrserschUtterungen: Theoretische Untersuchun­
gen und Messung am Hochgeschwindigkeitszug In­
tercity Eilperlmental 
von Dr.-lng. Lutz Auersch 

Nr. 15611SBN 3-88314-887-311989 
Untersuchungen zur Dauerhaftigkeit von Faser­
zementen 
von Dr.-lng . Günter Klamrowski. Dipl.- lng. Paul Neu­
stupny, Prof. Dr. habil. Hans-Joachim Deppe, lng. 
Klaus Schmidt und Dr.-lng. Jürgen Hundt 

Nr. 157/ ISBN 3-88314-888-111989 
Versuche zum Verhalten von Stahlbetonbalken mit 
ObergrelfungsstöBen der Zugbewehrung unter stoB­
artiger Belastung 
von Dipl.-lng. Ernst Umberger und Dr.-lng. Klaus 
Brandes 

Nr. 15811SBN 3-8831 4-889-XI1989 
Physikallseh-chemische Grundlagen der Feststoff· 
Schmierung - LiteraturObersicht -
von Dr.- lng.RolfWäscheund Prof. Dr.- lng. Kari-Heinz 
Habig 

Nr. 15911SBN 3-88314-890-311989 
Berechnung des Wilrmedurchlaßwlderstandes und 
der Temperaturverteilung Im Querschnitt von Haus­
schornsteinen nach DIN 18160 Teil& 
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von Dipl.-lnform. Renale Müller und Dr.-lng. Reinald 
Rudolphi 

Nr. 160/ISBN 3-88314-917-9/1989 
Entwicklung eines Makroelementes durch Kondensa­
tion am Belspiel der Lastfälle Flugzeugabsturz und 
Erdbeben bei Boden-Bauwerk-Wechselwirkung mit 
biegewelchen Fundamenten 
von Dr.- lng. Wolfgang Matthees 

Nr. 161/ISBN 3-88314-920-9/1989 
Untersuchung zur Ermittlung der Biegefestigkeit von 
Flachglas für bauliche Anlagen 
von Dipl.-lng. Günter Mellmann, Dr.-lng. Matthias 
Maultzsch 

Nr. 162/ISBN 3-88314-921-7/1989 
Untersuchungen zur Tragfähigkelt großer Glasschei­
ben 
von Dipl.-lng. Wolfgang Brünner 

Nr. 163/ISBN 3-88314-922-5/1989 
Biegefestigkeit und Tragfähigkelt von Scheiben aus 
Flachglas für bauliche Anlagen 
von Dipl.-lng. Wolfgang Brünner, Dipl.-lng. Günter 
Mellmann, Dr.-lng. Werner Struck 

Nr. 164/ISBN 3-88314-934-9/1989 
Zur Schwlngfestlgkelt großer geschweißter Stahlträ­
ger 
Ralf Helms, Bernd Jaenicke, Hartmut Wolter, Claus­
Peter Bark 

Nr. 165/ISBN 3-88314-935-7/1989 
Untersuchung zur Erarbeltung von Kennwerten bei 
Einrichtungsmaterlallen (Holzwerkstolfen, Möbeln 
und Textilien) hinsichtlich der Formaldehyd-Emis­
sion. 
Teil B: Textilien 
von Dipi.-Chem. Petra Göbel, Dr.- lng. Lothar Meckel, 
Dr. rer. nat. Wolfgang Schiller 

Nr. 166/ISBN 3-88314-936-5/1989 
Modelle für Sterelogische Analysen 
von Dr. rer. nat. Konrad Breitkreutz 

Nr. 167/ISBN 3-88314-937-3/1989 
Erschütterungsausbreitung Im elastischen Halbraum 
bei translenten Belastungsvorgängen 
von Dipl.-lng. Alkiviadis Mitakidis, Dr.-lng. Werner 
Rücker 

Nr. 168fiSBN 3-88314-958-6/1990 
Numerische • Untersuchung geometriebedingter 
WärmebrOcken (Winkel und Ecken) unter Einsatz 
hochauflösender Farbgraphik bei Berücksichtigung 
der Tauwasserproblematik und des Mlndestlultwech­
sels 
von Dr. rer. nat. Franz-Josef Kasper, Dr.-lng. Renale 
Müller, Dr.-lng. Reinald Rudolphi 

Nr. 169/ISBN 3-88314-959-4/1990 
Integration der Untergrunddynamik in das Pro­
grammsystem MEDYNA, dargestellt am Belspiel des 
Intercity Experimental (ICE) 
von Dipl.-lng. Christian Kohl, Dr.-lng. Werner Rücker 

Nr. 170/ISBN 3-88314-960-8/1990 
Untersuchung der mikrobiologischen Schädigung 
wassergemischter Kühlschmierstoffe mit dem Ziel der 
Verbesserung der Arbeltshyglene, der Minderung der 
Geruchsbelastung und der Menge zu entsorgender 
Emulsionen 
von Dr. rer. nat. Peter Studt, Dr. agr. Waltraut Kerner, 
Dr. Tin Win 
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Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) 

Erlaß des Bundesministers für Wirtschaft über die Bundesanstall für Materialprüfung (BAM)* vom 1. September 1964 
(Auszug aus : Bundesanzeiger Nr. 162 vom 2. 9. 1964, S. 1) 

§ 1 Zweck 

Die Bundesanstalt für Materialprüfung sol l die Entwick lung der deutschen Wirtschaft 
fördern. indem sie Bundesaufgaben nach den §§ 2 bis 6 und Aufgaben im Lande 
Berlin nach§ 7 erfül lt. 

§ 2 Aufgabe 

(1) Die Bundesanstalt hat die Aufgabe, Werkstoff- und Materialfo rsch ung 
entsp rechend ihrer Zweckbestimmung zu betreiben und die Materialprüfung sowie 
die chemische Sicherheitstechnik stetig weiterzuentwickeln. 

(2) Ihre Forschung ist n icht an die Person gebunden. Jedes Ergebnis ihrer Arbeit soll 
auf der Erkenntnis aller von ihr gepflegten, fachlich beteiligten Wissensgebiete 
beruhen. 

(3) Die Ergebnisse ihrer und fremder wissenschaftlicher Arbeiten hat die 
Bundesanstalt zu sammeln, zu ordnen und der Allgemeinheitzugänglich und nutzbar 
zu machen. 

§ 4 Aufgaben innerhalb der Verwaltung 

( 1) Die Bundesanstalt berät die Bundesministerien. 

(2) S1e fuhrt die Aufgaben durch, die ihr vom Bundesminister für Wirtschaft oder im 
Etnvernehmen mtt ihm von anderen Bundesministern übertragen werden. 

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und vo n Gerichten soll sie in den Grenzen 
ih rer Aufgaben entsprechen . 

§ 5 Aufträge 

C;e Bundesanstalt übernimmt Aufträge aus der Wirtschaft oder von Einrichtungen 
der Verbraucher und der Verbraucherberatung, soweit sie die Voraussetzungen der 
§§ 2 und 3 erfüllen. Sie kann Aufträge ablehnen, deren Ausführung nach ihrer 
Auffassung keine wissenschaftlich wertvollen Erkenntnisse erwarten läßt ode r deren 
Ergebnisse weder volkswirtschaftlich noch fürdie Schaden- und Unfallverhütung von 
Belang s;nd . 

§ 6 Zusammenarbeit 

(1) Zur Erfullung ihrer Aufgaben hält die Bundesanstalt Verbindung zum 
Bundesmin tster fur Wirtschaft und wirkt mit in den technischen Ausschüssen der 

Bundesministerien, dem Deutschen Normenausschuß (DNA) " , der Internationalen 
Normenorganisation (ISO) und anderen nati onalen, internationalen oder suprana­
tionalen Stellen, die für die gesamtwirtschaftliche Entwicklung von Bedeutung sind. 

(2) Sie hält ferner Verbindu ng zu den wissensc haft lichen Hoc hschu len und Instituten, 
den staatlichen Materialprüfämtern und den Verbänden für Materialprüfung . 

§ 7 Aufgaben im Land Berlin 

Für das Gebiet des Landes Berlin hat die Bundesanstalt die Aufgaben eines 
staatlichen Materialprüfungsamtes. 

§ 8 Gebühren 

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträgen Gebühren nach einer 
Gebüh renordnung , welche der Zustimmung des Bundesministers für Wirtschaft 
bedarf. 

§ 9 Leitung und Vertretung 

(1) Die Bundesanstalt wird vom Präsidenten und im Falle seiner Verhinderung von 
dem Vizepräsidenten geleitet. Der Präsident bestimmt die Arbeitsprogramme. 

(2) Der Prastdent- und im Fal.le seiner Verhinderung der Vize präsident - vertritt die 
Bundesrepublik Deutsch land gerichtlich und außergerichtlich in allen Angelegenhei­
ten , welche die Bundesanstalt betreffen . 

§ 12 lnkrafttreten 

Dieser Erlaß tritt am 1 September 1964 in Kraft ; gleichzeitig treten der Erlaß vom 
20. August 1954 (Bundesanzeiger Nr. 165 vom 28. August 1954, BWM 811954 S. 367) 
und die zu seiner Änderung ergangenen Erlasse vom 10. Februar 1956 (Bundesanzei­
ger Nr. 36 vom 21 Februar 1956 , BWM 811956 S. 114) und vom 6. November 1962 
(Bundesanzeiger Nr. 220 vom 20. November 1962, BWM B! 1962 S. 241) außer Kraft . 

Bonn . den 1. September 1964 
z 4 - 44 02 19 -

Der Bundesminister fü r Wirtschaft Schmücker 

• Sei t 1. 1. 1987 Bundesanstalt flir Materialforschung und -prü fung (BAM) 

•• Seit 1. 7. 1975 DIN Deutsches Institut fur Normung e. V. 

Gesetz zu dem Europäischen Übereinkommen vom 30. September 1957 
über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August1969 
(Auszug aus Bundesgesetzblatt 1969, Tei l I I, S. 1489) 

Artikel 1 

Dem 1n Genf am 13 Dezember 1957 von der Bundesrepublik Deutschland 
unterzeichneten Europaischen Ubereinkommen vom 30. September 1957 über die 
1nternat1onale Beforderung gefährlicher Gü ter auf der Straße (ADR) einschließli ch 
der Anlagen ;n 1hrer am 29. Juli 1968 geanderten Fassung wi rd zugestimmt. Das 
Uberemkommen wtrd nachstehend . die Anlagen A und B werden in einem 
Anlagenband veroffentllcht . 

Artikel 4 

( 1 ) Zustandtg fur dte Ausfuhrung des Ubereinkommens sind 

3. die Bundesanstalt für Materialprüfung für die Zulassung der Bauart von 
Verpackungen und für die Genehmigung der Befö rderung ohne Schutzbehalter; 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 18. August 1969 

Der Bundespräsident Heinemann 

Der Bundeska nzler Kiesinger 

Für den Bundesminister für Verkehr 

Der Bundesm inister für das Post- und Fernmeldewesen Dollinger 

Der Bundesmi nis ter des Auswärtigen Brandt 

Sprengstoffgesetz vom 13. September 1976, geändert durch das Erste Gesetz zur Änderung des Sprengstoffgesetzes vom 
18. Februar 1986 
(Auszug aus : Bundesgesetzblatt 1986, Teil I, S. 275) 

Abschnitt IX 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 

§ 44 Rechtsstellung der Bundesanstalt 
(1) Die Bundesanstalt ist eine bundesunmittelbare, nicht rechtsfähige Ansta lt des 
öffentlichen Rechts im Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft; sie ist 
eine Bundesoberbehörde. 

§ 45 Aufgaben der Bundesanstalt 
Die Bundesanstalt ist zuständig für 
1. die Durchführung und Auswertung physikalischer und chemischer Prüfungen von 

Stoffen und Konstruktionen, 
2. die Werkstoff- und Materialforschung entsprechend der Zweckbestimmung der 

Bundesanstalt , die Weiterentwicklung der Materialprüfung sowie der chemischen 
Sicherheitstechnik , 

3. die Durchführung der ihr durch dieses Gesetz zugewiesenen Aufgaben. 

Artlke14 
lnkraftreten 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1987 in Kraft. Artike l 1 Nr. 6, 7 und 11 treten abweichend 
von Satz 1 am Tage nach der Verkündigung in Kraft. 

Waffengesetz vom 19. September 1972, zuletzt geändert durch das Zweite Gesetz zur Änderung des Waffengesetzes vom 
14. Juli 1980 
(Auszug aus : Bundesgesetzblatt 1980, Tei l I. S. 956) 

§ 23 Zulassung von pyrotechnischer Munition 

(1) Pyrotechn ische Munition emschließlich der mit ihr fest ver bundenen 
Antriebsvorrichtung darf nur eingeführt, sonst in den Geltungsbereich dieses 
Gesetzes verbracht oder gewerbsmäßig hergestellt werden. wenn sie ihrer 
Beschaffenheit. Zusammensetzung und Bezeichnung nach von der Bundesanstalt 
für Materialpru fung zugelassen ist. 

(2) Die Zulassung ist zu versagen, 
1. soweit der Schutz von Leben. Gesundheit oder Sachgütern des Benutzers oder 

Dritter bei bestim mungsgemäßer Verwendu ng nicht gewährleistet ist. 
2. we nn die Munition den Anforde rungen an die Zusammensetzung , Beschaffenheit , 

Maße. den höchstzu lässigen normalen oder überhöhten Gebrauchsgasd ruck und 
die Beze ichnung (§ 26 Abs. 1) nicht entspricht. 

3. soweit die Munition in ihrer Wirkungsweise. Brauchbarkeit und Beständigkeit dem 
jeweiligen Stand der Technik nicht en tspric ht . 

Änderung des Namens der Bundesanstall für Materialprüfung (BAM): 
Bundesanzeiger Nr. 122 vom 09.07.1986, S. 8733 

(3) Absatz 1 1st n1cht anzuwenden auf pyrotec hnische Munition , die für die 
Bundesweh r, den Bundesg renzs chutz, die Bundeszollverwal tung oder die Polizeien 
der Länder herges~ellt und ihnen überlassen wi rd . 

(4) Die Bundesanstalt für Materialprüfu ng kann im Einzelfall Ausnahm en von dem 
Erfordernis der Zulassung nach Absatz 1 bewilligen . wenn offentli ehe Interessen 
nicht entgegenstehen. insbesondere wenn die in Absatz 1 bezeichneten 
Gegenstände zur Ausfuhr oder zum sonst1gen Verbringen aus dem Geltungsbereich 
dteses Gesetzes bestimmt sind . 

(5) § 21 Abs . 51st entsprechend anzuwenden 

Sonn , den 14 . Juli 1980 

Der Bundesprasident Carstens 

Der Bundeskanzler Schmidt 

Der Bundesrr.inister des lnnern Baum 

III 
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